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DOtterdleben, Buckau, Sudenburg, Neuhaldens— 
leben. 281.; Kermeräleben, 300.; Diesvorf, Al. 
Ottersleben. 309.5; in Halberſtadt. 313.; in 


Bleckendorf und Schwaneberg 314.5 Bismarf ; 
Langenweddingen. 491. 


478.5 Stendal. 491.; 
Gerihts-Deputationen zu Wernigerode u, 
Alcherdleben, deren Gompetenz. 344, 
@eridhts» Sommiſſion in Wolmirſtedt, de— 
ven Errichtung. 146. 
Gerichts-Tage, deren Abhaltung iin Depart. 
des Appell. Ger, zw Magbeburg. 489. 
Gefellihaften zum Zwede der gegenjeitigen 
Derficherungen gegen Öngelichäden ıc. 286. 
Beieg- Sammlung, Inhalt des 1. Stüds 
pag. 47. 3 des 2. St. 89.; des 3. u. 4. St. 
101.; des 5. St. 113.5 des 6. u. 7. 121,5 
des 8. u. 9. St. 133 ; des 10, St. 143.5; des 
11. u. 12. St. 155.; des 13. St. 191.; des 


XV 


14. St. 199.; des 15. u. 16. St. 213.; des 
17. ©t. :221.; des 18., 19.,'20., 21. St. 229. 
des 22. St. 237.5 des 23. St. 2is.; des 24, 
und 25. &t. 269.; des 26. &t. 277.; de8 27. 
St. 289.; des 28. u. 29 St. 305.; des 30. 
u. 31. St. 331.5; des 32%. ©t. 355.; des 33, 
St. 371; des 34 St. 391.5 des 35., 36. u. 
37. St. 399.5 des 38. St. 419; des 39, Et. 
439.3 des 40. St. 463.5; des 41. St, 483, 
Setreidevreiie pro December 1850. 52, 
Gewerbliche Anlagen,deren Errichtung. 486. 
Gewerbe-⸗Inſtitut in Berlin, Aufnahme ber 
Zöglinge in daffelbe. 223. 271. 
Gewerbeſchule in Halberftadt, Beginn eines 
neuen Lehrkurſus. 270 306.:370.; Abhaltung 
der Entlaffungsprüfungen daſelbſt. 391. 
Gifte, deren Aufbewahrung in den Verkaufs— 
fäden. 110.; deren Verabfolgung an Sammer: 
jäger. 325. 


Handwerker, deren Brüfung. 2. 28. 54. 82. 
90. 91. 114. 124. 208: 214. 223. 230. 238. 
277. 298. 317. 366. 486. 

Hengſte, junge, deren Ankauf für die Königl. 
Landaeftüte. 190. 

Hohbenzolleride Rande, follen in amtlichen 
Verhandlungen und Erlaſſe der Name: „„Hobens 
zolleriche Lande““ beigelögt werden. 231. 

Holzlegitimationsfontrolle für den De: 
gierungsb. Magdeburg. 38, 

Jagd, Schluß derfelben. 53.; Anfang derſelben. 
313.5 Handhabung des polizeilichen ne für 
diejelbe. 476. 

J in den Städten 
Ofterburg und Serehaufen. 3. 93. 216.3 in Ies 
richow und Stendal, 55. 409.; Loburg. 93. ; 


XVI 


Gabe a. S. IM; Tmigermünde, 111.5 Mag: 
deburg. 124. 3095 Schonebeck. 137.3 Schwa; 
nebed. 216. 

Induſtrie-Ausſtellung in London, 155. 

Innungen, betrifft die im den vormals nicht 
weitphäliichen Lanbestheilen des biefigen Meg. 
Bez. beftehenden. 125. 

Inftruction für den Borfigendar der zur Ein: 
ſchäzung der Einfomntenfteuer zu bildenden Eom: 
miffion. 156.5 wegen ber Ab» und Zugänge. 
377.5; über die Erhebung der Klaffenfteuer, 246. 

Yurisdictiond- Beränderungen. 460. 
477. 488, 

Handidaten des Prebigtamts, mwahlfähige. 83. 
190. 312.; de& Schulamts. 138. 196. 401. 

- 428. 

KRaffen-Anmeifungen, Einziehung d. Fürſtl. 
Schwarzburg-⸗Rudolſtädter. 347. 471. 

Klaſſenſteuer, deren Erhebung. Siehe In— 
ſtruction. pag. 246. 

Kollecten dürfen ohne Genehmigung nicht ges 
halten werben. 440.; Haltung einer allgemeinen 

. Kirchencollecte für die Guftan: Molph» Stiftung. 
373, 

Kreis⸗Kommiſſionen zur —— der 
Gemeinde : Ordnung. 280. 429. 
Kriegsihuldentilgungsfaffeder —— 

Kreiſe, Rechnungs⸗Ertract derſelben pro 1850 
pag. 105. 

Kreis-Taratoren, beftätigte. 493. 

Kubpodenimpfungen, Namen derjenigen 
Mebieinalperjonen, welche ſich dabei ausgezeich- 
net haben. 264. 


Zandbeihätung. 25,77. 


Martini-D 


Sach⸗MRegiſter. 


Landtag, Abhaltung deſſelben für die Almark. 
285.; für die Provinz Sachfen. 325 
Landraths-Aemter, deren Verwaltung. 444. 
Landwehrmannſchaften und Reſerven, 
deren Controle. 332. 
Landwirtbihaftlihder Verein für die Pros 
vinz Sachfen. Statut für denfelben. 113. 
Lehrplan der Academie zu Eldena. 112. 316. 
Lehrfurfus für d. Seminar zu Gardelegen. 285. 


‚Liquidation, Schema zu der über Diäten und 


Meijefoften. 134. 

Robenswerthbe Handlungen in Bezug auf 
Kirchen u, Schulen. 3. 25. 40. 50. 55, 76, 87. 
93. 108, 128. 141. 147. 194. 209. 216, 
234. 266. 273. 301. 309. 319. 327. 353. 
359. 394. 400. 415. 426. 443. 461. 467. 
492. 


Lotterie, Berbot wegen Betheiligung am aus; 
wärtigen. 118. 
Magdeburger Landfeuer- Goctetät, 


Beiträge zu derfelben. 50. 311.3 veren Medh:: 
nungs=@rtraet pro 1850. 409. 

Magdeburger Bibel-Geſellſchaft, deren 
Rechenſchaftobericht. 48. 

Mahl: und Schlahtitener, Erhebung der: 
felben in den betreffenden Städten. 225. 232. 
240. 

Marftpreife, für die Entſchädigung für gelie: 
ferte Fourage x. 27. 109. 

urchſchnitts- Marktpreiſe ve 
General⸗Commiſſton, Behufs ber Ablöſungen. 
478.3 der Getreide Abgaben. 441. 

Medicinpreife, Abänderung bei denſelb. 487, 

Militairdienft, wegen — 
aus demſelben. 372. 


Sahskegifter. 


‘ 


Militair-Eraminations- Gommiffion, 
Organifation derſelben ıc. 144, 

Militairpflihtige zum einjährigen freiwilli— 
gen Dienft. 103. 

Militairfamilien, veren Linterflügung bei 
eintretenbem Kriege. 5. 


Dbligationen der freiw. Staatsanleihe, deren 
Portofreiheit. 367. 

Drdens-Berleihungen, an den Töchterlehrer 
Stolte in Wegeleben. 3.; an den Pfr. Franz zu 
Ober: Börnede. 127.; an den Bol. Commiſſ. Neu« 
mann in Mobb. 227.; an den Kr, Sefr, Wieler 
zu Wolmlrſtedt. 492. er 


Paßkarten zur Legitimation für Neifende. 31. 
102. 143,; Behörden, welche zu deren Aus 
ftellung befugt find. 86. 271. 

Patente, ertheilte und aufgehobene. 3. 25. 29. 
42. 76. 82. 87. 104. 129. 137. 148. 194. 
209, 217. 242. 266. 282. 287. 301. 310, 
316. 328. 359. 368. 416. 422. 436. 461, 
492. 

Pferde. Beihältranfheit derfelben. 449. 

Portofreiheit in Landesfulturfachen. 337. 

Porto-Taxe für Geldjendungen. 318. 

Poſt-Cours im hiefigen Meg. Bey. 59, 86. 
112. 148. 217. 242. 266. 354. 370. 396. 
427. 437. 444. 461. 467. 492.; Schließung 
deren Bureaus an Sonn u. Feſttagen. 137. 

Pof-Eouverts, geftempelte. Benugung berjels 
ben. 423. 

Prüfung der nicht in einem SHauptfeminar ge: 
bildeten Bewerber um Schulftellen Ir RI. 343, 

Prüfungs: Eommiffion für Buchhändler u. 
Buchdruder. 333, 475. 


— 


XXn 


Publication polizeilicher Verordnungen für bie 
Stadt Burg. 193. 326. 


Quittungen, Empfangnahme derſelben “über 
eingezahlte Ablöſungsgelder. 127. 194. 338. 436. 


RNealfchulen, welche Entlaſſungszeugniſſe für 
die Candidaten des Baufaches ausſtellen kön— 
nen. 85. 

Reclamation im Betreff der Klaſſenſteuer. 58. 

Reglement, yoligellies, für die Harzführer. 
434.; für die Benugung“des Sülzebaches. 474. 

Negierungd- Verfügungen, follen die Num— 
mern derfelben in ben Berichten der Unterbehör: 
den se. gehörig bezeichnet werben. 404. 

Remonten-Anfauf. 191. 

Rentenbanf. Ansftelung der Mentenbriefe. 117,5 
Nebernahme der Menten. 388. 

Nentenbriefe, Ausloofung ſolcher. 442. 490. 


Salzfrachten, Warnung. vor deren Beraubung 
bei den Waflertransporten. 91 

Salz-Sellerei in Magbeburg. 488. 

Skhiedsmänner, beftätigte. 4. 43. 44. 45. 
78. 84. 88. 106. 108. 131. 142. 148. 218 
288. 302. 304. 320. 338. 354. 361. 401, 
429. 468. 469 481. 493.; Einreichung der 
Nachweiſung über die Thätigfeit derfelben. 39. 
458.; Belobigung mehrerer derfelben. 129. 219 ; 
deren Wirkungskreis 326. 

Schiekpulver, Zubereitung und Aufbewahrung 
beffelben. 464. 

Schulabtheilung des Lehr-Inf. ; Bat. Frei— 
williger Eintritt in biefelbe. 97. 

Schuldverfhreibungen der Eichsfeldſchen 
Tilgungstaffe. Vernichtung derielben, 130.; der 
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xva ! 


StaatdsAnleihe von 1848 fünnen zur Gonvertis 
rung an die Kreisfaffen übergeben werben. 
367, 421. 422.; der freiwilligen Staats» Ans 
leihe. Kündigung der bei der erflen Berloofung 
gezogenen, 350,5; bie Herabjegung des Zinsfußes 
derfelben. von 5 auf 44 pro Cent. 350, 364, 
419, 424; Empfangnahme der zur Gonverti- 
zung eingelieferten, 396. 481.; Neumärkfche. 
Mortofreiheit derſelben Behufs Ausreichung der 
Zins-Coupons. 352.; Kündigung der in der 
erften Verlooſung gezogenen, der Staats-Anleihe 
aus den Jahre 1850. 356. 

Statiftifhbe Bureau, Empfehlung der Mits 
theilungen deſſelben. 226, 

Staats-Anzeiger, die Herausgabe deſſelben. 
238. 


Staatspapiere, inländifche Verkauf derfelben 
durch die Banf. 463, 

Staatsfhuldiheine, Empfangnahme berjels 
ben mit den neuen Goupons. 55. 216. 301.; 
amortijirte. 267. 

Statut der Mgdb.Cöthen⸗Halle⸗Leipziger @ilen« 
bahn: &efellichaft. Zufägliche Beftimmungen zu 
demjelben. 483. 

Steine, deren Sprengung Durch Bulver. L 2366, 


Zabad, 
215. 
Tarif zur Grhebung des Wegegelves für bie 

Wegejtredfe bei Neugatteröleben. 323. 
Theologen, deren Militairbienfte betreffend. 57, 
Zodteniheine, Aufforberung zur Gmpfang: 

nahme von foldyen. 3, 82, 


Anmeldung der diesjährigen Pflanzungen. 





Sach⸗Regiſter. 


Vagabonden, über die Grenze gewieſene. 4 
129. 286. 394, } 

Verbot wegen Erſcheinens einiger Zeitfchriften. 
34, S1. 102, 117. 121. 122. 140, 145. 208. 

Berbot wegen des Haltend arfenifhaltiger Tape» 
ten x. 193.5 @inführung bes ausländifchen 
See: und Meerialzes. 300, 

Verlooſung, Ierichower Kreisfchuldicheine 105.; 
vormals Sächſiſcher Steuer: KrebitsKafjenicheine. 
209, 369. ; vormals Sächſtſcher Kammer: Kredit 
Kaffenfcheine. 210. 368, 

Berfiherung der rentenpflichtigen Gebäude gegen 
Feuersgefahr. 233. 466, 

Vieh, gefallenes, Vorichriften wegen Fortichaffene 
und Vergrabend beffelben. 133. 230 


Weinmoftgewinn, Anmeldung deſſelb. 393. 


Zahlungen zu den Depofitorien der Gerichte. 

368. 

ZinsCoupons von Staatsſchuld-Documenten. 
Verfahren mir denjenigen, welche bei den Provin⸗ 
zialsKaffen zur Realiſtrung kommen. 99.; Aus: 
reichung derſelben zu den neumärffchen Schuld: 
verfchreibungen. 139.: Ausreichung derfelben zu 
den furmärfichen Schuldverfchreibungen. 371. 

Zollämter zu Abbenrode und Schimmerwalde, 
deren Befugniß. 120, 

Zolltarif, das dazu gehörende Waarenverzeichs 
niß. 388. 

Imangsarbeitsanftalt zu Gr. Salze, deren 
Verwaltungs « Ueberficht pro 1850, 272.; wegen 
Ginlieferung der Bettler in dieſelbe 465, 


Chronologifche Ueberſicht 
der im Sahre 1851 im Amtsblatte der Königl. Regierung zu Magdeburg 
erfchienenen Verordnungen und Befanntmachungen, nach 
Drdnung der Materien. 






Kurzer Inhalt der Verordnungen 
und Bekanntmachungen. 


I. Allgemeine Berwaltungsangefegenheiten. 


San. 8. | Die Auffichtsbehörden der Gemeinde-Drdnung betreffend . i 4 36 
-« 16. | Mitglieder der Commiſſion Behufs Bildung ider, Gemeinde ⸗ vezirke .ı 4135 
.- 21. | HolzLegitimations:Eontrole im hiefigen Regierungs-Bezirk . i .ı 4! 37 

en 24. | Statut für den landwirtbfchaftlichen Verein der Feen Eafen 14 ‚rl3 

April 5. | Die Ausftellung der Rentenbriefe — .15 11 

Mai 7. Ueberfahrt nach Amerikan. ’ . ı 21 112 

Juni 3. | Berficherung der ventenpflichtigen Gebäude gegen Feuersgefahr 285 233 
» 11. | Den Hohenzollerſchen Landen ſoll in amtlichen Verhandlungen und Gr | 

fafien der Name: „Hobenzollerfche Lande‘ beigelegt werden . . 125 231 
«» 17. | Die Herausgabe des Staats-Anzeigers betreffend } | 26 238 
Aug. 23. | Bildung der Prüfungs-Commifftonen für Buchhändler und Buchdruder ı 36 333 
«- 30. | Die Auswanderungen nach Amerifa betreffend . | 37 341 
Sept. 4. | Der Actien-Gefelihaft zur Aufmunterung der Bewerbetreibenden, in 
Rothem, ift in dem diesfeitigen Staate der Betrieb verboten . ..38 349 
. 9. | Eomvention mit Mecklenburg wegen Uebernahme der — * | 
erlofhen . : ı 39 355 
.» 43. | Dampficiffe follen nicht mit der Preife fanafifien ; ; : .,39 357 
.« 21. | Feier der Sonn- und Fefttage . | i ..', 41 373 
Oct. 15. | Auswanderung nah New-Morf ua . . N Pe = 
- 22. | Regterungs- Verfügungen. Die Nummern und Yucftaben Berfelben 
| Ölen von den — Behörden ꝛt. in * — an⸗ 

gegeben werden . . . 44 404 

:» 31. | Das Röften des Flachſes in warmem Wafler i . 46 425 

Dee. 6. Einfegung der Commiſſion für Die Buchdruder und Buchbändfer . 5l 475 
. 6. | Ausreihung der Dividendenfiheine zu den Bankantheil-Scheinen . . 192 484 





» 18, | Aenderungen ber Tagpreife für Die Arzneimittel ; . . . 192 ‚487 
ö 3 









Datum 
der 





Verordnungen. 


Mai 23. 
Nov. 1. 
Der. 18. 


März 28. 
Sept. 2. 


Jan. 22 
Febr. 1. 
Mai 12, 
Juni 28, 


Suli 15. 
22. 


Octbr. 3. 
145. 


April 28. 


Aug. 20. 


Nov. 23. 


Yan. 31. 
Juli 13. 
Sept. 1. 


1. Baufachen. 


Revidiren der Baupläne und Zeichnungen durch EIERN, 
Die einzureihende Nachweifun 


IH. ——— 
—— eines Eichungsamtes zu Halberſtadt für Bergwerksfahen . 
Bergamts-Kaflen zu Gisleben, Wettin, Halberftadt und Kamsdorf 
r IV. Directe Steuerfachen. 


Die Einreichung der Klaffeniteuer-Refursichriften betreffend . ä 
Reclamationen wegen Ueberbürdung bei der Klaffenftener . 


Betrifft die Inftruction für die Vorfigenden der zu bildenden Gommife | 


fionen zur Einſchaͤtzung der Einkommensſteuer x. . 

Inftruction über die Erhebung, der durch das Gefeg vom 1. Rai 1851 
angeordneten Klaffenfteuer . . . . 

Erhebung der Mlaffificirten Ginfonmenöfteuer ; 

Inftruction für Die au bildenden Bezirls-Gommiffienen zur öefellung 
der klaſſificirten Ginfommensfteuer . p 

Ab» und Zugänge bei der Haffificirten Ginfommensiteuer : 

Wahl der Einfhägungs-Gonmmiffionen zur ——— der Alan und 
klaſſificirten Ginfommensfteuer 


V. Domainen; und Forftfachen. 


Beiträge zum EN ER 
Dergl. — . r i i . 
Desl. .  . . er Te 


VI. Geifliche * Schulſachen. 


Den Militairdienſt der Candidaten der Theologie betreffend 
Leht⸗Curſus des Seminars zu Gardelegen 


. | 
—— — nicht in einem ——— gebildeten Viwerber um 


Schulſtellen I. Klaſſe 


|, der Baumeifter — J 


” ’ . . * 











23 | 214 
‚46 420 
u 52 | 486 
I | 
65 17 
‚38, 353 
1 

6| 53 

7158 
"20 | 166 
27 245 
29 * 
- 31.) 290 
ı 41 | 377 
ı 42 | 393 
19118 
‚36 | 337 

48 | 442 
ı 7| 37 
30 | 285 

7 | 343 








Datum 
ber 
Berorbnungen, 






Jan, 17, | 


Juni 12, 
23, 


el. - 
- Abhaltung der Entlaffungs- Prüfungen in der Gewerbefchnle zu Halberft, 


' Verbot wegen ie des ausländiichen See, Meer: und — 


Anmeldung des Die . 
| Steuer-Bergütung bei Ausfubr des ———— Branntmeine 








Kurzer Inhalt der Verordnungen 
und Bekanntmachungen. 





| 
Kirchen» Eollecte für die Guftav-Adolph-Stiftun 0.00. '4 | 372 
Die Schließung der Ehen mit Ausländer betreffend . 49 | 448 

s1 | 47a 


Desgl. die desfallfige — en m. ae der x gegitime 


tiond-Attefte . 


vn. Gewerbe; und Handelsfachen. | 


Die in den vormals nicht weitpbälifchen gandestheilen des biefigen Re⸗ 


gierungs⸗Bezirks beſtehenden Innungen betreffend . 16 | 

Iuduftrie-Ausftellung in London -. . 0 

ugs der Zöglinge in das Gewerbe-Inftitut zu Berlin 
esgl 


VII, Indirecte Steuerſachen. 


Betrifft die Befugniſſe der Zollämter Abbenrode und BO) . 
Anmeldungen der diesjährigen Tabadspflanzungen 


Erhebung der Mahl» und Schlachtiteuer in den betreffenden Städten { 


. * * 
mr — —— — — 


— — 


—— — 


BEEBE ERES. 


falzes . 
Das zum Bolltarif ben Waaren-Verzeihniß betreffend . 
x ährigen Weingewinnes . 


Salz» Sellerei in Magdeburg 


IX, Juſtiz⸗ Sachen. | 

Ginseiung der Rachweiſung von den Schiedömännern über ihre u 

tigfeit A 
GErrichtuug der "Gerichts: -Gonmiffonen zu Wotniopedt . 
Gerichts⸗Ferien während der Ermntezeit . W 
— W 

Das Auftitut der Schiedsmänner betreffend ; 
Competenz der Gerichts-Deputationen zu Wernigerode und Aſcherbleben 
Zahlungen zu den Depofitorien der Gerihte . i 
a bei der Kreisgerichts · Deputation zu u Sſcheröleben 
Desgl. bei der Kreisgerichts-Deputation in Gr, Salze . . . 


. * * 


—E— 
REEEEREEE 












Datum 
ber 
Verordnungen. 


Decbr. 12. | 
19. 


Auguſt 18. 


- 26. 


März 1. 
April 11. | 
Juli 28, | 
Sept. 5. Ä 
— 


nd 





Zuli 2. 
Aug. 27, 


Veränderungen bei den Gerichtö-Gommiffionen in Wolmirftedt 52 
Abhaltung der Gerichtstage pro 1852 im RR des König. 
Appellations- Gerichts zu Magdebug . .» 52 | 489 


X. Kaffen: und Penfi onsfachen. 
Attefte über das Einfommen der im Eivildienft — — 
zur Juſtification der Militair-Penfions-Rechnung . ı 34 | 317 


XI. Sandesfulturfachen. 
Anwendung der portofreien Rubrik in LandeskulturSahen  . : | 36 | 337 


XI. Sandesfchuldenfachen. 
Berfahren mit den Zins-Goupons von Staatsihuld-Documenten, welche 














bei den ProvinzialsKaffen zur Realifirung fomnten , 11 9 
Ausreihung der ZinssGoupons zu den Reumdrfichen Schuldverſchrel⸗ 
bungen 18 139 
Einziehung der alten und anderweite Ausgabe neuer Kaffen-Anweifun. | | 
‚gen im Fürftentbum ES chwarzburg-Rudolftadt 38 | 347 
Kündigung der in der erften Verloofung gezogenen Schuldverſchreibun 
gen der freiwilligen Staatsanleihe 38 | 349 
Portofreie Berfendung der Neumärffchen Shuldverfhreibungen Behufs 
Ausreihung der Zins-Eoupons . ı 38 | 352 
Kündigung der im der erften Verlooſung ‚gesogenen Sduldoetſceibun- 
gen der Staatsanleihe vom Jahre 1850 390356 
38 | 350 
Herabjegung der Zinfen der * ——— des dahre⸗ —* von) 40 | 364 
5 auf 44 pro GEmt . ler —9 
4 


Ausreichung der Zind»Goupons zu den Kurmärkſchen Schuldverfchrei- 

bungen i 41 | 371 
Portofreiheit der zur Convertirung einzuggichenden Obligationen de 40 | 367 

freim. Staatsanleibe von 1848 45 | 421 
Die vorgedachten Obligationen können zu Def Besufe auch den Kreis 

faffen übergeben werden . 40 | 367 


XIH. Sandftändifche Angelegenheiten, 
Abhaltung des Communal:Landtags der Altmark : . . . 1 30 | 285 
Abhaltung des Provinzial-Landtags der Provinz Sachſen. . 135 | 325 





Berorbnungen. 


1850. 


Decht. 27. 


. 28, 
1851. 
MRiz 6. 

: 15. 

. 18 

Apr 15. 

23. 

28. 

Juli 25. 

Auguft 25. 

Sept. 24. 

1850. 

Decbr. 17. 

. 19. 

a -31. 

1851. 

Januar 7. 

Bebr. 19. 

Mär 3. 

. 8. 

11. 

. 22. 

ı 24. 

» 31. 

April 15 

« 30. 

Mai 10. 

5 14. 

Junt 10, 


Kurzer Inhalt der Verordnungen 
und Bekanntmachungen. 


XIV, Militair-Sachen. 


Gewährung der Unterftügung an Militairfamilien bei eintretender Mo— 
bilmachung 


Durdichnitts-Marftpreife fi für Die Entſchãdigung für gelieferte Fourage x. 


Feiwilliger Eintritt in die Schul-Abtheilung des Kön. Lehr-Inf.“Bat. 
Den einjährigen freiwilligen Militairdienit beiraffend . 5 
Vergütigungspreife für die — der BER der Armee we 
machten Lieferungen 
Rriedens-Dislocation der Armee 
Nemonte-Anfauf pro 1851 
Drganifation und Gefchäftsgang der Nilitsi-Graminations-Gommiffionen 
Grfag-Ausbebung für das ftehende Heer . 
Die Eontrole der Referve- und Sandwehrmannidaften. 
Anträge wegen Gntlaffung aus den Militatrdienft 


XV, Polizei» Angelegenheiten. : 
Sprengen der Steine durch Pulver betreffend e , 
Reinigung der Brunnen . — 

Legitimation der Reiſenden durch Paßlarten 


Anwendung der chauſſeepolizeilichen Vorſchriften auf die gebaute Straße 
bei Wegeleben . i ; . . » . . . . 
Diejenigen Behörden, welche im biefigen Regierungs: Bezirk zur Aus: 
ftellung von Baßfarten befugt find 
Salzfrachten, Warnung vor deren Beraubung bei den Wafeıtransporten 
Legitimation der Neifenden durch Paßfarteu 2. j 
Die Aufbewahrung der Gifte in den Berfaufsläden . 
Betrifft den erlaubten Geichäftsbetrieb der Belgifchen Hagel« und Dieb: 
verfiherungs-Gefellihaft, der „Landmann“ zu Brüffel . 
Berbot gegen Betheiligung an auswärtig. Verloofungen u. Ausfpielungen 
Beitrafung derjenigen, welche den Anordnungen der — 
miſſarien keine —* leiſten 
Fortſchaffen und Eingraben des gefallenen Biches 
Legitimation der Reifenden durch Paßkarten ; N 
Publication der polizeilichen Verordnungen für die Stadt Burg . 
Berbot wegen Haltung arfenifhaltiger Tapeten z i 
Fortfhaffen und ai ua des —— Viehes 
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ber 





Juli 
: 16. 
Auguft 18. 
: 21. 
Sept. 22, 
Dctbr. 1. 
:» 25. 
Novbr. 1. 
. 9. 
10. 
: 15, 
ı 21 
29. 
300. 
Decbr, 3. 
9. 
Febr. 9. 
April 8. 
Juni 13. 
. 18. 
Sept. 3. 
.. 24. 
Nov, 6. 


Verordnungen. 





Kurzer Inhalt;der Verordnungen 
und Befanntmachungen. 


Befugniß des Magiftrats zu Aſchersleben zur BIN von Aus: 
Gefellfchaften zum gwecke der degenfeitigen Ver cherung gegen Hagel 


fhäden x. . 30 
Verabfolgung von Giften an Kammerjäger :13 


' Publication der polizeilichen Verordnungen für die Stadt Burg .135 





Sprengen der Steine durch Pulver 40 


Behandlung der im Betriebe befindlichen Dampftefiet zur Vermeidung 


des Springens 44 
| . für die Benußung des Sülzebaches 51 
Fiegenpapier, Verkauf deſſelben durch die Apotheker— 47 


Beſtimmung wegen Haltens von Collecten 


Verbot wegen Uebernahme von — des fogenannten Yetien-Bereins 


— — — — — — 


| 

a a ai für Die Harzführer s . . . e 
u 
| 


in London 


y Beichältranfheit der i Pferde betreffend B z . i : “ | 49 


Sperrung des Plauer Kanald . ; . 30 
Zubereitung und Aufbewahrung des Schiehpulvers betreffend ; ‚0 
Einlieferung der Bettler in die aa au Gr. Sal 
betreffend } | 50 
Handhabung des Jagd» Bolizei@elebes = = = een | 51 


XVI. Poſtſachen. J 

Nachweiſung der Poſi· Courſe im Regierungs-Bezirt Magdeburg . R 7 
Schließung der Poſt-Büreaus während der Sonn» und —— .197 
Beſtellung der recommandirten Briefe . 1 26 
Betrifft die Geld: Rorto-Tare r i ; ; P ; . 34 
Couverts zum Frankiren der Briefe . 1937 
Genaue Bezeichnung der Ortichaften auf den Bricen, weiche nach Ame: 

rifa geben . — | 40 
— der geſtempelten Poſi⸗ Couderto . 4146 





landspäſſen 28 











Ants- Blatt 


Königlichen Gegierung 
| zu Magdeburg. 
N 1. 


Magdeburg, Deu A. Januar 1851. 








Verordnungen und Detauntmachungen Der R. Negierung. | 
In Gemäßheit des $. 11. des Polizei-Verwaltungs-Geſetzes vom 11. Mär; Nr. 1. 
dv. 3. — (9.:& f. 1850 ©. 267.), fo wie unter Bezugnahme auf die — — 
diesſeitige Bekanntmachung vom 18. Juni d. J. (Amtsbl. f. 1850 S. 233.) —— buch 
wird hierdurch für den Kreis Salzwedel dad Sprengen von Steinen], L. 2918. 
dur Pulver in einer geringeren Entfernung, ald 250 Fuß von öffentlichen 
Wegen und von bewohnten oder von Menjchen gewöhnlich befuchten Pläten, 
ohne Erlaubniß der Orts: Polizei» Behörde, bei einer Strafe von 1 bis 10 
Thlr. Geld, oder — für den Fall des Unvermögend — ‚verhältnigmäßiger 
Gefängnipftrafe unterjagt. 

Magdeburg, ven 17. December 1850. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


An Folge höhern Auftrags machen wir das Publicum hierdurch darauf aufe Nr, 2. 
merffam, daß auf den Staatdanzeiger Fünftig nicht mehr vierteljährig, ſondern ur uns 


bonnement 
nur halbjährig abonnirt werben kann, und daß in Berüdfichtigung der Beifü- — ker 
gung der fienographifchen Berichte der halbjährige Abonnementöpreis fünf an 


Zhaler beträgt, _ Magbeburg, ven 18. December 1850. 
“ Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Nr. 3. 


Neue Verwal: 


2 
Nachdem in den Kaiferlich Oeſterreichiſchen Kronlaͤndern Oeſterreich ob und 


——* unter der Ems, Salzburg, Tirol und Voralberg, Krain, Kaernthen, Steier— 
L nat marf, Boehmen, Machren und Schlefien die neuen Verwaltungs: (politifchen) 


Nr, 4. 
„ Betrifft die 


Reinigung ber 


Behörden in Wirffamfeit und namentlid) die Bezirks - Hauptmannfhaften an 
Stelle der bisherigen Kreisämter getreten find, fo wird dieſes auf den Wunfch 
der Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Regierung hiermit befannt gemacht, damit bie 
von jenen neu errichteten Behörden ausgeftellten Urfunden nicht etwa bean 
ftandet werben. 

Es ift uns zugleich eine Meberficht der in jenen Kaiferlich Defterreichifchen 
Kronländern beftehenden Statthaltereien, Kreis-Regierungen’ und Bezirfshaupt- 
mannfchaften mitgetheilt worden, und mögen fich diejenigen, welche vorkom— 
menden Falls über den Sig dieſer Behörden näher unterrichtet zu fein wün— 
fchen, deßhalb am und menden. 

Magveburg, den 23. December 1850.% 

„ Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Bei dem unverfennbaren Einfluß eines gefunden Trinkwaſſers auf die menſch⸗— 
liche und thierifche Gefundheit ift e8 wünfihenswerth, daß die Brunnen von 


Brunnen. g, Seit zu Zeit gereinigt werden. Da dieß, wie und zu vernehmen gegeben ift, 


1, D. 169 


Nr. 5. 
Betrifft die 
Handwerfers 
Kreis: Prü- 
fungsGom- 


miſſion. 


1. E. 3191 


nicht überall mit gehöriger Sorgfalt und in dem erforderlichen Umfange ges 
fchieht, fo empfehlen wir allen Befigern von Brunnen dringend, die letztern 
durd) einen jachverftändigen Brunnen- und Bohrer-Baumeifter periodiſch gründ- 
lich reinigen zu laffen. Magdeburg, ven 19. December 1850. 

Königliche Ngierung, Abtheilung des Innern. 


Die nad) unferer Amtöblattö » Befanntmahung vom 24. Mai d. 3. in ber 
Stadt Gardelegen unter dem Vorſitze des Rathmanns und Kaufmanns Zeig 
daſelbſt eingejegte bejondere Kreisprüfungs-Gommiffion für diejenigen Knopfs 
macher, welche Knöpfe aus Perlemutter, Horn und Holz fertigen, ift wieder 
"aufgehoben worden, mas hierdurch zur Kenntniß gebracht wird. 
* Magdeburg, den 28. December 1850. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
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Vermiſchte Nachrichten. en 
Die Ehefrauen der Aderleute Müller und Weſche zu Atbenflebt, Diöces Deren; Lobenswerthe 
burg, haben der dafigen Kirche eine filberne, inwendig vergolpete, ſchwere und fehr Dur 
gefhmadvoll gearbeitete Weinfanne zum Gebraud beim heiligen Abendmahlgefchentt. Kirchen * 
Magdeburg, den 17. December 1850. Eculen. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Des Könige Majeftät haben mittelt Allerhöchfter Cabinets-Ordre vom 20. v. M. Orbens: Ber» 
den Küfter und Törhterlchrer Stolte im MWegeleben, Didced Gröningen, der ſchon leihung. 
früher das Allgemeine Ehrenzeichen erhalten bat, zu feinem 50jährigen Amtejubiläo 
-den Rothen AdlersOrden IV, Klaffe zu verleihen geruht. 
Magdeburg, den 14. December 1850. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Echulwefen. 


Mon dem Königlichen Minifterio der auswärtigen Angelegenheiten find aus die dem⸗ Aushändigung 
felben durch die Königliche Gefandtfchaft in Paris zugegangenen beiden Todtenſcheine: von Tebten 
1) des Tagelöhners Johann Feltein und fpeinen. 

2) des Gorporald Chriſtien Dambinoky, 
beide —— aus Magdeburg, zur Aushändigung an bie etwanigen Angehörigen 
berfelben zugefertigt worden. 

Da ſich jedoch in hiefiger Stadt Angehörige: der gedachten PBerfonen nicht haben 
ermitteln lafien, fo fordern wir die etwa auswärtigen Verwandten biefer Perfonen hiers 
durch auf, fi zur Empfangnahme der gedachten Tobdtenfcheine binnen 4 Wochen _bei 
und zu melden. 

Magdeburg, den 18. December 1850. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Die Jahrmarfts:Verzeichniffe der Kalender für das Jahr 1851 geben den 2. Jahre gahrmarlte— 
markt der Stadt DOfterburg unrichtig auf den 17. Juli und den 3. Jahrmarkt eben Berichti- 
daſelbſt unrichtig auf den 7. und 8. Sptember, den 1. Jahrmarkt der Stadt Sechaufen gungen. 

in der Altmarf aber unrichtia auf den 19. 20. und 21. März an. 

Es fällt aber der 2, Markt in der Stadt Ofterburg und zwar ber Pferdes und 
Biehmarft auf den 16. und der Krammarft auf den 17. Juni und ber 3. Markt 
ebendafelbfit auf den 8. und 9. September. Der erſte Markt in der Stadt Sechaws 
fen in der Altmark aber wird am 19. und 20, und 21. Ma ihdgehalten. 

Magdeburg, den 27. December 1850, 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. B 


* dem Kaufmann Ludwig Kohl ſtadt zu Köln unter dem 29. März 1850 ertheilte grloſchenes 
atent atent. 
auf einen Schügen für Bandmühlenftühle, in der durch Zeichnung und Befchreis 
‚bung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
it erlofchen, ' ä 
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Perſonalchronik. 
Durch das Ableben des Pfarrers Braungärdt iſt die Pfarrſtelle zu Rohra, Didces 
Suhl erledigt, fie iſt Königlichen Patronaté. 


Magdeburg, denn 20. December 1850 
Königliches Gonfiftorium für die Brovinz Sachfen. 


Die erledigte evangelifche Pfarrftelle zu Scheitbar mit Thronig, Didces Lügen, ift dem 
bisherigen Pfarrer zu Blöfien, Landdiöces Merfeburg, Robert Julius Groefdel, 
verliehen worden. Patron der Pfarre zu Blöfien it der Domprobft zu Merfeburg. 
Magdeburg, den 24. December 1850. 
Königliches Eonfiftorium für die Provinz Sachſen. 


Der bisherige Deconom Auguft Friedtich Gebhardt aus Vehlitz iR zum Bhrgens 
meifter in Bommern erwählt und diefe Wahl beftätigt worden. 
x Magdeburg, den 23. December 1850. 
Königl. Regierung, Abtheilung bes Innern, 
Dem Kandidaten der Theologie und bes höhern Schulamts Eduard Urbich aus Mayr 
deburg iſt die Gonzeffion zur Errichtung einer Privatſchule in Gr.⸗Dſchersleben ertheilt 
worden, deren Zwed dahin geht, Söhne dafiger Eltern für den Gymnaflalunterricht bis 
Quinta vorzubereiten. Magdeburg, den 17. December 1850. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung — das Schulweſen. 
Dem engliſchen Sptachlehrer Robert Fowke aus London iſt mit miniſterieller Geneh⸗ 
migung die Etlaubniß zur Ertheilung von Privatunterricht in der engliſchen Sprache 
eriheilt worden. Magdeburg, - 18. December 1850. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 
Der frühere Lehrer zu Burg, Leyſer, ift zum — — — in Wer⸗ 
ben proviſoriſch beſtellt worden. 


von Als —— m die Stadt Halberfladt auf die Periode de 1851 bis 1853 
Salvemin find und zwar für be 
Afen Belt der BuchbrusereisBefiger Dölte, 
2ten ⸗ een Heinede, 
3ten s® ; Gtabtratb Dr. Lucanus, 
⸗ s Deconom Tieg, 
Sen #4 —— + 
⸗ Kühne, 
ten ⸗ —— Schöpffer 
wieder erwählt und von und beftätigt worden. 
Halberfiadt, den 19. December 1850. 
Königliches Appellationsgericht. 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierun 
Drud: Panſa' ſche Buchdruckerei (Biefau & Dtto) in — 


Ants-Blatt 


Königlichen negierung 
| zu Magdeburg. 
MM ?%. 


Magdeburg, den 11. Januar 1851. 








Berordunungen und Bekanntmachungen der AR. Regierung. | 
Machen durch die Alferhöchfte Drore vom 6. v. M. die Mobilmachung ber — 
Armee befohlen worden, und die Verordnung in Betreff der Kriegsleiſtungen ——— 
und deren Vergütung vom 12. vorigen Monats ergangen iſt, tritt nunmehr währung der 
die durch unfer Amtöblatt Nr. 27. Seite 189 und 190 erlaffene Bekannt» gen on Milk 
machung vom 13. Juni 1848, betreffend die Unterftügung der Familien der ‚irFamitien 
Unteroffiziere und Soldaten, welche in Folge der damaligen Berhältniffe ihre LESE ' 
Barnifonen verlaffen Haben, außer Kraft, und ed fommen dagegen die Grund: * 
fäße über die Gewährung der Unterflügungen an Militair-Familien bei ein: 

tretendem Kriege vom 8. December 1835, genehmigt durch die Allerhöchfte 

Ordre vom 16. Januar 1836, welche wir nachftehend zur Kenntniß bringen, 

allgemein zur Anwendung, jedoch mit der Maaßgabe, dag ver $. 30. verfel: 

ben durch das Geſetz über die Unterftügungen einberufener Referve- und Land— 
wehrmannſchaften vom 27. Februar d. J. (Gef -Samml. Nr. 8) aufgehoben 


ft. Magdeburg, ven 27. December 1850. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


A, An Servie. 


Ertract 
aus der Allerhöchſten Cabinets-Ordre de dato Berlin, 
den 16. Januar 1836. 


Ich finde gegen die Mir mit dem Bericht vom 8. v. M. eingereichten 
Grundfäge über die Gewährung der Unterftügungen an Militair: Familien bei 
eintretendem Kriege, während der Abweſenheit der Männer und resp. Väter 
aus der gewöhnlichen Garnifon, mit Hinfiht auf die angezeigten Grundlagen 
und Rechtfertigung des Verfahrens nichts zu erinnern, daher ich bie Anwen: 
dung dieſer Grundjäge und des beigefügten Tarifs genehmige ıc. 
Berlin, ven 16. Januar 1836. 
(gez.) Bm Wilhelm. 


An 
die Staato · Minifler von Rochow und General⸗Lieutenant 
von Witzleben und den Wirklichen Geheimen Rath 
®rafen von Alvensleben. 


Grundfäße 
über die Gewährung ver Unterſtützungen an Militair-Familien bei eintretendem 
Kriege, während. der Abwefenheit der Männer und reſpective DBäter 
aus der gewöhnlichen Garniſon. 


$. 1. Es jollen erhalten von den Bamilien, welche beim Ausmarſch 
ded Mannes und resp. Vaters aus der Gamifon, mit zum Garnifon - Ver: 
bande deſſelben gehörten, ohne Rücdficht auf den Berheirathungs: Termin: 
a) die Frauen (oder die mutterlofen Kinder einer Familie zuſammen) 
der Militairperfonen vom Gapitain 2ter Klaffe und Mittmeifter. 2ter 
Klaffe einjchließlih abwärts, bis zum Bataillon - Schreiber incl. 
herunter, 
den halben Servis des Mannes oder resp. Vaters, jedoch mit 
Ausſchluß des Servis-Zuſchuſſes und des Stall-Servifes, aljo nur 
die Hälfte des regulativmäßigen reinen Berfonal-Gervifes, 
b) Die Frauen der Militairperfonen vom Unterofficier einſchließlich abwärts: 
den vollen vegulativmäßigen Frauen-Servis. 
(Dieje Gompetenz geht auf die mutterlofen Kinder dieſer Chargen nicht mit über.) 


» 7 


c) Ein jedes Kind der sub b. gedachten Militairperſonen bis zum zurüd: 
gelegten 14ten Lebensjahre: 
den vollen regulatiomäßigen Kinder » Servis und zwar nad ben 
Sägen der gewöhnlichen Friedens: — des Mannes oder resp. 
Vaters. 


Ausgeſchloſſen von ber Servis— — bleiben alle Familien (sub 
Litt. a. b. und c.), welche ſich während der Abweſenheit ded Mannes ober 
resp. Baterö aus der Garnijon nad) dem Auslande begeben. 

d) Die Frauen derjenigen Militairperfonen vom Feldwebel und Wacht · 5; 
meiſter einſchließlich abwärts, welche im Frieden die Brodportion Gelb 
beziehen: 

monatlich 4 Stück Commisbrode a 6 Pfund oder 18 Pfund Mehl 
oder 10 Sgr. baared Geld. 


Dieſe Gompetenz geht auf die mutterlofen Kinder dieſer Charge nicht 
mit über, dagegen erhält: 
e) ein jebed Kind der sub d. gedachten Militairperfonen bis zum zurüd: 
gelegten 14ten Lebensjahre: 
monatlih 2 Gommisbrode a 6. Pfund oder 9 Pfund Mehl, oder 
I Sgr. baared Geld. 


Es kommt nicht darauf au, ob die zurüdgebliebenen Kamilien in der 

frügeren Garnifon der Männer und MBäter, oder an einem andern Drte, 

resp. aud) auf den platten Lande fich befinden; nur wenn fie ihren Aufent: 

halt im Auslanve wählen, haben fie auf die Unterflügungen ad d. und e. 

feinen Anſpruch. 

f) Die Krauen (oder die mutterlofen Kinder einer Familie zufanmen) 6,3 Boni 
der Militairperfonen, welche zum Unterofficier, und Gemeinen » Etat * unent⸗ 
gehdren, oder zur Kategorie dieſer Chargen zu rechnen ſind, alſo vom ® 
Feldwebel und Wachtmeifter einſchließlich abwärts : 

 Klafter hartes Knüppelholz für jeden der 5 Wintermonate vom 
1, November bis ultimo März 
ober 


. Un — 
Mehl o 


2* 
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ſtatt deſſen das ortsiibliche Surrogat *). Kann die Natural-Verabreichung 
nicht fättfinden, fo ift die Geldvergütung dafür nad) dem jedesmaligen Local» 
Werthe, deſſen Ginheitöpreis von der Ortöbehörde zu befcheinigen bleibt, zu 
verabreichen. ; 

Zur Erleichterung der Staatskaſſe foll jedoch, in Stelle ver Verabreichung 
des obigen Brennmateriald, oder der Geldvergütung dafür, den betreffenden 
Familien da, wo ed nach dem Ermeffen der Forſtverwaltung die Verhältniſſe 
geftatten, die dem Arbitrio der Behörde zuftehende Erlaubniß ertheilt werben, 
fi) in benachbarten Königlichen Forſten an beftimmten Tagen in der Woche 
Raff: und Lejeholz einzufammeln. 

Die Berehtigung zur freien Brennmaterialien: Unterflügung wirb von 
dem Empfange der Servis - Unterftügung abhängig gemacht, alfo, den bezügs 
lichen Familien auch dann gewährt, wenn felbige fich während der Abweſen— 
heit der Männer und resp. Väter aus der Garnifon nad) dem platten Lande, 
innerhalb der Monarchie begeben. | 

Anfuhrfoften für das Brenumaterial aus den Forſten oder von ben 
Niederlagen nad) der Wohnung des Empfängers, werden den Familien nicht 
vergütet. Es bleibt daher den Communen überlafjen, zur Seranfchaffung des 
Brennmateriald in Fällen gänzlicher Mittellofigfeit den Bamilien möglichft be— 
hülflich zu fein. 

Er — @in $. 2. In dem beiliegenden Zarif find die Ehargen näher bezeichnet, 
| welche für ihre zurüdgelaffenen Kamilien einen Anſpruch auf vorſtehende Un: 
Ba terftügungen begründen fünnen, jo wie dieſer Zarif zugleich die Einheitsſätze 
enthält, nach weldyen ven betreffenden Familien die Servid-, Brod- und 
Brennmaterialien-Unterflügungen zu gewähren find. oo 

Berechtigung $. 3. Die Bamilien der nicht regimentirten DOfficiere, Militaird und 
ee Militair » Aominiftrationd « Beamten, in fo meit biejelben in dem Tarif nicht 


*) Anmerkung. Es ift im vorliegenden Falle angenommen, daß bas harte 
Knüppelholz, in Bezug auf Beuerungskraft, dem Kienen Klobenholze gleich ſteht, 
— Fey feine größere Ouantität von ber letztgedachten Gattung zu ver 

n 
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ſchon fpeciell bezeichnet find, nehmen an biefen Unterftügungen im jo fern rieter Dffieiere, 
Theil, als die Männer und resp. Värer nad Maßgabe ihrer Charge und ultaire um - 
ihres Friedens - Gehaltd in die Kategorie der Militairperfonen vom Gapitain — 
und Rittmeiſter 2ter Klaſſe einſchließlich abwärts gehören. us 

Da, wo in legter Beziehung ein Zweifel entiteht, emticheivet das Kriegs: 
Minifterium über den conereten Fall. Bemerkt wird hierbei, daß die Fami— 
lien der Intendantur-Räthe und Regiments: Aerzte nicht zur Kategorie der 
Berechtigten gehören. 

$. 4. Als Grundfag gilt, daß überhaupt nur diejenigen an jich berech— ug 
tigten Familien auf die vorftehenden Unterflügungen einen Anſpruch geltend Be auf * 
machen koͤnnen, deren Männer und resp. Väter in der Regel zum Servis zum@mp abe. 
oder freien Duartiergenuß und resp. zum Brod: Empfang berechtigt find *). 

$. 5. Es können daher auch ſolche Individuen, die beim Ausbruche —— —— 
eines Krieges für die Dauer deſſelben angenommen werden, um im Beamten— len, Seren, s 


Berhältnig zu fungiren, und weldye bi8 zum Tage des Ausmarfches für ihre nen Väter in 
Perfon weder auf Servis (oder freied Quartier) noch resp. auf die Brod Per Krael feir 


Perabreihung Anfprudy Nutten, für ihre zurücdbleibenden Familien die Unter: —— 
ſtützungen nicht verabfolgt erhalten. hielten. 


$. 6. Die Familien der Militair-Handwerfer, als Büchſenmacher, Ne: Beziehangs— 
giment8-Sattler ꝛc., deren Männer und resp. Väter von.den Truppen für kue wre 
ihre Arbeiten ftüchweife bezahlt werden, erhalten die Servis- und Holz-Unter— ri 





*), Anmerfung zum $. 4. \ 

1) Die zurüdbleibenden Familien der Dfficiere, welde auf. Wartegeld ıc. ftehen, 
werben wenn der Mann und resp. Bater wieder zum Dienft eingezogen 
wird und ausmarfcirt, eben fo behandelt, 

2) Die Familien derjenigen zum Armees Gefolge gehörenden Perfonen, die auf 
vorübergehende Zeit angenommen werden und weniger aud Zwangopflicht, 
mehr in Folge freiwilligen Uebercinfommen® gegen: Feldgehalt, Diäten, Lohn 
u. f. w. fungiren, find in der Negel und nad Analogie defien, was in vie; 
fem Bezuge in den Kriegen von 1843 PBrincip war, nicht unterftügungsbes 


rechtigt. 
+3) Die Bamilien, der bei den FeldsLazarethen angeflellten Kranfenwärter gelan; 
gn in fo fern zur Unterflügung, als die Männer und resp. Bäter früher 
ilitairs geweſen und bis zum Tage ihrer Berufung zu den Feld: Razarethen 
die Unterfäpung für ihre Samilien in Anfpruch nehmen fonnten. 
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werten, deren fügung nur dann, wenn die Männer und. resp. Väter bis zum Zage bed 
resp, Bäter Ausmarjches in der Garnifon Servis oder freied Quartier verabreicht erhiel« 


fe ten; bleiben aber von der Brod- Unterftügung ausgeſchloſſen. Wenn bie 
dezahli werden. Männer und resp Vaͤter jedoch bei den Truppen förmlich amgeftellt find 
und für ihre Arbeiten nur das etatömäßige Gehalt beziehen, auch im Frieden 
: auf die Brod Portion Anſpruch Haben, jo erben die Familien auch die 
Unzutäfttit Brod- Unterftügung. 
—— $. 7. Auf weitere Familien-Grade, als auf die Frauen und Kinder 
— ars der bezüglichen Militair-Perſonen, dürfen die im 8. 1. erwähnten Unterflüguns 
Fir bie Brauen gen nicht ausgedehnt werden. 


Ki 
as $. 8. Frauen, die von ihren Männern zeſeblich geſchiece⸗ worden find, 


Fraueu. erhalten Feine dieſer Unterflügungen. 
— Abe $. 9. Uneheliche Kinder bleiben von der Berechtigung zum Gmpfange . 


dergefßiedener der Unterftügungen, au wenn bie Väter durch Erfenntnig zur Alimentation 
sun. verurtheilt find, ausgefchloffen, mogegen die Kinder gejchiedener Frauen zu 


.- 


den Genuffe der in Rede flehenden Unterftügungen in dem Falle berechtigt 


find, wenn der Water durch Erfenntnig zur gänzlichen oder auch nur theil» 


weiler Zragung ihrer Ernährungs: und Grziehungsfoften verpflichtet wors 


ben ifl. 
Samilien der $. 10. Die Familien ſolcher Militairs, welche ihre gejegliche Dienſtzeit 
Nienten bei Ri abgeleiftet haben, aus dem activen Militair - Dienfte ausgeſchieden, aber bei 
ItaisBer den Dfficieren oder bei Militair-Beamten als Bediente eingetreten find, Fön: 


fonen. - 
nen feine Unterftügung in Anſpruch nehmen, weil ihre Männer und resp. 


Bäter in folder Eigenihaft zur Kategorie gemietheter (Privat-) Bedienten 


Terminus a gehören. 

io, — $. 11. Die Berechtigung zum Empfange der Unterſtützung hebt an: 
») in Be — 1) bei denjenigen Familien, deren Männer und resp Vaͤter ſich gegen 
auf den Ser, den Servis in der Garnifon jelbit eingemiethet hatten, von dent Zeit: 


* punfte ab, wo in Folge des Abmarſches die Servis- und resp. Mieths 


Entfhädigungs-Zahlung an die Männer und resp. Väter in der Gars 


nijon aufgehört hat. 
2) Bei denjenigen Bamilien, deren Männer und resp. Vater fa 
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fernirt ober einquartiert waren, vom Zage des Ausmarſches der Lep: 
teren ab. -” 

Denjenigen Unterofficier- und Suldatens Familien, welche grundfäglich zum 
Natural: Quartier berechtigt find, und foldhes beim Ausmariche des Mannes 
und resp. Baterd mit demſelben inne hatten, ſoll bid zum Gintritte des 
nädften Mieths-Termins Natural» Quartier belaifen bleiben, und dafür fo 
lange der Gommmme für die Duartiergeber die regulatiomäßige Bamilien:Ser: 
pi » Vergütung gewährt werben, falld die betreffenden Familien es nicht vor. 
ziehen, dad Natural: Quartier frühzeitiger aufzugeben, und ſich gegen Bezie- 
hung der Servis -Unterftügung ſelbſt einzumiethen. 

Mit dem Gintritte des nächſten Mieths-Termins find fie aber jedenfalls 
zur Selbfteinmiethung verpflichtet, und erhalten fie zu dem Behuf alddann 
‚die im allegirten Tarife auögeworfene Servis: Unterftügung. 


+. Bon dem Tage ab, wo der Mann oder resp. Vater aus der Garnifon n I "Ben 
abmarſchirt iſt Unterkigung. 
Ebenfalld vom Zage des Abmarſches ded Mannes oder resp. Vaters 0) In Bezug 


die B 
aus der Garniſon ab, wenn nämlich der Ausmarſch in einem der d Winter: —A 


Monate, November, December, Januar, Februar und März erfolgt iſtz ſonſt Nmterküsung. 
erſt vom Gintritte der nächftfolgenden Winter-Monate ab. 
$. 12. Da dieſe Unterflügungen nur den Zwed haben, den bezüglichen Terminus ad 
Familien für die Zeit, wo fie von ihren Männern und resp. Vätern ge: —— 
trennt leben, eine Beihülfe zu gewähren, fo folgt von ſelbſt, daß die Verab— 
reihung derjelben von dem Zage ab wieder aufhören mug, mo die Männer 
und resp. Väter allein oder mit den Zruppentheilen, wieder in die alten 
Friedens⸗Garniſonen zurüdfehren. 
$. 13. Kommen die Zruppentheile, bei welchen die Männer flehen 
ober aber auch die Männer und resp. Väter allein, nicht in die alten Gars 
nifonen zurüd, jondern erhalten fie flatt diefer andere dauernde Garnifonorte 
angewiejen, jo werden ben bezüglidhen Bamilien die mehr erwähnten Unter: ” 
ſtützungen fo lange. fortgewährt, bis beftimmt wird, daß fie ſich zu ihren 
“ Männern und resp. Vätern nach den neuen Garnifonen derſelben begeben 
fönnen und ihnen zu der Reife die beftimmungsmäßigen Reifekoften bewilligt werden. 
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$. 14. Diejenigen Bamilien, deren Männer und resp. Väter dur 
Krankheit, als Folge des Dienftes, behindert werden, niit dem Truppentheil 
zu gleicher Zeit wieder in die alte Friedens-Garniſon zurüdzufehren, jollen 
die Unterftügungen auch nad) der Müdfehr des Truppentheil noch fo lange 
fort erhalten, bis die Männer und resp. Väter genejen und ebenfalls wie: 
der nach der Garniſon zurüdfehren. 

$. 15. "Auch jollen denjenigen Familien,“ deren Männer und resp. 
Väter vor der Rüdfehr des Eruppentheild in die alte Garniſon zu anderweiten 
militatrifhen Dienftverrichtungen fommandirt und hierdurch behindert merben, 
mit dem-Zruppentheil gleichzeitig wieder in vie alte Garniſon zurüdfehren zu 
fönnen, die Unterftügungen nod) bis auf 3 Monate, über den Monat ber 
Rüdfehr des Zruppentheild hinaus, belaffen bleiben, infofern die Männer 
und resp. Väter nicht ſchon früher von jenem Gommando zurüdfehren und 
das Gommando nicht die Natur folder Commando's annimmt, welde aud) 
im Frieden von den Garnifonen aus dauernd oder vorübergehend flatt finden. 

$. 16. Un Familien, deren Männer und resp. Wäter während ber 
Abweſenheit aus der alten Garnifon / 

a) zur Feſtungsſtrafe perurtheilt, und zugleich aus dem Sofvatenftanbe 

geftoßen werben; 

b) ſich jelbft entleiben, oder an dem Leben beftraft werben; 

c) deſertiren; 

d) durch Penfionirung ober Entlaffung aus dem activen Milttair.Dienft 

ſcheiden; 

werben die Unterſtützungen bis dahin fortgewährt, wo die Nachricht davon 
bei der, die Unterflügungen anmeijenden Behdrde eingeht. Die Truppen: 
theile find verpflichtet, diefer Behörde von etwa vorfommenven Fällen dieſer 
Art ſogleich Mittheilung zu machen, um vie Berabreihung der Bamilien-Un: 
terftügungen fiftiren zu fönnen. 

$. 17. Die Hinterbliebenen derjenigen Militair Perſonen, welche im 


Gefecht oder ſonſt eines natürlichen Todes ſterben, erhalten nad) Eingang der. 


Zodesnachricht die Unterflügungen noch ſechs Monate hindurch, vom nächften 
Monat ab gerechnet; wofern die Campagne nicht früher aufhört, und dem: 
nad 
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nach die Verabreihung der Bamilien-Unterftügungen nad) Maßgabe des $. 12, 


allgemein wegfällt 


Im Uebrigen wird für ſolche Hinterbliebenen moͤglichſt dasjenige vermit- 
telt, was wegen der Militair: Wittwen und Waiſen überhaupt grunbfäglicd 
und obfervanzmäßig ift, und was resp. bie drtlichen ober fonft zu dem Be: 
huf gebildeten. Fonds darbieten. 

$. 18. Bamilien, deren Männer und resp Vaͤter unverſchuldet in 
feindliche Gefangenſchaft gerathen, erhalten bie Unterflügungen auch während 
der Gefangenfchaft verjelben bis dahin verabreicht, daß die Männer umd resp. 
Väter wieder aus der Gefangenſchaft befreit werden und foldhe zu ihren Fa— 
milien zurüdfehren; doch hören die Unterflügungen auf, fobald authentifche 
Nachricht darüber eingeht, daß der Gefangene mit Zode abgegangen ift, ober 
dad Verhältnis zum Vaterlande auf eine andere Weije gelöft hat; wobei 
was den Todesfall betrifft, rückſichtlich des End» Zermins der $. 17. maß: 
gebend if. 


N $. 19. Marfetenderinnen ꝛc und ſolche Ramilien, die mit Erlaubniß 


ihren Männern und resp. Vätern folgen, erhalten für bie Zeit, wo fie bei 
den Männern und resp. Vätern verbleiben, die Unterftügungen nicht verab- 
reiht; in dem Falle aber, daß einzelne Militair » Familien zu den Männern 
und Vätern blos auf vorübergehende Zeit zum Bejuche reifen, während bie: 
fer Zeit in ihrem eigentlihen Aufenthaltdorte eine Wohnung beibehalten und 
dafür Miethe fortbezahlen, überhaupt ihr Wohnungs-Verhältnig daſelbſt nicht 
aufgeben, joll ihnen die Servis-Unterflüßung aud dann umverfürzt 
fortgewährt werben. 


1) $ 20. Die Servis Zahlung, fo wie auch die Geld-Vergütung für Modus — 
ng. 


das Brennmaterial, in fo weit dad Letztere nicht in natura verab: 
reicht, oder aber den Kamilien das Ginfammeln von Raff: und Lefe- 
holz nicht geboten wird, erfolgt da, wo ſich Königliche Garnifon-Ber: 
waltungen befinden, aus den Kaffen verfelben; wo feine Königliche 
Garnifon-Verwaltung vorhanden ift, bewirft der Ortsvorſtand aus der 
Gommunal: Kaffe diefe Zahlungen vorſchußweiſe. 


‚44 
2) Die Natural:Brod:Unterfügung erfolgt >“ wo ſolche ftattfinden kann, 
aus den Königlichen Magazinen. 

Tritt ſtatt der Natural-Verabreichung nach Maßgabe des $ L, 
B. vie Geldvergätung ein, fo erfolgt die Zahlung des Brodgeldes in 
den Drien, wo ſich Magazin Verwaltungen befinden, aus deren Kaffen, 
andernfalls aber aus der betreffenden Gommunal:Gaffe vorſchußweiſe. 

3) Wird dad Brennmaterial in natura angewiefen, fo erfolgt die An— 

meifung entweder auf benachbarte Königliche Worften, oder auf König: 
liche Holzhöfe,, wenn vergleichen in den betreffenden Orten oder in 
deren Nähe vorhanden find, und diefe hierzu geeignete Vorräthe 

befigen. = . 

$. 21. . Um die Berabreichungen und resp. Zahlungen in der im $. 20. 
beftimmten Art veranlaffen zu fünnen, müffen die Zruppentheile, welche aus 
den ‚alten Garnifonen abrücken, vor dem Abmarſche der betreffenden Provin: 
zials Intendantur ein namentliches Verzeichnif der Bamilien, welche beim Aus: 
marfche zu ihrem Garniſon-Verbande gehörten, daſelbſt zurüdbleiben und nad 
Maßgabe der vorftehenden Grundjäge zum Empfange der im $. 1. gebadhten 
Unterftügungen berechtigt find, nach dem beiliegenden Schema einfenden. 

In fo weit der Provinzial» Intendantur, Behufs der Prüfung dieſes 

WVerzeichniſſes, nody die Trau- und Zauficheine zur Einficht erforderlich fein 
folften, bleiben ſolche dem Berzeichniffe beizufügen. 

Die nicht regimentirten Officiere, Militair-Berfonen und Militair-Aomi: 
niftrationd: Beamten, haben vor dem Abmarjche ihre zurücbleibenden Familien 
entweder der Königlichen Kommandantur, wenn eine ſolche im Orte vorhan— 
den iſt, ſonſt aber dem Magiſtrate nachzuweiſen, welche oder welcher von den 
im Orte zurückgebliebenen jänmtlichen Familien dieſer nicht regimentirten 
Militair » Perfonen ıc., in ſo weit ſolche zu den Eingangs gedachten Unter: 
fügungen berechtigt find, ein ähnliches Verzeichniß anfertigt und foldhes der 
Intendantur einfendet. 


$. 22. Nachdem die Provinzial-Intendantur dad obige Verzeichniß re 
vidirt und feftgeftellt Hat, autorifirt fie ſodann die im $. 20, gedachten Kö« 


— 
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niglichen oder resp. Communal · Behorden, zur Verabreichung der bezüglichen 
Unterflügungen an die dazu berechtigten Familien. 

Da jedoch die Geld-Vergütung für das Brennmaterial zunächſt davon 

abhaͤngig bleibt, 
ob die Verhaͤltniſſe es geſtatten, die Familien auf die Einſammlung 
von Raff- und Leſeholz zu verweiſen, oder aber ihnen das Brenn- 

' Material in natura auf benachbarte Königliche Forſten oder auf Kö— 

nigliche Hölzhöfe anzuweiſen, 
die Beurtheilung über die Zuläffigfeit dieſer Maßregel aber von der Korft- 
Verwaltung reffortirt, jo müffen die Brovinzial:Intendanturen ſich dieſerhalb 
zuvor mit den Regierungen benehmen, vergeflalt, daß fie eine Geld-Vergütung 
für dad Brennmaterial nur da eintreten laflen, wo den Kamilien weder die 
Erlaubniß zum Ginfammeln von Raff- und Leſeholz ertheilt, noch ihnen 
Brennmaterial in natura vergbreicht werden fann. 

In den Fällen, wo das Einfammeln von Raff: und Lejeholz, oder aber 
die Verabreichung des Brennmateriald. in natura aus benachbarten König- 
lichen -Korften oder von Königlichen Holzhöfen zuläffig ift, hat die Provinzial⸗ 
Intendantur der betreffenden Reglerung aus dem im $. 21. allegirten Ber: 
zeichniffe einen Ertract verjenigen Familien mitzutheilen, welche zuv Brenn: 
materialien-Unterftügung berechtigt find, damit Seitens der Regierung darnach 
die betreffenden Forſtaͤmter und Vorſtände der Königlichen Holghöfe, zur Ges 
währung dieſer Art der Holz» Unterftügung an die berechtigten Familien an— 
gewiejen werben koͤnnen. 

$. 23. Zur Beflreitung dieſer Unterftügungen werben bie betreffenden Werreimunge: 
Titel Bei der General:Militair- Kaffe befonderd dotirt werben und zwar: A 
der Titel XXI. a) zu den BamiliensServis: Zahlungen ; | 

b) zu der Brennmaterlalien-Unterflügung ; 
der Titel XXIV. zur Brod:Unterftirgung. 

Die Königlihen und resp. Kommunal: Gaffen, weldye derartige Unter: 
fügungd» Zahlungen auf vorhergegangene Autorifation vorſchußweiſe geleiftet 
haben, fertigen darüber am Schluffe eines jeden Monats eine, mit den Duit: 
tungen der Empfänger belegte Fa, woraus jedoch die Servis⸗, Brenn: 

3% 
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materialien: und Brodgelder ⸗ Jahlungen abgejonvert ſpeciell hervorgehen müflen, 
an, und ſenden ſolche ber Intendantur des Bezirk! zur Erflattung des Bes 
traged ein. 

Die Intendantur revidirt und flellt bie Liquidation vollftändig feſt und 
weiſet den Betrag fodann zur Erftattung und definitiven Verausgabung auf 
die General:Militair-Gaffe (oder für Rechnung derjelben auf die betreffende 
Regierungd:Haupt:Gaffe) dergeftalt an, daß die Serviögelder und Brennmate⸗ 
rialien » Bergütungdgelder auf Grund der Anweifung sub Zitel XXL ; bie 
Brobgelver aber sub Zitel XXIV. verrechnet werben. 

$. 24. In fo weit die Brod-Unterftügung und bie — 
Unterſtützung in natura verabfolgt wird, verausgaben ſowohl die Proviant⸗ 
aͤmter als auch die Forſtaͤmter, oder die Verwaltungen Koͤniglicher Holzhoͤfe, 
bie verabreichten Quantitaͤten an Naturalien mit durch ihre Jahres-Materia⸗ 
lien-Rechnungen, jedoch unter einem beſondern Abſchnitte als extraordinaire 
Unterftägung für die zurückgebliebenen Familien ausmarſchirter Truppentheile. 

Für dad in natura verabreichte Brennmateriale (mit Ausſchluß der 
Koften für dad Raff: und Lefeholz, welches die bezüglichen Familien ſich in 
Folge erhaltener Genehmigung einfammeln und wofür feine Vergütung an 
die Forftverwaltung zu leiften ift) liquidiren jedoch die Königlichen Korftämter, 
oder die betreffenden Verwaltungen Königlicyer Holzhöfe, nad) Maßgabe ver 
beftehenden Zaren die Koften am Schluffe eines jeden Monats zur Erflattung 
bei der betreffenden SIntendantur und vereinnahmen bie, ihnen von der Inten⸗ 
bantur auf den ($. 23.) beſtimmten Fonds anzumweifenden, diesfälligen Bes 
träge in ihren Geld⸗Rechnungen. 
einreichungder $. 25. Um die diesfälligen Koſten genau überſehen zu fönnen, haben die Ins 
eu tendanturen gleich nad; Empfang der im $. 21. gedachten DVerzeichniffe, dem 

Milttair-Deconomie:Departement des Kriege: Minifterii durch Einreichung einer ° 
Haupt: Zufammenftellung nachzumeifen, wie viel 
die Serviögelver; | 
bie Brodgelder, resp. die Koften der unentgelvlichen Brod⸗ oder Mehl: 
Berabreihhungen ; 
für die fämmtlihen in ihren Bezirken zurüdgebliebenen Militair-Familien, 
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welche zum Empfange diefer Unterflügungen berechtigt find, auf 1 Monat 
betragen, und wie viel Klafter Holz für folhe pro Winter-Monat erforder: 
li find. 
$. 26. Die Kinder» Pflege: und Kinder - Schulgelver, in deren Genuffe Belafi der 
die betreffenden Militair⸗-Familien ſich bereits vor dem Ausmarſche des Vaters — — 
befunden haben, ſollen denſelben auch während der Abweſenheit des Vaters, —— 
jedoch unter Aufrechthaltung der über dieſe Zahlungen beftehenden beſonderen 16 dis betsef 
Grundfäße, belaffen bleiben. * ——— ad 
Hleraus folgt denn auch, daß diejenigen Rinder der, nad) den vorhans- Fir har vo 
denen Beflimmungen zum freien Schulunterrichte für ihre fchulfähigen Kinder ters befanden, 
zugelaffenen Väter, welche erft nad) deren Ausmarfc in das fchulfähige und 
ſchulpflichtige Alter treten, in den Genuß des Schulgeldes gelangen, fobald 
fie das fchulfähige und fchulpflichtige Alter erreicht haben. 
Die Intendanturen haben wegen MBerabreihung dieſer Gelder das Ers 
forverliche nad) Maßgabe des $. 20. Mr. 1. zu veranlaffen‘, und weijen bie 
Beträge auf denjelben ai an, woraus foldye während ver Briedendzeit be⸗ 
ſtritten werden. 
$ 27. Zur freien Arznei-Verpflegung der zurückgebliebenen Soldaten ⸗ Arzuel · wer⸗ 
Bamilien verbleibt den im Frieden dazu dotirten Truppen, der zu dem Behuf Pfrgung in ar 
ausgeſetzte Fonds. len Ion der Ban | 
Die Truppen treffen beim Abmarjche aus der Garnifon, unter Zuftim: 
mung bed Königlichen General: Gommando’8 und unter Goncurrenz der In: 
tendantur ein «foldhed Arrangement, daß aus biefem Bonds den zur Thells 
nahme befähigten Militair: Kamilien, welche im Garnijon-Drte verbleiben, in 
Erfranfungsfällen die Arznei= Verpflegung gewährt, und ber Fonds auf eine 
fihere und zwedmäßige Art verwaltet werde. 
Eine Ueberfchreitung des hierzu audgejegten Fonds darf, ben deshalb 
beftehenden Vorſchriften zufolge, jevody nirgends ftattfinden. 
$. 28° Wenn fi im Orte Militair-Aerzte und Militair: Chirurgen bes „, kihe Bes 
finden, jo übernehmen dieje, der desfalls beftehenden Verpflichtung gemäß, bie panblung ve 
unentgelvliche Behandlung der zurücdgebliebenen Soldaten » Bamilien , wenn elben. 
ſolche erfranfen. Sind im Orte Feine Militair-Aerzte oder Militatr. Chirurgen 
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vorhanden, fo treten die Soldaten-Familien in diefer Beziehung in die Ka— 
tegorie ‚aller übrigen bürgerlichen Einwohner *). 
Unterftügung $. 29. Die zurüdbleibenden Famillien der einberufenen Landwehr: 
nl Dificiete erhalten dieſelbe Servis-Unterflügung und unter denfelben Mobalitä- 


benben 
— re ten, wie fie den Familien der Officiere des ſtehenden Heeres für Rechnung 
wehr⸗Officiere. des Militair-Gtatd verabreicht wird. 


Unterftfigun $. 30. In Beziehung auf die Familien ſolcher Militairperfonen, deren 
He ige —* Familien bei der Einziehung und zur Zeit des Abmarſches aus der Garniſon 


— ee nicht mit zum Garuiſon-Verbande gehören, vielmehr im rechtlichen Siune 


5 eig ihr bürgerliche Domicil anderweit begründet Haben, aljo irgend einem Com— 
66* nicht munal-Verbande anheim fallen, wird die Verpflichtung zur Unterſtützung nad 


Er es den allgemeinen gejeglichen Vorſchriften, insbeſondere mit Rückſicht auf das 
en ae Heimaths⸗ und Angehörigfeit-Verhältniß der einzelnen Familien beurtheilt. 

Die Familien der in Nede flehenden Militairperfonen müfjen vor Manz: 

gel gefchügt bleiben ; ed werden daher zur Verabreihung der ihnen hiernad) 

notwendigen Unterftügung, in Grmangelung anderweit jpeciefl Verpflichteter, 

oder ‚zu dem Behuf eigends gebildeter Hülfs-Fonds, diejenigen Gommunen 

oder fonftigen Verbände, nad) der für dieſelben beftehenden Verfaſſung, ans 


) Anmerfungen zu ben $$. 27. und 28. 

a) Das Nähere über die Arztliche Behandlung und Medicinal-Bflege der Soldaten⸗ 
frauen und Kinder, findet nd in dem betreffenden Abſchniti und Titel des 
Werts über Militair⸗ODeconomie. i 

b) Rad der Allerhöchſten Cabinete-Ordre vom 14. April 1832 und dem barauf 

ie Bed Referipte der Königlichen Minifterien der Geiſtlichen, Unterrichtss 
und Medicinal-Angelegenheiten, und des Innern und der Polizei, an fämmts 
liche Königliche Regierungen vom 30. Zuni 1832, (v. Kamptz Annalen 1832, 
Seite 434.) darf von den Kreis: Phyfltern, als ſolchen, feine unentgeldliche 
Leiftung begehrt werden, bie ihnen nicht als Organe der Medicinals und 
Sanitäts:Boligei obliegt, und fie diefem nad zur unentgelblichen Behandlung 
armer Kranken von Amtswegen nicht verpflichtet find. Es follen vielmehr in 
diefer letztern Beziehung die Beſtimmungen der vorgedachten beiden Königl. 
Minifterien vom 10. April 1821 (v. Kampp Annalen 1821 ©. 411.) auf 
die Kreiss Phnfifer, fo wie auf alle übrige practifche Aerzte eine gleiche Ans 
wendung finden. 
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gehalten werben, melden die Fürſorge für dieſe Bamilien geſetzlich obliegt. 
Die Art der Unterftügung bleibt denfelben überlafjen. 

Finden fi bei der Ausführung diefer Unterflügung Schwierigkeiten, bie 
von den Gommunen u. j. w. nicht wohl bejeitigtziwerden fönnen, jo bleibt 
die Angelegenheit im reffortmäßigen Wege durch die Landräthe, Regierungen 
und Ober: Präfidien zu bejeitigen; eventualiter ift von diefen Behörden an 
das Königliche Minifterium des Innern und der Polizei darüber zur Remedur 
zu berichten. 

Zur Kategorie der Militairperſouen, worüber dieſer Paragraph handelt, ge: 
hören auch die Kriegs-Referviften und diejenigen Mannſchaften, welche in vie 
Erfag-Bataiflone und Abtheilungen, oder in die Feſtungs-Bataillone eingefteltt 
werben, ferner die Beurlaubten des flehenden Heeres, die Train:Soldaten und 
jo weiter; bei Beurtheilung der Unterftügungspflicht bleibt ſtets entſcheidend, 
ob die Kamilien bei der Einberufung der Männer und resp. Väter zum 
Dienft, dem Verbande einer Garnifon oder einer Gommune angehörten. 

Berlin, den 8. December 1835. 

/ Mini ſterien 
des Krieges: des Innern und der Polizei: der Finanzen. 
v. Witzleben. v. Rochow. v. Alvensleben. 
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Tas 
ber Einheitöfäge, wonad die Servis:, Brod- und Holz-Unterflügungen den 
heit der Männer und resp. Väter aus ber 





















Bezseibnung 


der Kamilien, welche zum Empfange der Unterftügungen berechtigt 
find. 


Die Frau oder Die mutterlofen Kinder, eines Gapitains 2ter Klaffe 
. und eines Rittmeifters. 2ter Klaſſe 


Die Krau oder bie mntterlofen Kinder, eines trend 
und eines Diviſtons Predigers 


Die Frau oder die mutterlofen Kinder, eines Intendantur-⸗Aſſeſſors, 
2ieutenants, Oberjägers des reitenden Feldjäger:Eorps, Intendantur⸗Se⸗ 
cretaits, Bataillond-Arztes, Controlleurs des Train: Depots — 


Die Frau oder die mutterloſen Kinder, eines reitenden Feldiägers 


Die Frau oder die mutterlofen Kinder, eines Feldwedels, Wacht⸗ 
meifterö, Oberfeuerwerferd, Obermeifters, Escadron: und Gompagnie; 
Ehirurgus, der etatsmäßigen Schreiber bei den commandirenden 
Generälen, bei den General» Infpectionen der Artillerie und ber. Feſtun— 
nen, bei den Diviſions Commando's, bei den Artillerie und Ingenieur; 
Inſpectionen, bei der Infpection der Garde: Gavallerie,. bei den Infan⸗ 
teries, Gavalleries und Landwehr : Brigade» Gommanbo’d und eines Feld⸗ 
Me 4 


Die Frau oder die mutterlofen Kinder, eines Feuerwerlers, Re 
giments; und Bataillons /Schreibers, des etatsmäßigen Schteibers bei 
der Infpection der Jäger und Schüten, bei den Pioniers und Feſtungs⸗ 
Infpectionen, bei einer Artilferie-Brigade, bei einer Artillerie-Mbtheilung, 
fo wie bei den Pioniers, Jäger: und SchüpensAbtheilungen . « » . 


7, a) bie 


+ 


- . - 
⁊ 
— 3 1* 


rif 
betreffenden Militair⸗Familien bei eintretendem Kriege, während ber Abwejen- 


gewöhnlichen Garnifon, zu gewähren find. 


T = 
A. An Gervis 





in einer Stadt Jin einer Stabt 
titer Klaſſe J rter und Ster 

Klaſſe und auf 
ben Lande 


monatlid 
Ir | 31 Fe) Ar] 
Halber Berfonal-Servis des 
Mannes oder resp. Waters, 
ohne Ruͤckſicht auf den Servis 
Zuſchuß und Stall⸗Servis. F 


“ 


— — ul nn 
4\-1—-$ 31 |— 
3/115/—}; 2J18| 9| 
215 — 1/26] 3 
1j15/—] 1) 3] 9 


1141| 3 


— 
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echält 
B. 


An Brod⸗Unter⸗ 


ſtützung 


monatlich 


ad Nr, 5. 6. und 7. 
a, bie Frauen jeder 
biefer Chargen : 

4 Stud Kommis: 
brode a 6 Pfund 
ober 18 Pfund Mehl 
oder 10 Sgr. baares 
Geld. 

b. ein jedes Kind 
berfelben Ghargen 
bis zum zurfdiger 


‚gr 
An Brenn: Mate: 
trial während der 
3 Wintermonate 


vom 1. November 


bis Ende Mär; 
monatlid 


ad Nr 4. 5. 6. 
und 7, jedwede Bas 
milie insgefammt 
4 Klafter hartes 
Knüppelholz, oder 
das ortsübliche 
Surrogat(conter. 
Anmerkung zu $. 
1. C. 1.) entweber 
in natura oder ben 
Selobetrag dafür 
nach dem jebesima» 
ligen 2otalwerthe, 
wofern die Fami⸗ 


Bemerfungen. 


ad 1. bis 3. 


Die Familien dieſer 
Chargen find weder zur 
Brods, noch zur Brenns 
Materialien-Unterftüggng 
berechtigt. 


ad 4, Die reitenden Feld⸗ 
jäger erhalten im Frieden 
fein Brod verabreicht, wes« 
halb die Familie auch zur 
Brod»Unterftägung nicht bes 
echtigt it, Die Holzellns 
terftügung ſteht ihr dagegen 
zu, weil der Mann ober 
resp. Bater nur denſelben 
Servis-Sap, wie ein Feld 
ebel bezieht. 





Bezeibnung 


der Familien, weldhe zum Empfang der Unterflügungen berechtigt 
find. 





7,1a) Die Frau eines Unterofficiers, Sergeanten, Gapitaind’armes, Youriers, 
Duartiermeifters, Eorporals, Regiments: und Bataillons:Tambours, Stabs⸗ 

bhorniften bei den Jägern, BataillonssHorniften, Stabs-Trompeters, 
Hautboiften, Horniften bei den Jägern und Schügen, Trompeters, Satt; 

lerd, Büchfenmaches, Kurfchmiedts, Wagen und Schirrmeiftere, Bombars 

diers, Gefreiten, Gemeinen, Spielmanns und Tambour® . » - »- - 

b) Ein jedes Kind diefer Chargen, bis daffelbe das 14te Lebensjahr 
zurüdgelegt bat . - 


B. Die nicht regimentirten Officiere, Militair-Perſonen und die vorſte— 
hend Nicht genannten Militair-Beamten, nehmen für ihre zu— 
rüefbleibenden Familien an dieſen Unterflügungen in jo fern 
Theil, als fie nach Maaßgabe ihrer Charge und ihred Friedens— 
Gehalts in die Kategorie sub 1. 2.3. 4 5. 6. ober 7. gehören. 

/ 


Allgemeine Bemerfungen in 


1) Wenn eine, in der vom Manne oder resp, Bater verlafienen Barnifon 
zurüdgebliebene Familie, fih während der Abwefenheit deffelben, einen 
andern Aufenthaltsort wählen will, fo fleht ihr dies frei; zieht fie jedoch 
nad dem platten Lande, fo erhält fie dort den Servis nur nad den 
Sägen für‘Städte 2ter Klaſſe gezahlt, wen aud ber verlaffene Garnis 
fonort zu den Städten After Klafie gehörte. Begiebt fie fich aber nad 
einer andern Stadt im Inlande, fo wird ihr der Setvis nad den Sägen 
des urfprünglichen Garnifonorts, weil dies ihre eigentliche Competenz ift, 
auch dort gewährt. 

2) Die eub A. ausgemworfene Servis;Eompetenz”wird den bezüglichen Fami⸗ 
lien als eine ertraorbinaire Unterflügung, in gleichmäßigen monatlichen 
Raten ohne Rüdficht auf die Sommers und Winter⸗Periode gezahlt. 








A. An Servis B. 
in einer Stabt fin einer Stab 
sfter Klaſſe | 2ter und 3terf An Brodsllnters 
Klafie nnd auf > 
dem Lande Rüpung 
R Ta — —— a] monatlich 
Voller Frauens und Kinder: 
Servis. 
legten 14ten Le— 
bensjahre: 
2 Stud Kommiss 
brode a 6 Pfund 
ober 9 Pfund Mehl 
1331-1418 188 ober 5 Eger. baares 
Geld. 
— 7} 6I—| 5/74 


Betreff der Servis-Unterftügung. 


3) Wird der Mann oder resp. Bater der 
Abweſenheit aus der Garnifon zu einer 


Familie 


noch 
gezah 


nen überlaffen werben, 
nden Tarife sub A, ans 


ZRTITITEE 


G 
An Brenn Mate: 
trial während der 
5 Rintermonate 
vom 1. November 
bis Ende März 


monatlid 


lie nicht verpfliche 
tet wird, ſich Raff⸗ 
und Leſeholz eins 
jufammeln. Sind 
die Kinder mutter: 
los, fo erhalten fie 
zuſammen bie näms 
liche Gompetenz. 


ver oder resp. Bater 
gabe der legtern au 
ie sung hin aber ag 


Bemerfungen. 


ad 7. Die PBamilien der 
Militair » Handwerker, als 
Satiler, _Büchfenfchmiede 
ıc. find zum Empfange der 
Unterflügungen nur -bebins 
gungsweiſe a 

Conter. $. 6. b. Brunbf, 


zurüdgebliebenen Familie, während ber 
höbern Charge befördert, 
von dem Zeitpunfte ab, wo der M 
Servis:Eompetenz berechtigt if, 
Servis-Unterflügung verabreicht; d 
ber — 3 — Vater 
oder nad feinen Amts⸗Verhaliniſſen in die e Rateg ; 
4) Imfofern den Familien wäh ‘ geht 
leere Wohnungen in den K 
* Hälfte der im vorfie 


fo erhält bie 
zur höhern 
die höhere 
auf, fobalb 
er Klafie avancirt, 
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| Namentliches Verzeichniß u 5 
derjenigen Militair- Familien, welche das te Bätaillon des tem. Infanterie-Regimentd bei feiner 
am ten erfolgenden Abmarſche ins Feld in der Garnifon N. N, zurüdläßt und die zu den 
estraorbinairen Kamilien » Unterftügimger während A Abweſenheit der Männer und resp. Bäter 
ER RN berechtigt find. 


4 abe ob der fr ür Diejeni « | i 

N I: | Angabe bis 
| an ober gen Männer] yygfin pie 
degenwi sp. Water und resp. 








E Bäter, wels —— 
Ro | & Ihe ſelbſt ein4 welche 
: — 5 F  gemiethet Ratural; 
= : [7 eh, 
: der Rinder 5 | &| & hie wich, 2er 
S = |” 15 | @nefhän [ Pefanden, 
3 { | gung liquß paſſelbe noch 
3 * JahrMonat — dirt bis beibehalten. 


#4 Die Familie iſt alſo bereihtigt zumk Ob pie Familie 
Empfange. fi bereitö im | Bis wohin die 


Eu) - . ke Kinbers 
Genuſſe der Kin] Kinder⸗Pflege- | P"" 
der Servis⸗der Bred⸗ | der Brenn]: ” —— Pflege: und Schub]; 


Bon welchem Zeit: 





\ ; Wiaterialien derpflege- und | und Schulgelder ; 1demerfungen. 
Unter; Unter: — KindernSchput: |für ſoiche bereits * an —* 
Rügung Rüpung fügung: f gelber befunden | Liquidirt find. alte —** w 
vom vom vom hät. | zahlen n. | 


N nn ———— WERBEN > = 0000 ©... DER 


Die Richtigkeit vortehender Angaben unb daß bie vorbenannten Famillen ſchon 
vor dem Abmarſche in der Barnifon wohnhaft waren und mit zum Garnis 
jon:Berbande des unterzeichneten Bataillons gehörten, wirb bierburch befcheis 
nigt. N. N. den ten 

tes Batalllon bes ten Infanterier-Regimente, 
N, N., Gommanbeur. N. N., Redinungsführes. 





Hier fchließt fi) das mit einem %# 
bezeichnete” Formular an. 
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A ı Bermifehte Nachricht ⸗· m. 
—6 Land⸗Geftüt⸗Marſtalle zu Lindenau bei Reuflabt am Betrifft das 
TEE en are 
N en en in nd» 

un ahnung * irke eek een, or ml ke Befhälfetion —* 


) zu Zerichow 
2) ; Bug . -» s 
3) + ®ommern . 5 — 
4) ⸗ Stendal tn 'e 58 . 
5) » Mieferbofll . . .62 = 
3 s KlofterReuendorf . 

⸗Altmeroleben. „84 + 
8 » Dfterbug. . . 154 ⸗ 


9) — — ..50 
— ber —** Stuten 663 SM 
Magdeburg, den 21. December 
Königliche —— dwetheilung des Innern. 


Der Oberamtmann Reisner in a... und bie Gemeinde Schwarz haben Lobenswertge 


ungen 
per! —— md or von ſchwarz m Tuche mit Giberborden und Eriderien ua an 


Magdeburg, ven 27 December 1850. 
Königlibe Regierung. 
Worheilung fie die ‚Kirchen »Berwaltung und das Gchulwefen. 


Dem Mechaniter A. Besca zu Berlin iſt unter dem 20. December 1650 ein githellte 

Batent Patent, 
auf eine ald neu und eigenthämtih anerkannte Anordnung einer —— Geu; 
Feng in ber durch Zeichnung und Beſchteibung nachgewiefenen Zu⸗ 
ammenfegung 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 

Staats eribeilt worden. 





Perfonalcheonif. 
—* vacante Bredigerflelle bei der ſtanzoͤſiſch⸗ reformitten Gemeinde zu Magdeburg if 
diger Ammon zu Groß⸗Zieten verliehen worden. 
agdeburg, den 31. December 1850. 


Königliches Eonfiftorium für die Provinz Sachſen. 
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Der Lehrer und Organiſt Plettner in Queblinburg iſt zum 1. Lehrer der Ar⸗ 
menfchule und zum Küfter zu Et. Epiritus bafelbft ernannt und beftätigt worben. 
Die dadurch vacant werdende 3. Lchrerfielle an der St. Nicolai: Knabenfdule zu Qued⸗ 
linhurg beſetzt der dortige Magiftcat. 

von dem ıc. Plettuer ſeilher mitverwaltete Organiſten ⸗Amt zu St. Ger: 
vatii if Königl. Patronats, aber mit der vacanten Schulſtelle nicht fundationemaͤßlq 
verbunden. Magdeburg, den 29. November 1850. 

Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulmefen. 


Der Landraths-Verweſer, RegierungssReferendariusv. Bechtold if, auf feinen 

Antrag, von ber fernern Verwaltung des Landrathsamts Reubaldensleben entbunden 

und diefelbe vom 1. Januar d. 3. ab dem Regierunge-Referendarius Grafen Bernhard 
von ber SchulenburgsAltenhaufen —— übertragen. worden. 

Magdeburg, den 4. Januar 1851. — 
Koönigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Der Feldmeſſer Johann Heinrich Gottlieb Frievrid Biemann zu Halberflabt 
iſt von der Königlichen Regierung, Abthtilung des Innern, sum Vermeſſungs⸗NReviſor 
ernannt worden. j 


Perfonal: Veränderungen im Departement des Appellationd-Gerichts zu 


Halberftadt pro Monat December 1850. 
Der Referendarius Kährn ift aus dem Departement des Appellationsgerichte 
zu Magdeburg in das hiefige, und der Kreitgerichtörath Seiler zu Aſchereleben ale 
Mitglied an das Kreiegericht zu Erfurt verfegt worden. 
Halberftabt, den 2. Januar 1851. Königl. Appellations⸗Gericht. 


Rebigirt im Bureau der Königlichen Regierun 
Drud: Dante ehe Buchdruckerei (Siefan & Dit) in Wiogbeburg; 


rn 
Anıts- Blatt 


Königlichen Begierung 
| zu Magdeburg. 
8. 


PETER 
Dragdeburg, Den 18. Januar 18531. 





Belauntniachung. 
Den Beſtimmungen der $$ 3. und 9. der Verordnung über die Kriegöleis a ials 
ſtungen und deren Vergütigung vom 12. November d. 3. zufolge foll bie — area 
Entſchadigung ſowohl für die erfolgte Lieferung von Marſch-Fourage an durch⸗ —— 
marſchitende oder cantonnirende Truppen, als auch für die zur Füllung der —* —* 
Magazine durch Landlieferung aufgebrachten Verpflegungs-Naturalien nach 
den ‘Provinzial Durchſchnitts⸗Marktpreiſen der 10 Icpten Friedensjahre — mit 
Weglafſung des theuerften und wohlfeilften Jahres — vom Staate gewährt 
werben. 
Für die Provinz Sachſen find dieſe Durchſchnitts-Preiſe vorläufig von 

Roggen, Hafer, Gerfle, Heu und Stroh für vie zehn Jahre 1840 bis mit 

1849, nachdem das theuerfte und wohlfeilfte Jahr in Abzug gebracht wor: 
den, vom flatiftiichen Bureau berechnet, und es betragen dieſelben hiernach: 

1) vom Roggen pro Scheffel 47°. Sgr. — 1 Xhlr. 17 r 5 * 


2) ⸗ Hafer ⸗ ⸗ 24°”/ı 2 — — — — 24 7 

3) ⸗ Gerſte— 3 =: = 1 - 5 «4: 
4) = Ha » nme Mn : mi: Ms: A. 
5) = Sch ⸗Schock Illu > = 6 + —.: 1: 


Beränderuns 
en bei den 


iliar⸗ 
deuerverſiche · 


——— 
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Nach dieſen Sägen iſt die Feſtſtellung der aus Staatsfonds zu leiſten— 
den Vergütigung für die bis zum Schluß des laufenden Jahres Behufs Ver— 
pflegung der Truppen gelieferten, beziehungsweiſe zur Lieferung ansgeſchriebe— 
nen Naturalien zu gemwärtigen. 

Die Preisnorm für Graupen und Grüße wird noch ermittelt und dem: 
naͤchſt ebenfalls befannt gemacht werben. 

Magdeburg, ven 28. December 1850. 

Der Ober: Präfivent der Provinz Sachſen. v. Wigleben. 





Bekanntmachung Der Königl. Negierung. 
Seit unferen Bekanntmachungen vom Iten November 1849 (Amtsblatt 
Seite 371 bis 379), vom 24ften Mai v6. Is. (Amtöblatt Seite 165. 
bis 166.), vom 8. Juni d. 3. (Amtsblatt Seite 222.), vom 25. Juni d. 
%. (Amtsblatt Seite 242.), vom 10. Juli d. 3. (Amtsblatt Seite 260.), 
vom 1. Auguft d. 3. (Amtsblatt Seite 289 und 290.), vom 7. Auguft d. 
J. (Amtsblatt Seite 298.), vom 13. Auguft d. 3. (Amtsblatt Seite 309.), 
vom 19. September vd. J. (Amtöblatt Seite 372.), vom 20. September 
d. J. (Amtsblatt Seite 416.) vom 17. October d. J., (Anıtöblatt Seite 
449.), vom 30. October d. 3. (Amtsblatt Seite 460.) und vom 14. No— 
vember d. 3. (Amtsblatt Seite 480.) ift in der Stadt Quedlinburg eine 
Kreis Prüfungd-Gommiffion für die Stellmacher unter dem Vorfitze des Stadt: 
rath Gremler errichtet worden, was hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig ge⸗ 
bracht wird, Magdeburg, den 29. December 1850. 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 





VBermifchte Machrichten. 
Im Laufe der Monate October, November und December v. 3. find von uns 
1) für die Magdeburger” Feuerverfiherungs: Geſellſchaft hier 
a) der Kaufmann Edmund Wachtel zu Quedlinburg, 
b) der Kantor Fr. Auguſt Hennede zu Klein-Wanzleben ; 
2) für bie Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft Eolonia”zu Cöln 
der Golbarbeiter Wilhelm Heeren zu Egeln; 
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3) für die Vaterländifche Feuerverfiherungss@efellfchaft zu Elberfeld 
der Kaufmann Wolff Friedemann zu Glöge; 
4, für die Machen Miündpener Feuerverſicherungs-Geſellſchaſt 
der Kämmerer und Rendant Frieduih Krull zu Br-Ealze; 
5) für die Mobiliar» Brandverfiherungs:Bant für Deutfchland zu Leipzig 
a) der Kaufmann Gottfried Baul zu Burg, 
b) der Gommiffionair Louis Sörger zu Glöge 
ald Agenten beftätigt worden, was wir gemäß $. 12. des Geſetzes vom 8. Mai 1837, 
über das Mobiliarsgeuerverfiherungswefen hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
Bleichzeitig wird hiermit befannt gemacht, daß 
a) der Kaufmann Friedrich Ferdinand Stublmann zu Neuhaldensleben für bie 
Leipziger — ——— 
b) der Kaufmann Wolff Friedemann zu Clötze für die Feuerverficherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft Boruffta v Königsberg i. Pr. ’ 
bie — niedergelegt haben und endlich daß die Agenten: 
)der Magdeburger Feuerverficherungs s Gefellihaft hier, Kämmerer Ghrifian 
Ratbenfpiel zu Wanzleben, 
2) der Feuerderſicherungs⸗Geſellſchaft Eolonia zu Göln, Rathmann und Kauf 
mann Theodor Heeren zu Ggeln, 
3) der Barerländifhen Keuerverfiherungs : Gefelfchaft au Elberfeld, Kaufmann 
Sranf zu Glöge, 
4) der Aachen; Münchener Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft, Kämmerer Zidner zu 
Groß⸗Salze 
verſtorben find. 
Magdeburg, den 8. Januar 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


Der Kaufmann Gottfried Paul zu Burg if als nt der Reipziger elſ Beflatigter 
ei ge beftätigt —— was hiermit zur Öffentlichen gie ne: Agent. 
racht wird. 
Magdeburg, den 8. Januar 1851, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Das dem Maſchinenbauet C. Dannenberger in Berlin unter dem 15. Mai a I. und 
ertheilte Patent rg 
auf eine mechanifche Borrihtung, Kupfer» oter Stahlplatten für die Ausübung " 
der fogenannten ſchwarzen Kunft vorzurichten, 
iſt erlofchen. 
Das dem Schloffermeifter und Maſchinenbauer Heinrid Mann zu Giberfeld 
unter dem 3. December 1849 ertbeilte Patent v i 
auf eine Mafchine zum Wafchen von Garnen und gewebten Stoffen in ber durch 
ein Modell nachgewieſenen Zufammenfegung, 
ift erloſchen. 
23. — Babrifbefiger A. Borfig zu Berlin unter dem 1. December 1849 
en ‚ 


auf du eichnung und Befcreibung näher nachgewieſene mechaniſche Mittel 
i Ir Anferfigung von Hohlgefäßen und Röhren aus Metall, 
iR erloſchen. 
Dem Schmied Andreas Shmig zu Herzogenrath, im Landfreife Wachen, ift unter 
dem 7. Januar 1851 ein Patent 
auf eine ald neu und eigenthümlich erfannte Vorrichtung an Pilügen, um bie 
Erdſchollen nady der einen oder anderen Seite umyumerfen, in der durch Modell 
und Befchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fir den Umfang des preußiichen 
Staatd ertheilt worben. 
Das dem Kaufmann 3. H. F. Prillwig zw Berlin unter dem 27. September 
1849 ertheilte Batent 
auf eine durch Zeichnungen und Befchreibungen nachgewieſene Mafchine zur An; 
fertigung von Fifchnegen 
it erloſchen. 
Mat Dem Mecaniter Schäffer in Magdeburg ift unter dem 3. Januar 1851 ein 
ent 
auf eine in ihrer gangen Zufammenfegung für neu und eigenthümlich erfannte 
Gonftruction eines Quedfilbers-Thermometers, ohne Jemand in ber Anwendung 
befannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, für den Umfang des preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 





Dertounliptekit, 
Durch das Ableben des Dberpfarterd und Guperintendenten Dr. Ehrhardt if das 
O amt zu Eilenburg erledigt worden. Patron deſſelben iſt der Magiſtrat daſelbſt 
agdeburg, den 5. Januar 1851. 
Königliches Eonfiftorium für die Provinz Sachſen. 
Durch das Mbleben des Pfarrers Hobohm ift die Pfatrftelle zu Wrien, im der Diös 
ce6 * etledigt. Dieſelbe iſt Königlichen Patronats. 
eburg, den 8. Januar 1851. 
“ Königliches Confiſtorium für die Provinz Sachſen. 


Die neu —— Waldwaͤrterſtelle zu Werkleitz im der Oberfoörſterei Loͤdde⸗ 
ritz, iſt dem Gorpsjäger Hilliger 1. interimiſtiſch übertragen worden. 


De Deconomie⸗Commiſſarius Fo erfler zu Halberſtadt iſt mittelſt Alerhöchflen Pa⸗ 
tents vom 23. December 1850 zum Deconomie Eoinmilflonds-Rath ernannt worden. 
Stendal, au 12. Januar 1851. 
Der General⸗Commiſſtons⸗ Director, Ober⸗Regierungs⸗Rath E. B. von Reibnip. 


Medigirt im Bureau der Koniglicht lerung. 
Drud; Nen. Vuchdruckerei — in — 


Amts-Blatt 
Königlichen Regierung 


zu Magdeburg. 
Ne 4. 


Magdeburg, den 25. Januar 1851. 








Winifterielle Befanntmachnuugen. 
Um der Legitimationsführung durch Paßfarten, welche zur Grleichterung bes —— 5; 
Reiſeverkehrs in den durch Eijenbahnen verbundenen Landestheilen mit Aller: gi ri der 
hochſter Genehmigung eingeführt worben find, und welche nad) den Beſtim— burch waß⸗ 
mungen der Minifterial:Berordnung vom 23. December 1844 in den darin ketten. 
. gedachten Preußifchen Provinzen und angrenzenden auswärtigen Staaten, ber 
mit biefen geftoffenen Vereinbarung gemäß, die Stelle ver Päfje bisher ver- 
treten haben, eine weitere Ausdehnung zu geben, find vie Regierungen meh» 
rerer anderen beutfchen Bundesſtaaten dem bisherigen Paßkarten:Vereine bet: 
getreten. 
Nachdem die zu Dresden dieferhalb abgefchloffene Uebereinfunft, welche 
mit dem 1. Januar 1851 in Wirkfamfeit treten foll, von ſaͤmmtlichen dabei 
betheiligten Regierungen nunmehr genehmigt worben ift, wird in Gemäßheit 
berfelber folgendes beftimmt : 
- 91. Das Gebiet, in weldem unter den nachfolgenden Vorfchriften 
Paßkarten ertheilt werden, und Gültigkeit haben, umfaßt 
ſaͤmmtliche Provinzen des Preußtfchen Staats, Baiern, Sachſen, Han: 
nover, Medlenburg: Schwerin, Sachſen-Weimar, ONE 
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Sachſen-Meiningen, Sachen » Goburg : Gotha, Braunſchweig, Anhalt: 
Deffau, Göthen und Anhalt:Bernburg, Reuß: Plauen älterer und jüns 
gerer Linie, Schaumburg-Lippe, Bremen und Hamburg. i 
$. 2. Die Angehörigen der im $. 1. gedachten Staaten find, ſoweit 
nicht nach den 88. 3 bis 5. Beichränfungen eintreten, befugt, ſich zu ihren 
Reifen innerhalb der Gebiete diefer Staaten, flatt der vorgejchriebenen Päffe 
der Papfarten zu bebienen. 

6. 3. Baßfarten dürfen nur ſolchen Perjonen ertheilt werden, welche 

1) ver Bolizeibehörde als vollfommen zuverläffig und ficher befannt, auch 

2) völlig felbfiftändig find und 

3) in dem Bezirke der ausftellenden Behörbe ihren Wohnſih haben. 

In Beziehung auf die Bedingungen unter und 3 fönnen ausnahms⸗ 

weiſe Paßfarten ertheilt werben: 

a) Gtubirenden mit Zuftimmung der betreffenden Univerfitätöbehörbe, 
am liniverfitätdorte, 

b) Militairperfonen, mit Genehmigung ihrer Militairvorgefegten, an ih— 
rem jedesmaligen Aufenthaltsorte, . 

c) unſelbſtſtaͤndigen Bamilienglievern auf den Antrag des Bamilienhaup: 
te8 (Vaters oder Vormundes) jedoch nur wenn fie das 18te Lebens: 
jahr überjchritten haben, 

d) Handlungsvienern auf den bejondern Antrag ihrer Prinzipale, am 
Wohnorte der Lepteren. | 

$. 4, Ghefrauen und Kinder, welche mit ihren Ehegatten und Eltern, 

fo wie Dienftboten, welche mit ihren Herrichaften reifen, werben durch die Paß— 
farten der Letzteren legimirt. 

8. 5. Die Paßkarten bleiben allen denjenigen verjagt : 

a) weldye nad) den beſtehenden Gefegen auch bei Reifen im Inlande 
paßpflichtig find, indbefondere den Kandwerfögefellen und Gewerbe: 
Gehülfen, 

b) den Dienftboten und Arbeitfuchenden aller Art, 

c) denen, welche ein Gewerbe im Umherziehen betreiben. 

$. 6. Die Paßfarten, welche in_allen im $. 1. gedachten Staaten nady 
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einen übereinftimmenden Formular und von gleicher Farbe ertheilt werden 
und welche den Namen, Stand und Wohnort des Juhabers, jo wie deſſen 
Namendunterfchrift und Signalenent enthalten müffen, find nur auf die Dauer 
ded Kalenderjahres gültig, in welchem fie auögefertigt worden find. | 

Für das Jahr 1851 kommen Paßfarten von blauer Farbe zur An- 
wendung. 

$ 7. Zur Ausitellung von Paßfarten find nur diejenigen Behörden 
befugt, welche von der vorgefeßten- Provinzial Regierung damit beauftragt 
worden find. 

6. 8. Der Preis der Paßkarte beträgt Fünf Silbergroſchen. Expedi-— 
tiond: und Stempelgebühren werben dafür nicht entrichtet. 

$. 9. Eine Pifirung der Papfarten findet nicht ftatt. 

$. 10. Jeder Mißbrauch der Paßkarten, wohin inäbefondere, außer ber 
Faͤlſchung derjelben, die Führung einer auf eine dritte Berjon lautenden Karte, 
die wiffentliche Ueberlaffung der legteren Seitens des Inhabers an einen An: 
beren zum Gebrauche als polizeiliches Legitimationsmittel oder die Fäljchliche 
Bezeihnung von Perfonen ald Bamilienglieder oder Dienfthoten ($ 4.) zu 
rechnen ift, unterliegt den gefeglichen Polizei: oder Kriminalftrafen. 
| $. 11. Jeder Angehörige eines der im $. 1. gedachten auswärtigen 
Staaten, welcher innerhalb der Preußifchen Staaten reijet, ohne einen Paß 
(Wanderbuch) oder eine Pahfarte zu führen, hat zu gewärtigen, daß gegen 
ihm nach den wegen ver nicht legitimirten Fremden beftehenden Vorfchrijten . 
verfahren, insbeſondere, daß er von der Weiterreiſe bis zu geführter Legiti- 
mation auögefchloffen wird. 

Auch Inländer find, bei Vermeidung gleicher Nachtheile, auf Erfordern 
der Polizeibehörve verpflichtet, ſich durch Paß, Paßkarte over andere geeignete 
Legitimationdmittel auszuweiſen ($.-12. des Paßeviftes vom 22. Juni 1817), 

$. 12. In Fällen fchleuniger polizeilicher Verfolgung eines verbächtigen 
Individuums, find die Polizeibeamten des einen der im $. 1. gedachten Staas 
ten befugt, die Verfolgung in die Gebiete der andern fortzufegen, jedoch nicht 
um den Berbärhtigen ſelbſt zu verhaften, jondern uur um mit Vermeidung eines 
jeden durch jchriftliche Benachrichtigung  entftehenden Aufenthaltes die nächfte 

7 4 


BDerbotene 
Schrift. 
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Polizei- Behörde von dem vorwaltenden Sachverhältniffe fofort mündlich zu 
unterrichten und zu ber in ber Sache erforderlich ſcheinenden Einſchreitung 
aufzuforbern. 

$. 13. Den mit Ausfertigung von Paßfarten beauftragten Behörven 


llegt ob, ein Paßkarten⸗Journal zu führen, in welches bie ausgefertigten Paß— 
karten unter fortlaufender Nummer einzutragen find. Die Nummer des Jour⸗ 


nal8 muß auf der Paßkarte vermerft werden. 
Die in der Paßfarte angegebenen Rubriken des Signalements find genau 


audzufüllen. 


$. 14. Um eine genaue Befolgung der Vorfchriften zu fihern, melde 


in Gemäßheit ver im Gingange gedachten Uebereinkunft und zu deren Ausr 


führung ergangen find, werben bie Polizeibehörden angewiefen, bie von ihnen 
wahrgenommenen, bei der Ausfertigung von Paßkarten an andern Prten be» 
gangenen Berftöge der ihnen vorgefegten Behörde anzuzeigen, damit biefe Ber« 
ſtöße zur Kenntnig ber vorgejegten Inſtanz derjenigen alas gelangen, 
weldye den Verſtoß begangen hat. 

$. 15. Die für diejenigen Landeötheile, in welche die Paßkarten ſchon 
früher eingeführt waren, erlaffene Miniſterigl-Verordung vom 23. December 
1844 wird aufgehoben. 

Berlin, den 31. December 1850. 

Der Minifter ded Innern von Weftphalen. 


Die Verbreitung des nachſtehenden Drudwerkes: - 
„Socialiſtiſches Liederbuch mit Original:Beiträgen von H. Heime, 
| 8. Sreiligrath, ©. Werth und Andern, heraudgegeben yon H. 
\ Püttmann. ’ Zweite Auflage. Kaſſel, 3 6. F Rande & 
Gomp., 1851." 
wird hiermit auf Grund des $. 3. der Verordnung vom 5. Juni v. 3. 
(8.6. p- 330.) für den ganzen Umfang der Monarchie unterfagt. 
Berlin, ven 11. Januar 1851. 
Der Minifter des Yunern von Weftphalen. 


— — — — — —— —— — ———7ze 
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VBerordunngen uud Bekanntmachungen Der R. Regierung. 
Mi Bezug auf den $. 149. der Gemeinde-Orbnung vom 11. März v.9. Nr. 8. 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß für den Hiefigen Regierungsbezirk zu A 
Mitgliedern und Stellvertretern der Bezirks-Commiſſion Behufs Bildung der — 
Gemeindebezirke, unter dem Vorſitz des unterzeichneten Regierungs-Vice⸗Pra⸗ ], nz 3072. 
fiventen, von dem Königlichen Mintjterio des Innern mittelft MReferipts 
vom 3. v. M. und J ernannt worden find. 
A. aus dem biöher im Stande der Rittergutäbefiger vertretenen 
Grundbeſitzern: 
zu Mitgliedern: 
1) ver Rittergutsbefſitzer Herr von Nathuftus zu — im Kreiſe 
Neuhaldensleben, 
2) der Kreis⸗Deputirte Herr von Reinecke zu —— im Kreiſe 
Halberſtadt, und 
3) der Landrath a. D. Herr von der Schulenburg zu sie 
zu Stellvertretern: 
1) der Nittergutd:Befiger Herr Bodenftein zu Hohenziaz im Kreiſe 
Jerichow I, 
2) der Ridergutsbeſiher Herr von Jagow zu Crüden, Oſterburger Kreis 
ſes, und 
3) der Landrath a. D. Herr von Koge zu Klein» Dfchersleben, im 
Kreife Wanzleben. 
B. aus ven biäher im Stande der Landgemeinden vertretenen Grunbbefigern: 
zu Mitgliedern: 
1) ver Schulze Herr Brand zu Guͤbs, im I: Jerichow'ſchen Kreife, 


2) der Gutäbefiger Herr Löhbede-zu Mahndorf, im Kreiſe Halbers 
flabt, und 


8) der Schulge Her Sültmann zu Mellin, im Kreife Salzwedel; 
zu Gtellvertretern: 


1) der Schulze Herr Brennede zu Dahlenwardleben im Kreife Bol: 
mirftebt, 


2) der Sreigutöbefiger Herr Falkzu Wendemarf, Ofterburger Kreifed, und 


u“ u 


3) der Kreisichulge Herr Könnecke zu Popehne im Kreiſe Garbelegen. 
©. Für die Städte: 
zu Mitgliedern: 
1) der Bürgermeifter Herr von Baufen zu Sandau, 
2) der Bürgermeifter Herr Drdnemwolf zu Quedlinburg und 
3) der Dber-Bürgermeifter a. D. Herr Geheiner Negierungsrath Brande: 
zu Magdeburg; 
zu Stellvertretern: 
1) der Rathmann Herr Achilles zu Werben, 
2) der Rathmann Herr Freisleben zu Wolmirſtedt, und 
3) der Landes-Oeconomie-Rath Herr Weyhe zu Wegeleben, im Kreiſe 
Dichersleben. 
Zugleich erſuche ich, die an die gedachte Bezirks-Commiſſion zu richten- 
den Gingaben und Berichte mit meiner Adreſſe zu verjehen. 
Magdeburg, den 16. Januar 1851. 
Der Regierungs- Vice: Präfivent Robbe. 


we 5 Den Allerhöchiten Cabinets-Ordres vom 31. Auguft 1832 und vom 29. 
—— Februar 1840 gemäß wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
ver die dem Chauſſeegeld-Tarif vom 29. Februar 1840 unter 7 bis 23 ange— 


uffeegelb: 
eh aan hängten polizeilichen Vorſchriften auf die in den Jahren 1848 und 1849 
* — vom Landes-Oeconomie⸗Rath Weyhe zu Amt Wegeleben im Oſcherslebener 
eine vom Sans Kreife chauſſeemääßig ausgebaute Straße von dem bezeichneten Amte nach dem 


Kalb Weihr Dorfe Emeröleben von 720 laufenden Ruthen Anwendung finden. 


Shake ki Magdeburg, ven 7. Januar 1851. 
DE Sıss. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


"m > Nachdem bereits in mehreren Gemeinden der Monarchie die Gemeinde-Orb- 
Gemeinde-Drd: nung vom 11. März v. 3. vollfländig eingeführt worben ift, in Andern be 
a ven Ginführung nahe bevorfleht, fo ſtellt fi fofort das Beduͤrfniß heraus, 

daß gleichzeitig mit der Gonftituirung der neuen Gemeinde» Organe aud) die 


Auffichtsbehörden ind Leben treten. 
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Die Auffiht über die Verwaltung der Gemeinden hat das Gejeh dem 
Kreis: Ausihug und dem Bezirks-Rath überwiefen. Da die Organifation die: 
jer Behörden zur Zeit noch nicht möglich if, die amtliche Wirkfamfeit der 
Gemeinde-Organe aber durd das Vorhandenfein der Anffihtöbehörden bedingt 
wird, mithin eine proviforifche Bildung der Letztern unerläßlich ift, fo hat ber 
Herr Staats : Minifter ded Innern auf Grund der 88. 145. und 152 der 
Bemeinde-Orbnung und des Art. 67. der Kreis-, Bezirks- und Provinzial: 
Ordnung vom 11. März v. J. durch einen Circular-Erlaß vom 28. Decems 
ber v. 3. feflgefegt: 
daß alle Befugniffe, weldye die Gemeinde-Orbnung dem Kreid: Aus: 
ſchuſſe als Auffichts-Behörbe beilegt, bis dahin, daß ein Soldyer de: 
finitiv gebildet worden ift, bezüglich auf diejenigen Gemeinden, 
welche fich nach Worfchrift der neuen Gemeinde» Ordnung conftituirt 
haben, von dem Kreidlandrath, und 
daß alle Befugniffe, welche die Gemeinde» Orbnung dem Bezirfärath 
als Auffihtsbehörbe erfter und refpectiver zweiter Inſtanz beilegt, bis 
dahin, daß ein Solcher nach Vorſchrift des Geſetzes definitiv gebildet 
worden iſt, von der Bezirfö-Regierung proviforiich ausgeübt 
werben jollen. 
Magdeburg, den 8. Januar 1851. ( 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


Auf Grund der Allerhöchſten Verordnung vom 30. Juni 1839 (Geſeb⸗· F 11. 


t die 


Sammlung de 1839 Seite 223.) wird mit Genehmigung des Königlichen d —— 
DOber-Präfivii der Provinz und unter Bezugnahme auf unſere Amtsblatts— ——— 
Bekanntmachungen vom 20, April 1842 und 19. Januar 1849 vie Hol y Ps 
Legitimations⸗ Controle — 

1) für den ganzen IL. Jerichow'ſchen Kreis; 

2) für den ganzen I. Jerichow’fchen Kreis‘; 

3) n Kreife Magdeburg, für die Altftadt-Magdeburg und die Frichrichs- 

abt ; 


4) im Kreiſe Galbe für die Städte Aden, Barby, een und Schöne: 
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be mit. den Goloniften-Dörfern Groß: und Alt-Salze, fo wie für 
bie Ortſchaften Garith und Glinde, Groß: und Klein-Rofenburg, Brei: 
tenhagen, Lödderitz, KHühren, Mennewig, Sufigfe und Ghöran ; 

5) für den ganzen Salzwedeler Kreis; 

6) im Oflerburger Kreife für die Städte Seehauſen, Oſterburg, Wer: 
ben, Arendſee und für die Ortſchaften Ziemendorf, Zieſau, Harpe, 
Jeggel, Haverland, Groß-Garz, Streſow, Groß-Wanzer, Klein-Wan⸗ 
zer und Wahrenberg; 

)) im Kreiſe Stendal für die Städte Stendal, ——— Bismark, 
Arneburg und für die Ortſchaften Carlbau, Langen-⸗Salzwedel, Bind⸗ 
feld, Hämerten, Charlottenhof, Staffelde, Storkow, Ahrend, Haſſel, 
Jarchau, Baumgarten, Borſtel, Uenglingen, Groß-⸗Möhringen, Wahr: 
burg, Tornau, Döbbelin, Röre, Dahle, Göhre, Dahrenſtedt, Oft: und 
MWeftsHeeren, Miltern, Bolsdorf, Buch, Ködte, Weißewarthe, Süpp- 
lingen, Schönewalde, Vaͤthen mit Tangerhütte, Brieft, Birfhol; , Bitt: 
fau, Grieben und Jerchel; 

8) für den ganzen Garbelegener Kreis; 

9) im Kreife Wolmirftent für die Stadt Wolmirſtedt und für die Ort 
{haften Golbig, Lindhorſt, Farsleben, Heinrichsberg, Glindenberg, El» 
bey, Barleben, Rothenfee, Mefeberg, Samswegen, Zielig, Loitfche, Ro: 
gäg, Angern, Bläg, Kröchern, Dolle, Burgftall, Beyendorf, Uchtdorf, 

Mahlpfuhl, Mahlwinkel, Wenddorf, Zübberick, Kähnert, Bertingen, 
Uetz, Ringforth und Cobbel; 

10) für den gauzen Neuhaldenslebener Kreis; 

11) im Kreiſe Wanzleben für die Städte Egeln und Seehaufen, > 
für die Ortfchaften Alt:Brandsleben, Eggenſtedt, Göringsborf, We— 
fteregeln, Bleckendorf, Wolmiräleben, Tarthun, Schermede, Enten 
Meyendorf, Hadeborn und Altemark; 

12) für den ganzen Kreis Djcheräleben ; j 

13) für den ganzen Kreis Aſchersleben mit Ausnahme ver Stadt Aſchers⸗ 
leben und den Ortichaften Winningen, Wilsleben, Weſtdorf und Gr.⸗ 
Schierftebt ; 

14) für 


= 003g 
14) für den ganzen Halberftädter Kreis 
im Allgemeinen 
auf Alles nicht mit Gefpannen beförberte Holz, für den ganzen I. Jerichow— 
fhen Kreis, die im Kreiſe Galbe bezeichneten Ortſchaften; die Ortichaft Frie— 
drihsbrunnen im Kreife Aſchersleben, jo wie die Ortſchaften Abbenrode, 
Schauen, Ofterwiek und Berßel im Kreife BR aber für alle Trans— 
portmittel hierdurch eingeführt. 
In Betreff ver Holzbegleit- und Holglegitimationäftpeine verweiſen wir 
auf unfere Amtöblattd-Befanntmochung vom 20. April 1842 
-Magveburg, den 21. Januar 1851: 1 
Königliche Regierung, Abteilung des Innern. 


Bekanntmachung Des rent. EEE zu 
Halberitadt 
Die im Departement des unterzeichneten Appellationdgerichts fungitenden et, 
> Sciepsmänner haben olljährlih an die betreffenden Iandräthlien resp. Ma- a über bie 
giftrats:Behörben die Nachweiſe ihrer Thätigfeit durch Ginreihung von Ueber: hie — * 
fihten zu liefern. Dieſe müffen mit folgenden Rubriken verſehen fein: männer, 
1) im Jahr. (1849) find_unbeendigt geblieben; 
2) im Jahr (1850) find anhängig geworben ; RR. 
3) Hauptfumme; 
4) Davon find abgemadit: 
a) durch Vergleich, 
b) durch Zurücknahme der Klage, a 
ec) durch Verweifung an den Richter; 
5) Anı Schluffe des Jahres (1850) find anhängig geblieben. 
Die betreffenden landräthlichen und Magiftratsbehörben werben hierdurch 
veranlaßt, dieſe Nachweiſungen mittelft gutachtlicher Berichte über den Nutzen 
des Inftituts der Schiedsmaͤnner baldigft bei und einzureichen. 
Halberftadt, ven 17. Januar 1851. 
Königliches Appellationägericht. 
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Vermiſchte Nachrichten. 
Berzeiämiß F Bas Verzeichn 
—* en derjenigen Baumeifter, Bauführer und — welche im Regierungs» Bezitk Mag⸗ 


Bauführer und Dedurg wohnhaft find und bie porſchrifts 
I. Baumeifter: 


Beide ie 1) Haufe in Gtendal 
vor: dufe in Gtendal, 
riftemäßige 2) Fhermet in Magdeburg, 
—— 3) —* in Göthen, — 


Magdeburg, 


9) Bormann in Mrendfee, 
10) Franke in Tangermünde, 
11) Freitag in Salzwebel, 
12) Krid in Parey, 

18) Gerſtenberg in Reuhaldensleben, 
12 Klewitz in Halberflabt, 
15) Rod in Hettftebt, 


mäß 


ge Nachweiſung eingereicht baten. 


5) Steinbed in Magdeburg, 
6) Targé in Schönebed, 
deburg, 


... 7) Wolff in Mag _ 
4) Si ied mit dem Titel Landgräfſ- .8 ti rivatb In Mag 
— sheet Feen ar A ae Fe ade 


deburg. 


11. Bauführer: 


17 Weiler I aha 
er 
18) Betere +; ie 
19) Reye + do, 
20) Stark jegt in Berlin, 
21) Weſtphal in Tangermünde, 


III Feldmeſſer, 


fo weit fie die vorfchrifismäßige 


22) Kolbe, BermsRev., in Ofterwied, 
23) Barrde, do, ⸗Oſterburg, 
24) Bennewig in Salzwedel, 
25) Curdes in DOfterburg, 
26) Gerlach in Halberftabt, 
27) Grahl in Galbe an der Saale, 
. 28) Oronwald in Quedlinburg, 
29) Große in Genthin, 
30) Hahnzog in Schönebed, 
31) Herbſt in Öfterwied, 
32) DHertling in Genthin, _ 
33) Hirt in Reuftabt: Magdeburg, 
34) Jmmedenberg in Sſterwieck. 
35) Kalifch in ®enthin, 
36) Kotſchedoff in Stendal, 
37) Kruſe jept in Deßau, 
Magdeburg, den 6. Januat 


Nachweiſung eingereicht haben: 


achw 

38) Kükenthal in Hornburg, 
39) Lüdecke in Salzwedel, 
40) Pfeiffer in Quedlinburg, 
41) Quidde in Halberſtadt, 
42) Reußner in do. 

43) Römer in Wolmirſtedt, 
44) Scheumann in Gardelegen, 
45) Schulze , bo. 
46) Schulpe in Halberftabt, 
47) Schumann in &geln, 
48) Türke in Ma sent 

49) Trautmann in Neinftebt, 
50) Weber in Halderkabt, 
51) Weinandt in Pollip, 
52) Wölf in Salzwedel, 

53) Zwanziger in Genthin. 


1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 
Lobenswertpe Ein Mitglied der Gemeinde Faroleben, Diöces Wolmirftebt, hat der dafigen Kirche 


ungen eine prachtvolle Altarbibel gefchenft. 
Ba Deögleiche 
Säulen. 


n ift derfelben Kirche ein vergoldeter, mit bem Chriſtusbilde und ber 
erſten Abendmahlöfeier der zwölf Apoftel gezierter Kelch von Porzellan vom Porzellans 


maler Joachim Beder zu Berlin geſchenit worden. 
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N. H. in H. bat mittelt des Paftord emer, Löhner aus Lübben dem MBrebis 
ger Klüden in Krüden 50 Thlr. überfendet mit der Beflimmung, von den Zinfen 
einem Schüler armer Eltern des Drts, welcher regelmäßig die Schule beſucht und 
Fleiß und Sittlichkeit ſich auszeichnet, bei ber Einſegnung eine Unterftügung zu ert 

len. Zu biefen 50 Thalern hat ein nicht genannt fein wollender Adermann in Groß⸗ 
Holzhaufen, Parochie Krüden, fo viel zugelegt, daß ein Schein der freiwilligen Anleihe 
von 50 Thle. hat angefauft werben können. 

Der Kirche in Mellin, Diöces Salzwedel, find von ber Ehefrau des Schmiede» 
meiſters Berlin zu Mellin eine Kanzelbekleivung von ſchwarzem Merino mit weißen 
baummollenen Franzen, fo wie eine Wltar» Bultdede von demfelben Zeuge gefchenft 
worden. 

Ein Mitglied der Gemeinde Darbesheim, welches nicht genannt fein will, hat 
der daſtgen &t. StephanisKirche ein —— Tuch, mit Silberband und ſei⸗ 
denen Franzen beſetzt, zur Bekleidung des Altars geſchenkt. 

Ein Ungenannter bat der Schul: zu Hörfingen, Diöces Uhroleben, die Bilderbi⸗ on 
bei von Fliedner geſchenkt. 

Die Frau des Orteſchulzen und Kirchenvorſtehers Kaempfer zu Möfentbin hat 
ber dortigen Kirche eine Altardefe von feiner Leinewand mit Franzen und eine chriſt⸗ 
liche Ehefrau zu Stapen, die nicht genannt fein will, der Kanzel ber dortigen Kirche 
einen gefhmadvollen ſchwarzen Behang, mit weißen Franzen verziert, gefchentt. 

Kirche zu Leplingen find drei plattirte, inwendig vergoldete Befähe, zum Ges 
brauche bei Verwaltung der heiligen Sarramente, nämlich ein Taufbeden, ein Abend⸗ 
mahläfelh und ein Oblatentelier, gefchentt worden. Desgleichen hat ein’ Unbekannter 
der Kirche zu Linbhorft, Diözes Gardelegen, zwei ſchwarze Altartücher gefchentt. 

Die Kirchengemeinde Schönburg, Didzes Seehauſen a. W., hat von dem Kirchen⸗ 
patron, Rittergutsbefiger Türde, mit einer Beihilfe von 140 Thlr. unterügt, eine 
neue Drgel von 16 Regiftern für die daſige Kirche angeſchafft. 

Eine Hriflihe Familie zu Hedersleben, welche nit genannt fein will, hat der 
bafigen evangelifchen Kirche eine Altarbefleivung von weißem Leinen, mit Spihen bes 
fegt, fo wie zwei dazu gehörige Pulttücher gefchentt. 

j Magdeburg, den 17. Januar 1850. 
Königl. Regierung, 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


In den Monaten October und November 1850 find mit der Welfung , die königlichen Madhwelfung 
- Breußifchen Staaten nicht wieder zu betreten, folgende Individuen — Verwal⸗ —— De 
tungsbezirle über die Landesgrenze geſchafft worden: tober mr Mor 
1) Ehriſtian Carl Köhler, Drechslergeſelle, evangellſch, Geburts: und Wohns vember 1850 
ort Reuſtadt bei Weimar, Alter 20 Jahre, Größe 5 Fuß 11 Zoll, Haare dunkelbraun, im un 
Stirn niedrig, Augendraunen dunkelbraun, Augen braun, Naſe finmpf, Mund mittel, en eziri 
Bart rafitt, Zähne qut, Kinn oval, Befichtsbildung oval, Geſichtoſarbe gefund, Statur a 
—— Sprache deutſch. Beſondere Kennzeichen: feine. Tag der Fortweifung: 7. Okt. desgrenje ger 
1850. Befimmungs; Drt: Neuftadt bei Weimar. Fortweilende Behörde: Magifrat —— Baga ⸗ 
zu Groß⸗ Salze auf Requiſttion der Direction bes Zwangs⸗- Arbeitö- Anftalt. Grund bonden. 
der Berweifung: Auslaͤndiſcher Bettler. 
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2) Wilhelmine Gede genannt Rieche, unvereheltcht, Geburts und Wohnert 

Haffelfelde im Braunfhweigiihen, Alter 37 Jahre, u. braun, Stirn niedrig, Aus 

“ genbraunen braun, Augen grau, Rafe gewöhnlih, Mund gewöhnlich, Zähne defect, 

n fpig, Gefichtöbildung oval, Geſichtsfarbe blaß, Statur mittel, Sprache deutſch. 

Befondere Kennzeichen: feine. Tag der Kortweifung: 28. Detober 1850. Beflimmungs: 

Det: Haffelfelde. Bortweifende Behörde: Landratbs:Amt zu Quedlinburg. Grund der 
Bereifung: Landftreicherei und Anleitung ihrer Tochter zum Betteln. 


3) Karl Friedrich Richard Körner, Schloſſergeſell, Geburts: und Wohnort Wels 
mar, Alter 21 Jahre, Größe 5 Fuß 1 Zoll, Haare blond, Stirn niedrig, Augenbraunen 
blond, Augen braun, Rafe ftumpf, Mund mittel, Bart rafiet, Zähne mangelhaft, Kinn 
Hein, Geſichtobildung oval, Geſichtofarbe blaß, Statur Mein, Sprache deuiſch. Befons 

: dere Kennzeichen: unter dem rechten Auge einen wunden Fleck. Tag der Fortweiſung: 
2. November 1850. Belimmungs: Drt: Weimar. Kortweifende Behörde: Magiftrat 
zu Gr. Salze auf Requifition der Direction dafiger Zwangs;ArbeitssAnftal. Grund 

der Berweifung: Ausländifcher Betiler. 


4) Friedrich Mengewein, Arbeiter, Geburts: und Wohnort Polenzko im Anhalt 
Deffauifhen, Alter 23 Jahre, Größe 5 Fuß, Haare blond, Stirn breit, Yunenbraunen 
blond, Augen grau, Naſe gewöhnlih, Mund peoportionirt, Bart rafirt, Zähne voll; 
Rändig, Kinn kurz, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur klein, Sprache 
deutſch. Beſondere Kennzeichen: feine. Tag der Fortweiſung: 26. November 1850. 
Beſtimmungs-Ort: Polenzko im Deſſauiſchen. Fortweiſende Behörde: Magiſtrat zu 
Gr. Salze auf Requifition der Direction daſiger Zwangs-Arbeito⸗-Anfſtalt. Grund der 
Verweiſung: Ausländifcher Bettler. 


was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Magdeburg, den 16. Januar 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


. 


Geipelliee Dem Eduard Colin zu Wachen ift unter dem 10. Januar 1851 ein Einfühs 
Patent. rungs⸗Patent 
auf eine Stred- und Dreh⸗Vorrichtung zu einer Feinſpinn-Maſchine für Schaf—⸗ 
wolle in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgemwiefenen Zufammenfegung, 
fo weit fie für neu und eigenthümlich erfannt worben ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des pteußiſchen 
Staats ertheilt worden. | 





Perſonalchronik. 
Durch das Ableben des Pfarrers und Superintendenten Engeling iſt bie Pfarr 
flelle zu Kirchheilingen, im Regierungs- Bezirk Erfurt, vacant geworden. Dieſelbe IR 
Königlichen Patronats, | 
Magdeburg, ben 16. Januar 1851. 
Königliches Eonfiftorium für die Provinz Sachen. 


* 
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Durch das Mbleben des Pfarrers Püſchel if die Pfarrftelle zu Zangenberg In ber 
Didzes Zeig vacant geworben. Diefelbe ift Königlichen Patronate. 
Magdeburg, den 16. Januar 1851. W 
Königliches Conſiſtotrium für die Provinz Sachſen. 


Der Stellvertreter des Polizei⸗ Anwalto zu Egeln, Rathmann Heeren, iſt geſtorben 
und haben wir in Folge deſſen und in Uebereinſtimmung mit der Königl. Ober⸗Staats⸗ 
Anwaltfchaft den Bolizeirah a. D. Herrn Hundt daſelbſt zum Stellvertreter bes 
Polizei; Anwalts ernannt. j 
Magdeburg, den 13. Januar 1851. 
Das Regierungs » Präftvium. 














—— 


Das Königliche Miniſterium für landwirthſchaftliche Angelegenheiten hat .. 
Referiptö vom 7. d. M. in Gtelle des bereit6 abgegangenen Deihhauptmanns reis 
een Felir von mn. zu Zerben den Freiherrn von Plotho zu Parey zum 
eichhauptmann des oberen Magdeburgichen Deichbezirtd von Hohenwarthe bis Jes 
richow ernannt. f * 

Magdeburg, den 16. Januar 1851. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Am 2. Jerihowfhen Kreife find auf bie Periode vom Monat Auguſt resp. Septem⸗ lte un 


ber 1850 bis dahin 1853 und zwar 2* 
für den 4. GBeritt des Schuje Reth ſeld zu Gabelig, — 
2 a ⸗ s Baron von Plotho zu Parey, 
746 + s Rittergutsbefiger Lucke zu Schlagenthin, 
„» » 7. #» + Amtmann Biermann zu Grüffau, 
ws + s Schule Diedmann zu Roßdorf und 
» 9.» s Rittergutsbefiger Paalzow zu Kützkow 


theile wieder, theild neu zu Schiedemännern gewählt und beftätigt worden. ö 
Magbeburg, den 18. Januar 1851. | 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Die zweite Lehrerfielle an der evangelifhen Schule zu Althaldensleben iſt durch 
Entlaffung ihres bisherigen Inhabers aus dem Amte erledigt. Die Wiederbefegun 
derfelden erfolgt auf den Borfchlag des Rittergutöbefigers Herın Rathufiu Bas . 


Der Schullehrer Meyer in Gotdbed if zum Kantor und Lehrer in Kehnert, 
Didzes Wolmirftebt, ernannt und betätigt worden. Die dadurch zus Erledigung kom⸗ 
mende Schulftele in Goldbeck ift Privat Patronats, 


Der Schullehter Sempff in Tangermünde iR zum Kantor und Gchullehrer in 
Gersdorf, Diözed Barleben, ernannt und beftätigt worden. Die dadurch zur Erledi⸗ 
gung kommende Schulftelle in Tangermünde befept der dafige Magiſtrat. 
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Der Schulamts-Gandidat Johann Friedrih Kerfau zu Kleins Engerfen iſt zum 
Küfer und Schullehrer in Breitenfeld, Diözes Beependorf, ernannt und proviforifch 
beftätigt worden, 


Für den neu eingerichteten Schupsezirt Planten in der DOberförfterei Planken 
iR der invalide Gaſdejäger Anton Heinrih Peter Wöhlbier als ftationairer Forſt⸗ 
auſſeher angeſtellt worden. 





PerfonalsBeränderungen im Departement des Appellations⸗Gerichts zu 
Magdeburg, pro Monat December 1850. 
A. Deim Appellationss;Gerichte. 


Referendarien 
Der Appellationd » Gerichtö» Referendarius Georg Auguf Garl Kährn if auf 
fein Anſuchen, Behufs feiner Befhäftigung im Departement des Appellationss@eridhte 
zu Halberftadt, durch Berfügung vom 2, December 1850 von feinen bisherigen Funts 
tionen im biefigen Departement entlaffen worden. 


Auscultatoren. 

Der Rechtskandidat Earl Auguft Arnold Robolotky IM durch Verfügung vom 
14. December 1850 zum Wuscultator angenommen, 

B. Beiden Kreis;®eridten. 

Dem bei dem Kreis:Gerichte zu Genthin angeftellten Kreis;Richter Pfeiffer iR 
durch Minifterial: Refceript vom 14. December 1850 eine Stadt: und Kreiss Richters 
Stelle bei dem Stadt; und Kreid-Gerichte zu Magdeburg verliehen und 

Dem bei dem Kreis⸗Gerichte zu Neuhaldensleben angeftellten Kreis: Richter Leopold 
Adolph Wilhelm Benedict Fleiſcher auf fein Anſuchen durch Winiferial:Refeript vom 
20. December 1850 die Entlafjung aus dem Juflizdienfte ertheilt worden. 


Als Schiedemänner für die Etadt Quedlinburg auf die Periode vom 31. December 
1850 bis dahin 1853 find 

1) der Kaufmann Loefer, 

2) der Kaufmann Hochheim, 

3) der Fabrifant Klunge, 

4) der Holzbändler Garke, 

5) der Kaufmann Segger, 

6) der Particuliee Karten, 
gewählt und von uns beftätigt worden, Halberftabt, den 14. Januar 1851. 

Königl. Appelationsgericht. . 


Die bisherigen commiſſariſchen Poſt⸗Amis -Vorſteher, der Poft-Secretair Meinede | 


zu Salzwedel und der Poſi⸗Sectetait Koerner beim Poſt⸗Speditions⸗Amte Rr. 7. 
zu Magdeburg find zu Poftmeiflern ernannt worden, 


— 


FE Dr Fa u 


Der Poftmeiher Waldeyer zu Kalbe a. ©., ber Poſt⸗Expebditeur Gerke zu 
Wbbenrode und der Briefträger Rohfe zu Magdeburg find vom 1. Januar 1851 ab 
in den Ruheſtand getreten. . 

Der Dbers Pos Gecretair Fromm iſt von Wernigerode nach Halberftabt und 
der PoR-Berwalter Mayländer von Genthin nad Halberſtadt verfegt worden. 

Dem Pofts Erpediteur Koedderig zu Hornburg ift die Berwaltung ber Pofts 
Expedition Ifter Klaffe au Wernigercde, dem Lehrer Schmidt die Berwaltung ber 
Voft:Erpebition 2ter Klaffe zu Hornburg, dem PoR:Erpeditions;®chülfen Niede bie 
Berwaltung der PofsErpebition 2ter Klaſſe zu Coswig, dem Poft : Erpedienten Zies 
mann die Verwaltung der Pofts Erpebition After Klaffe zu Galbe a. &. und dem 
Pofts Erpedienten Bauer die Verwaltung ber Pofls@rpebition After Klaffe zu Bens 
thin übertragen worden. 

- Der Bolt» Erpediteur Kuhlgatz zu ——— iſt freiwillig ausgeſchieden 
und in Folge deſſen die Verwaltung der dortigen Poſt-Expedition auf den bisherigen 
Bofl-Erpeditions: Gehũlfen Wehe dafelbft übergegangen. 

Magdeburg, den 7. Januar 1851. 
Königliche Ober⸗Poſt⸗Direction. 


— — 


Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 31. Januar 1849 wird hierdurch Grwäßlte 
ur Kenntniß des betheiligten Publilums gebracht, daß bei den in Folge ber Aller⸗ —— u 


öchken Berorbnung vom 30. Juni 1834 gewählten Kreis s Berorbneten 6, Derorb» 
für die Kreiſe nete. 
1) Calbe: 


a) der Rathmann und Ackerdeputitte Geißler zu Echönebed, 
b) der Ober⸗Amtmann Elsner zu Rofendurg und 
ce) Halbfpänner und Tarator Georg: Weſtphal zu Zuchau 
zu Kreis sDerordneten an Stelle 
ad a) ded wegen Alteröfchwäche ausgefchievenen Adermannd und Kreistarators 
Schnock zu Atzendorf, 
ad b) bes aus dem Kreiſe verzogenen Dekonomen und Rathmanns Fiiſcher zu 
3 —— und es 
c) verftorbenen ulzen Bethge zu Eggersdorf; 
2) Jerichow IL: a er s 
ber Amtmann Guthke zu Böhne zum Kreisverorbneten, an Stelle des ausge 
fhiedenen Amtsraths Eleve zu Jerichow; 
3) Reubaldensleben: 
ber Wirthfchafte » Infpector ar he zu Neuhaldensleben zum Kreisverordneten 
an Stelle des abgegangenen Amtmanns Schäffer zu Groppendorff; 
4) DOfterburg: 
a) der NRittergutöbefiger Göring zu Rönnebed, 
b) ver Taxator und Rathmann Borläufer zu Werben und 
c) der Adermann und Schule Langnefe zu Rathsleben 
zu Kreißverorbneten an Gtelle 
ad a) des audgefchiebenen Landrathe a. D. von Knoblauch zu Oferholz, 


ad b) me Aderbürgerd und Siadichirutgen Abelmann zu Se 
aufen un 
ad c) des verftorbenen Schulzen und Boniteurs Lüſſow zu Zedau; 
5) Wanzyleben: 
der Rathmann Boedede zu Sechaufen iM zum Kreisverorbneten an Gtelle 
des ae Kreife verzogenen Amtmanns und Rittergutspädtere Sch mel» 
ger zu en, 
erwaͤhlt und ale J e von und beftätigt worden find. 
Stendal, am 15 Januar 1851. 
Königliche Generals Gommiffton für die Provinz Sachſen. 


Redigirt im Bureau ber Königlihen Regierun 
Drud: Banfa’fhe Buchdruckerei (Gieſau & Dite) in Dhagdeburg. 
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Röniglihen Negierung 


zu Magdeburg. 

M 5. 

Mt ⸗·De 
Magdeburg, den 1. Februar 1851. 





Das 1 


enthält 
Rr. 


unter: 


Allgenieine Gef 


egfammlung @_ 
fie Stüd der Gefep- Sammlung für die Königl. Preußifhen Staaten 
. Den Allerhöchſten Etlaß vom 16. Rovemder 1850, betreffend bie * 


führung der Wegegeld⸗Ethebung auf den ausgebauten Provinzialfte 
des Herzogthums Weftphalen nach dem für die Staatöftraßen geltenden 
Chauſſeegeld⸗ Tarife. 


» Das Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Eupener 


Stadt ; Obligationen zum Betrage von 25,000 Thaler. Bom 19. Des 
cember 1850 


. Den Alerhöchften Erlaß’ vom 23. December 1850, betreffend die Anwen; 


dung der dem Chauffeegeld: Tarif vom 29. Februar 1840 angehängten 
— 3* wegen ber Polizei⸗Vergehen auf die Zehdenid;Templiner 
auffee. 


fee. . 
.. Den Allerhöhften Etlaß vom 23. December 1850, betreffend die Bewils 


gung der Ghaufieegelds Erhebung und der fiscalifchen Vorrechte zur 
Gewinnung der Ehaufjee Unterhaltungs » Materialien in Bezug auf die 


von dem Grafen zu Dohna erbaute Chauffee zwiſchen Kohenau und Reifigt. 


Die Minifterial: Erklärung, betreffend den Wofchluß einer neuen Ueber⸗ 
einfunft zwiſchen Preußen und dem Königreih Sachſen wegen Leber 
nahme von Ausgewiefenen. Bom 31. December 1850. 


. Die Belanntmadung über bie unterm 23. December 1850 erfolgte Bes 


ätigung der Statuten der TemplinsZehdenider Chauſſeebau⸗Geſeüſchaft. 
Bom Pi Januar 1851, . u k 
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"Belauntmachung. 
— ni Machdem das Jahr 1850 verfloffen, eilen wir, unfern Rechenſchaſts-Vericht 
ER allein auf diefem Wege zu erftatten, damit die Mitgliever und MWohlthäter 
[haft u „, kuſerer Gejellichaft daraus entnehmen, wie wir die in unfere Hände gelegten 
as deht is60. Mittel verwendet ‚ und überhaupt dem Werke, zu dem wir und vereinigten, 
nach Kräften Förderung gegeben haben. Man möge die unterzeichnete Dis 
rection auch dies Mal geneigteft entſchuldigen, daß fie zur Erfparniß der Kos 
ften von der Herausgabe eined umfafjenderen Jahres-Berichts, mit nament- 
licher Aufführung aller Mitglieder und Wohlthäter der Gejellichaft, Abftand 
genommen hat, denn fie glaubt, dab die auf einen ſolchen Bericht zu vers 
wendenden nicht unbedeutenden Druck- umd anderen Auslagen viel zwedmäßiger 

auf den Ankauf nöthiger Bibeln verwendet wurden. 


Aus dem Jahre 1849 übernahmen wir einen 

Gelpbeftand von. » » » 2... 1097 The. 12Sgr. Pf. 
darımter Befanden ſich 900 Thlr. in Activis 
für unvorhergeſehene Ausfälle 2c., dazu kamen: 


1) die Beiträge unferer Mitglieder und Wohl: 
thäter im Gefammtbetrage von . . ... 723 =» 24,» 7- 


2) der Erlös aus dem Verkaufe von Bibeln | 
zu geringen Preifen an Bebürftige . . . 44 : 11, —- 
3) Zinfen von den Activ» Kapitalien und Er: 
trag der Gollecte am Bibeliefte . . . . 4 : 8 » 10. 
Summa: 2339 Thlr. 27 Sgr. 1Pf. 


Die Ausgaben betrugen : 
1) die Anfhaffungsfoften für 2225 Stud — 
Bibeln . . . . . 1568.15 Sgr. — Pf 
2) Ginbindefoften für bieſ⸗ er er von der 
Haupt:Bibel-Gefellihaft gefhenften Bibeln. 607 = 2: 6 
3) Allgemeine Verwaltungsfoften incl. unferes 
Boten und Paderd. . . . . 34 -» 18 = 9; 
— Somin: 1398 Fr. 6 Sgr. Ip 
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Bleiben mithin im Beftande ine 900 Thlr. 


Activ-Rapitalien. . .» - . +. 941 Thlr. 20 Sgr. 10 Pf. 
An Materialien-Beftänden übernahmen wir 

aus dem Vorjahre . . 0. WBibeln 29 N. Teflamente 
angefauft wurden wie aus der Geldrech⸗ 

nung zu erjehen. . 225 : — . 

von ber Haupt: Bibel-Gefellfchaft wurden 

und geihenft. . .» . - 190 


— 2485 Bibeln Trftamente. 


Es wurben davon überhaupt im Laufe 


des Jahres ausgegeben. -» » .» -» - 2395 » 17 s 

und verblieb ein Beitand von. . » » Bibeln 12N Teftamente. 

Im Ganzen find durch unfere Geſellſchaft feit ihrem Beſtehen vertheilt 
worben: 
a. bis ultimo 1849 . . . . 32,589 Bibeln 324N.Zeftamente. 
b. pro 1850. > lee 2,395 ⸗ 17 


Summa: 34,984 Bibeln 341 NRTeflamente 

Die Darſtellung des Rechnungsſchluſſes ergiebt, daß unſere Wirkſamkeit 

in ihren Reſultaten ſich ziemlich gleich geblieben, denn die Beiträge ꝛc. pro 
1849 betrugen 734 The. 2 Sa. 11 Pf., pro 1850 — 723 Thlr. 24 


‚ Sg. T Pr. 


Der Erlös aus dem Bibel-Verfauf betrug pro 1849 — 474 TIhlr. 
16 Sgr. 9 Pf., pro 1850 — 474 Thle. 11 Sgr. und der Berarf an 
Bibeln ıc. war pro 1849 — 2618 Bibeln, I Neue Teftamente, pro 1850 
2395 Bibeln, 17 Neue Zeftamente. 

Außer diefen numerifchen Angaben vermögen wir allerdings nichts über 
den Fortgang der Bibelverbreitung in unferem Sprengel mitzutheilen, fo fehr 
dies andy in unjeren Wünſchen liegt. Leider geben und bie Berichte ber 
mit und in Verbindung ftehenden Ephoren und Geiftlihen feine Materialien 
an bie Hand, ob ſich bei dem formellen Geſchaͤft der Vertheilung der Heiligen 
Schriften auch etwas Geiftiges bemerkbar macht, das auf den Segen hindeutet, 
ber mit.unferer Gabe war. Wir erfahren leider nicht, ob das Buch ber 
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Bücher, das alljährlich dur uns in Zaufender Hände gelegt wird, wirklich 
zu einem Samenforn wurde, welches auf guten Boden fiel, und ob mir ba- 
nach alſo annehmen dürfen, reiche Früchte erſtehen zu ſehen. Wenn mir 
die ‚Herren Ephoren und Geiftlichen wiederholt dringend bitten, in ihren fünfs 


figen Berichten und. in den angebeuteten. Beziehungen mit Nachrichten zu er« 


Robenswerthe 


Ei 


12tes Aus 
— der 


freuen, verweiſen wir außerdem noch auf den vorjährigen Bericht vom 11. 
Januar v. J., indem bie in dem letzteren ausgeſprochenen Wünfche meift 
ebenfalls Feine Würdigung erfahren haben, was insbeſondere von ber nicht 
rechtzeitigen Einfendung der für unfere Zwecke eingefammelten Mittel, fo wie 
von der forgfältigen Ermittelung des Bibelbedürfniſſes gilt. Endlich wollen 
wir noch der geneigten Erwägung anheim geben, daß es zu einer ferneren 
erfolgreichen Durchführung unſeres Werfed unerläßlih wird, die Kirchenge⸗ 
meinden felbft mehr ald ed bisher gefchehen, zu ‚einer thätigen Thellnahme 
heranzuziehen, damit die Mittel fi) mehren und nicht, wie es in den meiſten 
Ballen zu gefthehen pflegt, mehr geforbert, al gegeben wird. 

Noch Hat es unter Gotted Segen und gnädigem Beiftand gelingen wol« 
Ien, Feine Hand umnbefriebigt zu Iaffen, die fich nad dem Heiligen Schrift: 
worte außftredfte, und unfer Vertrauen iſt fat, daß wir im Stande bleiben 
werben, fo fortzufahren. @r, der und zum Werfe berief, Er wird die Herzen 
zu rechter Zeit. wecken, daß fie bereitwillig find zur Mithülfe. 

Magveburg, ven 14. Januar 1851. 

Direetion der Magdeburger Bibel-Gefellichaft. ; 
v. Wigleben. D. Möller. D. Zerrenner. D. Mänf. D. Bunt. 
D. Berger. Burchardt. Apel Landmann. D. Erler. 





ermiſchte dadheiaten. 
Die Gemeinde zn; — Stendal, hat aus freiem Antriebe mit Aufwendung 
bedeutender —— een — etweitern und verſchönern laſſen. 
F 35 
14 3 t verw un ulweſen. 

Den — giſchen Land⸗ ——— wird hierdurch bekannt 
a beute das 1; — —— erlaſſen worden, und zur 2* 

cieiats/Aubhaben feit * 1. Juli d. I. der Beitrag pro hundert Thal —— 


33 UT . [ce — — m 
51 


reducirten Beitrags: Kapitald auf 8 —— 4 Pfennige bat feſtgeſetzt 
werden müflen, men die wirfliche gr ı von je 100 Thaler: 


Klafle , - 
2. 4 s .—— ⸗ 
3.⸗ 6» 8, 


beträgt. 

— it von den im Laufe des verflofienen Jahres genehmigten Interims⸗ 
Berficherungen gleichfalls der volle Beitrag nach dem Reductiond» Berbältniß, fo wie 
enbli in eben der Art, auch von den im legten halben Jahre zugelaffenen ertraorbis 
nairen Berfiherungen nachträglich noch der Beitrag zum 11. Ausfchreiben vom 30, 
Juni d. J. zu entrichten. (cfr. $. 40. des Reglemente.) 

Ter Betrag der von jedem Drte aufzubringenden Beitragöfumme, wird Durch die 
betreffende Kreis: Direction vepartirt und eingefordert werben, und ift binnen 4 Wochen, 
nad erfolgter Infinuation dieſe Repartition an die betreffende Kreis »Rezepturs Kaffe 
ber Societät in Preußifchem Courant abauliefern. 

Die Berwendung der Beiträge wird dem Intereſſenten demnächſt buch einen 
Extract aus der Jahres: Rechnung der Eocietät, nach deren Abnahme, — in ben 
Amtsblättern nachgewiefen werben. i 

Altenbaufen, den 31. December 1850. 

Der General:Director der Magdeburgifchen Land / Feuer ⸗ Societat. 
en von ber Schulenburg. 


Perſonalchronik. 
Die Pfarrſtelle zu Neinſtedt in der Ephorie Quedlinburg iſt durch den am 12. d. M. 
erfolgten Tod des Paſtors Trautmann vacant geworben. Die Stelle iſt landes⸗ 
Patronats. 
Magdeburg, den 20. Januar 1851. 
Koͤnigliches —ã für die Provinz Sachſen. 


Der bisherige Regierungs-Gecretariats-Affifent: Bergner in zum Regierungd; Secre⸗ 
tair ernannt und der biöherige Militair Anwärter Koch iſt zum RegierungdsGecretas 
riats » Affiftenten befördert. 
Magdeburg, den 24, —— 1851. 
Das Regierungs · Präfivium. 

Die bei der Zwan 8 rbeitd + Anflalt zu Groß» Galze vacante Bureau⸗Aſſiſtenten⸗ und 
nn ir dem ehemaligen Feldwebel im 32Aen InfanteriesRegiment, Schmidt, 

Magdeburg, = 15. Januar 1851. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Ganbidat der — Paul Ulrich Alerander Goenius a aus Genninſch⸗ 
Warthebruch zu Frankfurt a. D. iſt als Hauslehrer — t © worden 
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Nachweiſung 
der Getreide-, Fleiſch- und Fruchtpreiſe im Monat December 1850. 






























Getreide, Hülfenfrüchte, — Fleiſch, Brantwein 

der Berliner Scheffel. * das Pfund as Ye] Rauhfutter. 

* | 2 = 5 & el .y 
Marft: Yan > svı ei ® J & 5 —* 
sjelslsleltlsE 18181 81% 1.18 ]2]°, 
lei: $llslsläls =I8| ? 

| a 3 le 16192] ® 
ii 19421050 4 
I 
Magdeburg . ꝛꝛn Az) 332815] 5775| 627% 57745125 | 3) 3] 21] 3 43 9l12 ss I7/- 
Halberftadt . | 48%) 44,5 34,,26,%] 60 | 60 | 60 1 3 5] san] 211] 3) Hlı2] 5 122,41 6) 75% 
Quedlinburg | 46% 45,5| 3275 2875] 60 | 58,7% 65 F15 3 8] 21/—] 210] 3! a] 9] 5| 42045] 5l16,% 
Afcherdteben. | 53475| 455 32, 284164 75 64 [15 F3—| 21-1 31-1 3] altt] 5 al15 | 5I— 
Wernigerode | 56,%, 5055| 36,127] 60 | 75 55 [17,51 3] 9] 1) 7] 2 6 3 al 71 5| 5125 | 5i— 
Stendal ... | 58’ 43%, 35.5,125,5] 60 — |80 [15 | 2] 6) 1) 61 2) 6) 3 —I12] 55-20 | 6— 
Salzwedel... | 60y'5| 427%) 35.2644] 75 | 80 120 fi, 4 6l ı 71 2| 2] 3 —fı2] 521,5] 61325 
Burg... . | 53] 4144332412644] 60 | 60 60 |15 | 2! 6] 21-] 2) 6] 3|—[12] 5 —|227%5] 6— 
Aten....155 40 3125 [45 — — [15 [2 6f 1} 30 2 61 3] 8] 31 -[16 5) 7% 
Gardelegen . | 591% 40,5, 36,267] 60 | — 100 j10 | 2 6| 1] 6 2) 6] 3 -[12] 4 -- 17%] 5/11 
Schönebet . | 521% 42,5) 32,526] 48 | 64 | 64 J18 | 2) 6| 1) 6 2) 6 3j—j12] 320 | 5115 
Durchſchnitts⸗ 
preis... 44,1, 3314/2614] 59 | 6645| 721613 P 92 813 3194 912075] 512235 
t 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Drudı Panſa ſcht Burn derti Gleſau & Otto) in Ragdeburg. 


Amts. Blatt 


Königlihen Begierung 
zu Magdeburg. 
A 6. 


Mogdeburg, den 8. Februar 1851. 








Verordnungen und Bekanntmachungen Der A. Megierung. 
Der Schluß der Jagd erfolgt mit dem 15. Februar d. J. Nr. 12. 
Magdeburg, den 31. Januar 1851. ES —— 
Konigliche Regierung. Jagb, 
Il. B. 651. 
67 ift mißfällig bemerkt, daß noch immer unferer Bekanntmachung vom 22. Nr. 13. 
Januar 1845 entgegen, viele Klaffenfteuer » Rekursjchriften höhern Orts un: — 
mittelbar eingereicht werden. ee 
Die Haffenfteuerpflichtigen Perſonen des hiefigen Regierungsbezirks wer: ——— 
den daher wiederholt darauf aufmerkſam gemacht und angewieſen, etwanige Sandräthe, 
Rekurögefuhe an das Königliche Finanz » Minifterium, wenn fie Beſchwerden 
gegen unfere Befcheide auf Klaffenfteuer-Reflamationen betreffen, nur bei dem 
Landrath des Kreifed einzureichen, weil jelbige in bie vorfehriftämäßige Kreis- 
Nachweiſung aufgenommen und niit den erforberlihen Gutachten und Ber: 
handlungen verfehen in einer Sammlung dem Königlihen Finanz » Minifterio 
zur Entſcheidung vorgelegt werben müſſen. 
Rekurögefuche welche dem entgegen dennoch unmittelbar höhern Orts ein: 
geben, werben Fünftig unbeadhtet bleiben und an den — mit der An⸗ 


54 
weifung zurücgehen, ſolche der betreffenden Behörbe zuzübergeben und haben 
fi) die Rekurrenten alle aus; der. Nichtbeachtung Diefer Arerdnung etwa entſte⸗ 
henden Nachtheile ſelbſt zuzuſchreiben. 
Magdeburg, den 22. Januar: 1854. 
Königliche Regierung, | 
Abtheilung für. die Verwaltung der directen Steuern, Domainen, und, Borften. 


- 1. Seit unferer Bekanntmachung vom 3. November 1849 (Amtsblatt de 1849 
—— — Seite 371 bis 379.) und vom 2% Deoamker v. J. (Amtsblatt de 1851 


—— Seite 28.) iſt in der Stadt Stendal für den ganzen Kreis Stendal eine 


L E. 172. Kreis⸗Prüfungs-Commiſſion für die Uhrmacher unter dem Vorſitze des Bür- 
germeiſters Fromm ha gen zu Stendal errichtet worden, was hierburdh zur 
Magdeburg, den 24. Januar 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. . 


‚Na. 15. Seit unſerer Bekanntmachung vom 3. November 1849 (Anusblatt de 1849 
I ; Seite 371 bis 379.) und vom 29. December v. 3. (Amtöblatt de 1851 
onen für Seite 28.) find in der Stadt Wolmirftebt für den Kreis Wolmirſtedt noch, 
1. E. 182, drei Kreiß »- Prüfungs» Gonmmiffionen für die Glafer, die Stellmacher und bie 
Klempner unter dem DVorfige des Rathmanns Kreisleben zu Wolmirflebt 

errichtet worden, was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Magdeburg, den 27. Januar 1851. 
Königliche Regierung, Abteilung des Innern. 





Dermifshte Machrichten. 


Auszeihnung. Dem Rirchenvorfieher Walftawe zu GroßsBallerfiebt iſt in Beranlaffung feines, fun 
Arien —E das Allgemeine Ehrenzeichen von des Kön —X 
verliehen worden. 

Magdeburg, ben. 27, —J 1851. 


önigl. Regierung, 
Abtheilung für die Fr — ——— das. Echulwefen, 
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ine Bischlich gefinnte Familie zu Hohengöhren, Didces Gandau, welche nicht genannt Lobenewerthe 

fin —*8 der ha Kirche eine —— gearbeitete Aliarbelleidung von dun⸗ en 
felbraunem feinem Tuche, mit weißen Spihzen befegt, zum Geſchenk gemacht. Dan 

Eine qriſtliche Ehefrau zu Grabau, Diöced: Burg, welche nicht genannt fein will, Säulen. 
bat der dafigen Kirche zwei Wachsletzen gefchenkt, 

Magdeburg, den 30. Januar 1851. 

Königliche Regierung, 
Abteilung für die Kirhenverwaltung und das Schulmwefen. 


den Jahrmarkts s Berzeichniflen der Kalender für 1851 if: der in der Gtabt Jeris Jahrmarkie 
tw abzuhaltende IRe Jahrmarkt unrichtig, auf deu 6. März d. J. fallend angegeben. 
De wird aber am 6. Mai d. 3. abgehalten, was bierburch zur öffentlichen 
l gebradit wird: 
Magdeburg, den 28. Januar 1851. 
Königliche Regierung, Wbtheilung des Imnern. 


Dur ein Berjehen it in den Jahrmarks-Verzeichniſſen des Kulenvers für 1851 der Jahrmarlis 
in der Stadt Stendal am 9. und 10. December d. J. altende öte oder foge, Derihtigung. 
‚nannte Weihnachtemark nicht. ommen worden, was hierdurch zur Ergänzung 
ZahrmarktösVerzeichniffe in den Kalendern befannt.gemadt wird. 
Magdeburg, den 28. Januar. 1851. 
Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 


Diejenigen Staatsfchulpfceine, welche bis Ende December v. 36. an die unten ger Cup 
nannte Raffe —* werben, fönnen, gegen Rürgabe der darüber erhaltenen Dwit me eng 
tung, mit den neuen Zins⸗Coupons wieder in Empfang genommen werben. —— 
Seiner Rüdempfang derfelben ift unter der gedachten Quittung in folgender. Art zu —— 
efi nigen: . e. 
Ye Rüdempfang votgedachter Staats ſchuldſcheine zu dem zu von —— 
ſtaͤblich) Thalern mit dem neuen Zins⸗Coupons Serie XI. Nr. 1. bie 8. bes 
fheinige ich hiermit. 
(Wohnort, Datum und eigenhändige Namensunterſchrift.) 
- Eine Belanntmahung der fpäter abgelieferten Staatsſchuldſcheine wird welter 
nicht. erfolgen, es fönnen. aber. die Quittungen. darüber nach Verlauf von 4 Wochen 
wieber —— werben; 
andeburg, den: 30. Januar 1851: 
Königliche RegierungssHaupt; Kaffe. 





VPerſonalchronik. 


D die Ber des 8 Ahlfeld die Nicolai⸗Ki Leipzig i 
— 5* ge ——— en re i De Fr Ai * 
tronats. gr de . Januar 1851. 

K igficpes Conſiſtorium für die Provinz Sachſen. 
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bie B des Diaconus Leif ber elle in Gantilow wird das 
—8* —— } mit dem 1. Ayrl!d. —— 
Her von Funk zu ; 
Magdeburg, den Januar 1851. 
Königliches Gonfitorium für die Provinz Sachſen. 





Die bisherigen Regierungs» Affefforen Sentrup und Piper find von des Könige 
Majeät zu Regierungs-Räthen befördert worden. 
Magdeburg, den 28. Januar 1851. 
Das Regierungs » Präfidium. 


Während der Zeit, daß ber Kreislandrath von — —— en der jetzigen Kam⸗ 
merſeſſion zu Berlin als Abgeordneter der zweiten Kammer beiwohnt, iſt der ⸗ 
rungs⸗ Refetendarius v. d. Ned mit der commiſſariſchen Verwaltung des Landrat 
amts im I. Jerichowſchen Kreiſe beauftragt worden. 
Magdeburg, den 2. ar 1851. . 
Königliche Regierung. Wbtheilung des Innern. 


Der Kantor Brauer in Zielig iR zum Adjuncten des emeritirten Schullehrers 
in Blindenberg, Didces Barleben, ernannt und beftätigt worden. — Die dadurch zur 
Erledigung kommende Schulftelle in Zielig ift Königlichen Patronats. 


Der Predigt; und Echulamts : Gandivat Earl Frievrih Glaubitz, gegenw 
—— in Etemmern, iſt zum Volle⸗Eſchullehrer in Groß ⸗Wanzleben proviſoriſ 
t worden. 


Der Schullehter Steingroever in Burg if zum katholiſchen Schullehret und 
et in Althaldensleben ernannt und beftätigt worden. Die dadurch vacant wers 
dende Schulftelle in Burg befept die Königliche Regierung. 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 
Drud: Panſa ſche Buchdruckerei (Biefan 4 Dito) in Magdeburg. 


Ants-Blatt u 


Königlihen Gegierung 
zu Magdeburg. 
I. 


| Magdeburg, Den 15. Februar 1851. 








Befanutmachung Der Rönigl. Gonfiftoriums für Die Provinz 
Sachſen. 


Durch einen Erlaß der Herren Miniſter des Innern und des Krieges vom Betrifft den 


15. Januar 1839 ſind einige Beſtimmungen über die Verpflichtung zum 
Eintritt in den Militairdienſt abgeändert. Da dies auch auf die jungen 
Theologen Anwendung findet, jo wird unter Abänderung unferer Erlaſſe vom 
14. October 1816 Nr. 3. 

Amtsblatt 1816, Mr. 31. 
und vom 2. Mai 1820, 

Amtsblatt 1820, Nr. 21. 
hiermit Kolgendes beftimmt und zur Kenntniß der Gandivaten der Theologie 
gebracht. 

Es werben fortan nicht nur diejenigen, welche entweder ihrer Militairpflicht 
im ftehenven Heere bereits wirklich genügt, oder wegen Untauglichfeit gänz- 
lich oder zeitweife zurüdgeftellt find, fondern auch diejenigen, welche fich recht— 
zeitig zum einjährigen freiwilligen Dienfte gemeldet haben, für vie mirfliche 
Ableitung veffelben aber einen noch dauernden Gintrittö- Ausitand Seitens 
der Erfag- Behörden erlangt haben, fowohl zu dem erften Examen pro licentia 
12 
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‚ als zu dem zweiten pro ministerio zugelaffen werben, jo daß es von jeßt 


ſteuer · Recla⸗ 
malionen. 


ab einem Jeden überlaſſen bleibt, ob er feiner Militairpflicht im ſtehenden 
Heere während der Studienzeit, oder zwijchen dem erften und zweiten Eramen, 
oder erft nach dem Lehtern genügen will. Jedoch müffen wir darauf hinwei— 
fen, daß wir nicht im Stande find, diejenigen Ganpidaten welche vor wirklich 
geleifteter Militairpflicht oder vor erfolgter definitiver Zurüdftellung zur ziel: 
ten Prüfung ſich melden, einen feften Dienft in der Kirche zu ertheilen, be: 
vor fie nicht diefe Verpflichtung gegen ben Staat vollftändig erfüllt haben. 
‚ Magveburg, den 31. Januar 1851. 
Königliches Gonfiftorium für die Provinz Sachſen. 


VBerorduungen und Befanntmachungen Der A. Megierung 
Das Flaffenfteuerpflichtige Publikum des hiefigen Regierungäbezirfs wirb um: 
ter Hinweiſung auf unfere deöfallfigen Amtsblatts-Verordnungen inäbefondere 
auf die legte vom 8 Februar v. I. noch befonderd darauf aufmerfjam ge: - 
macht, daß eiwanige Reclamationen der. Steuerpflichtigen gegen Ueberbürbung 
bei der Klaffenfteuer, rechtzeitig bei dem betreffenden Königlichen Landrathe: 
amte und nicht bei und angebradht werden müſſen. 
Magdeburg, den 1. Februar 1851. 

R Königliche Regierung, 

Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und gorflen, 


Der Abgeordnete zur Iften Kammer für den 2ten Magdeburger Wahlbezirk, 
beftehend aus den Kreifen Salzwedel, Ofterburg, Stendal und Garbelegen, 


—8 Ober⸗Regierungsrath Freiherr von Reibnitz, hat ſein Mandat niedergelegt 


—— 


1. G. 146. 


und ift deshalb für den genannten Wahlbezirf die Wahl eines andern Abge— 
ordneten zur erften Kammer nothwendig geworben und von und eingeleitet. 
Zum Wahlort ift die Kreisſtadt Gardelegen befiimmt und zum Wahl: Gom- 
miffarius ver Kreis-Landrath von Kröcher zu Gardelegen ernannt morben. 
Magdeburg, ven 10 Februar 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 





| sg 

Bekanntmachung der Königl. Ober-Pofl-Direetion, 
Vom 15. d. Mts. ab fol die Aufnahme von Perſonen bei jämmtlichen 
zur Beförderung von Perſonen eingerichten Preuß. Poften untermegd nur 
an beflimmten Stellen flattfinven, 

Bei den im Bezirfe der unterzeichneten Dber-Poit-Direction courfirenden 
Perfonenpoften wird die Aufnahme "von Perſonen unterwegd an den in ber 
nachſtehenden Nachmeifung angegebenen Stellen erfolgen. 

Sobald fi die Poft einer ſolchen Stelle nähert, wird der Poftillen 
mit der Trompete das Signal geben. 

Die Meifenden, welche unterwegs aufgenommen zu — wuͤnſchen, 
müffen ſich dergeftalt an dem Aufnahmepunkte in Bereitſchaft halten, daß fie, 
wenn die Poft anhält, jofort einfteigen Fünnen. Jedes längere Anhalten ift 
unterfagt. Gepäd darf von ſolchen Reifenden nur infoweit zugelaffen werben, 
als vaffelbe ohne Beläftigung ver übrigen Paffagiere im Perfonenraume. leicht 
untergebracht werden kann. | 

Magdeburg, ven 9. Februar 1851. 


Ober: Boft-Direction. 


Nachweiſung 
derjenigen Stellen, an welchen bei den im Bezitke der Ober⸗Poſt⸗Direction zu Magdeburg 
courfirenden Perfonenpoften unterwegs Perfonen aufgenommen werden. 


















5 
Bezeichnung des YufnahmesBunfts 
ber | 


Aufnahme ⸗Punkte. 


I. Cours von Aken nach Göthen. 


11 Wen 1 Göthen [1% 14 re (Bafthof). len Göthen [1 
Piodorf, vor dem Haufe bo. do. 
fur GBaftwirtbs Stemmler. 
c) Porſt, vor dem Haufe bes bo. 1 do. 
Gaſtwirths Kiefeler. 


2 1Aldleben Bern: 


3 | Arendfee 


* 


4 JArneburg Stendal 


5 





burg 


Oſter⸗ 


burg 


1 


Aſchers⸗ Bern [3 


: leben 


burg 


Bezeichnung 


ber 
Aufnahme: Bunte. 


1. Gourd von Aläleben nad) Bernburg 








a) Bründel, vor dem Haufe des, Wisleben | 3] Bernburg |14jBei gutem 
Ginnehmers Bartels - + 
b) Blögfau, vor dem Gafthaufe do. 1 do, Ik ii 2 
des ——— —* — — 
ec) Aderſtedt, vor dem Gaſthauſe bo. H do. 4 
„zum Löwen‘. Brundel. 
d, Parfotce⸗Haus (Gaſthaus) do. 1, do. + 
Il. Cours von Arendjee nad) DOfterburg. 
a) ®agel, vor dem Haufe des Wrendfre J1 | Ofterburg |2 
Krügers Hübener. 
b)Dewis, vor dem Haufe des do. 14H be. 14 
Krügers Dllendorf. 
c) Bretfch, vor dem Haufe des bo. 14 bo. 14 
Krügers Heude. 
d)Grevefe, beim Wegweifer do, do. 1 
binter dem Dorfe. 
e) Krumde, vor dem Förfter: do. do, 3 
hauſe. 
IV. Cours von Arneburg nach Stendal. 
a) Bürs, vor dem Haufe des] Arneburg | 4 Stendal |14 
Krügers Krach. 
b) Sanne, vor dem Kruge der do. 2] bo. 1 
Wittwe Sulz. 
ce) Haflel, vor dem Haufe des bo, 1 bo. 3 
Schulen Schulz. ; i 
o. 


d) vor dem Haufe des Forſters bo. 1} 
Holzki. 


V. Cours von Aſchersleben nach Bernburg. 
a) Warmodorf, bei der Ehanf- Aſchersleben 14 Bernburg |13 


fee: Barriere, 
b) ®üften, vor dem Porhaufe. do, 12 bo. 1: 


c) Barforcchaus (Gaßhaus). do. 2 bo. 1 
















u u s 0 mernung 
Bezeihuung - des Aufnabme; Buntes. 


der 


Aufnahme: PBunfte. 














d) Ilberſtedt, bei der Chauffee: h ſchersleben 2 Bernburg 
Barriere. 


Vi. Gourd von Aſchersleben nad) Eisleben. 


Afcheröleben]| 1 


1; 


a) Quenftebt, bei der Chauſſer⸗ 
Barriere 

b) Walde, vor dem Gafthaufe 
„um ſqhwarjen Adler.“ 


VII. Cours von Aſchersleben nach Harzgerode. 
7 IAſchero⸗ Ballen- [241 Ermoleben, vor dem Poſt⸗ Afchersleben| 1 |Ballenftädt | 1 


6 | Achers; Hettftaͤdt | 2 
leben 


do. vw. 14 





| Hettiedt |1 








al 


leben lebt bauje 

8 | Ballen; | Harzge: |2 2) Mäkbefrung, vorbem Haufe | Ballenftädt | 14] Harzgerode | 7 — 2 — 
Rot | rode . Gaftwirth® Wehrenpfen: en 

mer über 


aim 


246) Maebad, vor dem Poſt⸗ bo. 2 do. Alerisbad, 


hauſe. 


VIII. Cours von Aſchersleben nach Magdeburg. 










d) Sudenburg, vor dem Poſi⸗ 
haufe. 


9 — Egeln 13 — bei der Chaufſee⸗ Aſchersleben1 Egeln 2 
eben 
b)Schneidlingen, beider Chauſ⸗ do. 211 do. 8 
fees Barriere 
10 | Egeln [Langen Fizja)vor dem Gafthaufe Jum Egeln Nbangenwed | H, 
webingen Landhauſe.“ | Dingen 
9* vor dem Gaſthofe zur „Stadt | bo. “4 do. 2 
Leipzig.‘ 
11 | angens | Magbe: [2 fa) Gifenbahnbof bei. Langens Zangenwed:| 4 Magdeburg | 15 
vedingeni burg weddirgen. bingen 
b) ®r. Diterdieben, vor dem bo. 1 do. 1 
— des Gaftwirths Wöhls 
ec) RI. Ditersleben, vor dem bo, 1 do. 1 
Haufe des Gaſtwictho Bethge . ' : 
o. v. 


12 


13 


14 


15 


16 


17 


18 


Bi 143 RE ü mfernun 
— Pr | des — 97 
der ẽ 
von nach Aufnahme⸗Punkte. — = 


IX. Cours von Aichersleben nad) Quedlinburg (über Hoym). 


Aſchers⸗ [Duedlin-[3 | Hoym, vor dem Bofthaufe. RN Quedlinburg 1} 
leben burg 






X. Cours von Agendorf nah Magdeburg. 





Atzen⸗ | Magdes [34] a) Gaſthof „zum Hamfter.“ Agendorf | Magdeburg 25 
dorf burg b) Gaftkof „zur Tanne” _ do. bo. 2 
c) Dodendorf, vor dem Poſt⸗ bo. bo. I} 
baufe. 
d) Gaſthof ‚„‚zum gold. Engel.‘ do. bo. 1 
e)Gafhof „zum Schwan.” do, do. i 
2 XI. Cours von Agenborf nad Staßfurt. 
Agen: Staßfurt l4a) Direct. 
dorf Keine. Bei ſchlech⸗ 
(41 b)über Förderſtedt. —— 


Förderſtedt, vor dem Hauſe 
des Gaſtwirths Buthut. Atzendorf . Staßfurt |I 


XI. Cours von Ballenſtedt nach Gernrode. 
Ballen: Gerntode] 11 Rieder, am Chaufſee⸗Hauſe. JBallenſtaͤdt I Gernrobe | 4 
ſtadt XII. Cours von Ballenſtedt nad) Quedlinburg. 





Ballen: ueblins [13] a) Rieder, am Chauſſee⸗Hauſe. | Ballenftädt —— 
ftäpt burg b) am Chauſſee⸗Hauſe d. Qued⸗ do. | 
linburger Gernroder Ehauffee 


I 
XIV. Cours von Barby nad) Gnadau. 


Barby | Gnadau [14 Vorwerk Zeig, vor dem Bee | Barby | ö) Gnadau | + 
des Schafmeiſters Kritich | 


XV. Gourd von Bernburg nad Galbe a. ©. 
Bern | Galbe | 2a) Altenburg, vor dem Gafls| Bernburg | Calbe I15 
burg | a/®. kr Em fhwarzen Bär.’ a /S. 


b) Rienburg a. S., vor dem do. “1 do. 14 
Pofthaufe. 

















Entfernung 
des Aufnahme» Punfts. 





Bezeichnung 
ber 
Aufnahme Bunfte. 


XVI. Gourd von Bernburg nad) Gönnern. 
19 | Bern» |Gönnern|2 Ja) Peißen, vor dem Gaſthauſe J Bernburg Gönnern | 9 


burg „um Löwen.’ 
b) Bebig, vor dem Haufe des do. 14 do. 3 
Ginnehmers Donat. 
c) Frebiß, vor dem Bafthaufe bo. 14 bo. H 
„um Stern.’ 


XVII. Cours von Bernburg nad) Hettftebt. 


20 | Bern; |Hettfiebt] 3} ————— (Baftbaus). — a] GHettſtedt3 
burg b) Aderſtedt, vor dem Gaſi⸗ 4 do. 3 
J hauſe ‚zum Löwen.‘ 
c) Bründel, vor dem Haufe do. 1 
des Einnehmeis Bartels, 
d) Schafenthal, vor dem Haufe bo. 2 
des Gaftwirthed Ede. 
e) Sandersleben, vor dem Poſt⸗ do, 2 
haufe. 
f) Oberwieberftebt, vor dem bo, 3 
Hauſe des Gaſtwirtho Zorner. 


XVIII. Cours von Bismark nah Calbe a. M. 


21 | Bismarf| Calbe | 13]a) Döllnitz, vor dem Haufe des] Bismarf | ICalbe a. M.| 14 
aM. Krügers Rahıftedt. 
b) Borig, vor dem Haufe des bo, 
Krügers Achilles. 
ec) Garrig, vor dem Haufe bes do. 1 
Krügers Jeggelebe. 
— vor dem Hauſe do. k 
des Krügerd Friedrichs. 


XIX. Gours von Bismarf nach Stendal. 
22 |Bismarf | Stendal|3 [a)®arlipp, da, wo die Dorf] Bismark | | Stendal |2; 
rg auf die Poſtſtraße 


b) Rläden, vor dem Haufe des do, l do. 2 
Gaſtwirths Reefe. 


do. 1} 
do, a 


bo, ’ 


63 


J — 
Bezeichnung des Aufnahme: anlls 





Ar * 
Aufnahme⸗Punkte. 


28 


26 


27 


28 


c) Steinfeld, vor dem Haufef Bismarf |14]| Gtendal |1y 
des Krügers Schmidt. 

d) Scheinifau, vor dem Gaft do. 2 do. 1 
baufe ‚zum ſchwatzen Ad: 
ler,‘ 

e) Uengli pen, vor dem Haufe do. 123 do. 
des Krügers Thürnagel. 


XX. Gourd von Blanfenburg nach Halberftant (Bahndof.) 











Blanfens | Halber: [24]a) Ehauffee « Haus „Pfeifen⸗ Blanfens | 14] Halberftabt |1; 
burg ſtadt trug.“ burg —* 
3. b) Chauſſee / Haus „, Langen; do. 14 
hof) ſtein.“ 


XXI Gours von Braunſchweig nach Neuhaldensleben. 
Vore-Oebis-1414) Danndorf, bei dem Ehanffee:| Vorsfelde Oebisfelde -3 





felde felde hauſe. 
b) Velple, vor dem Poſthauſe. do. de. 1 
c) Wahrftedt, vor dem Kruge. do. do. ! 
d)Biftent, vor dem Bergfruge. dp. bo. 4 
Debis; Calvörde] 3]a) Bösdorf, vor dem Hanfe| Debisfelde Galvörde |2 
felde des Krügers Wallmann. 
b) ——— vor dem Hauſe do. do. 13 
des Krügers Paſemann. 
e) Kathendorf, vor dem Haufe do. do. 1} 
des Krügers Gerloff. 
d) Etingen, vor dem Haufe d do do. 1} 
Krügers Schulze. 
e) Wegenftedt, vor dem Haufe do. bo. 1 
des Krügers Rieſeberg. 
Galvörbel Neuhal: [2 Keine. 
BRIEF XXI. Gourd von Burg nad) Zerbfl. 
Burg | Loburg 13 Ja) Madel, vor der Schäferei.] Burg 1 Roburg |2 
b) Babftorf, vor dem Gafthaufe bo. 14 bo. 14 
des Förters Weſing. 
Loburg 114 Zerbſt 114 











Lobur erbſt 123] Gafthaus „Sorge. 
8 3 ſt 1 ſt — X hı. Cours 


le 


29 


30 


31 







Bezeihnung 
ber 


Aufnahme⸗Punkte. 


XXIII. Cours von Calbe a. M. nad) Satbekan. 


Galde | Sarbes [2% DA. Eigerfen, vor d. Hauſe Calbe a/M.| 4] @ardelegen | 1} 
a. | legen des Krügerd Müller. 
b)Wiepf-, nor dem Haufe bo. 1 do. 14 
des Miillers Lüders. N 
ec) Efedt, vor dem Haufe des do. 14 do. 1 
Krügers Wienecke. 
d)Berge, vor dem Haufe des do, 13 bo. N 


Krügers Schwarz. 
XXIV. Gours von Galbe a. ©. nad) Grizehne. 


Ei 4 Schloßvorftabt Galbe, vor dem J Calbe aS. — Brisehne | 3 
‘ie. —— Gaſthofe „aum Stern.“ | 17] i 


XXV. Gours von Galbe a. S. nad) Staßfurt. 


Gelbe ' |Staffurt | 24] a) —— vor dem HaufelGalbe YB.| HZ] Staßfurt 14 
6. 8 Krügers Herm. 
b) Safıhef „zum Fürſten Blü⸗ do. 1} bo. 1 
* 


ei ſchlechtem Wege: 


Bei 
Gelbe Staßfurt |24]a) Brumby, vor dem Haufe do, " do. 12] Die Port 


a S. des Krügers Herm. J bei 
b) Uellniß, * dem Haufe d. do. 1 do. 1; Biber / 
®a 8 Schulze. Körber: 


e) Förderftedt, vor dem Haufe bo. 1 bo. | Met. 
des Gaſtwirths Burhut. 


XXVI. Gours von Galvörde nad) Garbelegen. 


Talvötde Garde; [24] Weterig, vor dem Haufe ae Galvörde 24] @ardelegen | 3 
legen Gaſtwirths Schrader. 


XXVII. Gours von Göthen nah Defjau. 
Görhen | Defiau |3 ja) Borft, vor dem Haufe des] Göthen | dj Deflau |2; 
Gaftwirthe Kiefeler. 
b) Scheuder’fhe Bafthof. do. 1 ‚bo. 2 
c)Rofefeld, vor dem Haufe d. do, 1, bo. 1 
— Schubert. 
13 










J Entfernung. 


Bezeichnung des Aufnahme; PBunfte. 


Kr E ber 
& Aufnahme: Bunfte. 


d)Mofigfau, vor dem Haufel Göthen |24]| Deffau 
des Gaſtwirths Zabel. 
ge an der Wlten’fchen do. 2; do 
e. 





XXVIII. Cours von Göthen nach Grobzig. 
34 | Cöthen | @röbzig [14] a) Pilſenhͤhe, vor dem Haufe] Cöthen J Grdbziq. 1 
* — d. Schenkwirths Schöndrodi. 
b) Edderitz/ nördlich vom Dorfe, do. 1 bo. : 
in ber Rähe der Wohnung 
des Leinwebers Hahn. 
c) Pfaffendorf, vor dem Haufe bo. 1 bo, : 
des Schenkwirths Maul. 


XXIX. Gours von Darbesheim nach Zilly. 


35 Tardeo⸗Zilly ] Keine. | | | 
m, 


XXX. Gours von Deffau nach Jeßnitz. 


s u i$ 124] a) Heideburg, Förſterei. au J. Seßni 2 
i —— 333 Gaſthaus. 9— a, 1 
c)Raguhn, vor d. Poſthauſe. bo. 2 do. 
XXXI. Gours von Deffau- nach Zerbft. 
37 | Deffau | Roplau fi Ja) Elbhaus, Gaſthof. Deffau | 
b) Elbzoſſhaus. bo. 
38 | Roplau | Zerbſt 2 Ja) Tornau, beim Chauffeehaufe.| Roßlau 1; 
b) Berensdorf, Schäferei. do, 1 


ce) Jütrihau, vor dem Haufe do, 
des Gaſtwirths Baafe. 


XXXII. Cours von Dolle nach Neuhalvensleben. 


39] Dolle | Reuhals | 34 Planen, Oberförfterei. Dolle 1Reubaldeng;| 1 
densleben leben 





40 


4 


42 


43 


44 


Tour 


von nad 


Dolle | Stendal 


Genthin Jerichow 


Jetichow — 
libbe 


Schar⸗ avel⸗ 
libbe oe 


Bentbin | Rathe⸗ 
now 


Entfernun 
Bezeichnung des Aufnaßme-Bunfts. 





5 der £ = 
3 Auf Punkt von = nah |’ 
S me: Bunte. 
5 ufnahmes Bunfte 3 ẽ— 
XXXIII. Gours von Dolle nach Stendal. 
34 a) Landoberge, Schäferei. Dolle 111 Stendal |2% 
b) Lũderitz, vor dem Poſthauſe. do. 13 do. 2 
c) Buchholz, vor dem Bafthofe 
„zum deutſchen Haufe”. do. 2: do. l 
d)@ohre, vor dem Haufe des 
Krügers Borfel. do. 3 do. 3 
e) Dahlen, bei der Chauſſee⸗ 
Barriere. do. 3; do. } 
XXXIV. Gourd von Genthin nad) Gldwen. 
13] a) Witenplatow, —* dem Hauſe | 
des Gaſtwirths Note. Genthin Jerihow | 
b) —— „Faule Meier 
do. bo. 13 
c) — „Blockdamm“, do. do. l 
d) Redeklin, vor dem Gaſthofe 
um fhwargen ädler'', dv. dv, H 
3 14) Fiſchbech, vor dem Haufe des 
Gafſwirths Belling. Jerichow Schaͤtlibbe |24 
b) Schönhaufen, vor En Haufe 
des Gaftwirtbs Ihle. do. do 13 
e)Hobengöhren, bei der Ehaufs 
ces Barriere. bo. bo. ı! 
rip, vor dem Haufe bes 
Gaſtwirths Wifcher. do. bo. 4 
2 1a) Schönfeld, vor dem Haufe 
des Gaftwirthe Wulch. Scharlibbe Havelberg 14 
b) ®ulfau, bei der Chauſſee⸗ 
Barriere, bo. de. 1 
c) Sandau, vor dem Boftbaufe. do. do. | 4 
d) Chauſſee⸗ Barriere. do. do. ı 
XXXV. Gours von Genthin nah Rathenow. 
4 ja) Neuenflitfche, vor dem Haufe 


des Krügers Bleis | Benthin. | Rathenow. i 













Entfernun 
bes Aufnahme Punkte. 





Bezeichnung 
- der 


Aufnahme-:Bunfte. 







b) Bierig, vor dem Haufe bes 
Krügers Zander. 

ec) Böhne, vor dem Haufe des 
Krügers Dalchau. 


XXXVl. Cours von Gröningen nah Schwanebed. 









45 | Grönin⸗ | Schwa: | ja) KL. Gröningen, beim Gaft Bröningen | YSchwanebedl % 
gen. | nebe bofe „zur Stadt: Danzig”. 
b) Nienhagen, Eifenbahn » An: do. bo. ä 
halteftelle, 








XXXVII. Gourd von Hadmersleben nad dem Gifenbahn- Anhalte-Bunfte 
Bi aaa 


46 Habs | Eifens | | 
meröle: | bahn 
ben - XXXVIN. Gours von Halberſtadt nach Hornburg 
hauſe. 
2 


Halten Ziny |24]2) Aſpenſtedt, bei dem Gauffeesf Halberadt 1 3m MH. |. 
|. 
b) Athenflebt, vor dem Hanfe do. 1 do. 1 
bes Krügers Ilſe. 


a) Berfel, vor dem Gemeinde-) Zilly Hornburg [1% 
Kruge des Krügers —5— 


Zillh Horm: 
burg 
et, vor dem Po 


do. 1 do. 1 
hau fe. 
ec) Hoppenftebt, bei der Ehaufs do. ( bo. 
fees Bartiere. 
XXXIX. Gours von Halberftadt nad) Nordhauſen per Blankenburg. 


HDalbder; | Blanfens 24; a) Bahnhof bei Halberſtadt Halberſtadt 44 Wlantens |2 
ftabt | burg. burg 
Bahn b) Ehauffeehaus Langenftein. | Halberfabt | 1 do. |1 
hof) (Gtabt) 
c) Chauſſeehaus Pfeiffenktug bo. J do. 


| 


49 












Entfernun 
des Aufnahme Punkte. 






Bezeichnung 
ber 









la) Bahnhof bei Halberftabt. 


Be 
burg b) Harsleben, bei dem Ghauf: i 








feehaufe. 
c) Wündyenhof, bei dem Ghauf: bo. do. 1 
i feehaufe, 
51 HDueblins | Harzge: 12%] a) Chanſſeehaus, zwiſch. Qued⸗ [Quedlinburg ZI Haragerobe | 2: 
burg code linburg und Gernrode, uns 






fern des Leththurme. 

b) ®erntode, vor dem Poſt⸗ bo. 
baufe; — umd während ber 
Sun uni, Juli und 


uguft: 
ec) Haferfeld, vor dem Ehauf: bo. 







do. 14 
eehaufe. 
d) Sternhaus, — des do. do. 1 
Forſters Fall 
e) NRägbefprung x vor dem Haufe do. do, H 
des Gaſtw. Wehrenpfennig. 
3 —— (Poſt⸗Expe⸗ bo. do. \ 
ition 
52 | Hargges [Stolberg | 24] a) Auerberg, vor dem Haufel Harzgerode 12 | Etolberg | } 
rode des Chauſſee⸗ Einnehmers 
ampe. 
b) Kalbsauge, vor dem Haufe do. do 1 
2 Chauſſee⸗ Einnehmero 
c) Nnba-Ghaufech,; Chauſ⸗ bo. do, 1} 





fee» @innehmer Kühne. 
XLl. Cours von Halberftabt nad Nordhauſen per Wernigerode. 


53 I Halber» |Wernige-| 3 ja) Bahnhof bei Halberftadt. [Halberflabt | 44Wernigerode 2; 
Rast rode b) Langenſtein, bei dem Chauſ⸗ do. J do. 13 
feehaufe. (Stadt) 
c)Derenburg, vor d. Poſth. bo. 14 dv. 1; 
Va bei dem Chauſſee⸗ bo, 2 do. : 

aufe. 











GEntfernun 
des Aufnahme PBunfis, 





Bezeichnung 
ber 
Aufnahme:Buntte. 







94 Wernige⸗ Eltinge [14 a) Boigtfteig-Mübte. Wernigerode 
tode code b) Bolmfe, beim Chauſſeehauſe. do 


XLII. Gours von Halberſtadt (Bahnhof) nad) Duebdlinburg. 





| Elbingerode 
1 do. 









35 | Halber⸗ |Dueblin.|2 | a) Harsleben, bei dem Ghauf: Halberftabt | 1 FOuedlinburgli 


4 







ftabt burg ne (Stadt) 
Bahn; b) Wündenhof, beidem Ehauf: | Halberftadt | 1} dv. l 
hof) feehaufe. (Stadt) 
ÄLIN. Gourd von Havelberg nach Werben. 
56 | Havels | Werben [I | Gibfährficlle bei Räbel. I Havelberg | A] Werben | 
berg XLIV. Cours von Harzburg nad) Wernigerode. 
57 IHarzburgiWernige- [34] a) Schimmerwald, vor dem Harzburg | 144Wernigerode|2 
tobe Zoll-Amte, 


b) Etapelburg, vor dem Kruge bo. 1; do, 13 
„zum weißen Roß”, 
e)Ilfenburg, vor dem Por: bo. 2 do. l 
e 


baufe. 

d) Drübed, vor dem Drübecker dv. 2: do. 
Gemeindefrng. 

e) Altenrode, vor dem „Gafihof do. 23 bo. 
zu Altenrode“. 


ALV. Gours von Helmftedt nad) Magdeburg. 


58 | Helm» | Gerleberf24] aJMorsleben, vordemPoRs | Helmftebt | 1 | Erleben |: 
ftebt baufe. 
b) Aleringersleben, vor dem do. 14 dv. 
Haufe des Galzniederlager 
Vorſtehers Ramme. 
c) Eimersleben, vor dem Gafl: bo. 2 do, 
bofe der Wittwe Kempe. 
59 Etrleben Giden, [1] a) Brumby, vor dem Haufe do, al@ichenbarles |1 
barleben des Gaſtwirths Warenberg. ben 
b)Zundersleben, vord. Haufe] Etxleben | 1 do. 
des Gaſtwirths Fride, bo. 


71 





Entfernun 
Bezeichnung des AufnabmesHuntts,. 
E der E | Bi 
* r e von (5 nd 5 
S Aufnahme: Bunfte. & E 


ec) Bornftebt, vor dem Haufe] Errleben 141Eichenbarle⸗4 
des Gaſtwirths Knüppel. en 
60 | Eichen: | Magde⸗ |24|a) Irrleben, vor dem Haufe] Eichendar: | 3] Magdeburg 12 


barleben| burg des Gaftwirths Paſemann.) eben ; 
b) — bei Irxleben. do. 8 de. 13 
e)Divenftedt, vor dem Haufe bo, 1} do. l 


des Gaſtwirths Reinhardt. 
d) Chaufſce⸗ Barriere bei Ol: do. 1 
venftebt. 


XLVI. Gours von Jerihom nah Tangermünde. 


do. | 


2 


61 Ferichow Tangers 1Fiſchbeck, bei der Jerichow eng } 
miünde Barriere. 1 miünde 
XLVII. Gours von Kakerbeck nad) Glöge. 
62 Raterbedi Klöge 11 Reine. | 11 


XLVIII. Cours von Loburg nad) Magdeburg 


63 | Loburg * 414) Zeppernich, vor dem Haufe] Loburg 
burg des Bauern Ilow. 

b)Mödern, vor dem oft: do. 
baufe. 

c)Redlig, vor dem Haufe des do. 
Gaftwirths Linbftebt. 

d) Königeborn, vor d. Haufe bo, 
des Gaſtwirths Bödede. | 

e) Friedrich - Wilhelms « Brüde 
vor dem Gnfihaufe ‚hun | 
Pring von Preußen“. N 


ÄXLIX. Gourd von Lüneburg nad) Salzwedel. 


64 Bufttom| Salzwe⸗ 14la) Lübbau, vor dem Kruge. Wufttom | ;z] Salzwedel 1 
del b) — vor dem Forſt⸗ bo. & do. 8 
auſe. 





























&utfernung 
Tour — des Aufnahme⸗Punkts. 
Nr. ber £ 
von | nad Aufnahme: Punfte. S 
L. Gourd von Magdeburg nad) Nenhaldenäleben. 
65 | Magdes | Neubal: [34] a) Neuftadts zusmnis Magdeburg 
burg densleben vor dem Poſthauſe. 
b) Etenborf, vor dım Haufe do. 
des Gaftwirthd Mever. 
ec) Gaſthaus zur Darre. do. 
d)®r. Ammensleben, vor dem do. 
Haufe des Gaſtw. Dünger, 
e) Wedringen, vor dem Haufe bo, 
des Gaſtwirths Berg. 
LI. Gourd von Magdeburg nad) Salzwedel. 
66 | Magde; | Wulmir: [2 Ja)yReuſtadt-Magdeburg, Magdeburg | HWBolmirftebt | 14 
burg Rädt vor dem Poſthauſe. 
b) Barleben, vor dem Haufe do. 1 do. 1 
des Aderbürger Märtens. 
c) Elbey, vor dem Gemeinde: do. 1 bo. ı 
fruge „grüne Rrany''. 
67 Wolmir⸗Dolle I24]a) Mofe, Domaine, bei derf®olmirfiäde| 4 Dolle |2 
ſtedt Chauffee-Brüde. 
b)&@olbig, vor dem oft: do. 1 do, 14 
hauſe. 
ce) Golzhauſeu, Forfthaus. bo, 1 bo. 1 
d) Kefjelfohl, bei der Bauhütte do. i bo. 1} 
68 | Dolle Gardele- 24a) Salhau, vor dem Haufe] Dolle 21 ®ardelegen |2 
gen des Gaſtwirths Remmert. 
b) 3ienau, bei der Ghaufice: do, 1% do, 1 
Barriere. 
69 | Garde: Kakerbed] 21] a) ERädt, vor dem Haufe des] Garbelegen |1 | Kaferbed |14 
legen Gaſtwirths Wienede. 
b)Wiepfe, vor dem Haufe des bo. 14 do, 1 
Gaftwirths Görnemann. 
ec) Rothefrug, vor dem Hauſe bo. i do. 7 
des Gaſtwirths Kricheldorf 
701 Kaler⸗ m 3 la)Cheinig, vor dem Haufe] Kaferbed | 4] Salzmevel 
bei des Krügerd Reißner, 






71 | Magde⸗ 2, | a) Briedrich » Wilhelms Brüde, | Magdeburg] 1 [| Gommern 14 
b 


; Entfernung 
Bezeichnung des Aufnahme⸗Pounkts. 
der E = 
Aufnahme: Bunfte. von | nah | 
2 z 











| 





b) Winterfeld, vor dem Haufe 
des Krügers Schniy. 

c) Mahlsvorf, vor dem Gaſt⸗ 

bofe „um weißen Schwan’. 


Lil. Gourd von Magdeburg nad) Zerbft. | 


Kaferbed | 14] Salgwedel | 13 
do. 2 do. 










— 
— — — — 


vor dem Gafthauſe „zum | 

Prinz von Preußen’. | 
b) Königsborn, vor dem Haufe bo, 1} bo. 1 

des Gaſtwittho Güpdede. 


c) Menz, vor dem Haufe bed bo. 1: dv. 2 
Gaſtwirths Gabriel. 
Wahlig, vor dem Haufel de. 2 bo. N 


des Gaſtwirths Müller. 


T2 | Boms | Zeröt |34]a) Dannigkow, vor dem Haufe] Gommern | 4] Zerbi 1,22 





des Gaflwirihs Speck. 

b) Krüffau, vor dem Haufe bo. 2 
des Hofmeiers Noa. 

c)Leipfau, vor dem Pol: bo. 11 do. 2 
baufe, 

d)Schova, beider Windmühle bo. 21 do. 1 
des Müllers Schiling. 

e)Morig, vor dem Bafthofe 
des Müllers Schilling. 


LI. Cours von Neuhaldensleben nach Weferlingen. 


= 
o 
”» 
ni 
7 
> 
1372) 


A. — 
a) Flechtingen, vor dem Haufe Reuhaldens⸗ 12] Weferlingen 13Die Dot 
des Krügerd Gauert. leben * 


b) Bensdorf, vor dem Haufe bo. 24 do. 1 Ihrentlich 


des Krünerd Lübcke. uber dFlech⸗ 
ec) Graui, Borwerf. bo. 2: do. geingen und 
d) Sieftebt, vor dem Haufe des do. 34] bo. i 


Gaſtwirtho Dettmar. | 


Li. 


Entfernung 
des Aufnahme⸗Punkts. 












Bezeichnuug 
der £ 
Aufnahme: Bunfte. ven nach ẽ* 
B. 
a) Bodendorf, vor dem Hauſe Neuhaldens⸗ 14] Weferlingen 
des Gaſtwirths Prettel. feben 


b) Benedorf, vor dem Haufe bo. 2, bo. 1 
des Krügers Lübcke. 

c)Graui, Borwerf. bo. 2: do. 8 

d) Sieftedt, vor Dem Haufe des bo. ’ do 
Gaflwitths Dettmar. 


LIV. Cours von Gr.Oſchersleben nach Seehauſen i. M. 


74 s⸗. Seehau⸗ 14] Schermede , vor dem Df ie | Seebaufen | % 
Br ⏑⏑64646 


LV, Gours von Oſterwieck nah Schlaben. 


75 * Schladen 2 — bei der ae Dfterwied — ] Schladen | 14 
Barriere. 


ULVI. Cours von Salze nad) Schönebed. 


76 | Salze Schone⸗ im Winter: Keine. 
bed im Sommer: 


Bad Elmen, vor der Reftaw| Salje 








Test 1 
ration des Gaſthalters Nond 
LVUL Gours von Salzwedel nad Seehauſen i Altm. 


77 1 Salywes | Arenbfee a) Berver, vor dem — des webel Birendfee |3 
del Gaſtwirths Preu * 


b) Gr. Ehüden, vor dem Haufe dv. [2 
bes Krügers Jermer. 
e)Riebau, vor dem „Haufe des do. de, 2 
Krügers Fricke. 
d) Mechau, vor dem Haufe bo. do. 1 
des Krügers Herms. 
. 76 Ureundſee — ** 0 Haufe des] Arendſee Seehaufen | 13 
en rügers Köttelt 
b) Priemernſche Forfihaus, do. do. 14 
c) Ziegenkrug. do. do. l 
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Bergen | Salzwe: 
del 


a)Bergener Steindamm, amj Bergen. | 41 Salzwedel 14 
Zollhauſe. 

b) Cheine, vor. dem Haufe bes do. | bo. 
Krügers Ebel. 

LIX. Gours von Salzwedel nad) Vorgsfelde. 

Salzwes |Rohrberg] 21] a) Rubfelde, vor dem Hauſe Salzwedel |1 | Rohrberg 
del bed Krügers Jacobs. 
b)Püggen, vor dem Haufe do. 2 bo. 


obrberg| Steimfe 
Steimte | Bord; 
felde 
Stendal | Tanger: 
münde 


Barer * 
berg 


Meilen. 


4 


ee 


Bezeichnung 
der 
Aufnahme=Bunkte. 


d) Tannenfeug. 
ec) Warte, Forſthaus. 
LVM. Cours von Salzwedel nach Uelzen. 











ded Kıügers lauf. 
c)die Warthe, (Bafthof.) bo. 


des Gaftwirkh® Hrimann. j 
b) Reuemühle, ver der Papier⸗ bo. 1 
Kabrit. 
e)Melim, vor dem Haufe des do. 1 
Gaſtwirtho Suͤltmann. 


des Gaftwirthe Haafe. 


b) Barfau, vor dem Haufe des bo. 1 
Drisvorfiehers Müller, 


Cours von Stendal nad) Zangermünbde. 


b) Miuern, —— do. 


Reine. 


14* 


| Arendiee 1 Seehaufen 
do. 2 do, | 


H bo. 
1 a) Tangeln, vor dem Haufe] Nohrberg 3 Steimfe 


a)Ahnebed, vor dem Haufe] Steimte |14] Borsfelde 
E 


a) Landhaus (Gaftw. Hinze.)]| Stendal | Tanger: 
münde 
| 


do. 


LXI. Cours von Wanzleben nad) Blumenberg. 



















l 











V — | ____ Entfernung | 

Bezeichnung des AufnahmesPBunfte. 
ber 
Aufnahme⸗Punkte. 






Ir. 





von 





nad 


LXU Gourd von Wuſterwitz nad) Ziejar. 
35 | Wufter: Ziefar |24]a) Gr. Wuſterwitz, vor bemfWufterwig | 4] Ziefar 


wig aufe des Ziegeleibefigers | ı Bahnhof) 
(Bahn« hend, 
hof) '. b)Rogälen, vor dem Haufe do. 1} bo. 


des Gaſtwirths Krüger. 
ce) Büdenig, vor dem Haufe bo. 2 bo. 
des Baftwirchd Rummel. 


Vermiſchte Rachrichten. 


Serlichene Des Königs Majeftät haben bei der Beier des Krönungs- und Ordensfeſtes am 
Auszeichnung 18, v. Misé.: 
1) dem Schulzen Eggert zu Wollenhagen, , 
2) dem Magazin:Rendanten Gutsmuthe zu Quedlinburg jept in Magdeburg, 
3) dem Echulen Häufer zu Mörlig, 
4) dem ehemaligen Schulen Kahmann au Aderſtedt, 
5) dem KanzleisSecretaie Schaefer in Halberfadt, 
6) dem Deihfchulgen und Ediedemann Schernidau in Gandau, 
7) dem Schachtmeifler Uhde zu Altenweddingen, 
8) dem Ghauffeeauffeher Zimmer in Eırleben, 
9) dem Schulen Meyer zu Diespdorf, 
das allgemeine Ehrenzeichen zu verleiben gerubet. 
Magdeburg, den 1. Februar 1851. 
Königliche Regierung, Wötheilung des Innern. 
— Der verſtorbene Kaufmann Carl Hoffbauer zu Quedlinburg bat ber dortigen 
in Bezug auf Schullehrerwirtwenfaffe ein Legat von 300 Thalern vermacht. 
Kirchen uud Magdeburg, den 4. Februar 1851. 
Eule, Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Eriheiftes Dem Ludwig Lügenfirhen zu Cöln ift unter bem 1. Februar 1851 ein 
Patent. Patent 


auf eine Maſchine zur Darfellung von Metallkapſeln für den Verſchluß von 


Flaſchen, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgemwiefenen Zufammen» 
fegung, foweit fie ald neu und eigenthümlich erfannt worden ift, 
auf fech® Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staats eriheilt worden. 


Den Pferdezüchtern des Magdeburger RegierungssBezirfd gebe ich nachſtehend eine Landbeſchä⸗ 
Rachweiſung der Etationen, auf welchen in diefem Jahre Beihäler des Brandenbur: Img im Ja 
giſchen Landgeſtüts aufgeftellt werden, fo wie der Termine, in welchem die Bededung 19. 

der Gtuten dafelbft ihren Anfang nehmen fann. 





1. Schönhaufen U. Zerichower 24. Februar. 
2. urg 1, Jerichower 25. Februar 
3. Ifann noch nicht nambaft gemacht werben Stendal 25. Februar 
4. Hunpisburg Neubaldensieben | 26. Februar 
5. Dannefeld Gardelegen eodem 

6. Klofter Reuendorff do. eodem 

T. Altnersleben Salımebel 25. Kebruar 
8. Dfterburg Dfterburg 24. Februar 
9, Seehaufen 24, Februar 


do, 

m den vielfach laut gewordenen lägen über die von dem Pferdezüchtern bei 
Bededung ihrer Stuten durch Hengſte der Königlichen Geſtüte den Geſtütwärtern 
verabreichten, oder von biefen oft mißbraͤuchlich geforderten Trinfgelver möglichft ab⸗ 
zubelfen, und den in diefer Beziehung faſt überall beftebenden, durch Berbote niemals 
ganz zu befeitigenden Gebrauch, im Interefje der Pferbegüchter zu regeln, hat das 
Königliche Miniſterium für landwirtbicpaftlihe Angelegenheiten angeordnet: daß fünfs 
tighin mit dem Dedgelve für jede Stute zugleih noh fünf Silbergroſchen als 
Trinkgeld von den Gtutenbefigern eingezogen und diefe Trinkgelder demnächft. durch bie 
peace Behörde unter fämmtliche flationirt gewelenen Geftütwärter, vornehmlich 
na erhältniß der auf den einzelnen Stationen tragenb gewors 
benen Stuten, vertheilt werden follen. 

Ueberbies iR der Stationshalter berechtigt, für die Ausfertigung eines jeden Deds 
feine 24 Ser. von dem Befiger der bededten Stute einzuziehen. 

Indem dies den beteiligten Pferdezüchtern hierdurch befannt gemacht wird, wer⸗ 
ben biefelben zugleich dringend aufgefordert, fortan den Geftütwärtern feine Trinfgelder 
weiter zu verabreidden, weil uur auf diefe Weiſe ferneren Mißbräuchen vorgebeugt und 
der bei — Anordnung bezweckte günſtige Einfluß auf den Erfolg der Bedeckung 

n fann. 
Friedrich Wilhelms: @eftüt, den 7. Februar 1851. 
Der Landflallmeifter von der Brinten. 





—— — — _ 


awahlte und Im Kreife Calbe find für ben 


beftätigte 
Schleda ⸗ 


männer. 


Derfonalchronft. 
Die erledigte evangeliſche Pfarrftelle zu Groß Santeräleben , Didces Bornflebt, if 
dem bisherigen Pfarrer zu Hermsdorf, Diöces Meigendorf, Grorg Auguf Theune, 
verliehen worden. SBatrone der dadurch vacant gewordenen Pfarrftelle zu Hermsdorf - 
find der Geheime Etaaıd-Minifter Graf von Alvensleben, ber Rittergutöbefiger 
Graf von Alvensleben auf Errfeden und der Rittergutebefiger Herr von Nas 
thufius auf Hundieburg. 
Magdeburg, den 31. Januar 1851. 
Königliches Conſiſtorium für die Provinz Sachſen. 


Der Pfarrer Reinide zu Nienſtedt in der Didces Sarıgerhaufen tritt mit dem Iflen 
Februar d. 3. in den Rubeftand. Patron der dadurch vacant werdenden Pfarrſtelle 
iR der Herr von Bülow zu Beyernaumburg. 
agdeburg, den 31, Januar 1851. 
Königliches Conſiſtorium für die Provinz Sachſen. 


Der Dberprebiger Thilo zu Wegeleben, in der Epherie Gröningen, tritt mit dem 1. 
April d. 3. in den Ruheſtand. Seine Stelle iſt landesherslihen Patronate; ed wers 
den ber Gemeinde drei Subjecte zur Wahl präfentizt. 
Magdeburg, den 6. Bebruar 1851. 
Königliches Eonfiftorium für die Provinz Sachſen. 


Mach dem Abgange des in den Ruheſtand verfegten Gehrimen Kanzleiratie Burs 
bardt if die Rendantur des ®leimfchen Lehranftalts:Fonde dem Provinzial-Schul - 
Secretaiv Kettner bierfelbft proviforifc übertragen worden. 
Magdeburg, den 25. Januar 1851. 
Königliches Ptovinzial⸗Schul⸗Collegium. 


erften Bezirk auf die Periode vom Monat Februar 1851 bis dahin 1854 ber 
Gantor Cavell zu Uelnig, 

zweiten Bezitk auf die ‘Periode vom 10. Januar 1851 bis dahin 1854 ber bir 
herige Schiebemann, Oderamtmann Reißner zu Gotteönnaben, 

dritten Bezitl auf die Periode vom 25. Februar 1851 bis dahin 1854 der bie⸗ 
berige Schiedemann, Cantot Wolzendorf zu Zudau, 

vierten Bezitk auf die Periode vom 25. Februar 1851 bis dahin 1854 der bie⸗ 
herige Schiedemann, Drganit Straube zu Biere, 

ſechſten Bezitl auf die Periode vom 25. Februat 1851 bis dahin 1854 der Gans 
tor Brandt zu Glinde, 

fiebenten Bezirk auf die Periode vom 22. März 1851 bis dahin 1854 der Ober 
amimann Bennede zu Athensleben, und für ben 
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achten Bezirk auf die Periode vom Monat Februar 1451 bio dahin 1854 ber 
Amtmann Wefte zu Kliegen 
zu Sciebemännern erwählt und beflätigt worden. 
Magdeburg, den 3. Februar 1851. 
Königliche Regierung. Wbtheilung des Innern. 


Der Kandidat der Feldmeßlkunſt Guſtav Friedrich Rudolph Schuke aus Brans 
denburg iſt nad befiandener Prüfung unter die Zahl der bei der Königlichen Regier 
zung zu Magdeburg angeftellten Feldmefier aufgenommen worden. 

Der Schullehrer Trendmann zu Buch ift zum Schullchrer in Lödderitz, Diöces 
Galbe a. &., ernannt und beflätigt worden. 

Der Schullehrer Rudolph in Tangermünde if zum Adjunkten des emeritinten 
Drganiften und Töchterlehrers Dünnhaupt in Darbesheim ernannt und beflätigt 
worden, 








Perfonal:Beränberüngen im Departement des Appellations⸗Gerichts zu 
Magdeburg, pro Monat Januar 1851. 


A. Beim Appellations;®eridte. 
ffefforen. 
Zu Gerichts⸗Afſeſſoren ſind ernannt: 

Der Appellationsgerihts-Referendarius Dr. Carl Georg Silberfhlag dur 
Beſtallung vom 15. Januar 1851 mit dem Dienftalter vom 25. October 1850 und 

Der Mppellationsgerichts sReferenbarius Arnold von Hendorf durch Bes 
Rallung vom 27, Januar 1851 mit dem Dienflalter vom 20. October 1850. 

Referendarien 
Zu Referendarien find ernannt: 

Der bisherige Auscultator Ernſt Edmund Frande duch Minifterial;Refeript 
vom 10. Januar 1851 mit dem Dienflalter vom 14. December 1850, 

Der bisherige Auscultator Friedrich Wilhelm Johann Theobald Haniel durch 
Miniferial s Refeript vom 11. Januar 1851 mit dem Dienflalter vom 12. Des 
cember 1850, ber bisherige Auscultator Friedrich Dito Kraufe durch Minifterials 
Refeript vom 17. Januar 1851 mit dem Dienflalter vom 10. December 1850 
und ber im Departement des Kammergerichts bisher befchäftigte und auf feinen 
Antrag in das biefige Departement verfegte Auscultator Chrifloph Friedrich Fran 
Horn durch Minifterial:Refcript vom 31. Januar 1851 mit dem Dienfalter 
vom 9, December 1850. 

B. Beiden Kreis-Gerichten. 
‚Ridter. 
Der Gerichts. Aſſeſſor Marimilian Arnold Robert Hoelzke iR durch Beftallung 
vom 16. Januar 1851 zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht zu Reuhaldensleben und 
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Ants- Blatt . 


Königlichen Üegierung 
zu Magdeburg. 
MM 8. 


Magdeburg, Den 22. Februar 1851. 








Weinifterielle Befanntmarhung. 

Die Verbreitung der nachſtehenden Druckſchrift: 

Mationalbibliothef der Deutſchen. Anuſprache. Ausgegeben ald Subferip: — — 

tionds@inladung vom bibliographiſchen Inſtitut zu Hildburghauſen, 1850, 
wird hiermit auf Grund des $. 3. der Verordnung vom ten Juni 1850 
(Gefeg: Sammlung Seite 330.) für den ganzen Umfang der Monardyie un: 
terfagt. Berlin, ven 7. Februar 1851. 

Der Minifter des Innern. (gez) von Weftphalen. 


Berordunngen und Bekanntmachungen der R. Negierung. 
Auf Grund des $.-3. der Verordnung vom 5. Juni 1850 verbiete ich hier- Nr. 18. 
durch für den Umfang des Preußifcdhen Staates die in Leipzig 1851 bei €. ae 
D. Weller erfchienenen drei Bände dramatiſcher Dichtungen von Herrmann 1. C'717. 
Rollef, welche enthalten: 

im erften Bande: die Ralunfen, 

im zweiten: Thomas Münzer und 

im dritten: Flamingo. 

Berlin, den 6. Februar 1851. 





Der Minifter des Innern. 
15 


Nr. 19. 
Kreis: Prür 
fungs· Com⸗ 


miflionen für 


Handwerker, 
u: 


Gmpfungs 


nahme eines 
Todtenſcheins. 


Erloſchenes 
Patent, 


254. 


82 


Vorſtehende Bekanntmachung wird. hierdurch zur dffentlichen Kenntnig gebracht. 
Falls die darin bezeichneten dramatifchen Dichtungen vorgefunden werben 
follten, jo ift derem fofortige Beſchlagnahme Seitens ver Bolizei : Behörde zu 

bewirfen. Magdeburg, den 12, Februar 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Seit unjerer Bekanntmachung vom 3. November 1849 (Amtsblatt de 1849 

Seite 371 bis 379.) und vom 2Tften Januar d. 3. (Amtsblatt de 1851 
Seite 54.) if in der Stadt Magdeburg für den Kreis Magdeburg noch eine 
Kreid-Prüfungs-Gommiffton für die Handſchuhmacher unter dem Vorfitze des 
Stabtrath8 Funk zu Magdeburg errichtet worden, was hierdurch zur öffentli» 
hen Kenntnig gebracht wird. 

Magdeburg, den 6. Februar 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


VBermifchte Nachrichten. 
Durd das Königliche Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten if uns ein von 
ben Großherzoglih Sächfiſchen Staate-Minifterio zu Weimar eingefandter Todten⸗ 
fein des Locomotivführers Friedrich Liffe zur Huebändigung an die etwa vorhande⸗ 
nen Angehörigen des Berflorbenen zugefertigt worden. - 

Da dergleichen Angehörige bier nicht haben ermittelt werben können, fo werben 
die etwa auswärts vorhandenen Anverwandten des ıc. Lijfe hiermit aufgefordert, fich 
zur Empfangnahme nn a bei und zu melden. 

Magdeburg, —* Februar 185 

nigliche — — Abtheilung des Innern. 
Das dem Otto an Schomburgf zu Berlin unter dem 20Oflen November 1848 
erteilte, pi 8: Patent 
auf eine — ⏑ in der durch Zeichnung und Beſchreibung — 
ſenen Zuſammenſetzung 
it etloſchen. 
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Perſonalchronik. 
d Moritz in bt iſt d ei 
> A St in — — mann —— ren 


M 
a E Tonfkorium für Die Frovin Garhfen. 


Der Pfarrer ngenberg zu Beyernaumburg, im der Didced Gangerhaufen, tritt 
mit dem 1. b. 3. im den Kubehanb. Weser bie Stelle ift bereits dieponirt. 
j Magdeburg, den 7. Kebruar 1851. 
Königliches Gonfiftorium für die Provinz Sachſen. 
Durch das Mbleben des Pfarrers Fiſcher iſt die Pfarrfielle zu Pechau, in ber 
Didces Mödern, erledigt worden; fie ift Königlichen Patronate. 2° x 
Magdeburg, den 8. Februar 1851. 
Königliches Eonfiftorium für die Provinz Sachſen. 
Der Pfarrer Griesbach zu Pleismar, in der Diöces Edartöberga, tritt mit dem 
1. Mai d. J. in den Ruhbeftand. Patron der Stelle iR der Befiger des Ritter 
gutes Bößnig. Magdeburg, den 8. Februar 1851. 
Koͤnigliches Eonfiftorium für die Provinz Sachſen. 
- Die wieber hergeftellte zweite ‘Bredigerftelle an der evangelifchereformirten Hoflicche zu 
U. 2. Br. zu Halberftadt, Diöces Halberftadt, if dem Predigtamts⸗Candidaten Johann 
Carl Friedrih Ferdinand Uhlenhüth verliehen worden. 
Magdeburg, den 8. Februar 1851. 
Königliches Gonfiftorium für die Provinz Sachſen. 
Fer 4ten Quartale 1850 find bei dem unterzeichneten Königlichen Confiſtotio folgende Pro ministe- 
ebigtamte-Gandidaten: rio 
1) Johann Auguſt Gottlob Wilhelm Balzer, gebürtig aus Eioleben, 
2) Hermann Wilhelm Hertting, gebürtig aus Plathe, 
3) Friedrich Alwin Merker, gebürtig aus EGchweinig, 
4) Julius Theodor Meyer, gebürtig aus Schlieben, 
5) Carl Oscar Rönf, gebürtig aus Gr.+@ottern, 
6) Earl Eduard Stephan, gebürtig aus Magdeburg, 
7) Johann Kranz Wilhelm Uhle, gebürtig aus Kelbra, 
8) Guſtav Heinrich Auguft Gaefar, gebürtig aus Wülfingerode, 
9) Hermann Julius Haerter, gebürtig aus Annaburg, . 
10) Heinrih Leonhard Heubner, gebürtig aus Wittenberg, 
2 3 * ——— a. - ; ** aus ar 
ohann Yuguftin Gar arkſcheffel, gebürtig aus ebt 
13) Friedrich Auguſt Peters, gebür — ——— reg 
14) Friedrich Franz Schoebe, geb aus Schmerz, 
15) Heintid Gottfried Hermann Schulze, gebürtig aus Walfchleben, 
pro ministerio geprüft und mit Wablfähigteit6sSeugniffen verfehen worden. 
Magdeburg, den 12, Februar 1851. 
Königliches Conſtſtorium für die Provinz Sachſen. 


Dem invaliden Stabs⸗ Hautboiſt Johann Gottlieb Bahn if bie eg Bay Ableben 
des xecutors Wenzel erledigte Erecutor- und Botenfelle hei der hieſigen 
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84 
Die dur den Abgang des Kreiäfafien;@recutord Zidel erledigte Executorſtelle ba 
ber Kreisfafle in Ealbertadt iR dem invaliden Unterofficise Lorenz Uhlmanß vom 
4. Januar c. ab verliehen worden. 

Magdeburg, den 10, Februar 1851. 


Königliche Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, 
Domainen und Forften. 


Am Kreife Wolmirftedt find: 

1) für bie Stadt Wolmirfiedt auf die Periode vom 1. Juli 1850 bi6 dahin 1853 
ber bisherige Schiedsmann, Rathmann Freisleben daſelbſt, 

2) für den Bezitk Bertingen auf die Periode vom 1. Rovember 1850 bis bahin 
1853 der bisherige Schiedemann, Nittergutöbefiger Reinede zu Kehnert, 

3) ei den Bezirt Dahlenwarsleben auf die Periode vom 1. Rovember 1850 bis 

in 1853 der bisherige Schiedsmann, Echöppe Kno che zu Gersdorf, 

4) für den Bezirk Dradenftebt auf die Periode vom 1. November 1850 bis dahin 

1853 der Amtmann Fritze zu Dreileben, 


5) für den Bezirf Gichenbarleben auf die Periode vom 1. November 1850 bie das 


bin 1853 der Schulge Moldenhauer zu Ochtmersleben, . 
6) für den Bezirk Elbey auf die Periode vom 1. Rovember 1850 bis dahin 1853 
der bisherige Schiedemann, Schulze Strümpf zu Elbey, . 
7) für den Bezirk Heinriheberg auf die Periode vom 1. Rovember 1850 bis das 
bin 1853 der bisherige Gchiedsmann, Schulze Kloege zu Roitfche, 
8) für den Bezirk Jersleben auf die Periode vom Iften Rovember 1850 bie dahin 
1853 der Halbfpänner Andreas Jacob zu Samswegen, j 
9) für den Bezirk Riederndodeleben auf bie Periode vom 1. November 1850 bie 
dahin 1853 der Materialit Schüttel zu Nieberndobeleben, E 
10) für den Bezirt GroßsAmmendleben auf die Periode vom 1. Rovember 1850 bis 
dahin 1853 der bisherige Schiebemann,, Oberamtmann Delius zu Groß: Um; 
mensleben, und 
11) für den Bezirk Burgftall auf die Periode vom 1. Rovember 1850 bis dahin 
1853 der Schule Anadmuß zu Uchtdorf, 
theild wieder, theild neu zu Schiedsmännern erwählt und beftätigt worben. 
Magdeburg, den 11. Februar 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Der Predigt und Schulamtd : Eandivat Robert Buffe aus Breitenfelo iR zum 
Rector der Stadiſchule in Schwanebeck ernannt und beftätigt worden. 

Der Kantor Meyer aus Belgern ift zum Organiften und vierten Knabenlehrer 
in Galbe a. ©. ernannt und beflätigt worden. ’ ’ 

Der Kantor und Schullehrer Marquardt in Gütter, Didces Burg, if geſtor⸗ 
den. Die dadurch vacant gewordene Gtelle ift Privatpatronats. y 


ET 2 — —— — ———— —— ——————— 
— im Yureau ber Königlichen Regierung. 
Drud: Pauſaſche Buchdruckerei (Sieſau & Dito) in Magpeburg. 


- 


Ants-Blatt 


Aönigliden Hegierung 
zu Magdeburg. 


9. 


Magdeburg, Den 1. März 1851. 


Weiniterielle Befauntmachung. 
Unter Bezugnahme aufldie Befanntmahung vom 14. Ditober v. 3. wird Reel eg 


hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß gegenwärtig auch die nadhfle: — an⸗ 
hend verzeichneten 6 Realſchulen als zur Ertheilung annehmbarer Entlafungs: Gntaffungs- 





Zeugniffe für die Gandidaten des Baufaches befähigt anerfannt find: ————— 
1) die Konigsſtädtiſche — — 
2) die Dorotheenſtädtiſche und in Berlin fannt ; 


3) die Louiſenſtädtiſche Realſchule 

4) in Graudenz bie höhere Bürgerjchule, 

5) in Zrier die höhere Bürger: und Provinzial-Gewerbefhule und 

6) in Frankfurt a. D. die höhere Bürgerjchule. 

Die audgeftellten Entlaffungs-Zeugniffe dieſer Anftalten werden demnach, 
wenn durch diefe Zeugniffe nachgewiejen wird, daß der Entlafjene die Gourfe 
ber Secunda und Prima vorſchriftsmaͤßig vollendet, und die Prüfung beftan- 
den hat, von der Königlichen technifchen Bau» Deputation und dem Direrto: 
rium der Königlichen Bau-Academie ebenfalls ald genügend angenommen 
werden. Berlin, ven 8. Februar 1851. 

Der Minifter für. Handel, Der Miniſter der geiftlidhen, Unterrichts- 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. und Medizinal-Angelegenheiten. 
(Gez.) von der Heydt. (gez.) von Raumer. 
1 


Nr. 20. 
Belrifit die 
Paßkarten. 


* | 


Bekanntmachung Der Königl. Negierung. 


Die ven Magffträten zu Neuſtadt· Magdeburg, Sudenburg Magdeburg, Schd⸗ 
nebeck, Gr-Salze, Calbe a. S., Aſchersleben, Oſterwieck, Hornburg, Deren⸗ 
burg, Neuhaldensleben, Stendal, Tangermünde, Salzwedel, Gardelegen, Oebis⸗ 
felde, Oſterburg, Sechauſen a, A., Oſchersleben und Egeln früher von uns 
ertheilte Befugniß zur Ausfertigung von Paßkarten hat in Folge der von den 
Commiſſarien der betreffenden deutſchen Regierungen unterm 21. October pr. 
zu Dresden getroffenen Webereinfunft, wonach zut Austellung von Paßkar⸗ 
ten nur bie zur Grtheilung von Widlandapäffen berechtigten PBolizeibehörden 
befugt jein ſollen, dieſſeits zurückgenommen werden müffen, da die genannten 
Magifträte zur Ausfertigung vom Auslandepaffen nicht ermächtigt find. 
In unjerem Verwaltungs-Bezirke find daher von jegt an nur: 
1) die fänmtlihen Herren Landrathe resp. die Koniglichen Land⸗ 
rathöämter, | 

2) das Königliche Polizei-Directorium hierfelbft, 

3) der Herr Regierungs-Rath Stiehler zu Wernigerode, 

4) der Magiftrat zu Burg, 

3) die Königliche Polizei-Verwaltung zu Halberftabt 
zur Grtheilung von Paßkarten befugt. 

Magdeburg, den 19. Februar 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern. 


nn — 


Bekanntmachung der Königl. Ober: Pofl-Direction, 


In dem der Bekanntmachung vom 9. d. Mts. (Mr. 7. dieſes Amtsblattes) 

beigefügten Verzeichniſſe derjenigen Stellen, an welchen Bei ven Poſten inter 

wegs Berfonen aufgenommen werden, iſt bei dem Gourfe zwiſchen «Halberflabt 

und Hornburg auf der Tour von Halberſtadt nah Zilly ald Aufnahmepunkt 
Apenſtedt vor dem Ghauffeehautfe 

angegeben. 


Die Aufnahme von Berfonen wird, weil fich biefes als zwecimnaßiger 
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herausgeſtellt hat, von jet ab nicht vor dem gedachten Ghauffechauje ſondern 
in Aspenſtedt vor dem Haufe des Gaſtwirths Breder 
Rattfinden. * Magdeburg, den 20, Februar 1851. 
Ober: Bofl-Direction. 





Vermiſchte Machrichten, 
Der Kirche in Groß Micbelig, Didces Salzwedel, ift von einer re a Eobenswerthe 
dafetöft eine Mitar Wachskerze geichentt worden. Magdeburg, den 10. Frbruat . Handlung. 
Königl. Regierung, 
Abtheilung für die Kichenverwaltung und das Schulweſen. 
Huf Antrag des gegenvoärtige Befigers, des Herin Jacobs, ifl dem neben ber — 23 
fengrüube Marie Euſe an der von Dfchersleben nad Reindorf führenden Ehauffee, eines Etabliſ · 
Ruhen von Dfchersieben, 289 Ruthen vor Neindorf und 420 Ruthen von Hortihau⸗ femente. 
fen auf Dfcherslebener Feldmarf belegenen und in zwei Wohnhäufern nebft eitiet Ziegels 
brennerei beſtehenden Etadliffement der Name 
„Jacobobetg“ 

beigelegt worden, was wir hietdurch aur öffentlichen Kenntniß bringen. 

agbeburg, ben 19. Februar 1851. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Den Maſchinen- Baumeiftern @ebrüdern Bonardel zu Berlin if unter dem 8. Fe ˖ getheilue 
Bruar 1851 ein Patent R Patente, 

auf eine Maſchine zum Kopicen von Muferlarten in ber durch Zeishnung 

und Befchreibung nach gewieſenen Zufammenfegung und ohne Jemand In ber 

Benugung Bekannter heile zu behindern, 
gi ſechs Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 

u ng —— Bike ] 

em Fabrifanten Im Weddigen zu Barmen if unter dem 9: Webruar 
— 5 

auf bie dur nung und Beſchreibung nachgewieſenen Vorrichtungen an 
F BR — um [genannte — — 
au e, von jenem Tage an gerechnet, und für ben ng des preußifchen 
Staats ertheilt worben. — 





Perſonalchronik. | 
3. der erledigten * Pfattſtelle zu Felchta, Didces Muhhlhaaſen, iſt der 
amto⸗Candidat Anton Albert Ferdinand Juſtus Schmidt berufen worden. 
ru de 8. Februar 1851. 
nigliches Eonflhorium für die Provinz Sachſen. 
u der erledigten evangelifchen Mfarrfiele zu Görmar, Didced Mühlhauſen, Hr‘ 
— en eek © ihreiber berufen worden. Bm 
agbeburg, ben 8. Februar 1851. 
Königliches Conſiſtorium für die Provinz Sachſen, 


Der Superintendent und Oberprediger Beder zu Tangermünde ifl am 14. v. ib, 
geforben. Das dadurch erledigte Pfarramt iſt Iandesherrlihen Patronats. 
Magdeburg, den 10. Februar 1851. 
Kö nigliches Bonfiftorium für die Provinz Sachſen. i 
Zu ber erlebigten evangelifhen Pfartftelle zu Seeburg mit Afeleben und Rolldberf, 
Didces Gerbſtedt, iſt der Prebigtamts: Kandidat Johann Franz Wilhelm Uhle bes 
rufen worden. Magdeburg, den 10. Februar 1851. 
Königliches Eonfiftorium für” bie Pıoving Sadjfen. 
Die erledigte evangelifhe Pfariftelle zu Lengefeldb mit Wittelrode, Didces Sanger⸗ 
haufen, iſt dem Predigtamtd-Gandidaten Johann Bottlieb Kühne verliehen mworben, 
Magdeburg, den 11. Februar 1851. 
Königliche Conſiſtorium für die Provinz Sachfen 
8. der erledigten evangelifchen Domprebigerftelle zu Raumburg iR der Prebigtamts« 
andidat Franz Friedrich Auguſt Mibf he berufen worden. 
Magdeburg, den 11. Februar 1851. 
Königliches Eonfifterium für die Provinz Sachſen. 
a ber erledigten esangelifcien Pfarrftelle zu Zweymen-mit Kötflig, Diöces Schfeubig, 
der Predigtamts:Gandidat Theodor Haring berufen worden. 
Magdeburg, den 11. Februar 1851. 
Königliches Eonfiftorium für die Provinz Sachſen. 
Das erledigte evangeliiche Diaronat zu Barby, Diöces Calbe a. ©., if dem bieh 
gen Pfarrer zu Klinke, Diöces Gardelegen, Gonred Alerander Friedrich Dransfel 
verliehen worden. Ueber das dadurch vacant werdende Pfarramt zu Klinfe if bereite 
disponirt. Magdeburg, den 11. Februar 1851. 
Rönigliches Eonfiftorium für bie Provinz Sadjen. 


* und Im Am Kreiſe Oſterburg find auf die Periode vom Monat Rovember 1850 bie dahin 
Shieds: 1853 und zwar für 
den Iften Bezirk der NittergutssBefiger Hud zu Schwarzhol; 
den 4ten Beyirt der bisherige Schiebemann, feel 5 alte zu Reufirchen ; 
den 6ten Bezirk Aderguts⸗Beſitzer Gewe zu Holzha 
den Ten Bezirk der bisherige Schievsmann, an 1 Bethfe in Eichfeld bei 
Kleins Beufler; 
ben Bten Bezirk ber Schulze Albrecht zu GrsWanzer und für 
den ten Bezirk der bisherige Schiedemann, Schulze Preuß zu Wohlenterg, 
theils wieder theild neu zu Schiedsmännern erwählt und beftätigt worben. 
Magdeburg, * 24. Februar 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Der Stellmachermeiſter Heinrich Bethmann zu Hornburg if als Schiedsmann für 

die Stabt Hornbu h; auf die Periode vom 1. Januar 1851 bis dahin 1854 * 

und von und beſtaͤtigt worden. Halberftabt, den 15. Februar 1851. - 
Königliches Appellations⸗Gericht. 








im Bureau der Koͤniglichen 
Drud: Banfa A Buchbruderei (Biefau & a Gagtetuns 


Aınts- Biett 


Königlihden Wegierung 


zu Magdeburg. 
M 10, 








Magdeburg, Den S. Wär; 1851. 


Allgemeine Geſetzſ 


Das 2ie Stüd be Sefeg Sammlung für die Königlichen Vteuhiſchen Staaten 


J 3347. 


lt unter: 


. Den 4 


Den Allerhöchſten Erlaß vom 23. December 1850, betreffend die Bewil- 

aim der fisfalifchen WBorrechte für den Bau und die Unterhaltung der 
haufjee von Spremberg über Muokau und Riesfy nad Börlig. 

Die Bekanntmachung über die unterm 23. Tecember 1850 erfolgte Be: 

Nätigung des Gtatuts der Aftiengefellichaft für den Spremberg-Görliger 

Chauſſeebau. Bom 10. Februar 1851. 


. Den Allerhöcften Erlaß vom 2. Januar 1851, betreffend die Errichtung 


eines Bewerbegerichts für den Gemeindebezirk der Stadt Ratibor. 


. Den Mlerhödften Etlaß vom 2. Januar 1851, betreffend den Gebüh— 


renſatz für bie ya der Kielbänte in Reufahrwafler und in ben. 
rag erg 
erhöchften Erlaf 5 20. Januar 1851, betreffend die Errich⸗ 

tung einer Handeldfammer für bie Stabt Voſen. 
Die Bekanntmachung über die unterm 8. Januar 1851 erfolgte Beſtaͤ— 
a des Statutd des Aktien» Bereind zur Erbauung von Bamiliens 

ohnungen in Halle. Bom 23. Januar 1851. 
Die Bekanntmachung, betreffend bie erfo feigte Beſtaͤtigung der zu Breds 
lau unter dem Ramen „RübenzudersFabrif zu —— zuſam⸗ 
wergeretenen Actien⸗Geſellſchaft. Vom 24. Januar 1 
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Wr. 3354. Den Allerhöchſien Etlaß vom 3. Februar 1851, betreffend die dem Bra» 


®u S d — ol in ber 
83* — ⏑— fe —— Chauſſee 


von der Graͤnje des Oblauer Gtadt » Terraind über Bergel, Otiag und 


bis Laslow aͤnze, ſo wie die demſelben in 
bug a — ar he benilligten S— 
rechie. 





Verordnungen und Bekauntmachungen der R. Negierung 
—— Außer den in unfern Bekanntmachungen vom Iten November 1849 (Amts: 
— blatt de 1849 Seite 371. ff.) und vom 24ften Mai 1850 (Amtsblatt de 
ee hr 1850 Seite 165 und 166 genannten Kreid-Prüfungs-Gommiffionen für Hand: 
1. werfer in der Stadt Halberftabt find ebendaſelbſt und zwar für venfelben Be: 

zirk noch für die nachbenannten Handwerker Kreis: Prüfungs » Gommiffionen 
eingejegt worden, nämlid für: > 

1) vie Pofamentirer und. Knopfmadher, 

2, die Kammmacher, 

3) vie Mefferjchmiebe, 

4) vie Nageljchmiebe, 

5) die Buͤchſenmacher, 

6) die Feilenhauer, 

7) die Gürtler, Gelb: und Rothgießer, 

8) die Glodengießer, 

9) die Zinngteßer, 

10) die Pfefferfüchler und Gonbitor und - 

11) die Siebmader, in Verbindung mit ber bereits beſtehenden Kreis. 

Prüfungs-Gommiffion für die Nabler. 


Handwerker. 
I. E. 39 


Der Borfig für dieſe Kreis-Prüfungs-Gommiffion iſt ebenfalls dem Stadt: 


rath Nippold in Halberftabt übertragen worben, was hierburch zur dffent- 
lichen Kenntniß gebracht wird. 
| Magdeburg, den 20. Februar 1851. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
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Seit unferer Bekanntmachung vom 3. November 1849 (Amtsblatt de 1849 Nr. 8* 
Seite 371. bis 379.) und vom 6. Februar d. J. (Amtsblatt Seite 82.) 
find in der Stabt Burg noch Kreis-Prüfungs:-Gommiffionen für: 

1) Die Dachdecker (zur Prüfung der Lehrlinge zu Gefellen), 

2) =» Dredhäler, 

3) e Klempner, 

4) » Stellmacher und 

5) — Topfer, 
unter dem Vorfitze des Rathöheren, Kämmerer Lederer, errichtet morben, 
was hierdurch zur dffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Mägdeburg, den 25. Februar 1851. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Mi 


m 
5 


Der Abgeordnete zur erflen Kammer für den aus ben Kreifen Wolmirſtedt, Nr. 28. 
Neuhälvendleben, Wanzleben und Galbe gebilveten Wahlbezirk, ver Geheime — 
Staats-⸗Miniſter a. D. Graf von Alvensleben auf Erxleben hat fein Man— ga 
bat niedergelegt, und ift dadurch für den genannten Wahlbezirf die Wahl eines Kammer. 
andern Abgeorbneten zur erften Kammer nothwendig geworden. Zum Wahl: Luc 2. 
ort ift die Kreisſtadt Wanzleben beftimmt und zum Wahl: Gommiffartus ver 
Landrathsamts⸗Verweſer des. Kreifed Wanzleben ernannt worben. 

Magdeburg, den 12. Februar 1851. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Zur Verhütung von Beraubungen der Salztransporte und des Ankaufs von 5 a. 
Salz von den Schiffsleuten machen wir die Allerhöchfte Verordnung vom 5, Yetrl 
Mai 1809, in fo weit fie in der gedachten Beziehung von Intereſſe für dad wegen 2 Br 
Publicum in hierdurch erneuert warnend bekannt. Sie lautet: — ir 
„Da die Schiffer und Schiffsknechte dfterd die ihnen anvertraute Ras m 
„bung veruntreuen, auch wohl durch deren Anfeuchtung ihre Schwere l. 328. F. 
„zu vergrößern fuchen, damit fie das alsdann fich ergebende Ueberge⸗ 
„wicht unter dem Namen von Ueberfahnen oder Sprot verfaufen fön- 
„nen, fo verorbnen Wir, wie folgt: 
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N“ oh 1. Was der Schiffer von feiner Ladung verkauft, iſt in ber Regel 
als geſtohlen zu betrachten. 
— „S. 2. Beſonders gilt dieß von dem Falle, wenn der Schiffer dem 
Getreide und ähnlihen Labungen durch Anfeuchtung ein Uebergewicht zu ver- 
» 1 1 ,jchaffen fucht, ober dieſes durch bie natürliche Feuchtigkeit bewirft wird, und 
„er ſodann den, das beftimmte Gewicht überfleigenven Theil der Ladung un: 
„ter dem Namen von Sprot, Ueberfahn u. j. w. verkauft. 
„$. 3. Wer den Schiffern oder Schiffsknechten von der Ladung der 
„Kähne oder, Stromjchiffe wiſſentlich etwas abfauft, wird wie ein Diebeäheh- 
„ler den Diebe gleich beftraft. (Allg. Land-Recht Th. IE. Tit. 20. $ 1238.) 
„$. 4 Da die Schiffer in der Regel nicht für Getreide» oder Holz« 
„händler, oder Landwirthe, Kaufleute oder Krämer gehalten werden können, 
‚jo ift audy der als ein Diebeshehler anzufehen, welcher unbekannten Schiffern 
„oder Schiffsknechten Getreide, Holz, Kaufmanndwaaren und andere gewöhnliche 
„Schiffsladungen abfauft, wenn auch diefe Sachen fih außer dem Kahne 
„befinden.“ 

— Den Polizelbehörden der Gegenden, welche durch Salztransporte berührt 
werden, wird eine gejchärfte Aufmerkſamkeit zur Verhütung eines Verkehrs der 
Schiffsleute mit Salz, event. zur Beftrafung derfelben und derer, welche ihnen 
Salz abfaufen, zur befondern Pflicht gemacht. 

Magdeburg, den 3, März 1851. 
Königliche Regterung, Abtheilung des “Innern. 


Dermifchte Machrichtm. 
Un die, in unferer Amtsblattbefonntmachung vom 29, November pr. bezeichnete 


Betrifft di mete 
—— Sammlung der Actenſtücke aus der Verwaltung der Abtheilung des Miniſteriums 
—— für die innern evangeliſchen Kirchenſachen, vom 26ften Januar 1849 bis Iiten 
a 0 Juni 1850 | 
Be“ reiht fi ein amtlicher Abdruck der 

des Gvangelis Actenflüde aus der Berwaltung des Evangeliſchen Ober-Kirchenrathe, 


hen Ober: wovon das Ifte Heft (vom Juli 1850 bis Ende des Jahres) fo eben in der Beſſer⸗ 
ischenaths. schen Buchhandlung zu Berlin erſchienen und. für den Preis von 8 Sur: zu haben iR. 


x 
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Die in unferer obigen Amtoblattbelanntmachung bereits angegebenen Gründe beflimmen 
uns die Herren Geifllichen der Provinz auch auf diefe Sammlung aufmerffam zu 
machen. agdeburg, den 25. Februar 1851. 

Königliches Conſiſtorium für die Provinz Sachſen. 


Der Kirche zu KleinsBeufer, Didces ern a. Al., find von einem nicht genannt Lobenswerthe 
fein woilenden Mitgliede zwei Wachskerzen gefchenkt worden. —— * 

Der Rittergutöbefiger Müller zu Schönberg in derſelben Diöces, hat wähs Kirchen und 
tend der Zeit der Aufftellung des für die dafige Kirche auf Koften der Gemeinde neu Säulen - 
angefchafften Orgelwerls in mehrfacher Beziehung fehr bedeutende und anerfennends 
werthe Opfer gebracht. 

Der DeconomiesInfpector Buffe zu Brieben, Didces Tangermünde, hat aus 
Anlaß der engen al Krönungsfeier der dafigen Schule die lithographirten Bilbniffe 
der 6 preußifchen Könige unter Glas in ſtarken Boldleiften zum Geſchenk gemacht. 

Der Koſſath Deutſch, zu Kleinau, Diöces Betzendorf, hat der bafigen Kirche 
2 Altar⸗Wachslichte gefchenkt und verfprochen, für die Dauer feines Lebens ein Licht 
auf dem Wltare zu erhalten. - 

Magdeburg, den 25. Bebruar 1851. 

Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Die Jahrmarkt: Berzeichniffe der Kalender für das Jahr 1851 geben den 2ten Jahr⸗ Zahrmarkis 
marft der Stadt —— unrichtig auf den 17. Juli und den Iten Jahrmarkt ebens Berichtigung. 
dafelbft unrichtig auf den 7. und 8. Geptember, den Jahrmarkt der Stadt Sechaufen 

a. A. aber unrichtig auf den 19., 20. und 21. Mär, c. an. 

Es fält aber der 2te Markt in der Stadt Ofterburg und zwar der Pferdes und 
Biehmarkt auf den 16. und der Krammarft auf den 17. Juni und der 3te Markt 
ebendafelbft auf ben 8. und 9, September. Der Iſte Markt in der Gtadt Seehauſen 
a. 9. aber wird am 19., 20. und 21. Mai abgehalten. 

Dies bringen wir wieberholt zur öffentlichen Kenntniß. 

Magdeburg, den 25. Februar 1851. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Der in der Gtabt Loburg abzubaltende fogenannte Pfingmarkt fällt nicht, wie in ben Zahrmarkts. 
Berzeichniffen der Kalender für 1851 durch ein Berfehen unrichtig angegeben if, auf Berichtigung. 
den 6ten Juni fonbern auf den 30. Mai d. J., was hierdurch zur Berichtigung der 
Jahrmarkts:Berzeichniffe in den Kalendern befannt gemacht wird. 

Magdeburg, den 25. Februar 1851. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


* 
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Perſonalchronik. 
au ber erledigten evangelifhen Pfarradjunctur zu Plathe mit Brunau und Molig, 
ces Klöge, if der. bisherige Predigtamts:Gandidat Herrmann Wilhelm Hertting 
berufen worben. . 
Magbeburg, den 13. Februar 1851. 
Koͤnigliches Conſiſtorium für die Provinz Sachſen. 


Durch das Ableben des Pfarrers Kortum if die Pfarrſtelle zu Schwaneberg, lan⸗ 
deshertlichen Patronats, vacant geworden. R Bf zu Sch 9 


Magdeburg, den 14. Februar 1851. 
Königliched Gonfiftorium für die Provinz Sachſen. 


Die erledigte evangelifche Pfarrftelle zu Stadt Hadmersleben, Didces Wanzleben, ' 
F dem Diaconus zu Sandau, Chriſtian Wilhelm Schuſter, verliehen worden. Das 
iaconat zu Sandau iſt Königlichen Patronats 
Magdeburg, den 20. Februar 1851. 


Konigliches Conſiſtorium füt die Provinz Sachſen. 


"Die erledigte evangeliſche Pfarr⸗Adjunctur zu Werningsleben mit Waltersleben, Didces 
Erfurt, iR dem Predigtamts:Gandivaten Johann Auguft Boigt verliehen worden. 
Magdeburg, den 25. Februar 1851. 
Königliches Eonfiftorium für die Provinz Sachſen. 


Durd das Ableben des Pfarrers Uhliſch if die Pfarrftelle zu Doehernig, in der 
Didces Deligfch, vacant geworden. Patron derfelden ift der Graf Hohenthal:Doebers 
nig. Magdeburg, den 25. Februar 1851. 


Königliches Eonfifterium für die Provinz Sachſen. 


Die erledigte evangelifche PVfarrftelle zu PBolkeig, in der Didces Werben, ift dem bis⸗ 
berigen Pfarrer zu Uchtenhagen, Friedrich Ludwig Seiler, verlieben worden. Pas 
tron der dadurch vacant gewordenen Pfarrftele zu Uchtenhagen ift der Butsbefiger 
Herr von Jagow auf Ealberwifch. 

Magdeburg, den 25. Februar 1851. 


Königliches Eonfiftorium für die Provinz Sachſen. 


Die erledigte evangelifche Pfarrftelle zu Bloefien mit Reipifh, in der Lands Diöces 

Merfeburg, ift dem biäherigen Pfarrer zu Schkopau, Gottlob Auguſt Schinfe, verlies 

ben worden. Patron der dadarch vacant geworbenen Pfarre zu Schlopau if ber 

Stifts-Director von Trotha, welcher über die Stelle bereits disponirt hat. 
Magdeburg, den 27. Februar 1851. 


Königliches Conſiſtorium für die Provinz Sachſen. 


. 
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Der im Wmtsblatte ‘von 1851 Seite 40. sub Ne” I. 1) aufgeführte Baumeifter Hanke 
zu Stendal if, wie nachträglich hierdurch bemerkt wird, feit dem 30. September 1847 
als Königlicher Land-Baumeifter firirt angeftellt worben. 
Magdeburg, den 20. Februar 1851. 
Königliche Regierung, Wbtheilung des Innern, 


Dem Gandibaten der Theologie Aurelius Gottlieb Gaufe aus Wittenberg iſt 
bie Erlaubniß zur Errichtung einer Privatfchule in Egeln ertheilt worden. 

Der erfte Töchterlehrer Behfe zu Groß⸗DOſchersleben ift geftorben. 

Die dadurch vacant gewordene Stelle befegen der Magiftrat und das geiftfiche 
Miniſterium daſelbſt. 

Der Kantor und Schullehrer Dorenburg zu Vehlitz, Diöces Gommern, wird 
‘zum 1. Mpril c. emeritirt werben. 

Die Ernennung des Adjuncten erfolgt durch die Königliche Regierung, an weldhe 
fi qualificirte Bewerber zu wenden haben. 

Der Kantor und Schullehrer Bretfohneider zu Wallwip wird mit dem 1. 
April d. 3. in den Rubeftand treten. 

Qualificirte Bewerber um die dadurch offen werdende Adjunctur haben ſich bei 
ber Königliden Regierung zu melden, j 


Die Kuſtoo- und dritte Lehrerftelle in Gommern wird durch bie Emeritirung 
ihres bisherigen Inhabers mit dem 1. Mai d. J. vacant werden. 

Die Stelle it Königl. Patronats, weshalb ‚qualificirte Bewerber um die Adjunk⸗ 
tur fi) an die Königl. Regierung zu wenden haben. 

Der proviforifhe Schullehrer Stelle zu Niendorf, Didced Weferlingen, ift bes 
ſinitiv al8 ſolcher beftätigt worben. i 

Dem Schulamts:Gandidaten Friedrich Wilhelm Zechlin ift die Berwaltung ber 
Adjunctur der Kantors, Küfer: und Schulftelle in Wupdide, Diöces Sandau, provifos 
riſch übertragen worden. 

Der Schulamts-Gandidat Friedrih Wilhelm Andreas Feuerſtacke ift zum Kan 
tor und Schullehrer in Wehrftebt, Didces Derenburg, proviforifch beftellt worden. 

Die Küfter: und Schulſtelle in Klinke, Diöces Barbelegen, wird durch den Ab⸗ 
gang ihres biöherigen Inhabers binnen Kurzem vacant werden. 

Die Wiederbefegung erfolgt durch die Königliche Regierung, an welche fidh 
qualificiete Bewerber zu wenden haben. 

Die Eonrectorftelle an der Stabtfchule in Galbe a. ©. iſt durch die Amtsnieder⸗ 
legung ihres biöherigen Inhabers vacant geworben. 

Die Wiederbefegung erfolgt durch den daſigen Magiftrat. 
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Durch Erlaß des Minifters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, Hertn von 
der Heydt, Excellenz, vom 22. Februar c. iſt der Berg-⸗Eleve Demler vom Iften 
Februar c. ab an Stelle des früher in diefem Amte fungirenden Berggefihwornen Käirch⸗ 
ner zum Berggefhwornen im Magbeburgichen Bergamts+ Bezirk ernannt, was wir 
bierburch zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
Halle, den 28. Februar 1851. 
Königliches Preuß. Ober: Berg: Amt für Sachſen und Thüringen. 





Rebigirt im Bureau ber Königlichen Regierung. 
Drud: Pauſa'ſche Yucbruderei (Biefau & Otto) in Magdeburg 
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Königliden Regierung 
zu Magdeburg. 
M 11. 


nn DV — —— 
Magdeburg, Deu 15. März; 1851. 





Verordunnugen und Bekanntmachungen der R. Negierung 
Mad Inhalt einer allerhöciften Cabinets -Ordre vom 4. April ce. ift der Nr. 25. 


Eintritt im die Schul:Abtheilung des Königlichen Lehr : Infanterie: Bataillons ehe, * 
zu Potodam von jetzt an ein freiwilliger, und es wird. darauf gerechnet, daß Cu Wgt 
fi dergleichen Freiwillige in den Provinzen finden werden, wofür der Um: Pe Pi 4. 
ſtaud ſpricht, daß ſchon bisher zahlreiche Privatgeſuche um Aufnahme in die — 


gedachte Abtheilung eingegangen find. —R * 

Um jedoch dieſen Erſatz durch Freiwillige in einer für das Inſtitut und» G. 965. 

für dad Bebürfnii der Armee an Uhteroffizieren, zwedmäßigen Weiſe zu 
regeln, hat das Königliche Kriegs: Minifterium die weiteren Allerhöchften Be— 
fehle eingeholt und demgemäß den Modus für bie Annahme der Be 
wie folgt beftimmt: 

1) Die Schulabtheilung hat die Beitimmung, Unteroffiziere für bie Ar. 
mee auszubilden. 

2) Auf die wirflihe Beförberung zum Unteroffizier giebt aber ber 
Aufenthalt in derjelben an und für fi) noch feinen Anſpruch; diefe 
Beförderung hängt viel mehr von der Führung, der erlangten Dienft: 
kenntniß und dem Eifer jedes Ginzelmen ab. 

18 


— 
3) Die Zöglinge der Schul-Abtheilung ſtehen unter den militairiſchen 


Gejegen, wie jeder andere Soldat des Heered, und fie werben nad 
ihrem @intreffen bei der Schul-Abtheilung auf die Kriegs-Mrtifel ver- 


pflichtet. 


4) Bei dem einitigen ‚Uebertritt der Zöglinge in das flehende ‚Heer fleht 


5 


— 


den Zoͤglingen die Wahl eines beſtimmten Truppentheils nicht frei, indem 

ihre Bertheilung lediglih von dem Bedürfniß in der Armee abhängt, 

weshalb die damit nicht im Ginflang ſtehenden Wuͤnſche ver Zöglinge 
oder ihrer Angehörigen immer nur in ganz befondern Fällen berüd: 
fichtigt werden fönnen. 

Wer die Aufnahme in die Schul-Abtheilung wünſcht, meldet fi 

perjönlich bei dem Landwehr-Bataillond:-Gommandeur feiner Heimath 

in dem Zeitraume vom 1. April bis 15. Juli jeven Jahres, ‚und 
unterwirft fich einer vorjchriftämäßigen Prüfung, zu welcher er dem 

Bataillond:Gommandeur folgende Papiere zu überreichen hat: 

a) den Zaufjchein, 

b) Atteſte feiner Orts-Öbrigfeit, feines Lehrheren und ber von ihm 
bejuchten Schule, über feinen biöherigen Lebenswandel und die er- 
langten Kenntniffe, 

ec) .die Zuftimmung feines Vaters oder Vormundes zum Eintritt, 


d) den Impfſfſchein. 


6) Der Einzuftellende muß wenigftens 17 Jahr alt fein, darf aber das 


20. Jahr noch nicht vollendet haben. 


7) Er muß niindeftens 5 Fuß 2 Zoll groß, vollfommen gejund, frei 


von förperlichen Gebrechen und fräftig genug zum Milttairdienft fein. 


8) Er muß fi bis dahin tadellos geführt haben. 
9) Er muß leſerlich und ziemlich richtig fchreiben, ohne Anftoß leſen und 


die vier Specied rechnen koͤnnen. 


10) Er muß ſich bei feiner Ankunft in Potsdam zu einer neunjährigen 


Dienftzeit verpflichten, die theild in der Schul» Abtheilung, theild-in 
dem ftehenden Heere abgeleiftet wird. 


11) Er muß mit Schuhzeug und Waͤſche jo verfehen fein, wie jeder in 
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die Armee eintretende Soldat. Imgleichen mit 2 Thaleın, um’ fidh 
nach feiner Anfunft bei ver Schul-Abtheilung das nöthige Putzzeug 
x. beſchaffen zu Fönnen. 
12) Iſt die Prüfung durch den Lanpwehr-Bataillond:Gommandeur erfolgt 
und der Freimillige brauchbar zur GEinftellung befunden worben, fo 
hat derſelbe feine Einberufung durch die genannte Behdrde abzuwar⸗ 
ten. Grfolgt dieſelbe, jo geihieht dann bie Beförderung zur Schul: 
Abtheilung mittelft Marjchroute und Verpflegung wie für die Erfag- 
mannfchaften des Heeres. 

13) Die einberufenen Freiwilligen werben fo abgeſchickt, daß fie Anfangs 
October in Potsdam eintreffen. 

14) Reclamationen oder Borftellungen wegen etwaniger Nichteinberufung 
bleiben unberüdfichtigt ; ebenfo directe Anmeldungen bei den vorge 
ſetzten Behörven der Schul-Abtheilung. 

Diefe Beftimmungen bringen wir hierdurch zur allgemeinen Kenntnip. 
Magdeburg, den 22. Juni 1844. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Worftehende Bekanntmachung bringen wir hierdurch mit dem WBemerfen zur 
allgemeinen Kenntniß, daß die mehrfach verbreitete Meinung, als fei vie 
Schul-Abtheilung aufgelöft, unrichtig if. Magdeburg, den 6. März 1851. 
Königliche Megierung.  Abtheilung des Innern. 


Die bei den Provinzial Kaſſen zur Realifation fonımenden oder in Zahlungs Nr, 26, 
Statt eingehenden Zins-Goupond von Staats-Schuld-Documenten, jollen nad) bie 
der Gireular-Verfügung des Königlichen Finanz: Minifteriums vom 16. Apeil son Saalen 
1829 (I. 1427. II. 8775.) vor ihrer Weiterbeförderung auf der Vorberfeite —— 
mit ſchwarzer Dinte ſtark durchkreuzt werben, um ſie dadurch als eingeldſet zu IIl. 319. L. 
bezeichnen, und im Falle etwaiger Entwendung Mißbrauch zu verhüten. Es 

wird aber häufig dabei jo unbehutſam verfahren, daß die auf den Coupons 
befindlichen Nummern der Staatöfhuld-Documente, zu melden fie gehören, 

ganz unfenntlid werben, und die Zins-Coupons in den Zind-Manualen nicht 

gelöfcht werben können. 
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Die Königliche Regierung wirb daher aufgefordert, die Provinzial:, Kreis: 
und Drtöfafjen ihres Verwaltungsbezirks anzumweifen, die bei dem Durdhfreus 
zen der -eingelöften oder in Zahlung empfangenen Zins-Coupons die Nums 
mern derſelben nicht zu verlöfchen. Berlin, ven 21. Kebruar 1851. 


Haupt: Verwaltung der Staatsſchulden 
(95) Na tan. Koehler. Rolde. 


' ie Rönigide Reyierung zu Magdeburg. 
No. 644 9. ®. 


Borihenbe Verfügung wird den Kaffen unfers Reffortö, jo wie auch ſämmt— 
lihen Ortöfaffen des Regierungsbezirks hierdurch zur Nachachtung befannt ger 
— Magdeburg, den 1. März 1851. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forſten. 


Perfonalchronif. 
Die erledigte evangelifche Pfarrftelle zu Appollensborf, in der Diöces Wittenberg, if‘ 
dem bisherigen Hülfsprebiger Carl Guſtav Schlegel verliehen worden. 
rk ben 27. Februar 1851. 
Königliche Gonfiftorium für die Provinz Sachſen. 
—* are Sholber zu Theifen, :, der Diödces Liſſen bei Naumburg, teitt mit 
em 1. Mai d. 3. in den Ruheſtand. Die Pfarre zu Theifen ift Königlichen Patro— 
—* den 3. Mär; 1851. 
Königliches Genfiterium für die Provinz Sachſen. 
Durch das Ableben des Pfarrers Heege ift die Pfarrftelle zu Röglig, in ber Did: 
ces Schleudig varant geworden. Sie ift Königlichen Patronats. 
Magdeburg, den 4. März 1851. « 
Königliches Konfiftorium für die Provinz Sachſen. 
Mit dem 1. Wpril d. J. wird der hiefige Domprediger, Ober: Eonfiftorial : Rath D 
Mänf, in Folge feines TE 8 in den Ruheſtand treten. Die dadurch zur Befehung 
lommende mag A — Patronats. 
Magdeburg, den 7. 
44 für die Provinz Sachſen. 
Dem vom 1. April d. J. ab mit Venſion in den Ruheſtand tretenden bioherigen Re; 
gierungs»Secretair Schönftebt ift von des Könige Majeftät der Character ald Kanzlei⸗ 
Kath allergnädigft verliehen worden. Magdeburg, den 11. März 1851. 
Das Regierungs » Präfivium. 





—* B der Kouigl 
Drud: Panſa ſche — he Pt 0 Bunte 


101 


Amts⸗ Blatt 


Königlichen Regierung 


zu Magdeburg. 
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— — ⁊x 


Magdeburg, Den 22. März 1851. 





Allgemeine Gefetsfanmlung. 


Das 3te Stüd der Gefep- Sammlung für die Königlichen ‘PBreußifden Staaten 


enthält unter: 
Rr. 3855. 


Nr, 3356. 


Nr. 3357. 


Nr. 3358. 


Den Allerhöchſten Etlah vom 20. Januar 1851, betteffend die Auf- 
bebung des im $. 16. der Schifffahrts. PoligeisOrbnung für bie Stadt 
——J vom 14. März 1822 und in dem $. 43, der Feuer⸗Ord⸗ 
nung für diefelde Stadt vom 3. Juli 1770 enthaltenen unbebingten 
Berbots des Tabadrauchens und Feuerhaltens auf den in der Stadt 
Königsberg liegenden Schiffen für einzelne Stadttheile. 


Den Vertrag zwifchen Sr. Majeftät dem Könige von Preußen und 

Ihrer Durdlaudt der Fürfiin und Negentin von Walded und Pyr⸗ 

mont ‚wegen Beftellung des Königlich Preußifchen- Ober⸗Tribunals zu 

Berlin zum oberften Gerichtshofe in Straffahen für die Fürſtenthümet 
eine yon Rnemen, Bom 1. Februar 1851; ralifizitt den 8.,28. 
ebruar 


Den Allerhöchften Etlaß vom 3. Februar 1851, betreffend den Bau 
einer Chauffee von Anholt bis zur Niederländifchen Gränge in der 
Richtung auf Dinxperlo umd die Verleihung des Rechts zur Erhebung 
des Ehauffeegeldes und der fiscalifchen Gerechtfame für biefelbe. 

Den Allerhöchſten Etlaß vom 17. Februar 1851, betreffend die Des 


willigung der fiscalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung 
ber Chauſſee von Neuſalz nad Freyfladt. 


Ar. 3359, Die Belauntmachung vom 28. Februar 1851 der — 17. 


⸗ 
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Derbotene 
Schrift, 


Betrifft die 
Legitimatione: 
führung ber 
Reifenden 
durch Paß⸗ 
larten 


ruar 1851 erfolgte Beftätigung ded Statuts des Neu 
ren Kunfifiraßens Brig —* September 1849. ie 


Re. 3360.3 Das er betreffend die Todeserflärumg in See gegangener ver» 
fhollener Perfonen. Bom 24, Februar 1851. 


ae Ate Stüd der Beleg Sammlung für die Königl. Preußifhen Staaten 

en unter: 

Rr. 3361. Den Bertrag zwifchen St. Majehät dem Könige von Preußen und 
&r. Hoheit dem Derjoge von Anhalt-Bernburg, wegen Beftelung des 
Königlih Preußifhen Obertribunals zu Berlin zum oberfien Gerichts: 
bofe in Straffadden und in Diesziplinarfachen der Richter für das Her 
Den AD vom 22, Bebruar 1851; ratifizict den 3./6.- 

r 


Minifterielle Befanntmachungen. 
Die Verbreitung der bei E. Roller in München erfcheinenden Zeitfchrift 
„Leuchtkugeln“ wird hiermit auf Grund des $. 3. der Verorbnung vom 5. 
Juni 1850 (Gefeg- Sammlung Seite 330) für ven ganzen Umfang der Monarchie 
unterfagt. Berlin, den 1. März 1851. 
Der Minifter des Innern. (gez) von Weftphalen. 


Nachdem zu denjenigen Staaten, deren Regierungen nach Inhalt des $. 1. 
der Miniſterial⸗Verordnung vom 31. December v. 3. den Vertrag vom 21. 
October v. J., betreffend die Legitimationsführung durch Paßkarten, abge 
ſchlofſen haben, beziehungsweiſe demſelben beigetreten find, nämlich 
Preußen, Bayern, Sachſen, Hannover, Medlenburg- Schwerin, Sachſen⸗ 
Weimar, Sachjen-Altenburg, Sachſen-Meiningen, Sachſen-Coburg-Gotha, 
Braunfhweig, Anhalt: Deffan, Köthen und Anhalt: Bernburg, Reuß: 
Plauen älterer und jüngerer Linie, Schaumburg: Lippe, Bremen und 
Hamburg, 
auch noch 
Kurheſſen, Naffau, Schwarzburg-Sondershauſen, Schwarzburg- Rudol⸗ 
ſtadt und Lübed, 
in Folge der Beitrittö:Erflärungen der refp. Regierungen hinzugefommen find, 
wird folches mit dem Bemerken hierdurch befannt gemacht, daß demgemaͤß 
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das Gebiet, im welchem nad den erlaffenen Borfchriften Paßfarten ertheilt 
werben und Gültigfeit haben, nunmehr auch vie letztgedachten Staaten um: - 


faßt. Berlin, ven 8: März 1851. ; 
Der Minifter des Innern. (ge) von Weftphalen. 


Befanntmachung Der Königl. Negierung. 
Nachdem des Königs Majeſtät mittelſt Allerhochſter Cabinets-Ordre vom Nr. 27. 
30. Januar c. die Demobilmachung der Armee zu befehlen geruht haben, einjährigen 
treten die über vie Ableiftung der Militairpflicht der einjährigen Freiwilligen freheilt — 
während des Friedens beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen in ihrem ganzen 1168. C. I. 
‚ Umfange wieber in Kraft und es fönnen ſonach die zum einjährigen freiwilli- 
gen Militairdienft berechtigten Individuen ihren Eintritt in das Militair wieber 
bis zum Adften Lebensjahre audfegen. ‚ 
Magveburg, den 15. März 1851. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 





Vermiſchte Machrichten. 


Dem Bergmann Earl Siegel zu Hohendorf ift für die von ihm mit eigener Gefahr Belohnung. 
bewirkte Rettung der Tochter des Handarbeiters Richter zu Reugattersieben vom 
Tode des Ertrinkens von dem Königlichen Minifterio des Innern die Erinnerungs— 
Medaille für Rettung aus Gefahr verliehen worden, was hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 
Magdeburg, den 4. März 1851. 
. Königliche Regierung, Abteilung des Innern. 


Der Patron der Schule zu Grütz, Didces Sandau, Rittergutsbefiger von der Has Lebenewerthe 
nen zu Hohenauen, hat der dafigen Gchule 4 Thlr. mit der Beftimmung überwiefen, Handlungen 
nüpf endfchriften dafür anzufaufen und mit foldhen fleifige Schulkinder in Grüg In Bezug auf 
- zu belohnen. 7 Kirchen und 
L. E. S. aus 8. hat der Kirche in Nienhagen eine neue Altarbekleidung 

von veildhenblauem Thybet mit Stiderei und gelben Franzen zum Geſchenk gemacht. 

Die Wittwe Kleinau in Fermersleben hat auch in diefem Jahre ber bafigen 
Kirche neue Altarwachsterzen gefchenft. 


— Kirche in Lockſtedt, Diöces Weferlingen, find folgende Geſchenle gemacht 
19* 


Jahımarlts: 
Terminss 
Be richtigung. 


Grtheilte und 
erlofchene 
Patente, 
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4) —* en Ye —— Brennede zu Lodſtedt eine — Altar: 
decke m 
2) von dem Schäfer Niedold in Altona eine Mtarbibel; 
3) von dem Halbfpänner Banfe zu Lodficht “in zuin Borhalten bei det Couitnu⸗ 
nion beſtimmtes Tuch; 
4) von ber Halbfpänner + Wittwe Sierig zu Lodflebt einen aus Manchefter mit- 
feidenen Franzen teftebenden Leberzug ded Buchhalter auf dem Lefepult; 
5) von dem Schulen Müller daſelbſt ein zur Bergoldung des Thurmknopfes nebſt 
Fahne verwendeter Geldbetrag von 17 Thle. 5 1* 
6) von der Eheftau des Kleinkoſſathen Widdecke zu Gehrendorf ald Brautgefchent 
eine meſſingene droncitte Oblatenſchachtel; 
75) von den Schullindern in Lockſtedt ein meffingenes Zaufbeden. 
—— bat der Halbſpaͤnner Krehmecke zu Bösdorf der daſigen Kirche eine 


Liedernumm̃ertafel geſchenlt. 


Die Kirchengemeinde zu Hermodorf, Diöces Barleben, bat Berfhönerung 
des dafigen Kirchthurms in Verbindung mit dem Kirchenpatron, Sam von Nat hu⸗ 


fins auf Hundisbutg, durch freiwillige Beiträge die Summe von 320 Thalern aufs 
8 


5 Kirche in Calberwiſch, Didces Dfterburg, iſt von unbekannter Hand eine 
koſtbare und prachtvolle Altarbivel geſchenkt worben. 


Magdeburg, den 17. März 1851. 
Königliche Regierung. 
Abiheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


An den Zabrmarkts:Berzeichniffen der Kalender für 1851 if der gi der Stadt Galde 


“a d. ©. abzuhaltende erſte Fabrmarft umrichtig auf den 27. März d. 3. fallend an 


eben. Der Markt wird aber am 27. Mai d. 93. abaehalten, was hierdurch zur 
entlicen Kenntniß gebradt wird. Wagdeburg, den 17. Mär; 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Das dem Apotheker Pierlog Feldmann zu Aachen unterm 6. April v. 3. ertheilte 
atent 


— — ein Verfahren beim Ausbringen des Zinko aus Zinfergen 
0 
7* Dem Maſchinenbauer Georg Sig! zu Berlin iſt unter dem 27. Februar 1851 
aten 
*7 eine lithographiſche E chnellprudpreffe in der durch Zeichnung und Befchrei- 
bung nadgewiefenen Zufammenfegung und ohne Jemand in der Benupung bes 
fannter Theile zu bebindern, 
auf 6 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staats ertheilt worden. 
Das dem Yabrifbefiger Borfig bierfelbR unter dem 7. Wpril v. 3. ertheilte 


‚Batent 


se eine Bremdvorrichtung an’ Eiſenbahnwagen 
iR aufgehoben, | 


r 5: 405 


Dem Blodengießer und Gprigenfabritanten Guftav abeif Jauck zu Leipzig if 
unter dem 2. März 1851 ein Patent 
auf einen für neu und eigenthämlich erfannten Ventilhahn in der durch Zeichnung 
und Befcreibung nachgewieſenen Zufammenfegung 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und fie den Umfang des preußifchen 
Staats eriheilt worben, 
2 * Kaufmann Joſeph Reuß Sohn zu Aachen iſt unter dem 7. März 1851 
n 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Conſtruction der Achfen» 
ſchenlel für Wagen, foweit diefelbe ald neu und eigenthümlich anerfannt if, 
an fechs — von — Tage an gerechnet, und ſür den Umfang des preußiſchen 
taats ert worden 


Bel der am 15. d. M. ſtattgehabten Sitzung der —————————— 
I Burg, find folgende Rummern —*2 Kreisſchuldſcheine Lättr zum Ge Iris Preis, 


ammt:Gapital;Betrage von fpulbfepeine. 
16605 Thle. 9 gr. | 
in der Weife ausgeloofl, daß 
A. nachfiehende Nummern: 
21 85. 91. 99, 103. 109. 117. 203. 242. 250. 269. 272. 288. 292. 293. 
296. 299. 300. 307. 319. 322. 371. 376. 384. 411. 414. 421. 429. 430. 458. 
460 461. 483. 488 497. 503. 509. 517. 519. 551. 557 586. 591. 593 603. 


611 626. 642 656. 707. 718. 740 755. 767. 778. 779, 802. 817. 823, 882, 
903. 924. 





vom 1. Juli d. 3. und 
B. nachſtehende Rummern : 
3. 28. 52. 54. 69. 76. 105 106. 107. 208. 254 286. 309, 311. 315. 
335. 349 355. 361. 362. 372. 451. 452. 454. 489. 500. 505. 531. 548. 550. 
558 573. 575. 619. 651. 677. 681. 698. 703. 721. 724. 735. 757. 759. 760. 
781, 787. 794. 806. 818 819. 841. 851° 871. 894. 907. 914. 929. 
vom 2, Januar 1852 ab, 
don * esſchulden⸗ Tilgunge⸗Kaſſe in Burg aufgegahlt werden. 
ſchulden⸗Tilgungs⸗Commiſſton der deiden Jerichowſchen Kreiſe bri 
— Re öffentlichen Kenntnis und fündigt vorftehende, nach ihren Rummern be 
neten —— zu den beſtimmten Terminen. 
Sie fordert * rechtmäßigen Inhaber auf, in den Monaten =. und Kb Tun 
d. 3. resp. im Januar und Februar f. 3. gegen en en Do 
ginalsDocumente das Capital bei der Krieges YalvensZilgungs: affe in Burg eg Ga; 
; Hans A * und witd bemerft, daß die Quittungen mit Bors und Zunamen ver» 
en fein müffen 2*2 
Redelin, den 17. Mär, 1851. ER 
Im Wufirage der * Rieden gene demiften ber beiden Jerichowſchen Kreife. 
Dirrtibr. E. von Alvenoleben. 
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Perfonalchronit. 


Der Diaconus Börner zu Ranis, in der Didces Ziegenrüd, tritt in den Ruheſtand. 
Patrone der Stelle find die Beſiher der Rittergüter Brandenftein, Burg-Ranis, Bräs. 
fendorf, Rodendorf und MWöhlsdorf. 
Magdeburg, den 7. März 1851. 
Königliches Gonfiftorium für die Provinz Sachſen. 


Der PBaftor Müller zu Debisfelde, Didces Weferlingen, iſt am 28, v. M. geflorben. 
Patron der Stelle if Seine Durdlaudt der Landgraf von Heffen: — als 
deffen Eommiffarius der Geheime Hofrath von Brandenftein zu Hötensleben fun: 
girt. Magdeburg, den 14 Mär; 1851. 

Königliches Eonfifterium für die Provinz Sachſen 


Dem Candidaten des höheren Schulamtd Dr. Kretfhmann haben wir bie zweite 
Hülfslebrerfielle beim Päpagogiv des Klofters Unfer Lieben Frauen verliehen. 
Magdeburg, den 10. März 1851. 
Königliched Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 


Der Herr Rathmann Dunder zu Dfterburg ift vom 1. April d. J. ab von den Ge— 
fhäften als PBolizei-Anwalt daſelbſt entbunden worden. In Folge deſſen haben wir in 
Mebereinftimmung mit der Königlichen Ober: Staats⸗Anwaltſchaft den bisherigen Stell⸗ 
vertreter des Polizei: Anwalts zu Ofterburg, Bürgermeifter Brandt, zum Boliyeis Ans 
walt dafelbft und den Rathmann Dunder zu defien Stellvertreter ernannt, 
Magdeburg, den 9. März 1851. 
Dad Regierungs » Präfivium. 


Der Feldmeſſer Carl Hartmann Lüdecke zu Salzwedel ift von der Königlichen Re: 
gierung, Abteilung des Innern, zum Bermeflungd:Revifor ernannt worden. 

Magdeburg, den 22. Februar 1851. 

Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 

Die durch das Abfterben des Steuerraths Staevie erledigte Diftrictd- Steuer: Eontros 
leur⸗Stelle zu Halberſtadt if dem Diftrict6-SteuersEontroleur Zabel vom 1. d. M. 
ab verliehen. Bei diefer Gelegenheit ift der Kreis Wanzleben von dem Control» Be: 
zirke Halberftabt abgetrenut und dem Controls Bezirke des Steuer⸗Inſpectors Kretz ſch⸗ 
mer in Schönebed zugelegt worden. 

Magdeburg, den 5. März 1851. 

Königliche Regierung, — für die Berwaltung der directen Steuern, 

Domainen und Forſten. 


Am Kreife Wolmirftedt if für den Bezirk Angern auf die Periode vom 1. November 
. 1850 bis dahin 1853 der bisherige Schiedemann, Rittergutsbefiger Graf von der 
Schulenburg, zu Angern wiederum zum Schiebsmann erwählt und beflätigt worden. 
Magdeburg, ben 10. März 1851. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 
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Für die Stadt Aden it auf die Periode vom Jahre 1851 bio 1853 einfchließlich, der und 
bisherige Schiedemann, Kaufmann Schmolke dafelbft, wiederum zum Schiedsmann 
erwählt und beflätigt worden. N * 
Magdeburg, den 11. März 1851. | 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 


a Kreife Wolmirſtedt find auf die Periode vom 1. Januar 1851 bis dahin 1854 
und mat 

für den Bezirk Barleben der Koffatb Palm Kleinau zu Barleben und 

für den Bezirk Golbig der Schulge Knochenmuß zu Lindhorft 

zu Schiebsmännern gewählt und beftätigt worden. 
Magdeburg, den 15. Mär, 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Dem invaliden Oberjäger und bieherigen Forflauffeher Laud zu Egeln iR bie 
re in der Oberförfterei; ewald vom 1. September pr. ab über« 
tragen worben. 


Der Predigt: und Schulamts-Candidat Earl Theodor Klofe, aus Halle aebär, 
ng, iR zum Gonrector der Etadtfchule in Galbe an der Saale ernannt und beftätigt 
worden. 


Der Cantor-Mdjunct Eduard Krahnert zu Kl:Dttersleben it zum Zehrer an 
den Rädtifchen Schulen in Burg ernannt und beflätigt worden. Die dadurch vacant 
werdende Gantors und Schulſtelle zu Kl.sDitersleben tft Königlichen Patronate. 

Der Schulamts-Candidat Friedrih Wilhelm Banfe aus Mahlwinkel iR zum 
Lehrer an der Stabtfchule in Stendal proviſoriſch beftellt worden. 


Der Schylamts⸗Candidat Johann Bottfried Auguſt Albert Grützmacher if 
zum 4. Knabenlehrer der Stadtfhule in Ofterwied und zum Organiften der St. Ste 
phani⸗Kirche dortfelbft ernannt und beſtaͤtigt worben 

Dem Schulamts Candidat Garl Friedrich Ludwig Brandt, aus Eggenſtedt ges 
bürtig, if die neu fundirte dritte Lehrerfielle an der Echule zu Baterdleben, Diöces 
Schneidlingen, proviforifch übertragen worden. 

Der Literat und 2ehrer an ber höhern Privattöchterfchule in Quedlinburg, An: 
—* ze iM zum Rector der &t. Benedicti-Knabenſchule dortſelbſt ernannt und bes 

gt wo | 


Perſonal⸗Veraͤnderungen im Departement des Appellationd:Gerichts zu 
Magdeburg, pro Monat Februar 1851. 
A. Bei dem Appellationss@erichte. 
Rechts anwälte. 
Dem Rechtsanwalt und Notar Juſtizrath Kette iſt durch Minifterial-Reſcript 


"vom 17. Februar 1851 die erbetene Entlaffung_ald Rechtsanwalt, unter Belaffung bes 
Rotarinis, ertheilt worden. nung 


x 
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B. Beiden Rreiss@eriäten. 
UntersBeamte. 
Der Hülfsbote, — freiwillige Hufar Chriſtian Andreas Sul: if 
uch Berfügung vom 21. Bebruar 1851 zum etat6mäßigen Boten und Grccntor, bei 
= Kreisgerichte zu Galbe ernannt worden. 


Der Kaufuann Joſeph Hirſch in als Schiedsmann für den Tten Beruf der hiefigen 
Stadt auf die Periode vom Jahr 1851 bie 1853 erwählt und von und beflätigt wor⸗ 
den. Halberftabt, ven 6. Mär 1851. 

Königliches Appellationd: Bericht. 


PerfonalsBeränderungen im Departement des Appellations⸗Gerichts zu 
Halberſtadt pro Monat Februar 1861. 


Der Auscultator Stamm und ber Referendar Dahl ſtrom find aus dem De 
partement bes Mppellation * zu — in das hiefige und der Referendar 
Schollmener aus dem Departement in das des Kammergerichts verfept; 

bie Auscultatoren Belımana, Dahlche und Schröder find zu Referen: 
barien ernannt; 

ber Referendar von Keffenbrind iR auf feinen Antrag, Behufs des Lieber 
tritts zur Berwaltung, aus dem Jufizdienfte entlaffen worden. 

Halberftadt, den 6. Februar 1851. 

Könizliches Appellations;@ericht. 


ZI en nee anna ——————— nn U U U 1 
Rebigiet im Bureau der Koͤniglichen Regierung. 
Drudı Banfa’fge Yucpbruderei (Wiefan & Dito) In Magdeburg 
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Amts-Blatt 
Königlichen Regierung 


zu Magdeburg. 
Ne 13. 


Magdeburg, deu 29. Wärz 1851. 








| Bekauutmachungen 
Mi Bezug auf meine Bekanntmachung vom 28. December v. J. Geite Betrift die 
27. und 28. des diesjährigen Amtsblattes der Königlichen Regierung zu Dapftignnat- 


preife für 


Magdeburg bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntnig, daß bie dort an- et 


gegebenen Bergütigungdpreife für fämmtlihe, nad den Be mungen” 
ffimmungen der Allerhochſten Verordnung vom 12. Modemz fen Verord: 
ber v. 3. Rattgebabten Lieferungen, aud wenn biefelben erſt ſeit mamma u 
dem Anfang diefes Jahres ausgefchrieben oder erfolgt find, zur Anwendung — 
fommen Magdeburg, den 18. Mär; 1851. 

Der Ober-Präfivent ‚ver Provinz Sachſen. 


In Vertretung: Nobbe. 


Nachdem bie Rechnung der Kriegsſchulden-Tilgungskaſſe von der Gommiffion Rechnungs— 
teoibirt und meinerfeitd ſuperrevidirt worden, auch die Dedharge ertheilt ift, —— 
wird der nachfolgende Rechnungs-Auszug in Gemäßheit des Gap. I. 8. 20. ZlaungeRsie 
der Krtegöfchulden- Tilgungs: Ordnung vom 17. December 1821 hiermit zur tihemwfhen 


öffentlichen Kenntniß gebracht. —— 
20 in. 
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I. Einnahme. 


1) An Beftänden aus bem Pr 1849 . 2021 Thlr. 
2) An Reflen . . =; il » 
3) Laufende Eteuerbeitäge . ii 


4) Inögemiin . : 2 20. — 5 
— 19,645 Thlr. 
I. Ausgabe. 


1) An Reften aus den Vorjahren „ . . 1110 Zhlr. 
2, An Berwaltingdfoften . . » . . . 127 - 
3) Zurüdgezahlte Gapitalin . » . . . 15717 — 
4) Inögemen . . - — —JJ 


Summa 17968 Thlr. 
Bleibt Beftand 1677 Zhlr. 


Die Gefammt:Schuldenmaffe der gedachten Kreife betrug nad) der Rech— 


nung des Jahres 1849 überhaupt in 


unverzindlichen Berbriefungen. 81536 Zhlr. 
durch Berloofung find im — 1850 

getilgt worden . . . 16377 = 
eö bleiben daher noch zu Hip . . 65158 Thlr. 


Magdeburg, den 19. März 1851. 


Der Ober: Präfident der Provinz Sachſen. 


In Vertretung: Nobbe. 


18 Spr. 10 * 
27 =: 6 
27 = 6 : 
5 2 ER z 
18 Ser. 10. Pf. 
2 Sgr. 1 Pf. 
11 = 9.» 
26 :» 10 - 
2 » 6 : 
13 Sgr. 2 Pf. 
5 Sgr. 8 Pf. 
7 Sgr. 5 Pr. 
283: 1 : 
8 Sgr. 6 Pi. 





Befauntmachung Der Königl. Regierung. 


Nr. 28. Wir haben bemerken müffen, daß unfere Verordnung vom 28. October 


1833 über den Handel und Verkehr mit Giftwaaren (Amtöblatt für 1833, 


len Seite 283.) nicht überall und in allen ihren -Beflimmungen mit der erfor: 
a. berlichen Genauigkeit beobachtet und daß nicht genug Sorgfalt angewandt 


wirb, um gefährliche Verwechslungen zu verhüten. Wir jehen und befhalb 
veranlaßt, die firenge Befolgung der oben erwähnten Perorbnung fämmtlichen 
Kaufleuten unfered Geſchaͤftsbezirles, welche mit giftigen Subftangen handeln, 
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wiederholt zur Pflicht zu machen, und fegen zur Erläuterung den $$. 14. 
“ und 15. auf Grund des $. 11. des Polizeiderwaltungs : Gefeges von. I1ten 
März 1850 (Geſ. Samml. S. 267.) Hiermit noch Folgendes feſt. 

Die in den Verfaufsläden aufbewahrten giftigen Subftanzen find von 
den unfchänlichen Waaren vollftändig zu trennen, und die Kaften und 
Standgefäße Für viefelben Hinter beſonderen Thüren aufzuftellen. Der Au: 
bere Anftrih der in dieſen Schränfen zufammengebradhten Giftbehältniffe muß 
in der Farbe von dem der übrigen, nicht giftigen Waarenbehältniffe ſich 
deutlich unterfcheiden; ebenſo die mit Delfarbe deutlich vorzufchreibende Be- 
zeichnung des Inhalts jedes einzelnen Gefäßes. Zu dieſen durch Verwechs— 
lung “und Mißbrauch der Gefundheit und felbft dem Leben leicht gefährlich 
werdenden Waaren, welche auf die im Vorſtehenden beftimmte Weife von 
bem übrigen Waarenvorrathe abzujondern und mit bejonderer DBorficht zu 
behandeln find, gehören namentlich die ätenden Mineralfäuren, ald Schwefel-, 
Salpeter: und Salzjäure; Spießglanz (Antimonium), blaufaures Kali, Blei- 
zuder, chromſaures Kali, Silberglätte, Grünjpan, Holzeffig, Kleefalz, Para- 
bieöfdrner, fpanifcher Pfeffer, Phosphor, Kupfer: und Zinfvitriol (Kupferrauch), 
ſaͤmmtliche Arfenif, Kupfer oder Blei enthaltenden. Farbewaaren u. ſ. f. 

Jede Uebertretung diefer Beftimmungen ift, wofern nicht ein dadurch 
angerichteter Schaden eine härtere gejegliche Beftrafung nad) ſich zieht, mit 
5 bis 10 Thlu Geld, oder im alle des Unvermdgend mit verhältniß: 
mäßiger Gefängnißftrafe zu ahnden. 

Saͤmmtliche Polizei» Behörden werden hierdurch angewiefen, die genaue 
Befolgung dieſer Polizei:Berorbnung zu überwachen und zu dieſem Behuf die 
in Rebe ſtehenden Berfauföläden von Zeit zu Zeit zu befichtigen. 

Magdeburg, den 11. März 1851. 

Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Die Jahrmarkt: Berzeichniffe der Kalender für das Jahr 1851 geben den Iten und Jahrmarkte⸗ 
5ten Jahrmarkt der Stadt Tangermünde unrichtig auf den Iten Juni und 28. Rovem: Panne 
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bet an. Eo fällt aber der Zte Jahrmarkt der Stadt Tangermünde — den Zten Juli 
und der 5te Jahrmarkt daſelbſt auf den 28. October, was hierdurch yur öffehtläen ’ 
Kenntniß gebracht wird. Magdeburg, den 17. März 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Voſtengang. Vom 1. April c. ab wird bie wöchentlich dreimalige Kariolpoſt zwiſchen Wrendfee und 
Dfterburg und die Etation für alles PBoftfuhrwerf in Ofterbur 19 aufgehoben. 

Das betheiligte PBublicum wird hiervon mit dem Bemerfen in Kenntniß gefept, 
daß demnähft bie Voftverbindung zwiſchen Arendſee und Ofterdurg über Geehaufen 
i. A. mittelft der Gifenbahn umd der zwiſchen Seehaufen und Arendfee courſirenden 
Berfonenpoft befteht, und die zwiſchen Geehaufen in der Altmarf und Stendal vors 
fommenden Ertrapoften ıc. ohne Pferdewechſel in * bis zum Beſtimmungs⸗ 
orte durchbefördett werben. — den 21. März 1851. 

Königliche ber» BofsDirection. 








— — — 
Lectloneplan v Ein und Anleitung zum academiſchen Studium. 2) —— indbefoits 
ber Königl. dere Morargefepgebüng. 3) Befonderer Ader» und Pflanzenbau. Wirfenbau. 5) 


—— Landwirthſchaftliche Geraͤthekunde. 6) Landwirthſchaftliche Eh 5—— 7) Land⸗ 
ſchaftichen witthſchaftliche Statiftit. 8) Practiſche Uebungen im Bonitiren. 9) Practiſche lands 
Academie Mi wirthſchaftliche Demonftrationen. 10) Allgemeine Vieh- und Pferdezucht. 11) Pfer⸗ 
—* ei defenntniß. 12) Obſibaumzucht und landwirthſchaftliche Verſchönerungokunde. 13) 
mei —— orſtſchuß. 14) — und Lehre von der Behandlung der Waldſervituten. 
femefter 1851. 19) Borftliche Ereurfionen. 16) Gefundhritöpflege ber lanbivirtbfspaftlichen Henn 
17) DOrganifche Chemie. 18) Analitifche Ehemie mit Uebungen im chemiſchen 
a 19) VPhyſik, indbefondere Lehre von der Wärme, dem Lichte, der —ãxß 
* Magnetismus, Klimatologie und Meteorologie. 20) Anatomie, Phyſiologie und 
raphie der Pflanzen. 21) Algemeine- und befondere Botanif mit Uebungen im 
2 n der Pflanzen. 22) Botanifche Ercurfionen. 23) Bodenfunde. 24) Ueber 
Gonftruction und Einrichtung landwirtbichaftlicher Gebäude, nebſt Demönftrationen und 
Uebungen im Bauzeichnen. 25) Feldmefien und Nivelliren. 26) Landwirthſchaftörechi. 
dena, im Februar 1851. 
‚Der Director der — flaatss und landwirihſchafilichen Academie. 
E. Baumſtark. 


Perſonalchronik. 
Mit Bezug — die Anzeige vom 6. v. M. wird hierdurch fernerweit zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der Oberprediger ma zu Wegeleben am 14. d. M. geflors 
ben if. Dapdeburg, den 19. Mär; 1851 
Königliches Gonfiftorium für bie Provinz, Sachſen. 


Rebigirt Bureau der Köni Regie 
Druf: Panfa’iche —332 “Y Dtto) in —— 
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Anıts- Blatt 


Röniglihen Begierung 
| zu Magdeburg. 
1A. 


Magdeburg, Den 5. April 1851. 








Allgemeine Gefegfannulung. | 
Das 5te Stüd der Gele Sammlung für die Königlichen Preußifchen Gtaaten 


m unter: 

Rr. 3362. Den Allerhöchften Etlaß vom 24. Februar 1851 wegen Berleihung bes 
Rechts der Ehauffeegelds@rheburg auf der Aktien-&hauffee von Königs; 
mufterhaufen über Buchholz nad Lübben. 

s 3363. Das Privilegium wegen Ausgabe von 700,000 Rihlt. Obligationen bet 
Magdeburg Halberfähter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Vom 10. Mär 1851. 

: 3364. Die Belanntwachung der von den Kammern ertheilten Genehmigung zu 
der Berorbnung vom 4. Juli 1850, bie Regulirung der oberen richterlichen 
Inſtanzen für die Fürſtenthümer HobenzollernsHedingen und Hohenzollern; 
Sigmaringen betreffend. Bom 21. Mär; 1851. 

s 3365. Die Belanntmadhung der von den Kammern ertheilten Genehmigung zu 
der Berordnung vom 18. Juli 1849, einige Abänderungen der Devofitals 
Ordnung vom 15. September 1783 betreffend. Bom 21. Mär; 1851. 





Befauntmachung. 
Sr. Majeftät der König haben mittelft Allerhöchſter Kabinets-Ordre vom Betrifft vas 
1. Bebruar d. J. die Statuten des landwirthichaftlichen Vereins für die Pro- ee 
vinz Sachen zu beftätigen und dieſem Vereine die Gorporationsrechte, ſoweit Tr 


- w ir bie « 
biefelben zur Erwerbung von Grundftüden und Kapitalien re find, ra em, 
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Allergnädigft zu verleihen, geruht, was id) hierdurch zur Öffentlichen Kennt: 
niß bringe. Magdeburg, den 24. Mär; 1851. | 
Der DOber-Präfident der Provinz Sachſen. Im Derktetung: Nobbe. 





Bekanntmachung der Königl. Wezierung. 


Nr. 29. Seit ünferen  Befanntmadungen vom 3. Noveniber 1849 (Amtsblatt de 
en 1849 Seite 371, bis 379.) und vom 25. Februar d. 3. (Amtsblatt ‚Seite 
fun — 91) iſt für den Kreis Salzwedel in der Stadt Salzwedel eine Kreis-Prü- 
für Sa fungs-Gommiffion für bie Kupferichmiede unter dem Borfige des Bürgers 
T FE 585, meifter Füg emann daſelbſt und für den Kreis Magdeburg in der Gtabt 
Magdeburg eine Kreis-Prüfungs-Gommiflion für die Zeug- und Blechſchmiede 
unter dem Morfige des Stabtratb Funk errichtet worden, was hierdurch zur 

öffentlichen Kenntniß gebradyt wird. Magdeburg, den 19. Mär; 1851. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Sunern. 

Nr. 30. Es hat ſich gegenwärtig herauägeftellt, daß der Belgiſchen Hagel: und Vieh: 
Der den perficherungs-@efellichaft: „Der Landmann‘ zu Brüffel auf Grund des Ar- 


erlaubten 


—— * tikel 16. des Handeld: ıc. Vertrages zwiſchen dem deutſchen Zoll- und Hans 


ti 

en oa dels⸗Vereine einerfeitd und Belgien andrerjeits, vom 1. September 1844 (Ge: 
Äcperunge:@er jeß-Sammlung für 1844 Geite 587.) der Gewerbe: Betrieb in den bieffei- 
a tigen Staaten unter denfelben Bedingungen, unter welchen er inländifchen Ge- 


Landmann’ 
86 ſellſchaften zu geſtatten iſt, jo lange nicht verſagt werben fann, als jener Han: 
Santa, = dels⸗Vertrag Gültigkeit hat. Dana) bevarf die qu. Geſellſchaft zwar Feiner 
ö beſondern Gonceffion und. die diefleitigen Verbote von 21. Auguſt 1849 
(Amtsblatt für 1849 ©. 282.) wie vom 27. November v. 3. (Amtöblatt 
für 1850 ©. 486.) werben deshalb hierdurdy aufgehoben, wohl aber find in 
Beziehung auf das Gewerbe der Agenten die Beflimmungen des $. 49. 
der Allgemeinen Gewerbe-Orbnung vom 17. Januar 1845 (Gefeg- Samm- 
fung für 1845 S 50.) und des $. 68 der Verordnung vom Iten Bebruar 
1849 (Gefeg-Sammlung für 1849 ©. 108.) maßgebend. Die Ortd-Poli- 
zei-Behörven, beziehungsweiſe bie Königlichen Landrathsämter werben deshalb 
denjenigen PBerfonen, welchen bie polizeiliche Erlaubniß zur gewerbömäßigen 
Bermittelung von Geſchaͤften bereits ertheilt iſt, auch zu geflatten haben, Ver⸗ 
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fihherungd-Berträge für den Landmann“ zu Stande zu bringen. Diejenigen 
aber, welche noch micht im Befige jener polizeilichen Erlaubniß find und für 
den ‚Sandmann‘ Agentur⸗Geſchäfte zu betreiben beabfihhtigen, müflen zuvör: 
derft jene polizeiliche Grlaubnig, welche von den Behörden unter Beruͤckfich⸗ 
tigung des $. 68. der Berorbnung vom 9. Februar 1849 entweber zu er 
theilen ober zu verfagen ift, gehörigen Orts einholen, wenn biefelben fid 
nicht nach $. 177. der Allgenieinen- Gewerbe Orbnung vom 17. Januar 
1845 firafbar machen wollen... Magdeburg, den 22. März 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


— 


Befauntmachung, 
Wegen de ded Baues der Elbbrüde bei Wittenberge wird es nothwendig, daß zn vo 
' die die Elbe befahrenden Kähne und Dampſſchiffe dort von jetzt ab nur & Au 


durch die Joch-Deffnungen ver bereitd vollendeten Eiſenbahn-Drehbrücke am ne enbahı 
rechten Elbufer ihre Fahrt nehmen. Es haben daher die Schiffer ſich hier- Ir 
nach zu achten, außerdem aber ftromab die Segel fallen zu laffen, ſobald das 

Bahrzeug den neuen Kanal zwiſchen dem rechten Ufer und dem Streitwerber 

verläßt, und das Schiff zu menden, jo daß es mit dem Steuer vorauf bie 
Drehbrüde paffirt. 

Für die Holzflöffe wird einftweilen in einem der großen Brüdenfelver 
zmifchen den Nüftpfählen eine 48 Buß breite Deffnung zur Durdfahrt frei 
. gehalten werden, welche von den Flöffern bis auf Weiteres zu benugen iſt. 

Die etwa Zumwiderhandelnden haben vorbehaltlich der fonft verwirften 
geſetzlichen Strafen, die Anwendung von’ Zwangsmaßregeln gegen fie zu ges 
wärtigen. Potsdam, den 29, März 1851. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


— ——____ 


Derfnnalchremif. 
Der Regierungsratb Brenning, welder das Landrathsamt vom Kreife Wanzleben 
biöher verwaltet bat, ift jeßt in - — Collegium hierſelbſt eingetreten. 
Magdehurg, den 27. März 18 
Das — Praſidium. 
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Dem RegierungssReferendarius von Skal ift vom 18. März c. ab, bie commiffas 
eifhe Verwaltung des Landrathsamts Wanzlebener Kreifes übertragen. 
Magdeburg, den 27. März 1851. : 
Königlihe Regierung. Mötheilung des Innern, 


Die durch das Ableben dis Kreiokaſſen-Executots Beder erledigte Executorſtelle bei 
der Kreis:Kafie in Galbe an der Saale ift dem ehemaligen freiwilligen Jäger Johann 
Bartholomäus Räune verliehen worden. Magdeburg, den 25. Wär, 1851. 
Königliche Regierung, 
Abıheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften. 


Die Eandidaten der Chirurgie Ernft Rudolph Franz, Friedrih Julius Hoffbauer 
und Auguſt Heyde zu Magdeburg find als Wundärzte erfter Klaffe approbirt worden. 

‚ Der zweite reformirte Brediger Uhlenhut zu Halberftabt ift auch zum Rector 
ber bafigen reformirten Schule ernannt und beftätigt worben. 

Der Rector Uhde in Hadmerdleben wird mit dem 1. Mai c. fein Lehramt 
niederlegen. Die Wiederbefegung der Stelle erfolgt auf die Präfentation des bafigen 

Scholarchates. 
Der Küſter und Töchterlehrer Stohte in Wegeleben wird zu Oſtern d. J. in 
de Ruheſtand treten. Die Stelle if Privat-Patronats. 

Der Candidat der Philofophie Emil Theobald Giefelbert Johannes Hollap aus 
Martentin in Pommern ift ald Hauslehrer conceffionirt worden. 

Der Schulamts-Candidat Wilhelm Biering aus Arendſee iſt zum zeiten 
Schullehrer in Althaldensleben proviforifch beflellt worden. 

Der bisherige Ate Lehrer Auguft Wilhelm Ernft if zum 3ten und der Schub 
amts⸗Candidat Andreas Ferdinand Linde zum Aten Lehrer der St. Nicolais Knaben; 
ſchule in Quedlinburg ernannt und beftätigt worden. 

Der bisherige Hülfslehrer Theodor Geride zu Kemberg if zum Gten Lehrer 
an der Knabenfchule in Schönebed ernannt und beflätigt worden. 

Der Reibe-Schullebrer Earl Ludwig Shönemann in Lindvorf ift zum Küſter 
und Schullehrer in Goldbed, Diöces Werben, ernannt und proviforifch beflätigt worden. 


Des Könige Majeftät haben, in Verfolg der Aufhebung der Berggerichte Allerhöchſt 
gerubt, den Juftitiarius Weiß bei den Bergämtern zu Eisleben und Wertin unter dem 
15. März a. c. den Amts-Character ald „„Bergrath‘ zu verleihen. 
Halle, den 25. Mär, 1851. 
Königlicdes Preuß. Ober; Berge Amt für Sachſen und Thüringen. 


Der feitherige Special-Eommifjarius in Wolmirftevt, DeconomiesCommiffar Koch, if 
vom 1. April d. 3. ab nad Torgau und an deſſen Stelle ver Deconomie-Eommiffarius 
Schreck von Torgau nad MWolmirftent verfegt worden. 
Stendal, am 25 Mär; 1851. 
Königliche General: Commiffion für die Provinz Sachſen. 


Revigtet fm Burcan der Königlichen Wegierung. 
Drud: Panſa'ſche Buchdruckerci (Sleſau & Otto) iu Magdeburg. 
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Amts⸗Blatt 


Königlichen Begierung 
zu Magdeburg. 
Ne 15. 


Magdeburg, Den 12. April 1851. 








Weiniiterielle Befanntmiacbung. 


Die Berbreitung der zweiten Auflage der _Drudjchrift: Berbotene 
„Zur Politif der GontresRevolution in Preußen von H. von Arnim”, — 
welche naͤchſtens in Braunſchweig erſcheinen ſoll, wird hiermit auf Grund des 
6. 3. der Verordnung vom 5. Juni v. J. für den ganzen Umfang der Mo— 
narchie verboten. 
Berlin, ven 30. Mär; 1851. 
Der Minifter des Innern. (gez) von Weftphalen. 





Bekanntmachung. 


Mir Rüdfiht auf die $. $. 5. 32. des Geſetzes über die Errichtung von Beteift die 
Rentenbanfen vom 2. März 1850 (Geſetz Sammlung Nr. 3234.) bringe m nnung 
ich hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß die Direction der Rentenbank für beleſe. 
die Provinz Sachen aus: 
1) dem Regierungdrati Böhm, ald Director, 5 
2 
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2) ven Regierungsratd Brenning, als proviforischen zweiten Mit 
gliede, und | 
3) dem ProvinzialeRentmeifter Zimmerhädel, 
befteht, und die auszugebenden Rentenbriefe von den genannten drei Beams 
ten gültig vollzogen werben. 
Magdeburg, den 5. April 1851. 
Der Ober: Präfident der Provinz Sachſen. v. Wigleben. 











Verordnungen und Belanutmachungen der R. Negierung. 
Nr. 31. Die fowohl in öffentlichen Blättern als vermittelit Privat: Anzeigen überhand 
Gen — nehmenden Bekanntmachungen von auswärtigen Verlooſungen und Ausſpie— 
ueärtde lungen veranlaſſen und, die Beſtimmungen der Verordnung vom 5. Juli 1847 
—— — (Gefeg-Sammlung ©. 261), wonach die Betheiligung an fremden Lotterien ſo— 
i. M. 317. fern fie nicht durch Allerhöchfte Genehmigung für die diesfeitigen Staaten 
beſonders zugelafjen find, der Verkauf von Looſen zu denſelben oder die Wer: 
mittlung zu deren Vertriebe mit einer fiöcalifchen Gelobuße bis zu 500 Thlr. 
beftraft werben, wiederholt und mit dem ausdrücklichen Bemerfen in Erinne- 
rung zu bringen, daß zu dem flrafbaren Spiele in auswärtigen Lotterien 
aud) jede foldhe Betheiligung zu rechnen ift, welche durch Anfauf von Pro— 
meflen oder Actien einzelner Obligationen der von fremden Staaten contra- 
hirten oder durch fie garantirten Lotterie-Anlehne für einzelne Ziehungen bie: 
fer Anlehne unter der Gefahr geichieht, den Einſatz, d. h. das Kaufgeld für 
die Promeffe oder Actie ganz oder zum Theil zu verlieren. Zugleich machen 
wir darauf aufmerffam, daß bei Öffentlichen Anfündigungen verbotener Lotte 
rien und Ausfpielungen die Verbreiter derjelben fich der Gefahr ausjegen, 
wegen verjuchter Anreizung zu ſtrafbaren Handlungen nad $$. 12 und 13. 
der Verordnung vom 30. Juni 1849 (Geſetz-Sammlung Seite 216) zur 
gerichtlichen Unterfuhung und Beſtrafung gezogen zu. werben. 
Magdeburg, den 24. März 1851. 
Königliche Negierung, Abthrilung des Innern. 
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Die Zunahme des Debitd an Stein: und Braunfohlen in dem Saͤchſiſch- Nr. 32, 
Thüringichen Hauptberg-Diftriete hat es nothwendig gemadht, in der Nähe euer Mn 
der vorzüglichflen Gruben, beſondere Eichungs-Aemter einzurichten, weldye ſich ums Dep 
unter Aufficht und Leitung der Eichungs-Commiſſionen der Königlichen Regie: tes au Haller 
rungen ausſchließlich mit dem Eichen der Kohlengemäße zu beſchaftigen haben. nn, F. 
Sn unſerem Verwaltungs-Bezirke ift ein ſolches Berg- und Eichungs-Amt in 
der Stadt Halberſtadt eingerichte worden. Zu Mitgliedern deſſelben find von 
‚und ernannt worden: 

der Bergrath Krug von Nidda zu Halberſtadt ald Dirigent, 

der Director der Provinzial= Gemwerbefchule Baumeifter Grampe zu 

Halberftadt, 

der Berg-Referenvdarius DOttiliae zu Halberftadt und 

der Berg: Gefchworene Grünberg zu Egeln ald Beifiger, ſowie 

der Markſcheider Kaeferftein zu Halberſtadt ald Sachverftändiger. 

Wir bringen die Einrihtung des Berg:Eihungsd: Amtes in Halberſtadt 
mit dem Bemerfen zur dffentlihen Kenntniß, daß daffelbe nur dazu beftinnmt 
ift, die Eichung von Kohlengemäßen auf den Gruben felbft zu bewirken, wäh- 
rend die Prüfung aller Gemäße, deren Eichung in Halberftadt verlangt wer- 
den möchte, dem dort bereits beftehennen Communal-Eichungs-Amte überlaflen 
bleibt. Magdeburg, ven 28. März 1851. 
Königlicdye Regierung, Abtheilung ded Innern. 


Die Verordnung vom 12. December 1823 (Amtsblatt für 1824 Seite 6. Nr. 33. 
und f.) betreffend die Eintheilung des Regierungs-Bezirkes in Feuerpolizei— in 
Diftriete fchreibt in ihrem Eingange vor, daß jänmtliche Einwohner des Mes ver Feuervoli- 
gierungd-Bezirfed dem Feuerpolizei-Commiſſarius ihres Diftriets, jo wie des be— — En 
nachbarten Diftriets, wenn fie dort Hülfe leiften, und deren Stellvertretern in Fa 
allen feuerpolizeilichen Angelegenheiten willige Folge zu leiften haben, und daß* 
Jeder, welcher Ungehorfam gegen deren Anordnungen beweifen jollte, nicht nur 

für den dadurd) entitandenen Schaden haften, ſondern auch in eine Polis 


zeiftrafe genommen, oder nad $. 166. Theil I. Zitel 20. des Allgemeinen 
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Landrechts wegen Wiverfeglichkeit gegen die Obrigkeit und deren Abgeordnete 
zur Unterfuhung und Beftrafung gezogen werben foll. 

Zur näheren Declaration diefer polizeilihen Vorſchriften verorbnen 
wir auf Grund des $. 11. des Polizei--Berwaltungs:Gefeges vom 11. März 
1850 (Gefeg- Sammlung für 1850 Seite 265 u. f) und unter Bezugnahme 
auf die Bekanntmachung vom 18. Juni v. J. (Amtsblatt für 1850 Seite . 
233.): 

daß alle Uebertretungen ver in der Verordnung vom 12tem December 

1823 enthaltenen Vorſchriften, ſowie bie Nichtbefolgung derfelben mit 

einer Geldſtrafe bis zum Betrage von zehm Thalern oder im Falle des 

Unvermögend des Gontravenienten mit verhälmißmäßiger Gefängnißftrafe 

zu belegen find. Magdeburg, ven 31. März 1851. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 





Befauntmachung Des Herrn Provinzial-Stenerdireftors. 


Betrifft die Die dem Neben: Zoll: Amte I. Klaffe zu Abbenrove in Folge des Staats: 


Befugnifle der 
Bollämter Ab⸗ 
| —— und gelegten erweiterten Abfertigungsbefugniſſe werden, vom 1. Mat d. J. ab, 


wald. 


Vertrages mit den Staaten des Steuer-Vereins vom 16. October 1845 bei— 


zurückgenommen und iſt dies Amt alsdann auf die gewöhnlichen Befugniffe 
eined Neben⸗Zoll⸗Amtes I. Klaſſe beſchraͤnkt. 

Ferner wird dad Neben-Zoll-Amt II. Klaſſe zu Schimmerwald in ein 
Neben - Zolls Amt I. Klafje umgewandelt und vaffelbe in jener Cigenfchaft 
ebenfall am 1. Mai d. 3. in Wirfjamfeit treten. 

Died wird der höhern Anordnung gemäß hiedurch zur öffentlichen Kennt: 
niß gebradit. 

Magdeburg, den 5. April 1851. 

Der Geheime Ober-Finanzratd und Provinztal:Steuer-Director. 
In Vertretung der Ober-Regierungsrath Frieſe. 


nn oo — —— 
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Redigfet iin Bureau der Königlichen Meglerang 
Drul: Panſa'ſche Buchdruckerei (Biefau & Otto) In Magdeburg. 
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Amts-Blatt 


Königliden. Negierung 
zu Magdeburg. 
M 16. 


Magdeburg, Den 19. April 1851. 








Allgenıeine Geſetzſammlung. 
— 6te Stüd der Gefeps Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten 


thalt unter: 
er. 3366. Den Mllecchöchften Erlaß vom 10. März 1851, betreffend die Genchmis 
ung des revidirten Reglements ber Ianbfepaftligen Feuerverfiherungss 
Sefelfeaft für Weftpreußen. 
: Da Tte Stüd ver Geſetz Sammlung für die Königl. PBreußifchen Staaten 


enthält unter 
"Mr, 3367. Den Allerhöchſten Erlaß vom 10. März 1851, betreffend die der Ges 

meinde Belbert in Bezug auf den Bau und bie Unterhaltung einer Ge⸗ 
meinde⸗Chauſſee von Velbert über Heiligenhaus_und Hofermühle zur 
RatingensWülfrather Gemeinde⸗Chaufſee bewilligten fisfaltichen Votrechte. 

» 3368. Die Congeffionss und Beftätigungdslirfunde, betveffend die Anlage einer 
Eifenbahn im Oberfchlefifhen Bergwerks-Revier und den — bezůg⸗ 
lichen Sechſten Nachtrag * Stalut der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft. Vom 24. März 1851. 

» 3369. Das Allerhöchfte Brivilegium wegen Emmiſſion von einer Million Thas 
lern Prioritaͤts⸗ Obligationen der Roefülehiihen Gifenbahn s Geſellſchaft. 
Bom 24. Mär, 1851. 





WMinitterielle Bekanntmachung. 
Die Berbreitung der in Brüffel erfcheinenven polnifchen —— 


Berbetene 
Echriften. 
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Demokrata polski, gedruckt in der Druckerei von Dehou Rue grande 
isle Nr. 6. | 
wird auf Grund des $. 3. der Verorbnung vom Öten Juni 1850 für ven 
ganzen Umfang der Monarchie hierdurch verboten. 
Berlin, den Iten April 1851. 
Der Minifter des Innern. (gez.) von Weftphalen. 


Bekanntmachungen. 
Die Verbreitung nacdhbenannter beiden Schriften: 

1) Jetzt wie fonft! I. Luther über Fürften, Adel, Hofbeamte und Pfaf- 
fen. Zweite Auflage. Leipzig, Bibliopolifche Anftalt. 1851. 

2) Thomas Payne's Rechte des Menjchen im Auszuge, nebſt einer kurz— 
gefaßten Biographie Payne's und einer fritiihen Bevorwortung über 
den Geift feier Hauptjchriften mit befonderem Hinblid auf das vor: 
liegende Werf. Bon G. Irok. Leipzig, Bibliopolifche Anftalt. 1851 

wird auf Grund des $. 3. der Verorbnung vom 5. Juni 1850 für ben 
ganzen Umfang der Monarchie hierdurch verboten. 

Berlin, ven 12. April 1851. 

Der Minifter ded Innern. (ge) von Weftphalen. 

Sämmtlihe PVolizei-Behörven des hiefigen Negierungs: Bezirks werben hier: 
dur angewiefen, die in vorftehender Bekanntmachung bezeichneten Schriften 
überall, wo fie fidy finden, in Beſchlag nehmen zu laffen. 

Magdeburg den 16. April 1851. 

Das Regierungs-Präftvium. 


Die Verbreitung der zu Bremen erfcheinenden Zeitſchrift: 
„Bremer Taged-Chronif. Norddeutſche Abend: Zeitung. 
wird auf Grund des $. 3. der Verorbnung vom 5. Juni 1850 für ben 
ganzen Umfang der Monarchie hierdurch unterjagt. 
Berlin, den 15. April 1851. 
Der Minifter des Innern. von Weſtphalen. 
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Die Polizeibehdrden des hiefigen Regterungd-Bezirkd werben angewieſen, vie 
vorgebadhte Zeitjchrift überall, wie fie ſich vorfindet, wegnehmen zu laſſen. 
Magdeburg, den 17. April 1851. 
Das 8 Regierungs-Beäfium. 


— 4 - — — — — — — nn — 


BETT 
In Anerkennung ihrer, bei der vorjährigen Gewerbe-Ausftellung für. Die Pro: Delohaungen. 
vinz Sachſen in Magdeburg dargelegten gewerblichen Leiſtungen find den nach— 
benannten Gewerbetreibenden durch den Herrn Minifter für Handel, Gewerbe 
und Öffentliche Arbeiten die von des Königs Majeftät für Verdienſt um die 
Gewerbe und für gewerbliche Leitungen geftifteten Mailen verliehen wor: 
den, nämlid): 
die große filberne Medaille: 
1) ven Rübenzuder-Kabrifanten Hennige und Wieſe zu Magdeburg, 
2) dem Buchdrucerei-Befiger Albert Falkenberg zu Magbeburg; 
die Preiss Medaille für gewerbliche Leiftungen: 
a) in Silber: 
1) ven 2everfabrifanten Kramer und Baldamus zu Magdeburg, 
2) dem Zuchfabrifanten Garl Schmelz in Burg, 
3) dem Gifenhüttenbefiger I. G. Bennighauf in Joſephéhütte bei 
Stolberg, 
4) den Kupferwaaren-Fabrifanten Hentfhel und Schwerptfeger 
in Subenburg, 
5) dem Wagenfabrifanten G. Stahlfnecht in Neuhaldensleben, 
6) den Gewehrfabrifanten Joh. Valentin Funk und Söhne in Suhl; 
b) die broncene Medaille: 
1) dem Feilenfabrifanten Johann Watfon in Budan, 
2) dem Seifenwaarenfabrifanten Kluge et Comp. in Magdeburg, 
3) dem. Sattlermeifter Lange in Halle, 
4) den Geldſchrankfabrikanten Sommermeier et Gomp. in Mag- 
deburg, 
23* 
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5) dem Gelbgießermeifter Garl Kietz in Magdeburg, 

6) dem Sattler-und Wagenbauer 3. Lobenftein in Muͤhlhauſen, 

7) dem ‚Zifchlermeifter Wilhelm Voigt sen. in Magdeburg, 

8) dem Gifenhütten- und Emaillirwerf zu Tangerhütte, 

9) den Kupferwaaren-Kabrifanten Kupfer und Ader in Magdeburg, 
10) ven Inftrumentenmadjern Hölling und Spangenberg in Zeig, 
11) dem Korbmachermeifter ©. Brink in Halle, 

12) dem Webermeifter Kr. Morig Müller in geig, 
13) dem Kürfchnermeifter Ludwig Menz in Magdeburg, 
14) dem Lohgerbermieifter Zahn in Halle, | 
15) dem Jouvelier F. von Kamiensfy in Magbeburg, 
16) dem Zifchlermeifter Gottgetreu Fiſcher in Suhl, 
17) dem Ztjchlermeifter Seemann in Magdeburg. 
Magdeburg, den 10. April 1851. ° 
Der Ober-Präfivent der Provinz Sachſen. 
In Vertretung: Nobbe. 





VBerordunngen und WBelauntmachuugen der &. Negierung, 
Mi Bezug auf unfere Bekanntmachungen vom 3. Movember 1849 (Amts- 
blatt de 1849 Seite 371. bis 379.) und vom 19. März d. 3. (Amts- 
blatt Seite 114.) bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Renntnig, daß für 
den Kreis Garbelegen in der Stadt Gardelegen eine Kreis-Prüfungs-Gommif: 
fion für die Kleifcher unter dem Borfige des Rathmanns Zeig zu Garbeler 
gen errichtet worden if. Magdeburg, ven 1. April 1851. 
. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


i Das Königliche Ober: Prafivtum der Provinz Sachen hat die Dauer der Hie- 


figen Mauritiusmeffe — fogenannte Heermeffe — ein für alle Mal auf funf- 


» zehn Tage beftimmt, jo daß die genannte Meſſe jedesmal 14 Tage vor dem 


Sonnabend vor dem Erntevankfefte — welches jedesmal auf den Gonntag 
nach Michaelis fällt — beginnt und bis Sonnabend vor Erntedanffefl dauert. 


i 
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In Folge diefer Beftimmung wird auch die diesjährige Hiefige Mauri— 
tinsmeffe nicht wie in dem, den Kalendern beigefügten Jahrmarftö:Berzeich- 
niffe angegeben, 
vom 18. bis 29. September c., 
fonbern vom 20. September bis 4. October ce. 
abgehalten werden, welches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Magbeburg, den 8. April 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 


Wiewohl wir in vorkommenden Fällen zum Theil ſchon darauf hingewieſen Nr. 36. 
haben, fo machen wir doch auch nody im Allgemeinen darauf aufmerffan, Ben 6 
wie nicht bloß in Betreff der jeit Erlaß der allgemeinen Gewerbe. Orbnung rn} z 
vom 17. Jannar 1845 neu gegründeten fondern auch in Betreff derjenigen —— en 
Innungen, welche in den der weſtphaͤliſchen Fremdherrſchaft nicht unterworfen älteren Ins 
gewefenen Zanbeötheilen unſeres Verwaltungd-Bezirtes ſchon früher beftanden |, E. 3075, 
haben, feftgehalten werden muß: 
1) daß feine Innung befugt tft, einen Gewerbetreibenden, welcher außer: 
Halb des Orts der Innung wohnt, zum Mitglieve aufzunehmen, wenn 
in dem Wohnorte des, die Aufnahme Berlangenven, over in größerer 
Nähe des Wohnorted ald am Site der Innung, eine Innung feines 
Gewerbes beftcht ; 
2) daß bei feiner Innung Meifter: oder Gefellenprüfungen nad) anderen 
Beftimmungen, ald nad) den Vorfchriften, welche den Prüfungs:Gom- 
miffionen durch die durch unfere Amtsblattd-Befanntmahung vom 9. 
November 1849 (Amtöblatt für 1849 Seite 371. und folgende) ver: 
Öffentlichte Minifterial:Anweifung vom 31. März 1849 ertheilt find, 
abgehalten werben bürfen ; 
3) daß feiner Innung die fernere Erhebung von Aufnahme» Gebühren, 
welche den Betrag von 5 Thalern überfleigen, vor erfolgter Revifion 
bed betreffenden Innungsftatuts geftattet ift. 
Da 28 leicht zu einer Umgehung der beſtehenden Prüfungsvorfchriften 
und zu Streitigfeiten zwijchen den Innungen benachbarter Städte führt, wenn 
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Handwerker der Innung einer von ihrem Wohnorte entfernten Stabt- beitre- 
ten, und da eine foldye Ausdehnung der Innungsgenoſſenſchaft auf Gewerbe: 
treibende, welche in weit von einander entfernt gelegenen Orten wohnen, in 
ber Regel die Wörberung der gemeinfamen gewerblichen Intereſſen und bie 
Erreihung der im $. 104. a. a. D. bezeichneten Zwede ver Innungen vers 
hindert, fo ift im &. 111. der allgemeinen Gewerbe-Orbnung vom 17Tten Jas 
nuar 1845 vorgejchrieben, daß einem Gewerbetreibenven der Zutritt zu einer 
außerhalb feines Wohnortes beftehenden Innung nur dann geftattet fei, wenn 
an feinem Wohnorte für das von ihm betriebene Gewerbe eine Innung nicht 
vorhanden if. Im gleichem Sinne ift in dem von dem ‚Herrn Minifter em: 
pfohlenen Normalftatute im Eingange des $. 3. beflimmt, daß den außerhalb 
des Orts der Innung Wohnenden die Aufnahme zu verjagen jei, wenn in 
ihrem Wohnorte oder in größerer Nähe des Wohnorted als am Sie jener 
Innung eine Innung ihres Gewerbes beſteht. Diefe dem $. 111. ver Ges 
werbe-Drbnung entſprechende Feſtſetzung muß in das Statut jeder Innung 
aufgenommen werben und demgemaͤß auch bei den im $. 95 ver Gewerbe: 
Drbnung angeorbneten Revifion und Abänderung der Statuten aler älteren 
Snnungen ($. 94. a. a. D.) in deren neuen Statuten übergehen. Nachdem 
nun die im 6. 66. der Verordnung vom 9. Februar 1849 beflimmte Frift 
zur Ginreihung der revidirten Statut» Entwürfe längft abgelaufen ift, darf, 
nad der Anordnung des Herrn Minifterd,. auch denjenigen Innungen, deren 
Statuten nody nicht mit den neueren gejeglihen Vorſchriften in Einklang ge: 
bracht find, fortan nicht niehr geftattet werben, bei Aufnahme von Innungs- 
genoffen nad) andern Grundfägen zu verfahren als biefelben ver $. 111 ver 
Gewerbeorbnung vom 17 Januar 1845 und im Gingange des $. 3 des 
Normal-Statuted vorgefchrieben find. 

Die Hierdurch begründete Beichränfung des Beitrittö zu auöwärtigen In⸗ 
nungen macht aber zugleich eine ſorgfältige Ueberwachung der Innungen in der 
Hinſicht unerlaͤßlich, daß Gewerbetreibenden, welche einer in ihrem Wohnorte 
oder in der Nähe deſſelben beſtehenden Innung beitreten wollen, die Aufs .- 
nahme weder aus ungefeglichen Gründen verweigert, noch auch Durch unzus 
läffige Anforderungen rüdfichtlih der Bedingungen des Beitritt erſchwert 
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werden darf. Insbeſondere find die Innungen, nachdem die Vorfchriften des 
6. 37. der Verordnung vom 9. Februar 1849 mit deren Verkündigung in 
Kraft getreten find und die im’ $. 42. a. a. O. vorbehaltenen näheren Be- 
flimmungen über die Prüfungsaufgaben und über die Form der Prüfungs: 
zeugniffe durch. die Minifterial-Anweifung für die Prüfungs-Gommiffionen vom 
31. März 1849 erlaffen find, nicht mehr befugt, die Ablegung der Meifter: 
prüfung nad) den Beftimmungen der älteren Statuten, fo weit diefe mit den 
neuen Prüfungs-Borfchriften im Widerſpruch fliehen, zu verlangen, und eben 
fo wenig dürfen, nad) den Beflimmungen des $. 61. zu 1. der Berorbnung 
vom 9. Februar 1849 bei den Innungen, deren Statuten noch nicht revidirt 
find, die biöherigen hohen Aufnahmegebühren, fo weit fie den Betrag von 5 
Thalern überfteigen, forterhoben werden. In beiden Beziehungen ift die neue 
Regelung der Bedingungen der Aufnahme nicht von der vorgängigen Revi— 
fion der älteren Statuten abhängig gemadit. 

Aus allen diefen Gründen weifen wir die betreffenden Gommunal = Be: 
hörden hierdurch ausdrüdlih an, darauf zu halten, daß nad) den oben unter 
Nr. 1., 2. und 3. vorgezeichneten Grundfägen verfahren merbe. | 

Magdeburg, den 12. April 1851. 

Königliche Megierung, Abtheilung des Innern. 


Vermiſchte Machrichten. 


Des Königs Majeftät haben dem Pfarrer Frantz zu Ober-Börnede zu feinem 50jäh: Orvens- Ber» 
rigen Amts-Jubiläo den Rothen Adler: Orden Ater Klaffe Allergnädigſt zu verleihen leihung. 
geruht. Magdeburg, den 28 März 1851. 

Königliches Konfiftorium für die Provinz Sachſen. 


Die von unferer Hauptfaffe ausgeftellten Quittungen über die im 4ten Quartale v. 3° Empfang» 
eingezablten Kaufs und Ablöfungsgelder für Domainen- und Forflobjecte find nach ers nahme ber 
folgter vorfcriftemäßiger Befceinigung Seitens der Königlichen Haupt: Verwaltung Zuittungen 
der Staatsſchulden der Regierungs: Hauptlaffe zugefertigt und lönnen bei biefer oder japlte Kaufs 
bei den Specialfafien, an welche die Einzahlung erfolgt ift, gegen Rüdgabe der eıtheil; und Ablös 
ten Interimd-Quittungen in Empfang genommen werden. en 
Magdeburg, den 3. April 1851. BR —— 
Königliche Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der directen Eteuern, Objecte, 
Domainen und Forften. P 
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‚ Lobensweride Die Kiche in Budau bei Magdeburg iſt von einem Gemeinde; Mitgliebe, wel 
Handlung. nicht genannt fein will, mit einem neufllbernen Taufbecken nebft Kanne befchentt. * 
Magdeburg, den 4. April 1851. 
Königl. Regierung, 
Abtheilung für die Kirhenverwaltung und das Gchulwefen. 


—— Im Laufe der Monate Januar, Februar und März d. J. find von ung 
Agenturen der 1) für die Preußifche BVerfiherungsbant in Berlin 
— a. * — Wilhelm Catl Schmidt (Firma: Linnicke und Schmidt) 
R erjelbft, 
Fr b. der Kaufmann E. 8. Buhl zu Gtendal, 
| c. der Kaufmann Guftav Riefe zu Ealbe a. ©., 
d. der Partieulier Ferdinand Baufe zu Gardelegen, 
e. der Buchhändler Oscar Focke zu Afchersleben, 
f. der Tuchfabrifant Eduard Linnide zu Burg, 
. der Kaufmann Bruno Drechsler zu Halberftabt; 
2) fir die Aachen: Münchener Feuerverficherungs; Gefellichaft 
a. der Kämmerer und Ra:hmann Auguſt Küdenthal zu Hormbur 
b. der Kaufmann Garl Röhl (Firma: Röhl & Eo.) in der euRabt-Ragbeburg; 
3) für die Preußifche National; Berfierungs>Gefellfhaft in Gtettin ® 
a. der Kreis:Tarator Ferdinand Kobl zu Glöge, 
b. der Kaufmann Julius Emil Klaeden zu Tangermünde; 
4) für die Feuerverſicherungs-Geſellſchaft Colonia zu Cöln 
a. der Kaufmann Wilhelm Howeg in der Eubenburg Magdeburg, 
b. der Uhrmacher Rofenftiel zu dicfar, | 
ald Agenten beftätigt worden, was wir gemäß $. 12. bes @efches vom 8. Mai 1837 
über das Mobiliarsgeuerverfiherungeimefen hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen. 
Gleichzeitig wird hiermit befannt gemacht, daß 
a) der Poft: Erpediteur Friedrih Louis Ködderig zu Hornburg für die Aachen⸗ 
‚ Münchener Feuerverficherungs; @efellfchaft, . 
b) bee Kaufmann 3. Gerſon zu Ziefar für die Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 
Colonia zu Göln, : 
c) der Kaufmann Wilhelm Thiele zu Schwanebeck für die Magdeburger Feuers 
verſicherungs · Geſellſchaft hier, 
d) der Kaufmann J. Dahlheim zu Salzwedel für die Feuerverficherungs⸗Geſell. 
feufchaft Borussia zu Königsberg I. B., 
die Agenturen niedergelegt haben, und endlid, daß , 
der Agent der Yeuerverficherungs» Gefellihaft Colonia zu Cöln, Apotheler 
W. Thiele in der Sudenburg- Magdeburg, verftorben if. 
Magdeb:irg, den 5. April 1851. 
ar Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Ä Der Kaufmann Friedrich Müller (Birma: Friedrich Müller & Co.) in Halberkabt 
u ift als un ber Lebensverficherungsbant in Gotha beftätigt worden, —— 
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Kaufmann Julius Berge ebendafeldft die Agentur für die bezeichnete Bank nieder und Riederle ⸗ 
gelegt, was hiermit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird. Ko einer 
Magdeburg, den 5. April 1851. eatur. 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 


Im Monat Februar d. 3. ift mit der Weifung, die Königlichen -Breußifhen Staaten u erer die 
Am wieder zu betreten, nachſtehendes Individuum aus unferm BerwaltungsBezirke Lan 
ber die Randesgrenge gefchafft worden: 8 
Hader, Ehriflian Theodor, Schneibergefelle, evangeliſch, Geburts; und Wohnort —2 
Hof Küſſenow, Amts Dargen, im Herzogthum Medlenbürg⸗Schwerin, Alter. 32 Jahr, 
Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare braun, Stirn faltig, Augenbraunen braun, Augen blau, 
Nafe und Mund gewöhnlih, Bart braun, Zähne mangelhaft, Kinn und ®.fichtsbils 
dung oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur mittel, Sprache deutſch. Befondere Kenn: 
zeichen: feine. Tag der Fortweifung: den 18. Februar 1851. Beftimmungsort: Hof - 
Küffenow, im Medlendurg: Schwerinfhen. Fortweiſende Behörde: Magifttat zu Br. 
Salze, auf Requifition der Zwangs-Arbeitsanſtalt dafelbfl. Grund der Verweiſung: 
ausländifcher Bettler, 
was hiermit zur Öffentliden Kenntniß gebracht wird. ‘ 
Magdeburg, den 12. April 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


‚Des Könige Majeftät haben mittelft Allerhöchfter Cabinets-Ordre vom 24. März Verlelhungvon 
d. 3. den Säudlern Joachim Friedrich Lieſecke und Friedrich Wilhelm Ebendorf Ehren 
zu Gamern für die am 11. Februar v. J. von ihnen vollführte Kebensrettung mehrerer 
Verſonen vom Tode des Ertrinfend das Verdienſt-Ehrenzeichen für Rettung aus 
Befahr zu verleihen gerubt. Magdeburg, den 9. April 1851. 

Königliche Regierung. Mbtheilung des Innern. 


Das dem Kaufmann W. Elliot zu Berlin unter dem 2, Zuli’1849 ertheilte Patent Erloſchenes 


auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Aether⸗Waſſerdampfmaſchine Patent. 
it erlofchen. 


In dem zum Departement des unterzeichneten Appellationsgerichts gehörenden Theile des Belobigung 
Herzogtbums Magdeburg find im verfloffenen Jahre durch die angefellten 135 Schieds⸗ mehrerer 
männer von 1545 bei ihnen anhängig gewefenen Gtreitfahhen, 1251 wirklich verglichen, en 
17 find am Schluſſe des Jahres unerledigt gebieben, in 122 Fällen ift die Klage zu "er 
tüdgenommen und ia 155 find die flreitenden Theile an den Richter verwiefen. 

In der Altmark find durch die angeftellten 57 Schiedemänner von 651 bei ihnen 
anhängig geweſenen Streitfahen 551 wirklich verglihen, 7 am Schluſſe des Jahres 
unerledigt geblieben, in 56 Fällen ift die Klage zurüdgenommen und in 37 find bie 
Partheien an den Richter verwiefen. 

Durch Fleiß in ihren fehiedsrichterlichen Functionen haben fich ausgezeichnet: 

der Barticulier von Sobbe zu Weferlingen, 

s Halsfpänner Weſche zu Barleben, 

's Gärtner Buchhe iſt er zu Egeln, - 

⸗Apotheler Niemeyer zu Neufabt, 


24 
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der Bug Modewaarenhändler Huld re ich zu Stendal, 
- + Kämmerer Gottfhid zu Arneburg. 
Magdeburg, den 2. April 1851. \ 
Königliches Appellationsgericht. 
Bernichtung In Gemäßheit des $. 25. der Gefchäfts:Anweifung vom 7. Juni 1845 bringen wir 
’ —— Fi nachftehendes Atteſt des hiefigen Königlichen Kreiegerichts: 





en der Eichs⸗ Nachſtehende Schuldverfpreibungen der Eichöfelbifchen Tilgungdfaffe zur Bes 

feibfehen Tils förderung der Ablöfung von Reallaften, ale: 

gunge-Raffe. Rr. 20. über 500 Thlr. Rr.240. über 25 Thlr, 
» 92 ⸗ 5 ⸗ ⸗245. 5 >» 
s 137. « 5 ⸗ : 246. » 5 » 
s 167. ss 23 ⸗ ‚269. » 500 «: 
‚s 171. » 200 = : 321. = 500 =» 
s 196. : 50 : : 340. ss 50 = 
‚222. = 10 ⸗ » 378. = 5 + 
: 223. «= 10 ⸗ : 386. » 500 
s 229, » 300 ⸗ : 396. - 10 =: 
‚236. » 50 ⸗ ‚ 397. : 100 » 
‚ 238. : 50 : ‚407. : 10 « 


Zufammen überhaupt 3005 Thlr. 
find nebft den dazu gehörigen Zins⸗Coupons Ser. 1. Rr. 2. 3. u. 4. am 14. 
März 1851 vernichtet worden, was auf Grund der darüber aufgenommenen 
Berbandlung atteflirt wird. 
Heiligenftabt, den 15. Maͤrz 1851. 
(L. 5.) Königl. Kreidgericht, II. Abtheilung. Streder. 


hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
Heiligenftabt, den 27. März 1851. 
Königl. Direction der Eichsfeldiſchen Tilgungs: Kaffe. Bed. 





Perfonalecbrumit, 


Die erledigte evangeliſche Pfarrftelle zu Subenburg, in ber Diöces Magdeburg, iſt 
dem bisherigen Pfarrer zu Grüffau, Diöces Burg, Earl Hirfhberg, verliehen wor; 
den. Die dadurch vacant gewordene Pfarrfiele zu Erüffau wird vermöge Reverfes 
von und befegt, Magdeburg, den 4. April 1851. - 

Königliche Confiftorium für die Provinz Sachen. 


Die erledigte evangelifche Pfarrftelle zu Leuna in der Lands Didces Merfeburg, ift dem 
bisherigen Pfarrer Earl Friedrich Wilhelm Feſſel zu Breitenfein bei Stolberg a. H. 
verliehen worden. Die dadurch vacant geworbene Pfarrſtelle zu Breitenftein wird 
vermöge Reverfes von uns beſetzt. Magdeburg, den 4. April 1851. 

Königliches Gonfiflorium für die Provinz Gachfen. 
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Die erledigte cvangeliſche Pfarrftelle au Horsmar, in der Didces Mühlhauſen, iſt dem 
bisherigen Pfarrer zu Eigenrieden, Ehriftiian Reinhard Schuchardt, verliehen worden. 
Patron der dadurch vacant geworbenen Pfarrftelle zu Eigenrieden it der Magiſtrat zu 
Mühlhauſen. — den 9. April 1851. 

Önigliches Gonfiftorium für die Provinz Sachſen. 


cm mn mann — rn 





Für den Bezitk der Gerichts Commiſſion zu Jerichow iR von uns in Uebereinfimmung Grnennung eis 
mit der Königlichen Ober-Staatsanwaltfchaft der Bürgermeifter Garlipp zu Ierichow nes Bolizei« 
zum VPoliſeianwalt ernannt worden, was hierdurch mit dem Bemerfen zur öffentlichen Anwalts. 
Kenntniß gebracht wird, daß folgende Ortfchaften: Lübars, Hohengöhren, Schönhaufen, 
Fiſchbeck, Cabelitz, Wuft, Steinig, Melkow, Ehmigdorf, Gr. und Kl. Mangelsdorh, 
Amt Zerihow, Sidow, Kliegnid, Brief, Redefin, Gr. und Kl. Wulfau, Havermarf, 
Galm und Stadt Jerichow, weldye bisher - zum Bezirke der Polizei» Anwaltfchaft zu 
Genthin gebörten, dem Bezirke der dem ıc. Garlipp ühertragenen Poligei-Anmaltfchaft 
zugetheilt find. Magdeburg, den 7. April 1851. 

Das Regierungs » Präfivium. 


Für den Bezirk der Königl. Gerichts-CTommiſſion zu Tangermünde ift vom unterzeich⸗ Ernennung eis 
neten Regierungs-Präſidium in Uetereinfimmung mit der Königlichen Obers Staates ed er 
Anwaltfchaft der SteuersEinnehmer Jacobi bdafeldft zum flellvertretenden Polijzei⸗ —— 
Anwalt ernannt und gleichzeitig der Oberamtmann Roettger von feinen bisherigen 
Bunctionen als Poliyei:Anwalts-Subflitut entbunden worden. | 
Magdeburg, den 12. April 1851. 
Das Regierungd » Präfivium. 


Bir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der Färbereibefiger Wilde und Ernennungven 
ber Lohgerbermeifter Grmifch zu Burg zu Mitglieder des dafigen Eichungs⸗Amtes an 3445577 
Stelle des ausgefchiedenen Mühlenbefigers Rettig und Weißgerbers Samuel Hars Ritg 
tung ernannt und beflätigt worden find. h 
Magdeburg, den 28. März 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Im Kreife Calbe if für den aus den Gemeinden Loöͤdderitz, Breitenhagen incl, Saal Beflätigter 
horn, Kühren, Mennewig und Rajoch neb dem Rittergute daſelbſt beftehenden Bezirk Schiedaͤmann. 
auf die Periode vom Monat December 1850 bis dahin 1853 der Coloniſt Raus 
nappe zu Lödderig zum. Scieddmann erwählt und beftätigt worden, 
Magdeburg, den 11, April 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung bed Innern. 


Für die Stadt Gr. Salze it auf die Periode vom 2. April 1851 bis dahin 1854 Seßatigter 
der Kaufmann Beder zu Br. Salze zum Schiebemann erwählt und beflätigt worden. enn. 
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Der bisherige zweite Töchterlehrer Wehmeyer if zum erflen, der dritte Thie⸗ 
mann zum zweiten, der vierte Schmidt zum britien und der bisherige Elementarlehrer 
Blof zum vierten Töchterlehrer der Stadtſchule in GroßsDfchersleben ernannt und 
beftätigt worden. . Die Wiederbefegung der erlebigten Elementarlehrerftele Acht dem 
Magiftrate und dem geifllihen Minifterio daſelbſt zu. 

Der Ehullehrer Hagedorn in Barneberg ift zum Kantor, Küfter, Drganiften 
und Lehrer in Dradenftedt, Diöces Barleben, ernannt und beflätigt worden. Die dadurch 
vacant werdende Kantor; und Schulftelle befept ‘für diefed Mal die Königlihe Regie 


ung 

Der Schullehrer Felde in Brud if zum Küſter und Schullehrer in Kläden, 
Didces Stendal, ernannt und beflätigt worden. 

Der Schulamts ;Gandidat Guftav Pflugmadher ift zum dritten Schullehret 
in Leigfau, Diöces Loburg, proviſoriſch beftellt worden. 

Die Ehulamts-Gandivaten Carl Ferdinand Baldamus aus Genthin und Jos 
bann Heintih Jacob Möhring zu Döllnig find zu Lehrern an den ſtädtiſchen 
Schulen in Tangermünde proviforifch beftellt worden. 

-Die vacanıe Küfters und Schulftelle in Kl. Diterdleben iR nicht, wie irrthümlich 
in der Bekanntmachung vom 4. v.M. angegeben, Königlichen, fondern Privatpatronats. 

Der Schullehrer Haugf in Halderftadt if zum Kantor und Schullehrer in 
Friedrichsbrunnen, Diöces Quedlinburg , ernannt und beftätigt worden. Die dadurch 
er werdende Stelle an der ftäptifchen Armenſchule in Halberftadt befept der daſige 

agiftrat. : 

In Folge eines Stellentauſches ift der Lehrer Palm in Algenſtedt zum Lehrer 
der Stadiſchuie in Tangermünde und der Lehrer Heuer dafelbft zum Küfter und 
Schullehrer⸗Adjunkten in Algenftedt, Diöces Gardelegen, ernannt-und befiätigt worden. 


Berfonal-Beränderungen im Departement des Appellations-Gerichts zu 
Halberftabt pro Monat März 1851. 


Der Appellationdgerichts: Director Welter ift zum Vice Präfidenten des Appels 
lationdgerichts zu Paderborn ernannt ; 
der Referendar Theodor Schroeder und der Auscultator Tiemann find aus 
dem biefigen Departement in das des Appellationegerichts zu Naumburg, der Auseul⸗ 
tator ride aber it aus dem leptern in das hiefige Departement verſetzt; dem Rechts 
anwalt und Notar Bader zu Mühlhauſen ift der Character als Juftigrath verliehen; 
X Obergerichto⸗ Affeffor Albert iſt auf feinen Antrag aus dem Juſtijdienſte 
ausgefchieden; 
x der Aufeultator Brauns ift zum Referendarius ernannt; 
der Referendarius von Hoff ift auf fein Anſuchen aus dem Zuſtijdienſte mit 


* Vorbehalt des Rüdtritts in denfelden entlafjen worden. 


Halberftabt, den 2 April 1851. : , 
Königliches Appellationd-@ericht.. . 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 
Brut: Banfa’jche Buchbruderei (Biefau  Dito) in Magbeburg. 25 
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Königlichen Regierung 


zu Magdeburg. 
A 18. 


Magdeburg, den 26. April 1851. 








Allgemeine Gefefanmmlung. 
Das ar rar der Geſetz Sammlung für die Königlich Preußifhen Staaten ent» 


Rr. 3370. Die Gebühren-Tare für die Berichtsvollzieher in —* Aen⸗ bes Appel; 
lations;@erichtöhofes zu Göln. Vom 29, März 1 


Das Ite Stück der Geſetz- Sammlung für bie Königlihd Preußiſchen Staaten 
enthält unter 
Nr. 3371. Die Beſtätigung des Rachtrages ir Statut des A. Schaaffhauſenſchen 
Dank: Bereind. Bom 24. Mic 1 


» 3372. Das Gefep, betreffend die when bei Beftimmung im $. 4. bed Regles 
ments für die Allgemeine WittwensBerpflegungssAnftalt vom 28. Decems 
ber 1775, wegen — — der Mililair⸗ Bedienten in Kriegsézeiten. 
Bom 29. März 1851. 

» 3373. Den Bertrag wegen Abtretung der mitlandeöherrlihen Rechte über Lipp⸗ 
—* an die Krone Preußen. Vom 17. Mai 1850; ratificirt ben 

24. März und 1. April 1851. 


— J — — — — 


Verordnuusgen und Befanutmachnungen Der A. Negierung. 
Die Verordnung vom 12. September 1831 (Amtsblatt für 1831 Seite 


367. und 368.) — betreffend das Fortſchaffen und Gingraben des gefalle rl ga 


29 


Nr. 37, 
bas 


und Cingraben 
kr green 
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nen Viehes — beſtimmt, daß die Gabaver von gefallenen Thieren von ben 
Wegen und Strafen, ad den Gehöften und von foldyen Stellen, welche im 
der Nähe von Straßen und Wohnungen liegen, ſchleunigſt fortgefhafft 
und hinreichend tief vergraben, daß ferner das Ablevern des gefallenen Viches, 
in fo weit es überhaupt flatthaft ift, nur am entlegeneg Orten bemerfftelligt, 
und, wiimiitehbar darauf die Gadaver vergraben, und daß bie Contrabe⸗ 
nienten nad) Maaßgabe der gefehlichen Vorſchriften zur Unterſuchung gezogen 
werden ſollen. 

Zur nähern Declaration dieſer polizeilichen Vorſchriften verordnen 
wir auf Grund des $. 11. des Polizeiverwaltungs-Geſetzes vom 11. März v. 
3. (Gejeg-Sammlung für 1850 Seite 265. u. f.) und unter Bezugnahme 
auf die Befanntmachung vom 18. Juni v. 3. (Anusblatt für 1850 Seite 
233.) daß alle Uebertretungen der in der Verordnung vom 12, September 
1831 enthaltenen Vorſchriften, fo wie die Nichtbefolgung derfelben mit riner 
Geldſtrafe bis zum Betrage von zehn Thalern, oder im Falle des Unvermds 
gend des Gontravenienten mit verhältnifmäßiger Grfängnißftrafe zu belegen 
find. Magdeburg, den 15. April 1851. 

Königliche Negierung, Abtheilung des Innern. 


Da in den über die Zagegelver: und Zuhrfoften-Entfhädigungen bei Dienft- 
reifen der Staatöbeamten ergangenen neuen Behimmungen bie Grundfäße, 
nad) welchen die Reifefoften-Entihädigungen früher gewährt wurben, eine Ab- 


„ Anderung erlitten haben, fo ift von ver Königlichen-Oberrehnungsfammer für 
nothwendig erachtet, das deu früheren Vorjchriften entfpreddende Schema zu 


den Diäten und Fuhrfoften - Liquidationen einer Reviſion und Vereinfachung 
zu unterwerfen. 

Das von der Königlichen Oberrechnungskammer ertheilte neue Schema 
nebft ven Hinzugefügten Bemerfungen ift hierunter abgebrudt- und haben fidh 
bie und untergebenen Behdrven und Beamten zn. genau zu adhten. 

Magbeburg, ven 14. April 1851. 

Königliche Regierung. 
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Die Nothwendigkeit der vorbezeichneten Reife, die nefchebene Ausführung der biesfälli- 
gen Geſchaͤfte und die Richtigkeit der angegebenen Dauer wird befcheinigt. 
N,, den ten 185 
(Namen der vorgefesten Behörde und Unterfchrift ) 


Rad a EHER den Saͤtzen > J ealculo geprüft und richtig befunden, 


(oder berichtigt.) . N. 
(Charakter des Calculatur⸗Beamten.) 


Bemerkungen 

zu dem umſtehenden Schema einer Liquidation von Reiſekoſten und Tagegeldern. 
1. Unmittelbar unter dieſe Liquidation mit den dazu gehörigen Beſcheinigungen, 
fann die Zahlungs;Anweifung an die betreffende Kaffe und die Quittung des Liqui⸗ 
danten über den Empfang der Reifefoften und Tagegelder; Vergütung gefegt, und das 
durch die Wiederholung mandyerlei Details vermieden werden, 4. B. in folgender Mt: 


„Borftehende Funfzig Thlr. 27 Sgr. 6 Pf, hat die Kaffe an den 
R. R. auszuzahlen und im der Rechnung pro 1850 beim 
Tit. zu Koſten zu verausgaben. 

N, ten 1850 


ig, u (Behörde) 
| (Unterfprift) 

Vorftedende Funfzig Thaler 27 Ser. 6 J find mir aus der Kaſſe 
baar und richtig gezahlt worden, worüber - Ls ermit quittire. 


N., den ten i 
Ramen des Liquidanten. 


2. Wenn auf einer Reife mehrere Eifenbahnen benugt werden, fo muß für jebe 
Eiſenbahn die auf derfelben zurüdgelegte Strede angegeben werden, wie z. B. auf 
einer Reife von Berlin nah Cöln. 

a) von Berlin nah Magdeburg . . . . 194 Meilen, 
b) von Magdeburg nad DOfcersleben . - 5 »- uf. w. 


3, Wo. ein Diener und ein Wagen mitgenommen it und daher dafür Koften 
mit in Anfap fommen, find diefe unter der Berechnung der Reifefoflen und Tagegelder 
durch eine amtliche Berfiherung des Liquidanten dahin: 

„daß ein Diener, resp. ein Wagen wirklich mitgenommen und für ben lepteren 
* I tarifmäßige Eifenbahn;Transportfag liquidirt worden fei' 
zu jufificien. 
4. Bei der Berechnung der Tagegelder wird der in Klammern ſtehende Sag: 
„nach Abzug von 4 wegen Wohnung in Königlichen Gebäuben‘ 
allen den Fällen geftrichen, wo der Abzug diefee Drittel nicht eintritt. 

5. Wenn nad $. 2. sub 2. des Allerhöchften Erlafjes vom 10. Juni 1848 auf 
die Bergütigung von höheren als den gewöhnlichen Buhrkoften und Tagegeldern Ans 
fprudy gemacht wird, fo muß bie desfallſige Liquidation fowohl hinfichtlih der Berans 
laffung und Rothwendigfeit der Ausnahme ald auch hinfictli der liquibirten höheren 

e und Beträge volftändig und fpeciel juflificirt werben. 
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. Belanntmachung der Königl. Ober: Poft-Direction; 
Zufolge höherer Anordnung werden die Poſt-Burcaux von jetzt ab an Sonn geripienie: 
und Fefltagen während des öffentlichen Gottesvienftes für ven Annahme: und Sr, —— 
Ausgabedienſt geſchloſſen fein. zum 
Auch wird die Vriefbeftellung an Sonn» und Fefttagen nur bis 1 Uhr Befttage, 
Mittags flattfinden, Nur diejenigen Briefe, deren fofortige Beftellung ge: 
gen befondere Vergütigung auf der Adreſſe verlangt tft, find in der Zeit von 
1 Uhr Mittags ab an den gedachten Tagen noch auszuiragen. 
Das Publikum wird Hiervon mit dem Bemerfen in Kenntnig geſetzt, 
daß bei jeder Poftanflalt eine Befanntmadyung aushängt, welche die Stunden, 
während welcher dad Poft-:Bureau täglich gedffnet; und an den Sonn» und 
Befttagen für den Annahme: und Ausgabevienft gefchloffen ift, genau angiebt. 
Magdeburg, ven 8. April 1851. 
Ä Dber-PBoft-Direction. 


Bernifehte Nachrichten. \ 
Der diesjährige erfte Jahrmarkt der Stadt Schönebed wirb nicht wie in bem Qued⸗ gaprmarkig 
linburger Hausfalender pro 1851 angegeben, am 10. und 30. Mai, fondern Beränderung. 
halten. Mm erfien T  inder dei Bihmartt fe hi öffe 
a en. Am erfien Tage findet zug'e ehmarft ftatt, was hierdurch zur öffents 
den Kenntniß gebracht ni. Magdeburg, den 25. April 1851. 4 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


De — ——— Bernhard Schäffer zu Magdeburg iſt unter dem 11. Aptil 1851 5* 
ein Paten 
auf eine Dellämpe, fo weit deren Conſtruction für neu und eigenthümlich erkannt 
r Pet ohne —— * der gi befannter aan zu behindern, 
auf fün te, vom obigen e an gerechnet, und für ben Umfang des pre n J 
Staats ertheilt worden. ie e * — 
Dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz zu Berlin iſt unter dem 10. April 1851 
ein een y , : — 
auf eine dur eichnung und Beſchreibung nachgewieſene Eintichtung von 
Zundgeſchoſſen, fo weit diefelben als neu und eigenihümlich ara iR 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und füc den Umfang des preußifchen 
Staats ertheilt worden. 


EN Mechaniler ©. Seyrig zu Berlin if unter dem 8. April 1851 ein j 
26 
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auf. mehrere für mem und eigenthimlich erkannte, durch Zeichnung und Befchreis 
—F nachgewieſene Einrichtungen an Dampfpreſſen, 


auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für dem Umfang des preußiſchen 
Staats ertheilt worben. 





Derionalebronil. 
Bei der am 18. und 19. März c. in Halberftadt ftattgebabten Prüfung der Literaten 
pro Schola ift der Kaudidat der Theologie Carl Friedrih Paul Gottfried Dies aus 
Ehlanfıent für wahlfähig zur Stelle eines Lehrers. oder Borftebers an einer Bürgers 
ſchule erflärt worden. agdebürn, den 4. April 1851. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Perfonal: Veränderungen im Departement des Appellations⸗Gerichts zu 
Magdeburg, pro Monat März 1851. 
A. Bei dem Appellationss Gerichte. 
Auscultatoren. 

Der Appellationsgericht-Auscultator Carl Auguſt Arnold Robolsty if auf 
fein Anfuchen, Behufs der Befchäftigung im Departement bes Appellationsgerichts zu 
Naumburg, dur Verfügung vom 8. Dir, 1851 aus feinen hiefigen Dienftverhält- 
niſſen entlafien, und 

Der Rechto⸗Candidat Friedrih Wilhelm Albert Schäfer durch Verfügung vom 
27. Mär; 1851 als Wuneiaan@geriahe ing eulintes angenommen worden. 

B. Be 
ih ter. 

Durch Allerhöchſt vollzogene Patente vom, 19. März 1851 find bie bisherigen 
Kreisrichter, Carl Ernſt Hermann Thilo zu Gommern, Krany Friedrich Albert Tänzer 
zu Ggeln, Carl Heinrih Baumgarten zu Gtendal, Carl Äriedrih Wende zu 
Beependorf und Ludivig Molpb Kramer zu Meferlingen, zu Kreisgerichte,Räthen 
esugnnt worden, 

Subalternen. 

Dem Büreaugehülfen Kifcpke zu Galde iR durch Verfügung vom 18. Februar 
1851 dad Amt eines gerichtlichen Yuctions:Gommiffarius übertragen worden. 

Der B * Rent Carl Friebrih Wierwann zu Wolmirſtedt iſt durch Be⸗ 
ſtallung vom 21. März 1851 zum Kreisgerichts⸗Secretair bei dem Kreiögericht zu 


anzleben erngunt worden, 
” Y Unters;Beamte. 


Der GefangensAuffeher Auguſt Tieb ach zu Stend if durch Berfügung vom 
14. März 1851 al Bote und Grecutor an das Kreiögericht zu Burg verjegt worden. 
Die Hülfsboten und ehemaligen Untergfficiere Jobann —— Gienang und 
Johann Brofe find durch Verfügung vom 28. März 1851 
ten bei dem Kreisgericht zu Sechauſen angeftellt worden. 









Anıts-Blatt 


Königlichen Begierung 
zu Magdeburg. | 
18. 


Magdeburg, den 3. Mai 1851... 








Befanntmachung. 
Bom 1. Juli d. 3. ab wird bie Serie IV. Nr. 1 bis 8. der, den Zeit- 


raum vom 1. Juli 1851 — 55 umfaffenden Zins »Goupond zu ben Mens newer 
märfifhen Schuloverfchreibungen bei der Gontrole der Staatöpapiere (Tau: *51 I 


benftraße Nr. 30.) täglich mit Ausnahme der Sonn- und Fefltage und der ** 
drei legten Tage jedes Monat zwiſchen 9 und 1 Uhr Vormittags außgereicht. „IR 


Zu diefem Behuf müffen die Schuldverſchreibungen mit einem Verzeichniſſe —— 


(wozu gedruckte Formulare eben daſelbſt unentgeldlich zu haben ſind) nach 
den Appoints-Gattungen und den Nummern geordnet vorgelegt werben. 

Die Gontrole der Staatd » Papiere kann fih in einen Schriftwechfel mit 
den Befigern der Schuldverſchreibungen nicht einlaffen und werben daher 
fchriftliche Anträge auf Ueberfendung der Zins⸗-Coupons unberüdfichtigt blei— 
ben. Dagegen fünnen Auswärtige ihre Schulvverfchreibungen an die nädchfte 
Regierungd = Hauptfaffe einfenden, von welcher fie biefelben mit den neuen 
Goupond demnähft zurüd erhalten werben. 

Berlin, ven 11. April 1851. 

Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. Der Deputirte der Neumark. 
gez. Natan. Koehler. Rolfe. gez. 6. ©. v. Voß. 
en a 
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Bekanntmachungen. 
Brrbotene Die Verbreitung nachbenannter beiden Schriften: 
EN: 1) der deutſche Militairflaat vor und während ver Revolution, von Wil: 


helm Rüftow. Zürih 1851. - €. Kieslings Separat:Gonto. 
2) König und Dichter, Stimmen der Zeit. Ein Kinfel-Album. Stutt- 
gart und Wildbad. GC. A. Sonnewald8 Buchhandlung. 1851. 
wird hiermit auf Grund des $. 3. der Berorbnung vom * Juni 1850 - 
für den ganzen Umfang der Monardyie verboten. 
Berlin, ven 23. April 1851. 
Der Minifter ded Innern. (gez) von Weftphalen. 
Die Polizeibehörven unfered Bezirks werden hierdurch angewieſen, die vor⸗ 
bezeichneten beiden Schriften überall, wo fie fi vorfinden, in Beſchlag zu 
nehmen. 
Magdeburg, den 25. April 1851. 
Das Regierungs-Präfibium. 


Beam Die Verbreitung nachſtehender Drudfchriften: - 

_— 1) Reden, Borlefungen und profatjche Aufläge im Gebiete der Religion, 
Philofophie und Geſchichte (von Samuel Ludwigh). Baltimore, Ber: 
lag des Verfaſſers. 1850. Leipzig, bei Wilhelm Jurany. 2 Hfte. 

2) Die Fadel. Literaturblatt zur Foͤrderung geifliger Freiheit. Redigirt 
. und herauögegeben von Samuel Ludwigh. Baltimore. Berlag des 
Berfaflers, 
wird auf Grund des $. 3. der Verordnung vom 5. Juni 1850 für ven, 
ganzen Umfang der Monardhie Hierdurch unterfagt. 
Berlin, ven 25. April 1851. 
Der Minifter des Innern. (ge) von Weftphalen. 
Die Polizei-Behdrden des Regierungd = Bezirks werden hierdurch angemiefen, 
vorbezeichnete Schriften überall, wo fie ſich vorfinden, in Beſchlag zu nehmen, 
Magdeburg, den 29. April 1851, 
Das Regierungs-Präfidium. 


— — — — — — | | — — — —— — 
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Bekanntmachung Der Rönigl. Regierung. 

In einigen Apotheken find bei den Reviſionen ſowohl Menſuren, als Spa- Nr. 39. 
tel und Löffel von Argentan, einer Legirung aus Kupfer, Zink und Nickel, er 
vorgefunden worden. Der Gebrauch diejer Metallmifhung zu pharmacentiichen Ar 
Dispenfirgeräthichaften if aber durchaus unzuläffig, da nach dem Gutachten aus Argenten. 
der Königl. wiffenfchaftliden Deputation für das Medicinalweſen Kupferlegi: ıD 
rungen, in denen, wie died beim Meffing und Argentan der Ball ift,, das 
Kupfer die größere Menge ausmacht, in chemijcher Hinficht dem Kupfer jebr 
ähnlich fiy verhalten. In Berührung mit Subftangen, die fi mit Kupfer- 
oryb verbinden, oder worauf biefes zerjegend einwirft, orydiren ſich die Metalle 
diejer Yegirungen, nnd zwar werben Zinf und Nidel, obgleidy ihre Verwandtſchaft 
zum Sauerftoff größer ift, nicht vorzugsweiſe oxydirt, theild weil fie von. 
Kupfer eingehüllt find, theild weil Sauerfloff im Ueberjchufle vorhanden ift, 
fo daß wenn Eſſig eine Zeit lang in einem. offenen Gefäße von Argentan . 
aufbewahrt wird, ejfigjaured Kupferoryd, effigiaured Nickeloxyd und effigfau- 
red Zinkoxyd in nicht unbebeutender Menge gelöft wird. 

Im Auftrage ded Königlichen Minifteriumd der geiftliden, Unterrichtö- 
und Mevicinal-Angelegenheiten unterfagen wir daher hierdurch den Apothefern 
unfereö Bezirkes die Anwendung von Gefäßen und Geräthichaften aus Argen- 
tan zu pharmaceutiihen Zweden, ald einen dad Geſundheitswohl gefährben- 
den Luxus. Zugleich veranlaffen wir die Kreisphyfifer, darauf zu achten, 
daß diefen Verbote Folge geleiftet werde. Magveburg, ven 23. April 1851. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. F 


Vermifepte Radpricpten. 
Des Königs Wajeftät haben mittelft Allerböchfter Oidte vom 2. d. M. dem Ober⸗ Drrlichene 
füfter Böttger an Gt. Stephan zu Aſchersleben auf feine am 15. v. Mts. vollendere neeihnuns · 
50jähr — Dienſtzeit das allge — Ehrenzeichen allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 
agdeburg, den 19. 1851. 
Königliches Gonfiforium für die Provinz Sachſen 


Der Herr Major von Bomsdorf in. Brandenburg. hat der Kirche im Moefer ein Lobenewerthe 
—— den er an, darftellend,, zum @efchenf gemacht. Handlung. 
urg, ben 
Königlihe —— Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 





L eines 
— 
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WPexrſon alchronik. 
Die erledigte evangeliſche Pfarrftelle zu Donndorf, in der Diöces Artern, iſt dem 
bisherigen Pfarrer Greuner zu Langenroda verliehen worden. Patron der vacant 
gewordenen Pfarrfiele zu Langenroda iſt der Freihert von Werthern auf Wiche, 
Magdeburg, den 16. April 1851. 

Königliches Confiſtorium für die Provinz Sachſen. 
Die Oberpfarrftelle zu Teuchern, Ephorie Liffen, iſt durch das erfolgte Ableben des 
Baftors Wiedemann erledigt. Patron derfelben if der Rittergutöbefiger von 
Funde zu Teuchern. Magdeburg, den 16. April 1851. 

Königliches Eonfiftorium für die Provinz Sachſen. 


Der bisherige RegierungssSecretariats-Affitent Bertram ift zum Regierungs⸗Secre⸗ 
tair ernannt und ber bisherige GivilSupernumerar Kirchhoff if zum Regierungs: 
Serretariatö»Affiftenten befördert, —— den 24. April 1851. 
Das, Regierungs;Bräftbium. 
Am Iften Jerichowſchen Kreife it für den NRiegripper Berirf auf die Periode vom 
Jahre 1851 bis 1853 einfchließlich, der Rentmeifter Probf zu Riegripp zum Schieds⸗ 
mann erwählt und beftätigt worden. Wagbeburg, den 19, April 1851. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bei der am 20. und 21. März c. zu Halberſtadt abgehaltenen Prüfung find: 


Fräulein Marie Pilet aus Burg, 
Fräulein Eharlotte Emilie Coburg aus — und 
Fraͤulein Thekla Weber aus Frankſurt a. M. 
für wahlfaͤhig zu Lehrerinnenſtellen an höheren Töchterſchulen erklaͤrt worden. 
Magdeburg, den 23. April 1851. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 
Der Lehrer Pidert in Niegripp ift zum Adjuncten bes 2, Töchterlehrers in 
Barby proviforifch beſtellt worden. 
Der Lehrer Schmidt in Steinfeld iR zum 3. Kehrer der Schule in Abbenrode, 
Didzes Homburg, ernannt und beftätigt worden. i 


Der Pof:Serretait Lambert und der Ober-Poft-Serretait Schüp, beide zulegt bei 
dem PBoftamte zu Magdeburg angeftellt, find mit Penſion in den Ruheſtand getreten. 
Die Derwaltung ber —* Exrpedition zu Klötze iſt in Folge der Berfegung bes 
Por sErpebiteurs und Steuers@innehmers Fuchs auf ven SteuersEinnehmer Krides 
wirth, und die Verwaltung der Poft» Erpedition zu Calbe a. d. M. in Folge des 
Ablebens des Poſt⸗Erpediteurs Dellen aufden SteuersReceptor Boigt übergegangen. 
Der Poſt-Secretair Schützke if von Halberftabt nach Aachen verfegt worden. 
Der Padbote Schwarzel zu Magdeburg if geftorben und ber Briefträger und 
Wagenmeiſter Teich zu DOfchersleben vom 1. März c. ab penflonirt worben. 
Magdeburg, den 14. April 1851. : 
Königliche Ober» Poh:Dirertion. 


_ Webigirt im Bureau der Königlichen Megterung. 
an 2 TUN Yuan. 
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3375. Das 8 ale vu han he ide et ten. Vom 14. Mpril 1851. 
trafge teu aaten, om 
* Dana —— vom 19, Wärz 1851, * die —— 


vom —— 84 ee *46 I eis a 
„(rn nen Sr 


Kr. 3374. Das Gefep über die Einführung des. Gtrafgefephudies für die Preufi- 


—— zu denjenigen Staaten, dezen en Ar 1. den ve 
der Minifterial-Berordtung vom 31. Deppmber Jeden Vertrag pom 21. —* —* 
Detober v. I. ,.‚Hetreffend nie: Segitimtionsrührung, hund Poßlarten, abge: —— 
ſchloſſen Haben, beziehungaweiſe demſelben beigetreten, ſind, ee 


144 Ä 
Preußen, Bayern, Sachen, Hannover, Kurheſſen, Meflenburg-Schwe: 
rin, Sachſen-Weimar, Naffau, Sachſen-Altenburg, Sachſen-Meiningen, 
Sachſen-Coburg-Gotha, Braunſchweig, Anhalt-Deſſau, Köthen und 
Anhalt⸗ Bernburg, Schwarzburg⸗Sondershauſen, Reuß-Plauen älterer 
und jüngerer Linie, Schaumburg⸗Lippe, Bremen, Hamburg, Lübeck 
das Königreich Würtemberg, das Großherzogthum Heffen und vie 
freie Stadt Franffurt a. M. 
in Folge der Beitrittö-Erklärungen ber rejpectiven Regierungen binzugefommen 
find, wird Solches mit dem Bemerfen hierdurch befannt gemacht, daß dem— 
gemäß das Gebiet, in welchem nad den erlaffenen Vorſchriften Paßkarten 
ertheilt werden und Gültigfeit haben, nunmehr auch die letztgedachten Staa: 
ten umfaßt. 
Berlin, ven 30. April 1851. 
Der Minifter des Innern. (ge) von Weftphalen. 


Bekanntmachneg Des KHönigl. Propinzialsüöchrttfollegiume. 
Beriästigung Befanntmadung 
—* Ber * aus dem Militair-⸗Wochenblatte de 1850 Seite 238, Nr. 349. 


mmungen 


über bie Ors Der in der Beilage A. Kolonne b. pag. 48. zu den Beflimmungen vom 
ganffation. 26. März 1846 über die Organijation und ven Gefdhäftägang der Militair- 
(eäftsgeng Eraminationd-Gommijfionen für die Cintritts- und Offigier- Prüfungen befindliche 
Graminations irrthümliche Vermerk, wonach die Klofterfchule zu Roßleben zu den Stadt: und 
Monen. hohern VBürgerfhulen gehören fol, wird dahin berichtigt, daß dieſe Schule 
bisher immer zu den Gymnaſien gehört hat, und ihre Zöglinge mit dem 
Zeugniß der Reife zur Univerfität zu entlaffen befugt ift, daher in ber Go- 

Ionne d. hätte aufgeführt werden müſſen. 

Berlin, ven 17. October 1850. 
Kriegs-Minifterium, Allgemeined Kriegd-Departement. 
(ge3.) Leo. v. Herwarth. 
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Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Kenntnig gebracht. 


Magbeburg, den 28. April 1851. 
Königliched a 





, Befanntmachung. 

Die Verbreitung der Zeitfehrift: | 52* 
die Schildwacht, redigirt von G. Mootz, Verlag der Expedition ber 
Wartburg (Gebrüder Meyer in Braunſchweig) 

wird auf Grund des $., 3; der Verordnung vom 8.Juni 1660 für den 

ganzen Umfang der Monarchie hierdurch unterſagt. 

‚Berlin, den 30. April 1851. 


Der Mirifter des Innern. (gez) von Weſtphalen. 
Die Polizei-Behörben des Regierungd + Bezirfs werben hierdurch angewiejen, 


bie vorbezeichnete Schrift überall, mo fie ſich vorfindet, in Beſchlag zu nehmen. 
Nagveburg, den 4. Mai 1851. 


Das Regierungs-Präfidium. 





Kor — Defauntmachung Der Rönigl. Regierung. 


Na $. 20. des Domainen-Feuerſchäden-Regulativs vom 28. April 1826 Nr. 40. 
haben die Theilnehmer des DomainenFeuerjchädenfonvs alljährlich im Monat — — 
Mal ohne ‚weitere Aufforderung auf ihre Koſten und bei Vermeidung der Per Beiträge 


yum Doma 


Erecution den reglementämäßigen firirten Beitrag vom "is pro Cent (over nen Beurfgd 


2.Sge; von jedem ‚Hundert Thaler) des catafteirten Werths ber Gebäude ILL. A. 335. 


1. Klafje und von "/ıo pro Cent (oder 3 Sgr. von jevem Hundert Thaler) 

des cataftrirten Werthö der Gebäude Il. Klaffe an die mit der Verwaltung 

des Domainen⸗Feuerſchaͤdenfonds beauftragte Kaffe einzuzahlen. 

Den. Zheilnehmern des dieſſeitigen Domainen » Feuerſchaͤden » Verbandes 
28* 
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wird dieſe Befflmung hlerdurch mit dem Bemetten in Ctiunerung hehtacht, 
daß das hiefige Königliche Domainen-Rentamt Mir Entgegennahme det firir- 
ten Beiträge, event. tt executliviſchet Einzlehung ber am Ende dieſes Mo- 
nats etwa verbleibenden Reſte von und beauftragt worden if. 

Magdeburg, ven 28. April 1851. 


—— für die Verwaltung der directen —* Dornainen ind Fovflen. 


Befaniitimachung Des Rönigl. Appellatiousgerichte zn 
Magdeburg. 


Bet De Es wird Hiermit zur öffentlichen Kenntnif gebracht, daß die Gerichts-Depu 
miffionen in tation zu Wolmirſtedt mit dem 1. April dv. $. aufgehoben und für den Be: 
— zirk derſelben drei, von dem hiefigen Stadt- und Kreisgerichte reſſortirende 
Gerichts— Kommirftohen in Wolmirftebt errichtet find. 
Bei der Gerichts-Commiſſion J., beftehend aus den Örtichaften: 
Jersleben, Hohenwarsleben, ———— Hermsdorf, Dahlenwarsleben, 
Barleben, Meitzendorf, Klein⸗Anumenblehen, Groß⸗Ammensleben, Gu- 
tenswegen, Elbey, 
fungiren der Gerichtsaſſeſſsr v. Hendorf (commiſſariſch), als Richter, der 
Secretait Stampe als Burkau-Vorſteher, der Gerichtsbote Heine als Bote 
und Greeätor. 
Bei der Gerichtd:Gommiffion U., beftehend aus den Orſſchaften 
Wolmirſtedt, SGamswegen, Mefeberg, Lindhorſt, Gölbig, Crochein, 
Dölle, Glindenberg, Neuhaus und Burgflall, u 
fungiren der Kreißtichter Richter ald Richter, der Grrichtsſerrerait Bieber 
als Bureau⸗Vorſteher, der Hülfsbbte Gritters als Bote und Greoikor. 
Be ver Gerichts Commiſſionen II. beſtehend auß den Orſthaften: 
Heinrichoberg, Zielig, Schricke, Loitſche, Rogäg, Ramiſtedt, Kehnert, 
Bergen, Sandfurch, Ningfurth, ur, Ziberid, Angern, Blerb, Den 
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dorf, Sandbeiendorf, Mahlwinkel, Uchtdorf, Gobbel, Mahlpfuhl, ars: 
; leben und Mofe, 
fungixen der Berichtö-Director Podels als Richter, der Sectetair Suiları- 
der ald Bureau Vorftcher, der Hülfsbote Gerde ald Bote und Erecutor. 
Die fuͤr bie drei Gommifjionen eingerichtete Sportel- und Affervaten- 
Kaffe verwaltet der Secretair Hollaender. Der Gerichtsbote und Grecu- 
tor Siedler ift bei den drei Gommifjionen gemeinſchaftlich befchäftigt. 
»Magbebung, den 24. April 1851. 
Königliches Appellations- Gericht. 


— —— — — — — — — 


Veritiſchte Racheirhtrn. 
Der tſtehet Srödter in Beltendorfi, Didces GrOſcheroleben, hat der das 


* Fair rothſanmetnen Rlingebeutel und eine Wohlihäterin, die nicht genannt u 


will, derfelben Kirche 3 Thaler gefcpentt. 
— —— hat der Kirche in in Hillersleben, Didces Renpalbenbicden, wei Salem. 
te 


ft . 
Am e der biedj Kan Eonfirmation hat eine Confirmandin > Hedersleben 


Ar age Sr. TrintatissRiche Daflok ein efemes Mer mit Depoldain <= 1.” 


— 26, Upril 1851. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für die Kirchenvermaltung und das Schulweſen. 


Der Privat» Seeretair Wilhelm an: zu Men if als hu. der Magdeburger Befkätigung eis 


go·Ge b „nes 20 Ste ten 
— Pt ee Rn —A ie — 6 
Magdeburg, den 1. Mai 1851 gen ‚ne 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Am 6. v. M,, iſt v I d der Galenbe Sommerbdei 
Pechauer —— ea J— Si ni Bye erflen Deicpüberfahtt, — —— 
worden. JIndem wir Died zur öffentlichen Kenntaiß bringen, fichern wir demjenigen 94° ee —* 
eine Belohnung von — zu, weldjer den ng und dergeſtalt nachweiſt, daß Ha 
derſelbe zur erichtlichen nie un 
Wagbebung, ben 4, Mit 851. 9— —— er 
e Regierung, Abtbeilang des Innern. 


Der landräthliche Sectelait Friedrich Schaff in Lobutg if ald Mgent der Schlefiſchen ® | 
; — de ———— ze — * Na rn —2 
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und Nieder⸗ fer Dr. 4 ebendaſelbſt die Agentur für die bezeichnete Geſellſchaft nieder⸗ 
Keen einer gelegt. Magdeourg, den 5. Mai 1851. 


Königliche Regierung, Abteilung des Innern. N 


rt und Dem Büchſenmacher Gottlied Tefchner zu Frankfurt a. d. D. ift unter dem Alten 
an April 1851 ein Vatent £ 4 
Patente, , auf mehrere Einrihtungen an Zündnadelgewehren zum Ginfegen der Ladung 
von hinten, fo weit dieſelde nach vorgelegter Zeichnung und Befchreibung für 

neu und eigenthümlich erfannt find, q 4 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
Staats eriheilt worden. 2 ——— 
Das dem Leopold Franke zu Wedderoleben unter dem 30. December 1849 eu 
theilte Patent auf eine Vorrichtung zur Rrgulirung der Windmühlenflügel ift erloſchen. 


Berichtigung. Unter den in unferer, im Amteblatte der biefigen Regierung Rr. 16. abgebrudten Bes 
fanntmadhung vom 2. d. M. belobten Schiedomaͤnnern der Altmark, it der Bug; und 
Mopewaarenhändler Rathmann Huldreich als zu Stendal wohnend erwähnt, _ 

Derfelbe it jedoh Schiedfmann der Stadt Tangermünde und wohnt auch da: 
ſelbſt, was hierdurch berichtigend befannt gemacht wird. 
Magreburg, den 24. April 1851. | 
Königliches Appellations: Bericht. 


Poſtengangs. Won heute ab werden nachſtehende an Eiſenbahnzüge ſich anſchließende Bofen wie 
folgt abgeben: 


1) die täglich zweimalige Berfonenpoft wiſchen Wufterwig und Zieſar: 
aus MWufterwig um 9 Uhr 15 Minuten Bormittags, und 
| „Tin Nachmittags, 
aus Ziefar PER. 7) 15 17) Vormittags, und 
Al er Rachmittags; 
2) die täglich ſechemalige Perſonenpoſt zwiſchen Salze und Echönebed: 
aus Salze um 6 Uhr Vormittags, 
n „ 30 Minuten —— 


o 
» 30 , Machmittags. 
„ 30 " do. 
„ bo. 
„ 30 » Bormittage, 


do. 
34 BE —— 


do. 
7) 30 17) do, 


> 
m 


oo an we iD ID Do to 00 


aus Ghönched „ 


- 
- 
— 


Sn IDG 


2 
ar 
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3) die tägliche zweimafige Perfonenpofl zwiſchen Barby und Gnadau: 
aus En um 4 die o Minuten ee 
und „ Minuten Ra mittags, 
aus Gnadau um 9 Uhr Bormittags, 
und 6 Uhr Nachmittags, 
4) die tägliche m A Gnadau und Mühlingen: 
eu nadau um 9 Uh Roten 
üblingen um 4 ee 30 Bormittage, 


5) die täglich In —— zwiſchen Calbe und Bu Bahnhofe bei Örigehne: 


Vormittags, 
7. 45 Minuten * 
[2 12 ” [23 [23 
„Lu 7 Nachmittags, 


— 


—55— 
aus Srigehne um 8 Uhr er Minuten Bormittape, 


n 7 " 0, 


„ E n ri " n — 
achm 6 
— ——— ua 
— do. 


unb bie Botenp oft 
er € um % Uhr 30 Minuten a etoge, 


ON - A: imma Berfonenpof —— en und Göthen: 
um 5 Uhr 45 Minuten Bormittags, 

rn. 7 s „30 u. Nachmittags, 

aus u F „ 30 ur. -Bormittags, 

7) Bi te fonenpoß) weifhen Göuten un) Gröbi 

%% täg erfonenp en und Gröbjig: 

aus. Göthen um 2 lbr —— 

aus Bröbjig „ 5 „ 30 Minuten Bormittage; 

8) bie täglich zworimalige Perſonenpoſt zwiichen Radenaft und Gtumsborf: 
aus m. um 6 ev —— ttagß, 


und, , „ . 


aus Gabi „ „30 30 Msn Bormittags, 


N 
9) die t age ———— wiſchen — und Egeln, 
vom bei Langenwed 
um 1* Uhr 45 Minuten, Be, 
0 Die li, ie Berfonenpoft yoifche we ab ve bahn, 
enpo n 
Ä son Anhalter arte se so 


"2 


Pr Magdeb ‚dent. Le u 









—2 Bi 
us * 
vom Anhallepunne7 


12) die ästice und 
Oſcher 


vr. aus 
2a um 5 Uhe 15 Min ae 
’ 


14) bie dr - = — ee un Out 


J— N R * Ya do. 







AM * St - 1.) 
Bee Es N: 1: 6 


15) die tägliche — — * 
aus Groppenfiedt ai ‚mit, — 
um 3 Ubr, Rahmi 


" Gröningen > u‘ 






Die Berfonenpof * 


2 Bol ı * ker 
ze —* — hir a (A 
| — — 2) "ee 

/ PL nad 


8 —— ee — — —* 
agdeburg, ben 28. April 185L. Z At " 2 


J 
X SAN 
44 1.2 
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Verſonalchrouit. 

Die ge u der Gt. Servatinolir Quedlinbutg if dem Lehrer ber 
bhöhern —— Moritz Woldemar ten ein daſelbſt Gerriranen En Ä 
Magdeburg, den 24. April 1851. b ; 

Königliches Eonfiftorium für bie ‚Provinz Sachſen. 

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Axien, im der Diöces Prettin, ift dem biohe⸗ 
rigen Pfarrer zu Malitzſchlendorf, Johann Auguſt Kühnaft verlieben worden. “Die 


dadurch vacant gewordene Pfarrftelle zu Maligfchlendorf wird died Mal vermöge Re: 
verfed von und befept. 


Magdeburg, den 25. April 1851. 
Königlicbes Conſiſtorium für die Provinz Sachfen. 


Durch das am 24. April c. erfolgte Ableben des Pfarrers Dr. Jahn if die Pfarr: 
elle zu Hobenfeeden, in der Diöces Burg vacant geworben. ‚Patrone derfelben find: 
Herr von Arnim zu Ködte, der Herr von Biefbei auf Theefien, ber Herr 
von Arnim auf Brandenftein und der Here Graf von der SchulenburgsHeß; 
ler auf Grüfjau. 
Magbeburg, den 1. Mai 1851. 


Königliches Conſiſtorium fir die Provinz Gachfen. 


Die Ehulamtsbewerber e 
Friedrichs in Baars, — 
eidmann in Tarnefitz, Candidaten. 
inde in Poritz, 
land in Sanne, 


See in Salzwebel, 
attbies in ®r..Ghüden, 
Kerften in Chüttlit 
find bei der am 6., 7. und 8. März c. im Seminar zu Gardelegen abgehaltenen Prü⸗ 
fung für bebingt wahlfähig zu Bolfsfchullehrerftellen zweiter Kaffe erflärt worden. 
Magdeburg, den 24. April 1851. 


Königliche Regierung, 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 
m iften Jerichowſchen Kreife find auf die Periode vom Jahre 1851 bio 1853 eins Yerätiate 
ließlich und zwar für iedo⸗ 
1) den Leitzlauer Bezirk der Baron v. Münchhaufen auf Althaus⸗Leitzlau; Männer, 
2) od Hobenziager Bezirk der Schöppe und Kaufmanns Sievers zu Hohen: 
} 
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3) den Budaner Bat ber bisherige Schiebdmann, Papierfabrifant Schwerbis 
ner zu Drewig; 
4) den Börpker Bezirk der Ortsvorſteher Fleure ton zu Görple und für 
5) den @lienedefchen Bezirk der Mühlenbefiger Kiefel zu Wenzlow 
theil® wieder, theild neu zu Schiedsmaͤnnern erwählt und beflätigt worden. 
Magdeburg, = 29, Wpril 1851. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


An Folge eingetretener Ascenſion ift der Lehrer ; 

Wehrig zum britten, 

Güttig zum vierten, 

Kirchner zum ag a 

Denede aus der Friedrichsſtadt zum fechöten, 

Vaaſche zum ficbenten, 

Dreyer zum achten, 

Aupdolphi zum neunten, 

Spangenberg zum a 

Trautermann 

Siebert zum zw an 

Seiler zum dreizehnten b 
Lehrer der erften —— aaa ernannt und beflätigt worben. J 

Magdeburg, den 1. Mai 1851. 
Königliche Regierung, mc 

Abtheilung für die Kirdhenverwaltung und das an 


An Folge der Penftonirung des Rectors eg und der Berfegung be Lehrers 
Benede ift der Lehrer Zappe von hier zum Kantor und erſten Lehrer, der Lehrer 
Witte aus Schönebed zum zweiten und der Lehrer König von hier zum Inhaber 
der neufundirten dritten 2ehrerftelle der Friedrichöſtaͤdter Volksſchule ernannt und be= 
- ftätigt worden. — Die a vacant gewordene Lehterſtelle an der Stadiſchule zu 
Schoͤnebeck beſeht ber daft &: e Magiftrat. 
Magdeburg, den 1. 1851. N 


Königliche Regierung, ee. 
Abtheilung für bie Kirchenverwaltung und das ne 
my 18 p ? 

An Bolge der Benftonirung des Lehrers Deder if der Lehrer 
Lambetg jum zweiten, * 
Schrader J. zum dritten, * 
Schaeffer zum vierten, 
Voe we zum fünften und Rn + 
Schmeil aus der Reuſtadt zum fechöten go 





aſſeſſor Roth iſt zum Kreisrichter bei der Gerichts-Gommifften 
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Lehrer der erfien mittleren Töchterfchule hierſelbft ernannt und beftätigt worden. 
Magdeburg, den 1. Mai 1851. 1 
Königliche Regierung, 


Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


Der Affiftenzarzt im Königl. 26fen InfanteriesRegiment, Dr. Rudolph Heffe zu 
Magdeburg, ift ald Arzt und Operateur approbirt worden und zur Givilpraris befugt. 


Dem Lehrer Zimmermann bierfelbft iſt die neu fundirte Parallelklaſſe der fünf: 
ten Kaffe an der biefigen zweiten mittleren Bürgerfchule übertragen worden, 


Der Lehrer Haubold aus der Neuftadt iſt zum ſechſten und ber Lehrer Kals 
fow zum fünften Lehrer der zweiten mittleren Töchterfchule bierfelbft ernannt und bes 
flätigt worben. 

Der Lehrer Siebert 11. bier ift-zum Inhaber der neu fundirten elften Lehrer; 
ftelle, der Schulamts⸗Candidat Gallrein zum zwölften und der Schulamts:Eandidat 
Doering zum breizehnten Lehrer der erften Vollsmädchenſchule hierfelbft ernannt und 
beftätigt worden. 


Der Lehrer Gittermann bierfelbft iR zum fünften, der Lehrer Abel bier zum 
Inhaber der neu fundirten neunten Lehrerftelle, der Lehrer Cunrau zu Debisjelde zum 
ehnten und der Lehrer Ebeling zu Burg zum eilften Lehrer der zweiten Boll: 
— hierſelbſt ernannt und deftaͤtigt worden. 


Der Schullehrer Bethge in Fienerode iſt zum Kantor und Schullehrer in Zies 
fig, Didces Wolmirſtedt ernannt und beftätigt worden. — Die dadurch vacant wer⸗ 
dende Schulflelle in Fienerode iſt Königlichen Patronats. 


— —— — 








Berfonal-Beränderungen im Departement des Appellations-Gerichts zu 
Balberſtadt pro Monat April 1851. 


Der frübere Lands; und Stadtgeridhts: Director Bergmann zu Nordhauſen if 
zum Ober» Staatsanwalt unter Uebertragung der Geſchäfte der Ober; Staatsanwalt: 
ſchaft bei dem Obertribunal zu Berlin, und der bei dem Kreisgerichte zu Berlin anges 
ftellte Staatsanwalt Brehm zum Ober: &taateanwalte bei dem biefigen Mppellations: 
gerichte ernannt ; 


der Kreisgerichtss Director, frühere Oberlandesgerichtsrath Lympius zu Witten: 
berg ift als Rath an das hiefige Appellationdgericht verſetzt; 
der bei der Kreisgerichtös Deputation zu Dfterwied —“ geweſene Gerichts⸗ 
n Leobſchütz, im Des 
partement des Appellationsgerichts zu Ratibor, und der hier beſchaͤftigt geweſene Ges 
richtsaſſeſſr Hufenhäufer zum Kreisrichter bei dem Kreisgerichte zu Damgarten, 
im Departement des Wppellationsgerichts zu Greifswald ernannt; 


154 


die Rechtokandidaten Manki, Bierfreund, Beit, Ian und Berling 
find zu Muscultatosen angenommen; _ 
die Auscultatoren Schroeder und Lilienhain find zu Kılmenarien ernannt; 
der Referendar Poppe in aus dem hiefigen Departement in das des Appellas 
tiondgeriäts zu rg ah worden. 
Halberfadt, den 


— Könizlichee Appellations⸗Gericht. | 
— — — — — — 0 m nr gg nn rg rn 


Rebigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 
Drud: Panſa' ſche Buchdruckerei (Biefan & Dito) in Magdeburg. 


Amts⸗Blatt 


Königlichen Vegierung 
zu Magdeburg. 
N 20. 


Magdeburg, den 17. Mai 1851. 








Hligemeine Geſetzſammlung . 
erg —* Stück der Geſetz⸗Sammlung für die Königlich Preußifchen tasten ents 


u 3378. Das Geſeh, betreffend die Zufäpe zu der Verordnung vom 2. Januar 
1849 über die Aufhebung der Privat-Gerichtöbarkeit und des erimirten 
Geirichtsſtandes, fo wie über die anderweite Drganifation der Gerichte, 

' Bom 26. April 1851. 

s 3379. Das Gefep über die Gerihte-Drganifation, das mündliche und öffentliche 
Berfahren mit Gefhworenen in Unterfuhungsfachen und das Verfahren 
in Ewilprocefien in den Fürſtenthümern Getenulern s Oenmnggn und 
HohenzollernsGigmaringen. Dom 30, April 1851. 

s 3380. Das Gefeg, die Aufliöfung der Darlehndfaffen und die Vermehrung 
der unverzinslichen Staatsichuld betreffend. Vom 30. April 1851. 

Das 12te Stüd der Beleg: Sammlung für die Königlih Preußiſchen Staaten 
entbält unter 
Nr. 3381. Das Gefeg, betreffend die Einführung einer Klaſſen- und Haffificitten 
Einfommenfteuerr. Bom 1. Mai 1851. 





Bekanutmachung . 
Da wahrend der Dauer der Induſtrie-Ausſtellung in London vorausfichtlich Yetrift vie 
ein großer Andrang von Reifenden auch aus den bieffeitigen Staaten flatke Fern —— 
finden wird, fo Hat der Königliche Geſandte zu London anheimgeſtellt, im Soden, 
- 30 
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Intereſſe des Publicums zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß es am 
zweckmaßigſten fein werde, wenn die Reiſenden gleich nad) ihrer Ankunft in 
London ihre Päffe auf der dortigen Königlichen Gefandtichaft mit der An— 


gabe, wehin Re ſolche zurückviſirt wünſchen, deponiren, weil fonft nicht dafür 


Nr. 41. 
Betrifft bie 
Inſtruction 
fuͤr die Bor: 

ſitzenden der 
nad $. 21. 
des Gefepes 


vom I. Mai 


1851 zu bils 
denden Gin« ” 
fhäßunge- 


Gommiffionen, 


eingeflanden werden könne, daß die Weijenden auf ihre Abfertigung. nicht 
langer. ol8 fie vielleicht voraugfegen, zu warten genöthigt‘ feien. 
Indem das. betreffende Bublicum hiervon’ in Kenntniß gejeßt wird, bleibt 
demjelben überlafjen, nad) der Anweifung des Herrn Gefandten zu verfahren. 
Berlin, den 6. Mai 1851. 
Der Minifter des Innern. (gez.) von Weſtphalen. 
Vorſtehender Erlaß des Herrn Miniſters des Innern von Weftphalen . 
wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Nagvedung, den 9. Mat 1851. 
Das Regierungs: Praͤſidium. 


x 





Verordnungen und Bekauntmachmigen der A. Hegierung. 
Nachftehende 

Inſtruetion 
für -die Vorſitzenden ver nach $. 21. des Geſetzes vom 1. Mai 1851 zu 
bildenden Einſchätzungs-Commiſſionen. 


Das fo eben ausgegebene Stüf der Geſetz- Sammlung enthält unter 
Nr. 12. das Gejeg vom Iften Mai 1851 wegen Einführung einer Klaffen: 
und claffifieirten Ginfommenfteuer. In Betreff der Aetztgedachten Steuer find 
in Vertretung de3 Staatöintereffe hauptſächlich die Vorfigenden der für jeden 
lanvräthblichen Kreis, ſowie für jede zu einem Kreisverbande nicht gehörige 
Stadt zu bildenden Einſchätzungs- Gommiffionen mit der Ausführung des 


| Geſetzes beauftragt, in welcher Hinficht denſelben nachſtehende nähere Anwein 


fung, in Gemäßheit des $. 38. des Geſetzes ertheilt wird. 

1. Die durch das Gefeg vom Iften Mai 1851 angeorbnete claffifieirte 
Einfommenfteuer enthält gegen die flrengeren MVorfchriften, welde eine auf 
den eigenen Declarationen der Steuerpflihtigen und auf detaillirten Ginfomz 
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mens-Grmittelungen bafirte, alles Einfommen genau mit. demfeiben Procent— 
ſatze treffende Einkommenſteuer nöthig macht, mehrfach, mildere Beſtimmun— 
gen, von denen die weientlichften darin beftehen, daß die Heranziehung zur 
Ginfommenfteuer überhaupt erſt bei einem jährlichen Ginfommen von mehr 
al 1000 Rthlr. beginnt, daß die Steuerpflichtigen nicht gehalten. fein jollen, 
eine detaiflirte, Deflaration über ihre Ginfommensd » Berhältniffe abzugeben, 
daß die Veranlagung vielmehr auf einer durch Commiſſionen bewirften Gin: 
ſchätzung beruhen, und daß legtere nach Steuerftufen erfolgen ſoll, welche 
un fo weiter auseinander rüden, je höher das zu beiteuernde Ginfonmen 
fleigt und je fchwieriger daſſelbe daher ganz genau zu ermeſſen iſt. 

2. Mit einer Einkommenſteuer im ſtrengeren Sinne des Wortes ſtimmt 
indeſſen die claſſifieirte Einkommenſteuer darin überein, daß lediglich und 
allein das Ginfommen den Maßſtab der Beſteuerung abzugeben hat, dan 
laut $. 19. die Veranlagung lediglich nad) Maßgabe des Geſammt-Einkom— 
mend erfolgen muß, welches dem Steuerpflichtigen aus Grundeigenthum, aus 
Kapitalvermögen oder aus Rechten auf periobifhe Hebungen oder auf Bor: 
theile irgend welder Art, aus dem Grtrage eines Gewerbes oder irgend 
einer ‚Art gewinnbringenden Beſchäftigung zufließt. Hierdurch iſt bie 
Berückſichtigung aller fonftigen, Verhältniffe des Steucrpflichtigen ausge: 
ſchloſſen, und e8 muß bei Ausführung des Geſetzes gewiſſenhaft darauf 
gehalten werden, daß Abweichungen von dieſem Fundamental⸗ Grundſatze 
nicht etwa durch ein vermeintliches Billigkeitsgefühl veranlaßt werden, was 
dazu verleiten fönnte, Steuerpflichtige von gleichem Einkommen aber ungleichen 
fonftigen Verhältniffen nicht in dieſelbe Steuerftufe einzuſchätzen. Es ift dies 
nicht allein für die Gleihmäßigfeit und die Ausjchliefung jeder Willtür bei 
Veranlagung der neuen Steuer, jondern aud) für deren Grtrag von der 
größten Wichtigkeit. 

3. Nach der Höhe des jährlihen Einkommens ift zunaͤchſt die Frage 
zu entſcheiden, ob Jemand überhaupt für einfommenfteuerpflichtig zu erach— 
ten oder nicht. 

Der Grundſatz, den das Geſetz in diefer Hinficht. befolgt wiſſen will, 
it in den 88. 2. und 16, Far und beftimmt ausgeſprochen. Dana) find 


30* 
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alle diejenigen Einwohner, deren jährlices Einfommen ven Betrag von 
1000 Thalern nicht überfteigt, zur Klaffenfteuer zu veranlagen, beziehungs- 
weife in den mahl» und jchlachifteuerpflichtigen Städten von der directen 
Steuer freizulaffen, dagegen alle diejenigen Einwohner, deren jährliches Ein-- 
fommen den Betrag von 1000 Thalern überfleigt, zur claſſificirten @infoms 
menfteuer heranzuziehen. Die nad diefem Kriterium zwiſchen der neuen 
Klaffenfteuer und der clafifieirten Ginfommenfteuer aufgeftellte Scheivegrenze 
richtig zu ziehen, darauf muß vorzüglihe Sorgfalt verwandt werden. Die 
Borfigenden der Einſchätzungs-Commiſſionen find in der Regel nad) $. 10. 
a. des Geſetzes auch zur Vorrevifion der Klaffenteuer - Veranlagung berufen, 
und fie werben in dem Bemühen, die Scheidegrenze zwifchen beiden Steuern 
richtig zu ziehen, weſentlich durch die Bezirföregierungen unterflügt werben, 
welche bei der ihmen obliegenden Feftftellung der Klafjenfteuerjäge fomohl be. 


rechtigt als verpflichtet find, forgfältig zu prüfen, ob nicht etwa zur SKlaffen: 


feuer ſolche Einwohner vorläufig veranlagt worden, deren jährliches Einfoms 
men ben Betrag von 1000 Thalern überfteigt- 

4. Bei der lediglidy nad) Maßgabe des Binfommend zu Getwirfenben 
Einfhägung muß jeder Steuerpflichtige in diejenige der im $. 20. bezeichne⸗ 
ten Steuerftufen eingeſchätzt werden, deren Steuerfag möglihft nahe 3 Pro« 
zent feined Einkommens erfaßt, ohme jedoch diefen Betrag zu. überfteigen. 
In die erfte Stufe zu’monatlid) 2 Rthlr. 15 Sgr oder jährlid 30 Rthlr. 
müjfen daher alle diejenigen eingefhäßt werden, deren jährliches @infommen 


1000 Rthlr. überſteigt, aber 1200 Rehfe. noch nidyt erreicht; in Die zweite - 


Stufe zu monatlih 3 Rthlr. oder jährlih 36 Athlr. diejenigen, deren jähr« 
liches Einfommen 1200 Rthle. erreicht, aber weniger als 1400 Rthlr bes 
trägt u. f. w. Wie hiernady durch die Höhe des Ginfommens die Einihägung 
in jede der im $. 20. bezeichneten Steuerſtufen bedingt wird, weiſt die in 
der Anlage A. beigefügte Ueberficht nad), in welcher für jede Steuerftufe das 
entfprechende Einfommen berechnet if. Zugleich wird dadurch anſchaulich, 
dag die Arbitrirung des Einkommens fid) ſtets zwijchen einem Minimum 
und einem Marimum, alfo ſtets innerhalb eined Spielraums zu bewegen 
hat, für welche in den niebrigeren Stufen engere, in den höheren Stufen 
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weitere Grenzen "gezogen find. Diefer Spielraum beträgt in ven drei erften 
Stufen je 200, in ven 6 folgenden Stufen je 400 Rthlr. u. ſ. wm. Es 
wird, dadurch das Einſchätzungs-Verfahren weſentlich erleichtert, indem beifpield« 
weife für die Ginfchägung zur‘ 10ten Steuerftufe mit 10 Rthlr. monatlid 
oder 120 Rthlr. jährlich die Ueberzeugung genügt, daß der Steuerpflichtige 
"ein jährliches Cinfommen von wenigitens 4000 Rthlr. und höchſtens 4799 
Rthlr. bezieht, weil es auf die Veranlagung ohne Einfluß bleibt, ob das 
Einfommen- ji innerhalb diefer Schranfen etwa auf 4200 Rthlr. oder auf 
4400 Rthlr. oder auf 4600 Rthlr. belaufen möchte. 

5. Mit Rüdjicht auf den Spielraum, welcher hiernach für die Einſchätzung 
gelaffen 'ift, werden Gonteftationen über die Art und Weife, wie der Gejammts 
betrag des dem Steuerpflichtigen aus verfchievenen Einkommensquellen zufliee 
Benvden Einfommens im Einzelnen zu berechnen fei, in der Regel vermieden 
werden fönnen. Da es indeſſen jedenfalls pofitiver MBorfchriften über bie 
Grundfäge bedurfte, nach welchen das Einfommen zu bemefjen ift, fo find 
biefe in den $$. 27—29 niedergelegt. 

Daß es durch diefe Beſtimmungen gelungen fei, allen Zweifeln, vie ſich 
bei deren Anwendung in der Praris ergeben fönnen, im Boraus zu begegnen, 
flieht bei der Schwierigfeit de8 Gegenftandes und bei der Gomplicirtheit eins 
zelner Fälle zwar nicht zu erwarten, wohl aber darf -gehofft werben, daß bie. 
leitenden Grunvfäge ‚mit hinreichender Klarheit Hingeftellt find, um den Dors 
jigenden der Einſchätzungs-Commiſſionen ven erforderlichen Anhalt für die Bes 
antwwortung zweifelhafter ragen zu gewähren. Sollten veffenungeachtet bei 
der practijchen Anwendung Fälle vorkommen, die zu anjcheinend unldsbaren 
Zweifeln Anlaß geben, jo würden diefe den Vorſitzenden ver Bezirks⸗Commiſ⸗ 
fionen und eventuell von biefen hierher zur Entfcheivung vorzulegen fein, Nach 
den bei der erften Beranlagung gemachten Erfahrungen wird dann fpäter zu 
ermejjen fein, inwieweit die durch das Geſetz aufgeftellten leitenden Grunpfäge 
nod) einer Ergänzung im Wege der Inftruction bevürfen möchten. 

6. Der Einfommenfteuer unterliegen nach $. 16. nur phyfifche, nicht 
aber juriftifche Perfonen, alfo nicht: Actiengeſellſchaften, milde Stiftungen, 
Korporationen ü, |. w. Auch unterliegen derfelben mit: alleiniger Ausnahme 


der in $. 18. vorgefehenen Kälfe, ‚nur ‚preußifche Staatsangehörige. Dice 
find, auch wenn ſie ſich im Auslande aufalten, zur Steuer da zu veranlagen, 
wo fie ihr gefegliches Domicil im Inlande haben, und fofern fie an mehr 
als einem Orte des Inlandes ein Domikil haben, wird die erite Veranlagung 
zwar am allen dieſen Orten erfolgen müffen, demnächſt aber in vie Wahl des 
Betheiligten geftellt werden können, an welchem Orte jie die Steuer für den 
Sefammtbetrag' ihres Einkommens entrichten wollen. Sofern eine Erffärung 
hierüber binnen ver zu beftimmenven Frift nicht erfolgt, iſt die Steuer für ven 
Gefammtbetrag des Einkommens in demjenigen Bezirke einzuziehen, aus wel: 
chem dem Steuerpflichtigen ver größte Theil feines Einkommens zufließt. 

Auslaͤnder, welche wegen ihres Aufenthalts im Inlande zur Einkommen— 
ſteuer heranzuziehen ſind, müſſen an ihrem Aufenthaltsorte; Ausländer, welche 
wegen ihres Grundeigenthums "oder wegen des Beſitzes von inländijchen ges 
werblichen oder Handels⸗ Anlagen oder wegen der Theilnahme an ſolchen nach 
8. 18! zur Steuer heranzuziehen find, müffen dort, wo daB Grundeigenthum 
oder Die gewerblichen Anlagen u. ſ. w. belegen find, veranlagt werben, Bis 
Bin fie ſolche Beſitzungen in dem Bezirke von mehr als einer Einſchaͤtzungs⸗ 
Commiſſion, jo wird auch hier vie erſte Veranlagung in allen Bezirken erfol— 
gen imüffen, es wird aber demnächſt die Steuer für den Gefammtbetrag des 
Einkommens in denjenigen Bezirke zu entrichten fein, aus weldyem ihnen Das 
größere Einkommen zuflieht, ſofern fie nicht jelbit den Ort bezeichnen, an wels 
chem jie die Steuer entrichten wollen. 

7. Der Ginfommenfteuer unterliegen ferner nach $. 16. nur foldye Staats— 
angehörige, welche jelbititindig, beziehungsweife unter Hinzurechnung des et— 
inaigen befonderen Einkommens ver zu ihrem Haushalte gehörigen Familien— 
gliever, ein jährliches Einkommen von mehr als 1000 Thaler beziehen." Das 
Ginfommen von Ehefrauen, von minderjährigen, in ver väterlichen Gewalt be— 
findlichen Kindern, wird dem Ginfommen des Mannes, des Vaters, überhaupt 
des Familienhauptes hinzugerechnet. Wittwen oder gefchiedene Ehefrauen da— 
degen, fo wie Minderjährige, die ih nicht in der väterlichen Gewalt befinden, 
ſind als folche zu betrachten, die ſelbſtſtärndig ein Ginfommen beziehen, und 
nad) Maaßgabe ihres Einkommens zur Steuer heranzuziehen. : 
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8. Das Geſetz enthält feine Beftimmungen über die eigene Declaration 
ihrer Einkommens-Verhaͤltniſſe feitend ver Steuerpflichtigen, cd will jeven Zwang 
in diefer Hinficht ausgefchloffen willen. Der Steuerpflichtige varf daher, ab: 
gejehen von dem Verfahren in der Recursinftanz, niemals genöthigt werden, 
irgend eine Auskunft über feine Ginfommens = Verhältniffe zu ertheilen, ud 
haben vie Vorfigenden der Einfhägungs - Gommifjionen nicht allein jeven Di: 
recten, ſondern auch jeven indirecten Zwang in dieſer Hinficht zu vermeiden, 
Matürlich it e3 aber dem Steuerpflichtigen in jedem Stadio der Veranlagung 
unbenonmen, freiwillig über feine Einkommens-Verhältniſſe dem Vorſitzenden 
oder einzelnen Mitgliedern der Einſchätzungs-Commiſſion Ausfunft zu ertheilen. 
Auf eine ſolche Auskunft wird allemal, wenn erhebliche Zweifel wider die Rich— 
‚ tigfeit der Angaben nicht obwalten, beſondere MRücjicht zu nehmen fein. . 

I. Um vie Aufgabe zu löfen, die Einkommens-Verhältniſſe ver Steuer: 
pflichtigen ohne die Mitwirfung ver Legteren mit hinreichender Genauigfeit zu 
bemeifen, wird es vorzüglich darauf anfommen, daß die DVorfigenden der Ein: 
ſchätzungs-Commiſſionen, welche nad) $..22, vie Leitung des DVeranlagungs: 
Geihäfts und vie Vertretung ver Intereifen des Staates übertragen ift, ihre 
desfallſigen Obliegenheiten getreulidy erfüllen. Sie haben zunächſt viejenige 
. Ausfunft über die Einkommens-Verhältniſſe ver Steuerpflicyrigen, „vie auf amt: 
lichem Wege ohne Veläftigung der  betheiligten Steutrpflichtigen eingezogen 
werden fann, mit der größten Sorgfalt zu beſchaffen, weil hauptſächlich auf 
diefem Wege eine zuverläffige Bafis für die gerechte Veranlagung erlangt 
werden, und weil Hierauf ſich das Gutachten ftügen muß, weldyes die Vor— 
figenden der Einſchaͤtzungs- Sommifjiviren nach $. 22. über vie Einſchätzung 
des Steuerpflichtigen abzugeben Haben, Dieſes Gutachten wird überall von 
weſentlichem Einfluſſe auf die definitive Feltfegung der Steuxerftufe fein und 
"muß deshalb in demſelben Maße, als wenn daſſelbe bereit3 die erit vom der 
Gommiffion zu treffende Entſcheidung über die Beſteuerung des Steuerpflichtis 
gen enthielte, auf einer wohl erwogenen Ueberzeugung beruhen. 

10. Zur Einziehung der erforderlichen Nachrichten haben ſich die Vor— 
ſihenden ver Einſchätzungs-Commiſſionen, ſofern ihnen die Einkommens-Ver— 
hältniffe der betheiligten Steuerpflichtigen nicht bereits hinreichend bekannt ſind, 


Bi Ben 


162 \ 

ober fofern fie nicht darüber im anderer geeigneter Weife Auskunft erlangen 
fönnen, ver Gemeinde-Vorftände zu bedienen, welche nah $. 22. allen ihren 
Aufforderungen Folge zu’ leiften, jchulvig find. Unter ihrer Mitwirkung ift 
zunädhft durch den Vorſitzenden der Einfchhägungs -» Gommiffion die Aufnahme 
einer vollitändigen Nachweiſung aller derjenigen Ginwohner und ver im Auss 
Iande ſich aufhaltenden Grundbefiger feines Einſchätzungs-Bezirkes zu verans 
laſſen, welche auf. Grund ver Klaffenfteuerliften und fonft vorhandener Nach— 
richten für einfommenfteuerpflichtig zu erachten find, und müffen vabei über 
die Beſitz⸗ Vermögens⸗, Erwerbs: und fonftigen CinfommendsBerhältniffe der 
-Steuerpflichtigen, fo weit dies ohne tiefered Gindringen in die erfteren_ gefchehen 
Kann, möglichft vollftändige Nachrichten eingezogen werden. Um ven Gemeinde: 
Vorſtaͤnden einen feſten Anhalt in Bezug auf vie Punfte zu geben, auf 
welche fie dabei Hauptfählich zu achten haben, tft venfelben feitens des Vor— 


8 ſitzenden der Einſchätzungs-Commiſſion das unter B. beigefügte Formular zu 
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überfenden, um vaffelbe fo weit auszufüllen, als fie dazu ohne Rüdfrage bei 
dem betheiligten Steuerpflichtigen im Stande find. Sofern nad) den beſonde— 
ren Verhältniffen eines Einſchätzungs-Bezirks die fpecielle Hinweiſung auf eigen: 
thümliche ErwerbösBerhältniffe erforderlich werden fönnte, bleibt dem Vorfigens 


den der Gommifjion die Ergänzung des Formulars überlaffen, 


11. Die Gemeindevorflände haben in dieſes Formular die erforberlis 
hen Notizen über alle der Gemeinde, angehörigen Einwohner, beziehungöweife 
dafelbft angefeffenen Ausländer einzutragen, welche fie nad) Maßgabe der ge- 
feglihen Beſtimmungen für einfommenfteuerpflichtig eradhten. In den klaſ— 
fenfteuerpflichtigen Orten wird die bisherige Klaffenfteuer, in ven mahl- und 
fhlachtfteuerpflichtigen Orten werden die dort in der Regel erhobenen Kom» 
munal-@infommenfteuern ober die Erfagfteuern einen wefentlihen Anhalt für 
die Bemeffung des Einfommend gewähren fünnen. Was 

a) die Flaffenfteuerpflichtigen Orte betrifft, jo wird davon ausgegangen wers 
den müffen, daß die Klaffenfteuer 3 Procent des Einkommens des Steuer 
pflichtigen wohl niemald erreicht, viel weniger überfliegen hat, und daß 
wenn nicht ein firingenter Gegenbeweis geführt wird, die fünftige Ein« 
fommenfteuer niemald weniger ald die bisherige Klafjenfteuer betragen 

darf, 
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darf. Man muß vielmehr durdgängig eine anfehnliche Steigerung ge- 
gen die bisherigen Klaffentteuerfäge in Ausfidht nehmen. Der den Kam: 
mern vorgelegten Berechnung über den fünftigen Ertrag der Einkom— 
menfteuer — die vielfach) für zu niedrig gegriffen erachtet wurde — — 
liegt wie Vorausfegung zum Grunde, daß die mit 24 Rthlen. befteuerten 
Klaffenfteuerpflichtigen ſämmtlich ein Ginfommen von. mehr als 1000 
Rthlrn. Haben und daher fünftig der Ginfommenfteuer unterliegen wür: 
den, und daß ſich höchſtwahrſcheinlich auch noch unter den bisher mit 
18 Rthlen. (und in der Rheinprovinz mit noch niedrigeren Sägen) zur 
Klaffenfteuer veraulagten Berfonen eine nicht geringe Anzahl. finden 
werde, welche nach ihrem Ginfommen fünftig zur Ginfommenfteuer her: 
anzuziehen jein würden. Sofern daher die Gemeindevorftände Berfonen, 
pie jeither zu 18 oder 24 Rıhlen. in der Klaffenfteuer veranlagt waren, 
zur Ginfommenfteuer nicht in Vorſchlag bringen follten, werben bie 
Borfigenden der Einfhägungd:Gommiffionen darauf zu Halten Haben, 
dag die Gründe für dieſes Verfahren in einer befonderen Nachweiſung 
fpeciell in Bezug auf jeden der betheiligten Steuerpflichtigen bargelegt 
werden. Was 

b) die ehemals mahl» und fchlachtfteuerpflichtigen Orte betrifft, im welchen 
flatt der Mahl- und Schladhtfteuer oder doch flatt der Mahlfteuer eine 
directe Grfaßftener erhoben worden ift, fo wird hierauf die Vorſchrift 
ad a. eine analoge Anwendung finden fönnen, je nad der Art 
und Weiſe, wie die directe Steuer veranlagt worden ifl; und mas 
endlich 

ec. die mahl: und fchlachtfteuerpflichtigen Drte betrifft, in welchen für Gom- 
munalzwede Ginfommenfteuern oder ähnliche birecte Steuern erhoben 
werben, jo werden dieſe Steuern, wenn fie mit Sorgfalt veranlagt wor: 
den find, einen vorzüglichen Anhalt bieten. Es wird aber vorab erft zu 
prüfen fein, ob die Ginfhägung im Allgemeinen richtig ober zu hoch, 
oder, was am häufigiten vorfommen wirb, zu niebrig gegriffen und ob 
die Ermittelung des Einkommens für die höheren wie für bie nieveren 
Einfommensclaffen gleihmäßig erfolgt if. Dies wird ſich annähernd 
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am leichteften conftatiren laffen, wenn man von fpldhen Einwohnern, 
deren Ginfommen genau befannt if, ermittelt, zu welchen Steuerfäpen 
fie veranlagt find. Wenn fi) Hieraus und durch Vergleihung der Ein- 
ihägung von anderen Einwohnern, deren äußere Berhältniffe auf ein 
ungefähr gleiches Ginfommen ſchließen Iaffen, ergiebt, daß vie Einfchä- 
tung im Allgemeinen für richtig zu erachten, oder wie biefelbe verhält 
nigmäßig zu mobificiren fei, jo werben dann auch hier die Gemeinde 
vorftände, wenn fie Einwohner, die zur Gommunal:Ginfommenfteuer mit 
mehr als 1000 Rthlrn. beziehungsweife dem eritiprechenden Betrage 
veranlagt find, nit zur Ginfommenftener in Borjchlag bringen, 
über die Gründe für dieſes Verfahren ſich jedesmal näher auszuweiſen 
haben. _ 

12. Die Gemeinvevorftände haben binnen einer kurzen, feitend ber 
Borfigenden der Einſchaͤtzungs-Commiſſion hauptſächlich mit Rückſicht auf die 
wahrjcheinliche Zahl der Ginfommenfteuerpflichtigen zu beſtimmenden Friſt Die 
ihnen überfandten Formulare gehörig ausgefüllt zurüdzufenden und zwar, in 
Gemäßheit der in $. 32. wegen Geheimhaltung der Einkommens-Verhältnifſe 
ertheilten Vorſchrift, im verfchloffenen Schreiben. Die in ven ausgefüllten 
Formularen enthaltenen Nachrichten haben die Vorfigenden der Einſchätzungs— 
Gommiffionen auf das forgfältigfte zu prüfen, und mit den ihnen fonft zu Ge— 
bote ftehenden Notizen über die Einfommens : Verhältniffe ver betheiligten 
Steuerpflichtigen zu vergleichen, nöthigenfalld auch deren Ergänzung zu ver 
anlaffen. Hierzu fünnen fie ſich nicht allein wiederholt der Gemeindevors 
fände bevienen, fondern es find auch alle in dem betreffenden Kreife oder 
ſtaͤdtiſchen Einfhägungs-Bezirfe vorhandenen Beamten (Steuerempfänger, Do: 
maineneRentmeifter, Kreiöfaffen-Rendanten u. ſ. m.) verpflichtet, die in ein= 
zelnen Fällen erforderte Auskunft bereitwillig zu ertheilen. Was indbejondere 
die aus Staatd- oder KommunalsKaffen zu zahlenden Gehälter, Penfionen 
und Wartegelver betrifft, jo haben die Borfigenden der Einihäpungs:Gom: 
miffionen die diesfällige Ausfunft von den betreffenden Dienfibehörden einzu⸗ 
ziehen, welche verpflichtet find, hierüber unter Beachtung der Vorjchriften des 
$. 30. vollftändige Mittheilung zu machen. 
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13. Sobald ver Vorfigende der. Einſchaͤtzungs-Commiſſion die erforber- 
lichen Nachrichten vollftändig befhafft und ſich dadurch in den Stand gefet 
bat, die Steuerftufe in Vorſchlag zu bringen, zu meldher jeder Einfommen- 
fteuerpflichtige feines Bezirks einzufchägen wäre, hat er nad) $. 22, die Er- 
gebniffe der von ihm eingezogenen Nachrichten in die Einkommens-Nachwei— 
fung feines Bezirks zu übertragen und dann im der dazu beftimmten Spalte 
dieſer Nachweiſung gutachtlic für jeden Steuerpflichtigen diejenige Steuerftufe 
zu bezeichnen, in welcher derjelbe nah dem ihm beizumefjenden Gefammt: 
Einfommen einzufhägen fein dürfte. Zu der gedachten Einkommens-Nach— 
weiſung ift das unter Lit. C. beigefügte Formular anzuwenden. Demnächft 
hat der Vorfigende der Ginihägungs-Gommiffion die nad $. 21. von der 
Kreid- beziehungsweife Gemeinde-Bertretung gewählten Mitglieder ver Ein— 
Ihäßungs-Gommilfion — über deren Wahl ihm vie erforderliche Mittheilung 
feitend der Bezirks-Regierung zugehen wird — zufammenzuberufen und ber 
unter feinem Borfige zufammengetretenen Gommiffion die aufgeftellte Ginfom- 
men3-Nachweifung zur Prüfung vorzulegen. 

14. Das Verfahren und die Befugniffe der Einfhägungs-Gommiffion 
in Bezug auf die Ermittelung der Einfommend: Berhältniffe finden ſich in $. 
23. vorgezeichnet, Der Vorfitzende Hat die Verhandlungen damit zu eröffnen, 
daß er, gemäß $. 32., von den Mitgliedern der Gommiffion die Geheimhal- 
tung der Vermögend: und Ginfommens:Verhältniffe, welche bei dem Ein« | 
ſchaͤtzungs⸗Geſchaͤft zu ihrer Kenntniß gelangen, mittelft Handſchlags an Eides 
ftatt geloben läßt. Die Einfhägungs-Gommiffion faßt ihre Beichlüffe nach 
einfacher Stimmenmehrheit. Da ihr Geſchäft nur von kurzer Dauer zu fein 
braucht, jo fteht zu hoffen, daß die Mitgliever ſich vollzählig einfinden, jeden- 
falls dürfen Bejchlüffe nur bei Anmwefenheit von mindeſtens ?/s der Mitglie: 
der gefaßt werben. 

Jedes Mitglied der Commiſſion muß — Berathung über die 
auf daſſelbe zu veranlagende Steuer ausſcheiden. Das Gleiche gilt von dem 
Borfigenden, an deſſen Stelle für dieſen Fall das den Jahren nad ältefte 
Mitglied der Commiſſion den Vorfig zu übernehmen hat. 

15. Nach vollzogener Prüfung Hat die Einfhägungs-Gommiifion für 
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jeven Steuerpflichtigen die Stenerftufe feflzuftellen und das Refultat im bie 
. "dazu beftimmte Spalte der Einfommens-Nahmeifung einzutragen. Stimmt 
dieje Feftftellung mit dem vom Borfigenden abgegebenen Gutachten überein, 
fo genügt diefer einfache Vermerk; meicht fie davon ab, jo find die mwejent- 
lihen Gründe für die abweichende Entiheidung in der Kürze zu verzeichnen. 
Im letztgedachten Falle kommt es dann ferner darauf an, ob der Vorfigende . 
der von der Einfhägungs-Gommilfion getroffenen Entſcheidung beitreten, oder 
ob er Dagegen die Berufung an die Bezirks-Commiſſion einlegen will. Hier: 
über hat ſich der Vorfigende, der Gommifjion gegenüber, ſpäteſtens dann zu 
erklären, wenn letztere die Ginihägung jämmtlicher Steuerpflichtigen ihres Be— 
zirks beendigt hat. 

In allen Faͤllen, in welchen vie Einſchätzungs-Commiſſion die Steuer⸗ 
flufe in Uebereinftimmung mit dem Gutachten ihres Vorſitzenden feftftellt, oder 
in welchen leßterer wider die abweichende Feftitellung der Commiſſion eine Bes 
rufung nicht einlegt, fteht, fofern nicht nachträglich der Steuerpflichtige Einſpruch 
erhebt, die Veranlagung für das laufende Jahr definitiv feit, indem die etwa 
feitens der Bezirks-Commiſſion zu ziehenden Erinnerungen nad) $. 26. erſt bei ber 
Veranlagung der Steuer des folgenden Jahres beachtet werden müffen. Wird 
dagegen Berufung an die Bezirks-Commiſſion eingelegt, jo-wird erft durch Die 
Entſcheidung dieſer Gommifjion die Steuerftufe Für vie betheiligten Steuer: 
pflichtigen feftgeftellt, inzwifchen werben aber von letzteren nad $. 23. die 
durch die Commiſſion feftgefeßten Steuerfäge mit Vorbehalt deretwaigen Nach—⸗ 

ahlung eingezogen. Das Erforderliche hierüber. iſt bei den betreffenden 
Steuerpflichtigen in dem nad der Beftimmung zu $. 20. der Bezirkä-egies 
rung einzureichenden Verzeichniß zu bemerken, 

16. Der Vorfigende der Einſchätzungs-Commiſſion iſt verpflichtet, gegen 
die Beſchlüſſe der Iegteren die Berufung an die Bezirks-Commiſſion einzulegen, 
wenn feiner Ueberzeugung nad) die von der Einfhägungs-Gommifjion gefaßten _ 
Beichlüffe nicht gerechtfertigt jind und hat dann die Gründe für feine abwei- 
ende Anficht in der an den Vorſitzenden ver Bezirks-Commiſſion zu richten« 
den Berufung vollftändig auszuführen Da es möglich wäre, daß Steuer« 
pflichtige, welche die Bezirks Megierung zur Klafjenfteuer nicht Herangezogen, 
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weil fie mehr-ald 1000 Thaler Einfommen beziehen, dennoch feitens der Ein⸗ 
fhägungs-Gommifjion nicht für einfommenfteuerpflichtig erachtet werden konn⸗ 
ten, fo werden die Vorfigenden der Einfchägungs - Gommiffionen angewiefen, 
in allen folden Fällen, fofern vie Regierung bei ihrer Anficht beharrt, vie 
Berufung an die Bezirks-Commiſſion einzulegen, bei deren Entſcheidung es 
dann bewenden und, wenn ſie gegen die Anſicht der Wegierung ausfällt, 
die nachträgliche Heranziehung zur Klaffenfteuer veranlagt werden muß. 

17. Dem Steuerpflichtigen ift, fobald feine Einfhägung ſeitens der Eins 
fhägungs-Gommiffion, beziehungsweife feitend der Bezirks-Commiſſion bewirkt 
worden, durch ein von dem Vorſitzenden und mindeſtens 2 Mitglievern ber. 
Einfhägungs = Gommifjion vollzogenes, gehörig verfchloffenes Schreiben die er- 
folgte Seftftellung der Steuerftufe mit dem Betrage ver von ihm zu entrich- 
tenden Steuer unter dem Gröffnen befannt zu machen, daß ihm dagegen bie 
bei dem Vorſitzenden ver Einfchägungs-Gommifjton einzureichenne Reclamation 
an die Bezirks-Commiſſion binnen 3 Monaten präclufivifcher Friſt offen ftehe, 
und daß ihm ferner innerhalb ver erften 6 Wochen viefer Frift (efr. $. 23. 
des Geſetzes) freiftehe, nach feiner Wahl, entweder durch fchriftliche oder muͤnd⸗ 
liche Verhandlungen, perſonlich oder durch Vermittelung von Höchfkens zwei 
Bertrauendmännern oder durch andere Beiweismittel der Commiſſion vie erfors 
derlicye Ueberzeugung von ver vorgeblichen Ueberbürdung durch die erfolgte 
Abſchätzung zu verfchaffen, um folchergeftalt von verjelben eine berichtigte 
Steuer-Beranlagung zu bewirken; wenn der Steuerpflichtige den letztgedachten 
Weg einjchlagen wolle, fo Habe er feine desfallfigen Anträge ebenfalld an den 
Vorſitzenden der Einſchätzungs-Commiſſion zu richten, welcher dann das Er— 
forderliche veranlaffen werde. Zugleich iſt der Steuerpflichtige daran zu erinnern, 
das nad $. 36. die Zahlung ver veranlagten Steuer wegen einer Reclama— 
tion gegen die feftgeftellte Steuerftufe nicht aufgehalten werden darf, dieſe viel- 
. mehr, mit Vorbehalt der Eritattung des zu viel Bezahlten, ftetd zu den bes 
fimmten Zerminen erfolgen muß. 

18. Wenn der Steuerpflichtige die Mittheilung über die erfolgte Feſt⸗ 
ſtellung der Steuerſtufe, worüber von ihm eine Empfangs— Beſcheinigung mit 
Angabe des Tages des Empfanges auszuſtellen iſt, erhalten hat, fo Fönnen 
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drei Fälle eintreten. Der Steuerpflichtige erhebt ‚entweder überall feinen Ein« 
wand wider die Einſchätzung, oder er remonftrirt bei der Einſchätzungs-Com— 
miffton, oder et reclamirt bei der Bezirks-Commiſſion. Im erſten Falle fteht 
die Veranlagung für das laufende Jahr definitiv Feſt. Im zweiten Falle, 
wenn der Steuerpflichtige eine Beſchwerde über die Ginfhägung ‚an den Bor: 
figenden der Einſchätzungs-Commiſſion richtet und deren Erörterung durch let: 
tere begehrt, hat der Vorfigende der Einſchätzungs-Commiſſion entweder jelbft 
die näheren Aufflärungen des Steuerpflichtigen entgegen zu nehmen oder da— 
mit ein oder mehrere Mitglieder der Einſchätzungs-Commiſſion zu beauftragen. 
Nachdem das desfallſige Verfahren beenvigt worden, hat der Borfigende die” 
neu ermittelten‘ Thatfachen zur Kenntniß der Einfhägungs - Kommiffion zu 
bringen und ſich über die Steuerftufe, zu welcher der Steuerpflichtige einzue 
ſchaͤtzen märe, wiederholt zu Außern, worauf dann die Einſchätzungs-Com⸗— 
miffion nochmals entjcheivet und das ad 15. erörterte Verfahren‘ wiederholt - 
wird. Sowie einerfeits der Borfigende der Einfchägungs-Gommiffion wiederum 
berechtigt ift, wider die alsdann ergehende Entſcheidung ber leßteren die Be— 
rufung an die Bezirks-Commiſſion einzulegen, jo hat andererfeit3 die Ein: 
ihägungs:Gommiffion nad) freiem Ermeffen, und ohne an die etwa bereits 
in Bezug auf ven betreffenden Steuerpflichtigen ergangene Feſtſetzung ver 
Bezirks-Commiſſion gebunden zu fein, nochmals zu entfcheiven. Gegen dieſe 
Entſcheidung fteht dem Steuerpflichtigen noch immer die Reclamation an bie 
Bezirks-Commiſſion frei; doch muß dieſelbe ebenfalld vor Ablauf der ihm 
von Anfang an geftellten dreimonatlichen Präckufivfrift eingelegt werden, in— 
dem es nicht im der Abficht des Geſetzes liegt, daß durch das nachgelaffene 
Zwijchenverfahren die allgemeine Neclamationgfrift verlängert und dadurch das 
Reclamationd-Berfahren überhaupt verzögert werde. Im dritten Balle, wenn 
der Steuerpflichtige die Reclamation an die Bezirks-Commiſſion einlegen will, 
muß er vor Ablauf der Präcufivfrit von 3 Monaten die Reclamationsfchrift 
bei dem Vorſitzenden der Einſchaͤtzungs-Commiſſion einreichen. Dieſer hat, fo 2 
weit nöthig, Über die neu angeführten Thatſachen Erfundigungen einzuziehen 
und demnächſt die Reclamation der Einſchätzungs-Commiſſion vorzulegen, da= 
mit legtere über ven Inhalt vejjelben fich gutachtlich äußere. Die Reclama— 


* 

169 
tionoſchrift, ſowie das Gutachten der Einſchätzungs-Commiſſion hat demnächſt 
der Vorſitzende, unter Hinzufügung ſeines eigenen Gutachtens, an den: Vor⸗ 
figenden der Bezirks-Commiſſion zu befördern. 

19. Um in dem zweiten unter 18 bezeichneten Falle — ent⸗ 
ſcheiden, in dem dritten Falle ſich gutachtlich außern zu fönnen, muß bie 
Einſchaͤtzungs-Commiſſion gegen Ablauf der Prächufivfrit von 3 Monaten 
feitend ihres Borfigenden nochmals einberufen werden. Letzterer hat dann 
vorab der Gommiffion die etwa mittlerweile auf die ſeinerſeits eingelegten 
Berufungen von der Bezirks-Commiſſion ergangenen Entſcheidungen vorzus 
legen. Auch hat verjelbe ferner, nachdem die ad 18. gedachten Gejchäfte 
beendigt jein werben, ein Duplicat der gefammten Ginfommend - Nadyweifung 
auszufertigen, ſolches von der Commiſſion vollziehen zu lafjen, und demnaͤchſt 
an den BVorfigenden ver Bezirfö- Gommiffion einzufenden, damit letztere bie 
ihr nach $. 26. obliegende Prüfung vornehmen fönne. 

20. Nah $. 36. darf die Zahlung der von der Einfchägungs- ‚Com 
miffion veranlagten. Steuer wegen einer Reclamation - gegen die feftgeftellte 
-Steuerfiufe nicht aufgehalten werden; diefelbe muß vielmehr, mit Vorbehalt 
der Erflattung des zu viel Bezahlten, ſtets zu den beftinnmten Terminen er- 
folgen. Es ift veshald gleichzeitig mit der zu 17. vorgefchriebenen Mitthei- 
Jung an den Steuerpflichtigen der Bezirks-Regierung ein Verzeichniß der Ein— 
fommenfteuerpflichtigen des Einſchätzungs-Bezirks und der von ihnen nad) der 
Fefiftellung der Einſchätzungs-Commiſſion monatlich zu entrichtenden Steuer: 
beträge mittelft eines von dem Vorfigenden und zwei Mitgliedern unterzeich- 
neten Schreibens einzujenden, damit die gedachte Regierung die mit der Ein- 
ziehung ver Ginfommenfteuer beauftragten Beamten, in Betreff deren nad) 
6. 35. das Nähere noch beſtimmt werden wird, mit der erforderlichen An— 
weifung zur Erhebung der feftgeitellten Steuer: Beträge verjehen Farn. Die 
ſpaͤter in Folge der nochmaligen Entſcheidung der Einſchätzungs-Commiſſion 
oder in Folge der Entſcheidung der Bezirks-Commifſſion eintretenden et 
rungen find dann jedesmal der Bezirks-Regierung anzuzeigen. 

21. Die Koften der GSteuerveranlagung fallen der Staatöfaffe zur galt 
fie find von den Bezirfö-Regierungen zur Zahlung anzuweifen und bei leg: 
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teren feitend der Vorſitzenden der Einfchägungs- Gommiffionen zu liquidiren. 
Was insbefondere die den Mitgliedern der Einfhägungs » Gomuniffion zu bes 
wiligenven Reife: und Zagegelver betrifft, fo werben dieſe in Gemäßheit des 
$. 3. des Regulativs vom 25. April 1836, betreffend die Koften der guts- 
herrlich⸗ baͤuerlichen Auseinanderfegungen ($. 34. des Gejeged) dahin feilge- 
ftellt, das für Geichäfte außerhalb des Wohnorted der Gommiffions-Mitgliever 
denjelben an Diäten höchftens 2 Thlr. für den Tag, und für Reifen nad) 
dem Regulativ vom, 10. Juni 1848 für die Meile 15 Sgr. beziehungsweife 
für Reifen, die auf Dampfichiffen oder mit Gijenbahnen zurüdgelegt werben 
fönnen, 10 Sur. bewilligt werden. Die desfallfigen Liquivationen der Gome 
miffiond » Mitglieder find von dem Vorſitzenden der Einfhägungs:-Gommiifion - 
zu prüfen, feftzuftellen und ber Bezitks-Regierung zur Zahlungd-Anmeifung 
zu überreichen. 


22. Wegen der Ab- und Zugänge, die nad der Beflimmung des 
dritten Abſatzes des $. 36. des Geſetzes auch bei der claffifieirten Einkom— 
menfteuer vorfommen fünnen, fowie wegen des bei der Veranlagung für das 
naͤchſtfolgende Jahr zu beobadhtenven Verfahrens bleiben weitere Anorbnungen 
vorbehalten. 


23. Da bie Erhebung der claffifieirten Cinfommenftener ſchon mit dem 
1. Zuli d. 3. beginnen muß, jo it das in dem Vorſtehenden vorgefchriebene 
Peranlagungsd: Verfahren vergeftalt zu bejchleunigen, daß die Begzirks-Regie— 
rungen fpäteftend bis zu dem gedachten Zeitpunkt in ven Beſitz der zu 20 
erwähnten Berzeichniffe gelangen. 

Berlin, den 8. Mai 1851. 

Der Binanz-Minifter. v. Rabe. 

wird hiermit auf Veranlaſſung ded Herrn Finanz» Minifterd Excellenz zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Magdeburg , ven 12. Mai 1851. 


Königliche Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften. 
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P VWeberficht 
über die Einfommenäbeträge, welche ven Steuerftufen in $. 20. 
J entſprechen. 
Es find einzuſchatzen zur: 


1. Steuerſtufe v. 30 Rthlr. jährlich, GSeueryflichige mit einem Ein⸗ 
fonımen v. mehr als 1,000 u. weniger als 1,200 Rthlr. 


2 ® * 36 * 5 ® f v0 * "400 5 
3 . « 42 : . E 1,400 . 1,600 = 
4 s : #8 ⸗ s . 1,600 . 2,000 = 
5 . : 60 . . E 2,000 . 2400 = 
6 ” ® 12 ® s ⸗ 2,400 5 2,800 6 
7 « . 81, . . 2,800 « 3,200 = 
8 ⸗ 96 » . 3,200 . 3,600 « 
4 ” 5 108 ⸗ = Ba -3;600 _. 4,000 ⸗ 
10 . £ 120 B . ® 4,000 ” 4,800 = 
11 . «144 » ’ ⸗ 4,800 F 6,000 > 
12 . : 180 . D 6,000 | 7,200 = 
13 s : 216 = . . 7,200 D 9,600 ⸗ 
14 2 3 288 . ® g 3 9,600 z 12,000 * 
15 360 ⸗ m 12,000 : «= 16,000 = 
16 J 480 ⸗ . „.- 16,000 = 20,000 = 
11. - ..00 - - —* 20000 = 24,000: 

18. £ ⸗ 120 . " ⸗* 24,000 . 32,000 * 
19. : 960 ⸗ ⸗ ⸗v32,000 ⸗ 40,000 = 
20 ⸗ 1200 ⸗ ⸗ 5 40,000 = 52,000 = 
21 . 1560 =» ⸗ ⸗332,000 —6,4,0900 ⸗ 
22 1920 ⸗ J 64,000 . 80,000 = 
23 ⸗ 2400 =» ⸗ 80,000 ⸗ 100,000 = 
24 ⸗ :3000 = ⸗ : 100,000 ⸗ 120,000 = 
25 ⸗ 3600 ⸗ ⸗ = 120,000 « 140,000 = 
26 ‚ :4200 = 5 = 140,000 ⸗ 160,000 = 
27 ⸗ :4800 = ⸗ =» 160,000 ⸗ 180,000 = 
28 ⸗ 5400 ⸗ ⸗ : 180,000 ⸗ 200,000 = 
29 . :6000 = . : 200,000 ’ 240,000 = 
30 47200 » « «240,000 Rihlr. und daruͤber. 
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Einkommens:NachweifundG , BP: 
ber Gemeinde»... - » 
AR CEER „ EinfhägungssBezrf ., .. - - 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 
Betrag 
der ſeither entrichteten 
Namen | Stand _ Umfang 
u a. | b. | c. des Grund» 
« und und — Grund⸗Ei 
nal» Ein: eigens | feuer. 
Bornamen.| Gewerbe. Klaſſen⸗ Fymmen. | Miethbs chums a 
fteuer. Clay fleuer, ‚ 
fteuer. 
| 
C. 


Einfonmens:Nachweifung 












Klaſſenſteuer. 


Kommunal⸗Einkom⸗ 






Betrag ber 
feither en 


des Einſchaͤtzungs bezirks .. 
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Umfang 





bes 
Grund⸗ 


men= oder Etſahſſteuer. 
Miethöfteuer. 
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13. _ 


Approrimas 
tiver 


Einkom— 


Schulden. mensbetrag. 


10, 11. 12, 1, 14. 15. From 


Steuerftufe nad dem 
Murhmaßs | Gewerbes Gehalt |, Rad 


Approrima- 
licher Reuer ober gewiefene tiver Gutachten | Gutachten | Fefftelung 
Betrag mit Emolu⸗ Laſten Einkom⸗ bes des der 
des Angabe | mente, oder mends | Gemeinde; | Vorfigen, | in 
Kapitals ber Benfionen Schulden. betrag. JVorſtandes, ven. ſchaͤhungs. 


Bermögens.]| Klaffe. u. ſ. w. Kommiffton. 
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Nr. 42. Nachftehende 


Te Infiuction \ 
anlagung er Über die Veranlagung der durch das Gefeg vom 1. Mai 1851 

re angeordneten Klaffenfteuern 

— jr ans 


gen Die Deranlagung der Klaffenfteuer erfolgt für das laufende 
— Jahr = den Monaten Mai und Juni, für die folgenden Jahre ſtets in den 

"Monaten Detober und November des nädyft vorhergehenden Jahres. 
$. 2. Die Aufnahme des Perſonenſtandes, mit welcher das. Beran« 
lagungs-Geichäft beginnt und welche dem Gemeinde-Vorftande obliegt, bildet 
die Grundlage der Veranlagung. Auf die richtige Angabe der Benölferungds 
Berhältniffe in den KlaffenfteuersLiften und auf die gehörige Sonderung ber 
fteuerpflichtigen von den nicht fleuerpflichtigen Alteröflaffen ift daher die größte 
Sorgfalt zu verwenden. | 
Sämmtlihe Einwohner der Gemeinde, alfo auch diejenigen, welche 
fünftig der Flaffifteirten Einfommenfteuer unterliegen, ferner diejenigen, welche 
zur Zeit der Beranlagung des Arbeitöverbienfted wegen ober aus anderen 
Gründen zeitweife abwefend find, fowie diejenigen, weldhe in eine andere Ges 
meinde zu verziehen beabfichtigen, aber noch nicht verzogen find, (Gefinde, 
Handwerfögehülfen ıc.) werben in die Spalten 1 bis einſchließlich 7 der nad) 
1: dem beiliegenden Mufter anzufertigenden - Klaffenfteuer- Rolle eingetragen. — 
Wo die Aufnahme des Perfonenftandes nicht auf den Grund vollftändiger, 
bei der Gegenwart erhaltener Berfonen-Regifter, Volkstabellen ꝛc. bewirkt wer: 
ben fann, muß eine genaue drtlihe Zählung flattfinden. Bei diefer find bie 
Eigentgümer bewohnter Grundftüde oder deren Stellvertreter, ſowie die Fa— 
milienhäupter unter ausbrüdlicher Aufforderung zu vollftändigen und rich⸗ 
tigen Angaben auf die Beftimmungen des $. 12. des Geſetzes zu verweiſen. 
Steuerfreie Mitglieder von Zruppenkörpern, (Regimentern, Bataillonen, 
Gompagnien ꝛc.) und fleuerfreie Bewohner von Gefängniffen, Kranfen- und 
Armenhäujern ze. find ohne fpecielle namentliche Angabe ſummariſch in ven 

Rollen zu verzeichnen. 

$. 3. Sogleich beim Beginn des Veranlagungs:Gefchäfts find von ber 
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Gemeinde-Vertretung die Mitglieder derjenigen Commiſſion zu wählen, welcher 
unter Leitung des Gemeinde» Borftandes nad) $. 10. zu a. des Geſetzes bie 
- Einfhägung der einzelnen Steuerpflichtigen in die $$. 9. a. a. O. bezeich⸗ 


neten Stufen obliegt. 
In Gemeinden bis zu 3,000 Einwohnern werden 3 Mitglieder, 


= . @ s 6 ‚000 2 ⸗ 6 ⸗ 
e7 z 2 10, 000 * ⸗ 9 g 
. E über 10,000 — : 12 s 


genügen und zu wählen fein. Bei der Wahl ift darauf zu achten, daß bie 
verſchiedenen Klaffen der Steuerpflihtigen möglihft gleichmäßig in der Com⸗ 
miffion vertreten werben. 
$. 4. Alsbald nad) beendigter Aufnahme des Perfonenftandes tritt bie 
Einihägungs-Gommiffton (F. 10. a. des Gejeged) zufammen. Sie beginnt 
ihre Arbeit mit der Eintragung der Steuerfreien in die Spalten 10. bis 
incl. 15. der Rolle. Dabei ift Nachſtehendes zu beachten: 
1. Zu den fleuerfreien Militairperfonen gehören auch Unteroffictere und 
Gemeine der Gensd'armerie, ſowie alle diejenigen Militsirs, welche 
ihrem Range nach den Unterofjicieren gleihftehen, wie Feſtungsbau⸗ 
ſchreiber, Wallmeifter, Lazareth-Aufſeher u. a. m. 
2. Wenn fleuerfreie jechözigjährige Perfonen Angehörige im fteuerfreien 
Alter Haben, denen fie Wohnung und Unterhalt geben, fo find biefe 
Angehörigen in Spalte 13. der Klaffenfteuer-Rolle (A) zu verzeich» 


# 


— 


nen. In den Spalten 11. und 15. find die im ſteuerfreiem Alter 


befindlichen Angehörigen der fteuerfreien Militairperfonen und Armen 


aufzuführen, damit eine vollſtaͤndige Ueberficht der Hlaffenftenerfreien 


Bevölferung der Haffenfteuerpflichtigen gegenüber gewonnen ierbe. 
3. Nah $. 6. e. a. a. D. find jetzt alle Arme, welche im Wege ber 


Öffentlichen Armenpflege eine fortvauernde Unterflügung erhalten, von 


der Klaffenfteuer befreit, während der $. 2. e. des Klaſſenſteuer⸗ 
Geſetzes vom 30. Mai 1820 viefe Befreiung auf folde Arme be 
ſchraͤnkte, welde von Almojen aus Staatd- und Gemeindefaffen leben. 
4. Ausländer, welche des Erwerbes wegen, ihren Aufenthalt im Inlande 


nehmen, — Gewerbetreibende, Handwerfögehülfen, Lohnarbeiter, Dienſt⸗ 
boten x. — find ſteuerpflichtig ohne Rückſicht auf die Dauer ihres 
Aufenthalts.  C3 find daher derartige Ausländer zur Klaffenfteuer 


von dem eriten Tage desjenigen Monat8 ab heranzuziehen, ‚welcher 


auf den, Monat. folgt, in dem fie ihren Aufenthalt im Inlande ge⸗ 
nommen haben. 


$. 5. Bei der Einfchägung find die in den $$. T., 8. und 9. des Geſetzes 
gegebenen Beitimmungen forgfältig zu — nit Rückſicht auf welche Fols 
gendes bemerkt wird. 


B 


2) 


3) 


Die gegen das Klafjeniteuergefeg vom 30. Mai 1820 eingetretene Ab: 
änderung in der Reihefolge der Stufen, wonach jett die biöherige 
unterfte (12te) Steuerftufe zur erften gemacht it und von ihr aus 
die meiteren Stufen emporfteigen, hat nur den Zwed, die jegige höchfte 
(12te) Klaſſenſteuerſtufe folgerichtig an die ebenfall3 von der niedrigen 
zu den höheren auffteigenden Stufen der Flafjifieirten Einfommenfteuer 
anzufchließen. 

Durch das Gefe vom 1. Mai d. J iſt mit der zu 3. gedachten 
Ausnahme der bisherige Unterſchied in ven Steuerſätzen für Haushal⸗ 
tungen und Einzelne beſeitiget, wobei der Gedanke leitend geweſen, daß 
es im Allgemeinen dem Einzelnen leichter ſei, als dem Familienvater, 
den ganzen Steuerſatz ſeiner Stufe zu entrichten. Sollte jedoch in 
Folge der jetzigen Beſtimmung in einem einzelnen Falle eine Härte 
hervortreten, ſo kann die billige Berückſichtigung eines ſolchen Falls 
dadurch geſchehen, daß der betreffende Steuerpflichtige wegen ver befon= 
deren, aus feinen Verhältniffen zu entnehmenven Gründe zu einer 
nievrigeren Stufe, ald es ohne diefe Gründe geſchehen fein würde, 
veranlagt wird. 

Nur in ver Unterftufe b. der erften Stufe der erften Hauptklaſſe findet 
eine Abweichung von dem zu 2, hervorgehobenen Grundfag ftatt. Es 
ſollen in dieſer Unterſtufe hauptſächlich diejenigen Einzelfteuernden ver— 
anlagt werden, welche als ſolche bisher mit dem halben Steuerſatze 
der Alten Stufe ver alten a ie ai alſo ebenfall® mit 24 Se. 
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monatlich, belegt worden find umd für deren Verhältniſſe der Satz 
von 5 Sgr. monatlich nach ver jeßigen 2ten Stufe ver erften Haupt: 
klaſſe zu hoch, der Ginzelfteuerfag der erſten Stufe (Unterſtufe a.) mit 
1} Sir. monatlicy aber zu niedrig fein würde. Es werden hierher 
einzufchägen fein diejenigen einzelnen Perſonen, melde, wie z. 2. 
Handwerfsgehülfen, Sohnarbeiter, höher gelohntes Gerlinde, beſſer 
geſtellt ſind, als gewöhnliche Tagelöhner, dagegen denjenigen Grund— 
beſitzern, Gewerbetreibenden und auderen in aͤhnlicher Lage bes 
findlichen Perſonen, welche mit den Satz von 5 Sgr. belegt werden 
müffen, nicht gleichitehen. Ginzelne Berfonen, weldye ven letztgedachten 


ihren Gefanmt-Verhältniffen nad) gleichitehen, müffen jedoch ebenfalls 


zu 5 Sgr. monatlid) veranlagt werden, 


. Das Gefeh hat für die Steuerpflichtigen der Unterſtufe a. der Iften Stufe 


eine erhebliche Erleihterung dadurch eintreten laffen, daß aus berjel- 
ben Haushaltung ntemald mehr als 2 Perfonen zur Klaſſenſteuer 
herangezogen werden dürfen. Bei Anwendung dieſer Beflimmung ift 
indeſſen zu beachten, daß Perfonen, die ein ſelbſtſtändiges @infommen 
beziehen, aud) wenn fie fi einer folden Haushaltung angeſchloſ— 
fen haben, nidyt als Angehörige ver letzteren betrachtet werden 
dürfen. 


. Die Vermehrung der Steuerftufe ($. 9. des Geſetzes) durch Einſchie— 


bung der Zwiſchenftufen 


Mr. 5. der 2ten TERM mit . 6 MH 
z 8, = z 5 — 2 
- 10. = In :E» A Rh. 10 —— + 
—— * ® ⸗ = 1 £g 20 * * ⸗ 


— hat den Zweck, die Veranlagungs⸗Behdrden in den Stand 


zu ſetzen, bei der Veranlagung mehr, ala 28 bisher gefchdfjen fonnte, 
bie verſchiedenen Grade der Leiflungsfähigfeit zu berüdfichtigen. Be: 
gründete Beichwerben über eine abjolut oder relativ zu Hohe Beſteue— 
rung werben durch Herabjegung der beireffenden Stetterpfllchtigen in 


ble entſprechende neue Stufe feichter — werden fonmeit, währen 
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andererſeits bie Erhöhung derjenigen eintreten muß, welche nach ihren 
Gefammt-Verhältniffen jet zu niebrig befleuert find, jeboch bisher 
wegen Mangeld einer ſolchen Zwifchenftufe und weil fie in der nächſt 


höheren Stufe zu hoch betroffen worden wären, nicht höher — 


lagt werden konnten. 

Im S. J. des Geſetzes find die Merkmale, welche für die Einfehägung 
in die drei Hauptflaffen im Allgemeinen beftimmend fein follen, im 
Anſchluß an die für die vierte, dritte und zweite Hauptklaſſe der feit- 
berigen Klaffenfteuer maßgebend gewefenen Grundfäge aufgeftellt. 

Zwiſchen der jegigen I, und der bisherigen IV. Hauptflaffe fins 
det mit Ausnahme der zu 2, 3. und 4. Hervorgehobenen Abwei— 
dungen völlige Uebereinftimmung Stat. Es find zur 1ften Stufe 
zu veranlagen gewöhnliche Tagelöhner und gewöhnlich gelohntes Ges 
finde; ausnahmsweiſe auch ſolche andere Perfonen, welche erweislich 
nad ihrem Ginfommen nur gewöhnlichen Zagelöhnern gleichftehen. 
Die ganz geringen Grundbejiger und Gewerbetreibenven, fo wie vie in 
gleicher Lage fich befindenven Perjonen find zur zweiten Stufe mit 5 
Sgr. monatlich zu veranlagen, während der Sag von 7 Sgr. 6 Pf. 
(in der Iten Stufe) denjenigen Grunpbefigern und Gemwerbetreibenden 
zuzutheilen ift, welche jich zwar im einer günftigeren Lage befinden ala 
die zu 9 Sgr. einzufchägenden, jevody von dem Ertrage ihre Grund» 
beſitzes oder Gewerbes noch nicht felbftftändig leben fünnen, deögleichen 
allen fonjtigen Perfonen, welche mit ven bezeichneten Grundbefigern ır. 
in etwa gleicher Lage fich befinden. 

In ähnlicher Weife ift für vie MH. Hauptklaffe, — abgefehen von 
ven beiden verjelben hinzugefügten Zwifchenftufen und von dem Verhältniß 
der Eingelfteuernden — der Grundcharafter der biäherigen III. Haupt: 
klaſſe unverändert beibehalten worden. Innerhalb dieſer Klaffe wird 
die Einfhägung in die nunmehrigen 5 Stufen nad) dem geringeren 


. oder höheren Grave ver Wohlhabenheit und Präftationsfähigfeit der 


einzelnen Steuerpflichtigen ohne Schwierigkeit bewirft werben Fönnen, 
wobei feftgehalten werden mag, daß ein muthmaßliches Einkommen ” 


— 
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4 bis 500 Rthlen. mindeftend den Steuerfag von 10 Rtihlr. jähr« 
li in ver Bten Stufe bebingt, fofern nicht etwa die befonderen Vers 
hältniffe des Steuerpflichtigen für bie EinfHägung in eine niedrige ober 
höhere Stufe ſprechen möchten. 


. Für die jegige III. Hauptklaſſe ift in dem Geſetz nad) oben eine fefte 


Grenze gezogen, indem danad) jeder, deſſen Einfommen, unter Hin: 
zurechnung des etwaigen befonderen @infommend der zu feinem Haus: 
halte gehörigen Bamiliengliever — wenn auch nur ein geringes — 
über 1000 Rthlr. beträgt, mindeftend 30 Rihlr. klaſſificirte Cinfoms 
menfteuer, jeder, weldher gerade 1000 Rihlr. oder weniger bezieht, 
höchftens 24 Rthlr. Klaffenfteuer zu zahlen hat. 

Die Einfhäyungsds Behörden haben in dieſer III. Klaffe vor Allem 
diejenigen Einwohner audzufondern, welche ihrer Weberzeugung nad 
ein Einfommen von mehr als 1000 Rthlr. beziehen und ſolche in 
die Spalten 8. und 9. ver Klaffenfteuer- Rolle ( A.) einzutragen. 
Sofern nicht das betreffende Einfommen, wie bei Behältern, Penflo- 
nen u. a. m., Flar vorliegt, ift bei der biesfälligen Prüfung davon 
außzugehen, daß die biäher mit 24 Mthlr. befteuerten Klafjenfteuers 
pflihtigen muthmaßlih über 1000 Rihlr. Einkommen Haben und 
daher fünftig der Einfommenfteuer unterliegen werben, ſowie, daß ſich 
hochſt wahrfcheinlih auch unter den bisher mit 18 Rthlr. und felbft 
unter den mit niebrigern Sägen zur Klaffenfteuer veranlagten Per: 
fonen eine nicht geringe Zahl finden wird, welche nad) ihrem Gin- 
fomnten zur Hlaffifieirten Ginfommenfteuer heranzuziehen fein werben. 
Die Berhältniffe aller viefer Perſonen find daher einer bejonberd 


forgfältigen Erwägung zu unterwerfen, und mwirb in biefer Beziehung 


auf die Beftimmungen zu 11. der Inſtruction für die Vorſitzenden 
der Einſchaͤtzungs-Commiſſionen für die claffificirte Einfommenfteuer 
vom heutigen Tage verwieſen. 

Fuür die Veranlagung der nad Ausfonverung aller zur Iegtges 
dachten Steuer Uebertretenden noch verbleibenden, ver ML Haupt 
Haffe zufallenden Steuerpflichtigen muß ebenfalls auf — muthmaß · 
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liches Einkommen, als den zwar nicht alleinigen, aber doch Hauptfäch« 
lichften Beſtimmungsgrund für ihre Einfhägung, Rüdficht genommen 
und biernad) die Steuerjtufe, in welcher fie zu veranlagen find, vor» 
zugsweiſe feftgeftellt werben. 
Ein Steuerpflichtiger wird daher bei einem muthmaßlichen Eins 
fommen 
von 1000 bis 900 Thlr. zur 12ten Stufe mit jährlich 24 Thlr. 
: 900 ⸗ 800 .- ⸗ illten » = . 20 = 
⸗ 800 = 650 ⸗ ⸗ 10ten « ⸗ ⸗ 16 ⸗ 
* 650 ‘= 500 = 2 Iten ⸗ ⸗ ⸗ 12 ⸗ 
einzufchägen fein, wenn nicht beſondere, auf feine individuelle Leiſtungs⸗ 
fähigfeit einwirfende Verhältniffe, welche jedesmal in der SteuersRolle 
in der Spalte 32 ausdrüdlich hervorgehoben werden müffen, feine Eins 
ſchaͤtzung zu einer nievrigeren over höheren Stufe bedingen. 
Es wird hierdurch, ver Abficht des Geſetzes entiprechenn, im 
Allgemeinen eine höhere Beftenerung ver zur I. Hauptflaffe gehörigen 
Steuerpflichtigen, als biäher flattfand, erreicht werden. Auch wird zum 


» ‚Herftellung der verhältnißmäßig gleichen Befteuerung eine Rüdwirfung 


auf die zu der biäherigen 1. (der jegigen 11.) Hauptflaffe Veranlags 
ten unvermeidlich fein und eine Heraufziehung derjenigen Steuerpflich- 
tigen aus letzterer in die jegige IM. Hauptklaſſe ſtattfinden müffen, 
welche nad; dem Grade ihrer Wohlhabenheit in der 1. Hauptflaffe zu 
niedrig befteuert fein würden. 


Durch forgfältige Beachtung der im Vorſtehenden enthaltenen Andeutuns 
gen wird die Herftellung eines richtigen Verhältniffes in ver Befteuerung ver 
 Haffenfteuerpflichtigen Staatdeinwohner und damit einer der wefentlichiten Zwecke 
des neuen Gefeged erreicht werden Fünnen, 
8.6. Die Einfhägungs sKommiffion Hat den von ihr vorgeſchlagenen 
Steuerfag bei jedem Steuerpflichtigen durch Angabe der dabei in Betracht zu 
‘-ziehenden Verhältniffe in der Spalte 32 der Rolle (A.) zu begründen. — 
Einer ganz fpeciellen Erörterung dieſer Verhältniffe bedarf es zwar im Allges 
“meinten nicht; die Angaben ntüffen inveſſen fo vollftändig fein, daß bie Bes 


’ 
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ziefö-Regierung, welche die Steuerbeträge nad) $. 10a. des Gefeges feftzuftel« 
Ien Hat, danach zu beurtheilen vermag, ob die Veranlagung ven geſetzlichen 
Einfhägungs-Grundfägen entſpreche. Es iſt daher anzugeben: der Umfang 
und der muthmaßliche Ertrag des Grundbejiged oder Gewerbebetriebes, der Be- 
trag ber von dem Steuerpflichtigen zu entrichtenden Grund» und Gewerbefteuer, 
nicht minder der Gommunal» Abgaben, ferner der muthmaßliche Betrag des 
Gapitale Vermögens, der Renten, Pachtfummen, Natural: und Gelvlöhne, bei 
Beamten und Penjionaird der Betrag der Gehälter, Penfionen u. ſ. w., über 
welchen vie betreffenden Behörvnen und Kaffen Ausfunft zu ertheilen haben. 
Endlich find alle diejenigen ſonſtigen Berhältniffe zu erörtern, welche bei ver 
Beiteuerung in Betracht fommen, wie z. B. eine große Zahl von Kindern, 
die Verpflichtung zur Unterhaltung armer Angehörigen, Krankheit, Schulven 
und Ähnliche. 

Nur, folhe Schulven dürfen berüdfichtiget werden, welche nachgewieſen 
find und auf die Leiftungsfähigfeit des Schuldners einen ſichtlich nachtheiligen 
Einfluß. ausuͤben. j 

6. 7. Nach bewirkter Einfhägung wird die SteuersMolle von dem . Ge: 
meinve-Borftande dahin befcheinigt, daß fämmtliche Einwohner der Gemeinde 
in; dieſelbe ‚eingetragen jind; von der Einſchätzungs-Commiſſion aber dahin, 
daß die. Befreiung von ver Klaffenfteuer und die Einfhägung der Steuerpflid)- 
tigen überall ven gefeglichen Vorſchriften gemäß nad) beftem Wiffen und Ge- 
wiffen bewirft worden iſt. 

Die ſonach befcheinigte SteuersRofle wird in dieſem Jahre bis ſpäteſtens 
zum 10. Juni, für die folgenden Jahre jevesmal bis zur Mitte des Monats 
November des nächitvorhergehenvnen Jahred in voppelter Ausfertigung dem 
Landrathe von dem Gemeinde-VBorftande übermadht. Cine Verlängerung viefer 
Friſt iſt unflatthaft. 

8. 8. Der Landrath hat zunächſt die Vollftändigfeit ver Aufnahme des 

Perſonenſtandes zu prüfen, die eingegangene Rolle dieſerhalb mit der nächſt 

vorhergegangenen KlaffenfteuersRolle, mit ven Zu- und Abgangs⸗Liſten, ven 

legten Bolfszählungs-tiften, jo mie mit den anderweit etwa vorhandenen amt⸗ 

lichen Nachrichten zu vergleichen und mo fich dabei —— die Rich 
33* 
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tigfeit der Bendlferungd » Angaben Herausftellen, eine Rüdfrage an ven Ges 
meinde⸗ Vorſtand, beziehungsmeife eine örtliche Unterfuchung zu veranlaffen. 

Demnähft hat der Landrath die in der Rolle aufgeführten Steuerbefreiun: 
gen, die Vollftänvigfeit der Angaben über die Verhältniffe ver Steuerpflichtigen 

und danach die Richtigkeit der Einſchaͤtzung, fo wie die verhältnigmäßige Gleichheit 
derjelben einer genauen Prüfung zu unterziehen. Borgefallene Irrthümer vers 
befiert er fogleich; über die mach feiner Anficht zu hoch oder zu niebrig ges 
geiffenen Steuerfäge nimmt er eine der Rollen beizufügende kurze Verhand⸗ 
lung auf. 

Nach vollendeter Revifion aller Steuer-Rollen des Kreifes Hat der Lands 
rath forgfältig zu prüfen, ob die Verteilung der Steuer auf die fämmtlichen 
Gemeinden des Kreifes den Anforderungen an eine verhältnigmäßige Gleichheit 

x entfpreche, nöthigenfalld bie geeignete Erörterung zur Erreichung einer foldyen 
zu veranlaffen und jodann die Unifate der Steuer-Rollen, nebft den darüber 
aufgenommenen Verhandlungen, ven nächft vorhergegangenen SteuersRollen, Zus 
und Abgangs-tiften und einer nad dem anliegenden Mufter B. in zweifacher 

— Ausfertigung aufgeſtellten Kreis-NRachweiſung, mit einem erläuternden Berichte 
der Bezirks⸗Regierung zu überreichen. In dem Bericht ift auch das Ergeb⸗ 
niß der Prüfung ver verhältnigmäßigen Gleichheit der Befteuerung im gans 
zen Kreife aufzunehmen. Derfelbe muß im laufenden Jahre vor dem Ende 
des Monats Juni, für die folgenden Jahre aber jevedmal vor dem Ende des 
Monats November des nächft vorhergehenden Jahres bei der Bezirks⸗Regierung 
eingehen. ine Berlängerung dieſer Friſt ift nicht zuläffig. 

$. 9. Der Bezirfd- Regierung und insbefondere dem Steuer» Departes 
mentärath Liegt e8 ob, die KlaffenfteuersRollen unter Berüͤckſichtigung ver frü- 
heren Klaffenfteuer-Rollen, ver Zus und Abgangd- und. Bolfszählungsstiften, 
der GrundfteuersKatafter, Gemwerbefteuer-Rollen ıc. forgfältig zu prüfen, ſowohl 
in Bezug auf die Bevölferungd-Angaben, als auch im Betreff der Richtigkeit - 
der Steuerbefreiungen und ver einzelnen Steuerfäge, jo wie endlich in Bezug 
auf die gleichmäßige Vertheilung der Steuer innerhalb verjelben Gemeinde und 
aller Gemeinden des Kreifes gegen einander. Dffenbare Irrthuͤmer und Schrei 
befehler find durch die Bezirks⸗Regierung fofort zu berichtigen, Anträge auf 
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* Steuer-@rmäßigung aber nur zu genehmigen, wenn fie gehörig gerechtfertigt worden. 
SteuersErhöhungen dagegen dürfen nur in foldhen Fällen fogleich vorgenommen 
werben, wo bie beftimmenvden Berhältniffe Far vorliegen und durch dieſelben 
eine höhere Beiteuerung, ald von der Einfchägungs » Sommifjion vorgefchlagen 
worben, zweifellos gerechtfertigt erſcheint. — Im allen übrigen Fällen, wo 
über die Richtigfeit der Veranlagung ein Zweifel beiteht, iſt zuvörverft eine 
Rüdfrage an die VeranlagungdsBehörven erforderlich, deren Erledigung in jes 
dem Fall befonvers befchleuniget werden muß. Die Feſtſtellung von Steuer: 
fügen mit dem Vorbehalt nadhträglicher Erhöhung ift unftatthaft. Wenn die 
Erledigung gehaltener Rüdfragen vor dem allgemeinen Termin zur Feitftellung 
der Rollen nicht zu erreichen ift, muß die Erhöhung des betreffenden Steuer» 
fages für das nächſte Jahr vorbehalten bleiben. 

Die ihrem Inhaltund der richtigen Rechnung nad) geprüften und nöthigen« 
falls berichtigten Steuer-Rollen werden von der Bezirks-Regierung mit dem 
Feſtſtellungs⸗Vermerke: „‚Beitgeftellt zur Summe von (in Zahlen und Bud) 
ſtaben)“ verfehen und die fo feitgeftellten Steuer-Rollen jedes Kreifed nebſt 
einem Gremplare der feflgeftellten Kreis-Nahmeifung den Landräthen unter 
Beifügung der über bie Mevifion aufgenommenen Berhandlung zurüds 

geſandt. 
Nach beendigter Reviſion der Veranlagungs-Rollen aus ſämmtlichen 
Kreiſen des Regierungs-Bezirks iſt die Erwägung von beſonderer Wichtigkeit, 
ob im Allgemeinen und nach den der Regierung vorliegenden Nachrichten 
über die VBerhältniffe der verſchiedenen Kreife die Klaffenfteuer innerhalb des 
Regierungs-Bezirks gleichmäßig veranlagt fei. Soweit died nicht anerfannt 
werben kann, muß auf die Erreihung einer größeren Gleihmäßigfeit in ver 
Befteuerung bet der nächften Veranlagung in geeigneter Weiſe hingewirkt und 
pas Erforberliche hierüber den betreffenden Landräthen mittelft befonderer Ber: 
fügung eröffnet werben. . 

Die aus den fämmtlihen Kreis:Nahweifungen zufammengeftellte Haupt⸗ 
Nachweiſung des Soll-Einfommens der Klaffenfteuer des Regierungs- Bezirks, nebft 
den Kreis:Nachweifungen, ift mit einem, die Ergebniffe der Veranlagung voll» 
fändig erläuternden Bericht in dieſem Jahre bis zum 20. Juli, für die fol: 


\ 
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genden Jahre jedesmal bis zum 20. December des nächſt vorhergehenden + 


Jahres dem Yinanz-Minifterium einzufenden. 


$. 10. Der Landrath berichtiget nach den von der Bezirks-Regierung 
feftgeftellten Steuer-Rollen und nad) dem gleihmäßig beftätigten Exemplar der 
Kreis⸗Nachweiſung die Duplifate der Steuer-Rollen jowie das Koncept-Exem⸗ 
plar der Kreis-Nachweifung und theilt die erſtgedachten Unikate ver Steuer: 
Rollen den Gemeinde:Vorftänden, die feftgeftellte Kreis-Nacdhweifung, (bezie⸗ 
hungsweiſe in den weftlichen Provinzen beglaubigte Auszüge aus derſelben) 
aber der Steuer-Kaffe, (Kreis⸗Kaſſe, SteuersErhebern in den meftlichen Pro: 
vinzen) mit. 

$. 11. Sogleih nad) Empfang der feftgeftellten Steuer-Rolle macht 
der Gemrinde-Vorſtand öffentlich befannt, daß, wo und binnen welcher Friſt 
bie Rolle zur Einficht der Steuerpflichtigen offen liegen werde. — Diele 
Frift ift mit Rüdficht auf die Größe der Gemeinde unter Vermeidung jeber 
unndthigen Ausvehnung bis auf längftens 14 Zage zu beftimmen. 

Jedem Steuerpflichtigen wird außerdem von dem @emeinde-Borftande 
ein Auszug aus der Rolle zugefertigt, weldher den ihm zugetheilten Steuer: 
fag enthält Die Steuerfäge, der mit Gehalt oder Lohn zu Dienfleiftungen 
angenommenen Perfonen werden in den Auszug aus ber Rolle für die Dienft- 
herren, bei denen fie wohnen, mit aufgenommen. 

Gleichzeitig fertigt der Ortderheber (Steuerempfänger in den weftlichen Pro- 
vinzen) aus der Steuer:Rolle ein Heberegifter nad) dem bisher üblichen 
Mufter an. 

$. 12. Nach erfolgter Bekanntmachung der Steuerem-Rolle_ beginnt bie 
Steuer-Erhebung nad) Maßgabe der Vorſchriften des $. 13. des Geſehes. 
In Betreff der Erhebung fo wie über die Behandlung der Reclamationen, 
der Recurd-Gefuchesund der Ab- und Zugänge wird eine befondere Inſtrue⸗ 
tion eriheilt werben. 

Berlin, ven 8. Mai 1851. 


Der Finanz Minifter von Rabe. 
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wird Hiermit auf Beranlaffung des Herrn Finanz Minifters Ercellenz zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht. | 
- Magdeburg, den 12. Mai 1851. 
| Königliche Regierung, 
Abtheilung für Die Verwaltung der direeten Steuern, Domainen und Korften. 





A. 


——— 


| Rechnungsjahr 1. 
Elafjenftteuer:Rolle 


der Gemeinde 
im Kreiſe 
im Regierungäbezirke . 


Daß in diefer Steuerrolle vie fämmtlidhen Daß die Befreiung von der Klaſſen⸗ 
Einwohner der Gemeinde richtig aufgeführt feuer und die Einſchaͤtzung der Eteuerpflichs 
worden find, wird biermit pflihimäßig tigen überall den gefepliden Borfibriften 


beſcheinigt gemäß nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen 
(Ott und Datum.) erfolgt ift, m biermit befcheinigt. 
. (Drt und Datum.) 
Der Drtsvorftand. er 
— Die Claſſenſteuer⸗Einſchaͤtzungs⸗ 
Commiſſion. 


Unterſchtiſten.) 


Laufende Rr. 


» | Dauss:%r 


— 


«> Lau ſende Kr, der vorjäbrigen Kolle. 


Namen | Stand 
und oder 
Vor⸗ Ge⸗ 


namen. | werbe. 


Steuerfrei find: 





Anzahl Davon 
der zur | unterliegen —— — 
16.6 daſelbſt, 
—— der ag 
- ' : weife mit ben 
Hafftficirten — 
renden oder nf Angehörigen, 
einzeln Einkom⸗ ihrer Haus: 
Angehoͤrigen 
fleuernden mens den Angehöri«f ihrer Hauss 
I Steuer: gen ihrer haltung: 
Perſonen: 


Haushaltung: 


| | 
| | 

| 

| 


Nah Abzug 
der 
Verfonen, 
Epalte 8 
bis incl, 15, 
bleiben : 


a  : 
8 8 — 
—⏑—— 
— = 

=} [7-) 

— — 

17: 
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Zur Klaffenftener find veranlagt: 






in der I. Hauptflaffe| in der II. Hauptklaffe fin der III. Haupttlafl 






























Monatlich 
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Vorſtehende Klaffenfteuer-Rolle wird zum monatlichen Betrage bon Thlr. 
Sgr. Pf., geſchriebn — ———— zirka ER 
— feſtgeſtellt. | 
ee den ten 18 
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Nachweiſung 

der in dem Kreife... . - Re N | 
auflommenden Klaſſenſteuer 
für das Jahr 185 .... 





Davon find fteuerfrei: 


96; 


Die Ges] Davon 


meindes | unter: 0 7] Arme, na Abzu 

Klaflen: | ti 5. 6. | Aelährige s 6 * * 
⸗ egen a Berfonen, bafelbf, der 

fteuers der nachh. 6. d. beyies | Berfonen 


Rolle Felaffifizie | mai 185 Dede: ‚| Lungeweile Spalte 6 


9 ſelbſt, mit 
weifet Jten Ein⸗ Pd  Iden fieuer, | mit den bis 
Angeböri- 


mi freien An⸗ > : 

nad fommen- Angehörle | gehörigen | gen ihrer ind. 13, 

PBerfonen | Steuer — m Haus: — bleiben: 
fung: haltung: m 


Namen 


der 


Laufende Nummer. 
Aufnahme. 


Seelenzabl nach der legten Bevölferun 
3te Stufe zu 7 Sar. 6 Pf. 


2te Stufe zu 5 Sgr. 


wer. 


2 | N 6| 71 8| 111512 13 





| DBermifchte Machrichten. 
Beränderun Im Monat April d. 9. find von * — 
en Dei don 1) für die Magdeburger Feuerverfiherungss@efellfcpaft hier 


2 * a, ber Hoftath A. a zu Halberftabt, 
Feuer«Berfiche, b. der Kaufmann Heinrih Adolph Trenkmann zu Stendal; 


tn 2) für die Preugifche Nationalverficherungs -Geſellſchaft in Stettin J 
ſaeſter. der Organiſt und Lehrer © Armftedt zu Ofterburg; 
3) für die Feuerverficherungs:@efelfchaft Colonia zu Cöln 
der Kaufmann Johann Andreas Heude zu Egelnz 


4) für die Preußifche Berfiperungebanf in Berlin 





* 
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ſelben ſteuern: 


in der I. Haupt⸗Klafſe. finder II.Haupt⸗Klaſſe. Monats Jahr⸗ ſaehen abſ Steuer: 
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der Kaufmann Louis Hennew ald zu Quedlinburg, 
als Agenten beflätigt worben, dagegen haben 

a. der Kaufmann Frievrih Schrader zu Halberfladt, 

b. der Kaufmann Guftav Hemptenmader zu Stendal — — 
für die Magdeburger Feuerverficherungs⸗Geſellſchaft hier, 

c. ber Goldarbeiter Wilhelm Heeren zu Ggeln 
für die Feuerverfichetungs⸗Geſellſchaft Colonia zu Göln 

uren niedergelegt, was biermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

agveburg, den 6. Mai 1851. 

Königliche Regierung, Adtheilung des Innern. 
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Beftätigung Der landräthliche Secretair Leopold Seeger in Ofterburg ift als Agent der Maps 
eines Agenden. deburger Feuerverſicherungs⸗Gefellſchaft beftätigt worden. ’ 
Magdeburg, den 6. Mai 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


— Lo. 





Betrifft den Es werben der Königlichen Geftüt: Verwaltung häufig junge Hengfte zum Anfauf für 

Ankauf junger die Land⸗Geſtüte angeboten, die bei näherer Befichtigung fich dazu nicht eigenen. Zur 

Hengfte für Vermeidung unnithiger Reifen, und um den betreffenden Züchtern das Berkaufd:@er - 

* —— ſchäft möglich zu erleichtern, bringt die unterzeichnete Verwaltung hierdurch Folgendes 
dgt zur Öffentlichen Kenntniß: 

1) Für die Königlichen Lands Gehtüte werben nur 3; bis Sjährige ginge 
gekauft, wenn fie bei fonft fehlerfreier Befchaffenheit, infihi der Größe, 
‚Breite, Tiefe und Knochenftärke, dem flärferen Wagenſchlage angehören. 

2) Den Herren Züchtern, welche dergleichen Hengſte befigen und zu verfaufen mins 
fhen, wird anheim gegeben, biefelben bei Gelegenheit der in ihrer Nähe abzus 
haltenden Remonte- Märkte, der Remonte-Ankaufs-Commiſſion vorzuftellen, melde 
die Bor» Befichtigung ſolcher Hengfte zu übernehmen fich bereit erflärt hat und 
ber GeftütBerwaltung diejenigen empfehlen wird, welche für die Zwede ber 
Land: Geſtüte geeignet erfheinen. 

Friedrich Wilhelms; Geftüt, den 26. April 1851. 
Die Geftüts- Direction, 
Merfonaichrouit. 
Wahlfaͤhige Am I. Duartale d. I. find bei dem unterzeichneten Königlichen Gonflftorio folgende 
Zeeniptomiee Ganbidaten des Prebigtamtes: | 
. 1) Carl Auguft Boettger, gebürtig aus Schildau, 
2) Friedrich Hermann Otto Danneil, gebürtig aus Salzwedel, 
3) Joſeph Friedrich Wilhelm Hannf, gebürtig aus Oberdorf, 
4) Wilhelm Auguſt Hoffmann, gebürtig aus Querfurt, 
5) Albert Bruno Jobary, gebürtig aus Leipzig, 
6) Adolph Auguſt Otto Richter, gebürtig aus Halle, - 
7) Hermann Behrens, gebürtig aus N 
8) Johann Heinrih Franz Beyer, gebürtig aus ——— 
9 Wilhelm — Ferdinand Ferchland, gebürtig aus Magdeburg, 
10) Zohann Carl Ludwig Juſt, gebürtig aus Clettſtedt, 
11) Hugo Reinhard Sylvius Langenau, gebürtig aus Calbe a. S., 
12) Ädelbert Friedrich Edmund Müller, gebürtig aus Gommern, 
13) Adolph Theodor Prietze, gebürtig aus Wegeleben, 
14) Garl Julius Weilepp, gebürtig aus Colbißz, 
pro ministerio geprüft und mit Wahlfähigkeits-Zeugniffen verfehen worden. 
Magdeburg, den 5. Mai 1851. j 
Königliches Gonfiftorium für die Provinz Sachſen. 
Redigiet im Bureau der Königlichen Regierung. 
Druck: Panfa’fhe Buchdruckerei (Giefan & Otto) in Magdeburg. 
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Anıts- Blatt 


Königlihen Regierung 
zu Magdeburg. 
M 21. . 


Magdeburg, deu 24 Mai 1881. 








Allgemeine Befegfammiung 
ae. 13te Stüd der Befeg: Sammlung für die Könige Preußifchen Staaten 


Rr. 3382. Das Gefep, betreffend die Abänderung des Wirt. 69. und bie Ergänzung 
en 66. und 115. der VerfaffungssUrfunde. Vom 30. April 
Rr. 3383. Interimiſtiſches Wahlgefep für die Wahlen zur Erfien Kammer in ben 
Fũrſtenthũmern Hobenzollern. Bom 30. April 1851. 
Kr. 3384. Das interimtfifhe Wahlgefeb für die Wahlen zur Imeiten Kammer in 
den Fürftenthümern Hohenzollern. Bom 30. April 1851. 
Rt. 3385. Das Gefep, betreffend die Dienftvergeben der Richter und die unfrei- 
dom 7.1 derfelben auf eine andere Stelle oder in den Ruheftand. 
om ai 1851. 


Ba — — — — — — 


Minifteriche Bekanutmachung. 
Da Anfaufe von Remonten im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jah- Betrifft ven 
ren, find auch im dieſem Jahre im dem Bezirke ver Königlichen Regierung zu —— 
Magdeburg und den angrenzenden Bereichen wiederum nachſtehende früh Mor— 
gend; beginnende Märkte anberaumt und zwar: 
den: 18. Juni im Oſterwieck, den 24. Juni in Wolmirftebt, 
-« 21. „» = geln, 235. Neuhalbensleben, 
„3, : 5 Burg, 26. eis BDehisfelde, 
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den 28. Juni in Galbe a. M., den 3. Zuli in Stenval, 
s 1. Zuli = Geehaufen, = 5. = = $Havelberg, 
» 2 = = Öfterburg, «= I = » Wildnad. 


Die von der Militair - Gommiffton erfauften Pferde werben zur Gtelle 
abgenommen und fofort baar bezahlt. 

Die erforderlichen Eigenjchaften eines Remontepferdes werben als hinläng- 
lich befannt voraudgejegt und zur Warnung der Verkäufer nur noch bemerft, 
daß Krippenfeger und foldye Pferde, deren Mängel gejeglid den Kauf rüd: 
gängig machen, dem frühern Eigenthümer auf feine Koften zurüdgefandt werben. 

Mit jedem erfauften Pferde find eine neue flarfe leverne Trenſe, eine 
Gurthalfter und zwei hanfene Stride, ohne befonvere Vergütung zu überges 
ben. Berlin, ven 23. April 1851. | 

: Kriegs» Minifterium, Abtheilung für das Remonteweſen. 
(ge5.) von Dobened. Mengel von Schü; 





Verordunngen nnd Befauntmachungen Der RK. Negierung. 
Nr. 43, An unferer Bekanntmachung vom 26. Juni v. 3. (Mmtöblatt de. 1850 
—e— Nr. 27.) Haben wir das Publikum bereits darauf aufmerkſam gemacht, daß 
al 565 Preußifhe Saatd-Angehörige bei der Ueberfahrt nad) Nord-Amerika, welche 
“Hei Handlungshäufern und Unternehmern in Liverpool bebungen worden, 
mannigfahen Nachtheilen dadurch ausgeſetzt geweſen ſeien, daß bie Unter 
nehmer, namentlich die Firmen P. W. Byrnes & Comp. und Hirfchmann 
Albert & Comp. in Liverpool, die von ihren Agenten auf dem Gontinente 
eingegangenen Verpflichtungen nicht für bindend erachtet, und Paffagiere auf 
anderen, alö den in der Zeitung zur Ueberfahrt bezeichneten Schiffen, wie 
auch nad) andern Orten beförvert haben, ohne dafür irgend eine Vergütung 

zu gewähren. 
Mit Bezug Hierauf bemerken wir, daß nach einer neueren amtlichen 
Anzeige des Königl. Conſuls in Liverpool die in Deutfchland abgefchloffenen 
Gontracte zur Ueberfahrt nach Amerifa über Liverpool für die in benfelben 
bezeichneten engliihen Handlungshäufer oder Unternehmer nur dann geſetzlich 
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bindend find, wenn dieſe fi) durch ihre Unterfchrift zu deren Erfüllung bereit 
erflärt haben, was in ver Megel nicht der Fall ifl. 

Wir warnen daher das Publifum, zur Vermeidung der durch die Will. 
für der Agenten eniftehenden oben gedachten Nachtheile, vor dem Abjchluffe 
von dergleichen Gontracten ohne Unterfchrift der betreffenden englifchen Hand: 
lungshäufer oder Unternehmer. Magdeburg, den 7. Mai 1851. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 26. Juni 1850 (Amts: Nr. 44, 
blatt pro 1850 Seite 243.) bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, end 
dag die Publikation der ortöpolizeilihen Verordnungen und Bekanntmachungen rd 
für die Stadt Burg, da der Anzeiger für Burg und Umgegend zu erfcheinen ie 
aufgehört hat, von jegt ab und bis auf Weitere unferer Verordnung vom 1C. 15 2. 
16. Januar 1841 (Amtsblatt für 1841 Seite 46 u. f.) gemäß durch Ans 
ſchlag an dem Gefchäftslocale des Magiſtrats und durch öffentlichen Ausruf 
erfolgen wird. Magdeburg, ven 10. Mai 1851. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Mir Bezugnahme auf unfere polizeilihe Verordnung vom 27. Januar 1848 Nr, 45. 
(Amtsblatt für 1848, Seite 42.), durch melde die Anwendung der mittelft Zetrift das — 
Arſenik dargeſtellten grünen Kupferfarben zum Faͤrben oder Bedrucken von —— rn 
Papier, namentlich zum Anftreichen von Tapeten und Zimmern, fo wie ver un — Zeige auf 
Handel “mit den obigen mittelft ſolcher Karben gefärbten Gegenftänven bei ——* 
einer Strafe bis zu funfzig Thalern unterſagt worden iſt, wird hierdurch auf "j> Paner- 
Grund des $. 11. des Polizeiverwaltungs-Geſetzes vom 11. März v. J. (Ge- 
feg-Sammlung für 1850, Seite 267.) für den Umfang des Regierungsbezirks 
Magdeburg: aud das Halten arjenifhaltiger Tapeten und Zeuge 

auf den Lägern der Kabrifanten und Händler bei einer Geld— 
bußebidzudemDBetragevonzehn Thalernoder für den Ball des 
Unvermdgend des Angefchuldigten beider geſetzlich verhältniß- 

mäßigen Gefängnißftrafe verboten. Magdeburg, ven 14. Mat 1851. 

Königliche —— EN bed SE: 
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Bermifibte Nurhriebi:n. Ä 
te. m Zu Erölpa, in der Didces Ziegenräd, wird eine Hülfspredigerfielle, mit welcher eine 
Belle. ger⸗ Jehrerſtelie verbunden fein wird, errichtet. Patrone berfelben find die Befiger ber 
’ Kittergüter Grölpa, Rockendorf, Gräfendorf, Oppurg, Brandenftein, Bur Ranis und 

Wöhisdorf mit Vorwerk Ranis, vertreten durd deren General⸗Bevollmächtigte, Herieh 
Bergrath Lindig zu Großcamsdorf und Rentamtmann Neuß zu Dppurg. 
Magdeburg, den 10. Mai 1851. 
Königliches Conſiftorium für die Provinz Sachſen. 


gobenswerthe Die Gonfirmandin Emma Klipp in Rohrbery hat bei ihrer Einfegnung am Sonns 

Handlungen tage Palmarum d. I. der dafigen Kirche ein neues Erueifir mit ſchwatz polittem Fuß 

in Deyug ST und vergoldetem Ghriftuäförper zum Geſchenk gemacht. 

— Eine chrifiliche Ehefrau der Gemeinde Vahldorf, welche nicht genannt fin will, 
hat der dafigen Kirche eine neue wollene Dammaftdede mit Franzen zur Be eidun 
des Taufſteines geſchenkt; desgleichen find derſelben Kitche von einer andern sr 
lichen Ehefrau zwei rothwollene Vorhänge als Kanzelſchuuck verehrt worden. 

Magdeburg, den 12. Mai 1851. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulmefen. 
Beflätigung - Der Kaufmann E. W. Lampe in Gr.-Wanzleben iſt ald Agent der Thüringſchen 
eines Agenten. Hagelſchaͤden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Weimar betätigt worden, 
Magdeburg, den 13. Mai 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 

Quittungen Die von unſerer Haupt-Kaſſe ausgeſtellten Quittungen über die im I. Quattale b. 

übereingezahlte I. einzezahlten Kauf und. Möldfungägelver für Domainens umd Forliobjecte ind nad 

Kauf: und erfolgter *—* Beſcheinigung Seitens der Königlichen Haupt: Berwaltung 

— der Siaatsfhulden der eirunge- panpt-Raf zugefertigt und fönnen bei dieſer oter 

gelder. bei den Special-Kaſſen, an welche die Cinzahlung erfolgt iR, gegen Rüdgabe der er 

theilten Interims-Quittungen in Empfang genommen werden. 
Magdeburg, den 13. Mai 1851. 
Königliche Regierung, 

Tetheilte Abtheilung für die Verwaltung der directen Steüern, Domainen und Forſten. 

Patente. Dem KardensFabrifanten Lynen⸗Dumont zu Stolberg bei Aachen iR unter dem 
6 Mai 1851 ein Patent 

auf eine durch Model und Befchreibung nachgewieſene Befefigungsart der 
Streichenbefhläge zur Verhinderung deo Nachgebens bes Leders auf den Waljen 
und Trommeln, ohne Jemand in der Benugung befaunter Mittel zu befchrä 8 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 
Dem Bildhauer Adolph Kamphaufen zu Köln if} unter dem 29. April 1851 
ein Batent 
auf ein durch Befchreibung mitgetheiltes Verfahren, Drudplatten in Zink für 
dic Buchdruderpreffe berzuftellen, infoweit daſſelbe ale neu erfannt worden, 
und ohne Iemanden in der Benugung befannter Theile hierbei zu behindern, 
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auf fünf Jahte, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 


Dem E. Drugulin zu Leipzig ift unter dem 29. Aprit 1851 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Modell nachgewiefene, für neu und eigenthüme 
lich erfannte Berbefferung des Faßhahns, 
auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang des preufifchen 
Staats ertheilt worden. 
Dem Bandagiften Friedrich Wilhelm Eduard Windler zu Berlin ift unter dem 
Mai 1851 ein Patent 
auf eine für neu und eigenthümlich erachtete Borrichtung an Pefarien aus 
Federdarz, um bie Luft heraus; und bineinzulaffen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staats eriheilt worden. 


inter dem 25. v. M. iſt die Braunfohlengrube „Agues Ludowike” bei Hornhaufen Verleihung 
mit 1 Fundgrube und 880 Maahen an den Deconomen Auguſt Lamprecht zu —— 
Berlin verliehen und die Verleihungs-UÜrkunde unter dem 9. d. Mis. höhern Orte kohlengrube. 
confirmirt worden, — was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Halle, den 17. Rai 1851. 
Königl. Preußifhes Ober-Bergamt für Sadfen und Thüringen. 


Berfonnichrenit. 
Durch Allerhöchſte Ordre vom 19. April d. 3. if der bisherige Gtaats:Anwalt de la 
Eroir zum Conſiſtorial-Rathe und Mitgliede des Königlichen Gonfifloriums und bes 
Köntgliden Provinzial; Schul; Eollegiums ernannt und ift demjelden das Zuflitiat bei 
diefen Behörden übertragen worden. Magdeburg, den 12. Mai 1851. 
Der Ober Bräfident der Provinz Sachen. 

Die erledigte evangelifche Pfarrftelle zu Klinfe mit Woldenhagen, in der Diüced Gar: 
belegen, it dem bisherigen Predigtamte-Candidaten Reimund Hertzberg verliehen 
worden. Magdeburg, den 2. Mai 1851. 

Königliches Eonfiftorium für die Provinz Sachen. 
Die erledigte evangelifhe Pfarrftelle zu Belsporf mit Wefensleben, in der Diöces 
Ummenborf, it dem bisherigen Predigtamts:Gandidaten und Rector, Friedrich Ludwig 
Hildedert Weitze, verliehen worden. Magdeburg, den 2. Mai 1851, 

Königlicbes Gonfiftorium für die Provinz Sachfen. 
Die erledigte evangelifhe Pfarrftelle zu Lega mit Zaemsdorf, in der Didces Zahna, 
it dem bisherigen Predigtamts: Candidaten Friedrich Adolph Leopold Stuber ver 
. ließen worden. ee den 2. Wai 1851. 

Koͤnigliches Gonfiftorium für die Provinz Sachſen. 
Bu ber erledigten evangelifchen Pfarrftelle in Eggenſtedt, in der Diöced Seehauſen 
M., ift der bishetige Predigramts:Gandivat Buftav Adolph Borberg berufen worden, 
Magreburg, den 3. Mai 1851. 
Koͤnigliches Gonfiftorium für die Provinz Sachſen. 


— 
Candid 
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Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Zſchepplin mit Roedgen, in ber Didees 
Tilenbutg, iſt der bioberige er Candidat Heinrih Guſtav Steyer. berufen 
worden. Magdeburg, den 3. Mai 1851 
Königliches Gonfforium für die Broving Sachſen. 
Zu der erledigten evangelifgpen Diaconatftele zu Schaafftebt, in der Didces Lauch⸗ 
ftebt, if der bisherige Bredigtamtd:Gandidat Sufav Adolph Hennig berufen worden. 
Magdeburg, den 3. Mai 1851. 
Königlihes Gonfiftorium für die Provinz Sachſen. 
Zu der erlebigten coangelifcen Pfarrftelle zu Schkopau, in der Landdiöces Merfeburg 
ift der bisherige Predigtamts⸗Candidat Den Wilhelm Ferdinand Sadfe — 
worden. Magdeburg, den 5. Mai 185 
Königliches Genfhorium für die Provinz Sachen. 
Die Pfarrftelle zu Großbodungen mit Hauröden, Didces Großbodungen, ift dem Su 
— Blau zu Langenſalza verliehen worden. Die — vacant gewor⸗ 
dene Ober» Bfarrfielle zu —— iſt Königlichen Patronats. 
Magdeburg, den 9, Mai 1 
Königliches — — für die Provinz Sachſen. 
Durch das Ableben des Pfarrers Heinfe ift die Pfarrftelle zu Weberfiebt, Diöces 
— vacant geworden. Patton derſelben iſt der — Her 
von Boldader zu Weberftebt. Magdeburg, den 9. Mai 185 
Königliches Gonfiferium | für die Provinz Sachſen. 


Wei der am 15., 17. und 18. März c. im Koniglichen Schullehrer ⸗Seminar zu Hals 
berflabt Rattgehabten Prüfung find die eminariften: 
Bendler aus Br. Quenftebt, 
Bien! e «  Groppenftebt, 


Boetel . —— 
Braſche— ernigerode, 
Ebeling s» Haldberſtadt, 
®laufe s  Deesborf, 
Hagedorn s Barenberg, 
anfel « Danferode, 
artmanns Dannftebt, 
enze s Möperau, 
fiße ver * — 
Ramme + erenburg, 
Reinede « Gtröbed, 
Strube s  MWegeleben, 
Tiedge .» Grödheim, 
Vogt Volkwig, 


Weiffenborn aus Roßla 
für unbedingt wahlfähig zu Lehrerftelen an Volke⸗ und niederen Bürgerfhulen erklärt 
worden 


Zugleich ch werben die vorgenannten Schulamis⸗Candidaten hierdurch aufgefordert, 
bie für fie ausgefertigten Wahlfähigkeitözeugnifie gegen Entrihtung ber Gtempeltoften 
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mit 15 Sgr. bei unferee Gebührens Kaffe in Empfang zu nehmen, ober anzuzeigen, 
wohin ibnen ſolche überfandt werben fellen. 

Die Herren Pfarrgeifilihen, in deren Parochie ſich die Candidaten aufhalten, 
werben veranlaßt, fılbige hierauf aufmerffam zu machen. 

Magdeburg, den 23. Mpril 1851. 


Königliche Regierung, 
Abtheilung für bie pre mar si — das Schulweſen. 


Bei der am 27. und 28. März c. im hiefigen Koͤnigl. Schullehrer⸗Seminat ſtattge⸗ Bahlfäfige 
habten Prüfung find die Echulamts ; Kandidaten: Schulamtss 
al Hagemann zu DOfterwebbingen, Ganbivatın. 
Buftav Albert Lehmann \r Salzwedel, 
Ferdinand Tümmler zu Löbejün, 
Ferdinand Wilhelm Wbert Herrmann Wehe bier, 
Albert Babldied zu —— 
Wilhelm Klühe zu Jerchel, 
* R Heinrid, Wahet [zu Hall 
obann Hein elm Hertel zu Halle, 
Garl —— Börne — zu Cracau, 
Paul Eggert zu Schelldorf, 
Johann die Hoffmeifter zu Satuelle, 
Friedrich Wilhelm Neumann zu Liebars, 
Johann Chriſtian Heinid Knochenhauer zu Alvensleben, 
Joachim Friedrih Wiegel zu Bud, 
Auguſt Andreas Friedrih Boffe bier, 
Carl Koch zu Friedricheftabt, 
Emil Steinle zu Neuhaldensleben, 
Eduard Jennrich 4 
Chriſtian Guſtav Adolph Schmidt zu Fiſchbec, 
Julius Shmod hier, 
für unbedingt wahlfähig zu Schulftellen an Volls- und niederen Bürgerfhulen erklärt 


Bleichzeitig werden die genannten Gchulamtt!:Eandidaten hierdurch aufgefordert, 
bie für fie audgefertigten Wahlfähigfeitsgeugniffe gegen Entrichtung der Gtempelgebühr 
von 15 Sgr. bei dein Herin Seminar: Director Deren hierſelbft in Empfang zu 
nehmen oder anzuzeigen, wohin ihnen diefelben nachgeſandt werden follen. 

Die Herren Pfarrgeiftlihen , in deren Parochie fi die Candidaten aufhalten, 
werben zugleich veranlaßt, diefelben hierauf aufmerffam zu machen, 

Magdeburg, den 23, April 1851. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 
—— Thierarzt Dluhme zu Burg iſt geſtorben und dadurch die Stelle eines 
Thierarztes für bie beiden Jerichow'ſchen Kreiſe erledigt. 
Magdeburg, den 13. Mai I 


851. 
Königliche Regierung, Wbtheilung des Innern. 
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Dem DiftrietsEteuersGontrolleur Zabel in Halberftabt ift durch Refeript des Hemm 
Finanz: Minificrs vom 30. v. Mis. der Titel: SteuersInfpector verliehen worden, 

Magdeburg, den 9. Mai 1851. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften. 

Der Lehrer Birfer ift zum 3 und ber Hülfslehrer Hartmann an der Ges 
minarfchule zum 4. Lehrer der Martini» Töhterfhule in Halberftabt ernannt und bes 
Rätigt worden. u 

Die Schul- und DOrganiftenftelle zu Dingelftedt, Diözes Anderbeck, iſt durch ben 
Tod ihres bisherigen Inhabers vacant geworden. 

Das Wahl; und Präſentationgrecht ftchen nem Ortsgeiftlichen und der Gemeinde zu. 

Die dritte ober Elementar⸗Lehrerſtelle au Dingelftent, Diögs Anderbed, ift durch 
Weiterbeförderung ihres bisherigen Inhabers varant geworden. Die Wiederbefegung 
dieſer Stelle erfolgt durch die Königliche Regierung, an weiche qualificitte Bewerber 
fi). zu wenden haben, 

Der bisherige PBrivatlehrer Peter Schröder aus Trabitz ift zum Inhaber der 
neu fundirten Lehrerftelle an der Stadtichule zu Staßfurt ernannt und beflätigt worben. 

Der Predigt: und Schulamte-Gandidat Otto Sanno aus Er. Bermersleben iſt 
zum Rector der Gtabtfchule in Habmersleben ernannt und beftätigt worben. 

Der Lehrer Bendler aus Dingelftedt if zum Kantors und Schullehrer⸗Adjunk⸗ 
ten in Aderſtedt, Diözes Anderbed, ernannt und beftätigt worden, 


Perfonals Veränderungen im Departement des Appellations-Gerichts zu 
Magdeburg, pro Monat April 1851. 


A. Bei dem Appellations-Gerichte. 
Referendarien 

Der bisherize Auscultator Albert Guftav Theodor Bühling ift nad dem 
MinifterialsRefeript. vom 16. April 1851 mit dem Dienftalter vom 22. März 1851 
zum Referendarius ernannt worden. 

Die Appellationsgerichtö-Referendarien Guftav Heinrib Carl Groffe und Fries 
drich Wilhelm Johann Theobald Haniel find auf ihr Anfuchen Behufs ihrer Bes 
fhäftigung im Departement resp. des Kammergerichts und des Appellationsgerichts zu 
Raumburg dur Verfügungen vom 14 und 28. April 1851 aus ihren Berhättniffen 
im biefigen Departement entlaſſen worden. 

. Auscultatoren. 

Zu Auscultatoren find durch Verfügung vom 23. April 1851 angenommen bie 

Rechts: Gandidaten Heinrich Ludwig Otto Eoftenoble und Heinrih Guſtav Adolph 


Fickler. 
B. Bei den Kreié-Gerichten. 
Der Kreisgerichto⸗Secretair Müller zu Aden iſt den 18. April 1851 geſtorben. 
Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung 
Druck: Panſa ſche Buchdruderei (Gieſau & Dito) in Magbeburg. 
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Amts⸗Blatt 


Koöniglichen Vegierung 


zu Magdeburg. 
Me 22. 


Magdeburg, den 31. Mai 1851. 








Allgemeine Geſetzſanmlung . 


Das 14te Stüd der Geſetz- Sammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten ent» 


hält unter: 
Rr. 3386, 


s 3387. 
s 3388, 


» 3389, 


Seine Majeftät der König haben mittelft Allerhöchfter Cabinets-Ordre vom 5* 
bie Friedens-Oislocation der Armee in ber nachſtehenden Zufam- @ Gane m 
menftellung der Garnifonen zu beflätigen geruht : —** 


10 6. M. 


Das Geſetz, die Tilgung der freiwilligen Anleihe vom Jahre 1848 und 
der Staais⸗Anleihe vom Jahre 1850, ſowie die Ueberweiſung der letzteren 


. an die Hauptverwaltung der Staatsfchulden betreffend. Vom 7. Mai 1851. 


Das Geſeh, betreffend den ferneren außerordentlichen Geldbedarf der Mi⸗ 
litait⸗ Verwaltung für die Jahte 1850 und 1851, fowie die Beichaffung 
der zur Dedfung deſſelben erforderlichen Geldmittel. Bom 7. Mai 1851. 


Das Gefep, betreffend die BeRellung bes Gtaatshaushalts » Etats für 
bas Jahr 1851. Bom 7. Mai 1851. 


Das Gefep, betreffend die Herftellung einer die Bahnhöfe der von Berlin 
ausgehenden Eifenbahnen verbindenden Schienenbahn. Bom 12, Mai 1851. 


Miniſterielle Befanntnmsachung. 


36 — Ei 
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Friedens: Dislocation 
der Garde» und Linken: Truppen der Königlichen Armece. 
Garde⸗Corpo. 


General: Kommando —— “0 u, . Berlin 
Kommando ber Bares Sufantenle * PUR RR . Berlin, 






Diviſione⸗ — on, 
a und Truppentheile Schwabron, 
Brigade⸗Stäabe. x. 


1ſte VBarde-ODi— 


Garniſonen. 





















Bemerlungen. 
| 


vifion . . Berlin. 
ite Garde⸗In— 
fant.sBrigade — 
1. Garde-Regiment z. F. 
2. GardeRegiment zJ. F. 
* eg , a * Ein 
andw.) Regt . Its 
Garder Jäger Bataillon _ 
ie Garde⸗Ka— 
vall.»Brigade 


Regim. Garde du Corps Regimentefab . « Potsdam. 
* 2. Schwadron Potsdam. 
Schwabron. . |Berlin. 
4.6 — 
Garde⸗Huſar.Regiment 
1. G.⸗Ul. (Landw.)Regt. 
2 2te Garde⸗Di— 
vifion . . . 
2te Garde⸗In— 
fant.»Brigabde Sue 
| Kaifer Mlerand.Gren.R. 
Kaifer Franz Gren. Re 
Garde⸗Schũhen⸗ Bataill. 


— 


21: Garde⸗Ka— 
vall.⸗Brigade 
| Garde⸗Küraſſier⸗Regt. 
Garde⸗Dragoner⸗Regt. 
2. G.Ul. (Landw. ns 
Garde: Artillerie; } 
Garde Bionier-Wbtkeil. 
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Armee» Korps, 
Benerals Kommando: Köniasbera in Br. 


‘ Bataillon; 
Tenppentheile. —— Garniſonen. | Bemerkungen. 
vifio .. . | Königsberg i. Pr. 
iv FACH Königsberg I. Br. 


3. Infanterie-Regiment Stab, 1. u. Fuͤß⸗Bat.Thorn. 
2. Bataillon ..Graudenz. 
4, Infanterie Regiment Stab, 1. za BR Königsberg i j. Pr. 3* Infanterie» 


. erbäl 
2. Bataillon . . |®umbinnen. ee m 


Beaitk des gleich» 
namigen 2anbin.- 
Regiments u, bils 


ifte Kan Brig. BR | ; Tönigeberg i. Pr.| di; bei, einer Ms 
3. Küraffier-Regiment Stab u. 2 Schwadr. Königeberg i. Pr. demfelb. —e 
2 Schwadronen Wehiau. — 
1. Dragoner⸗Regiment 5* u. 2 Schwadr. Infterburg. 
— ——— Nilfit. 

te Diviſion Danzig. 

te sap Beigt, . Danzig. 
en anterie-Regiment . Danzig. analog wie beim 4. 

Infanterie-Regiment . Danzig. Infant, Regiment _ 
2te —X Danzig. 


5. Küraffier- Regiment 2 u. i Schwadr. Elbing. 
322— . . Saalfeld. 
chwadron . . |[Dfterode. 
chwadron . . Deutſch⸗Eylau. 
1. Huſaren⸗ Regiment Pi u. 1 Schwadr.| Danzig. 
i Schwadron , . 334 Stargard. 
I Schwabron . . Riefenburg. 
nu wabron . . |Rofenberg. 





nfanteries Regi } Königsberg i. Pr.|sur 1. Dieii. geb. 
— Re Ba. . Billau desgleichen, 
Bataillon . R — 
N * ere Regiment Stab, 1. Abtheil. u. 
die 3 reit. — Königsberg i. Br. 
Worheiling. . Danzig. 
3. —* .Graudenz. 
1. Vionier⸗Abtheilung Danzig. 
I. Armee; Korps. 
®eneral » Rommando: ; 
1 Bte Divifion R Stettürr. 
te Inf. "Brig . | j Stettin. | 


36* 









. Bataillon, ba 


Schwadron, Garniſonen. 
*tc. 


2. Inf. (Koͤnigs⸗) Rept.|Stab, 1. u. Füſ. Bat. Stettin. 
2. Bataillon . . Stralſund. 
9. Inf. Regt. (Eolberg))Stab, 1. u. Füf»-Bat.|Stettin. 
2. Bataillon . . |Stargarb. 
Stab u. 3 Schwab — f. 
tab u. wadr. Paſewa 
1 Schwadron . . |Uedermünde. —88 
Stab u. 2 Schwadr. Treptow a. R. 
2 Schwabronen . Greiffenberg. 
R Bromberg. 
—— Bromberg. 
14. Infanterie⸗Regiment Stab u. 1. Bat... |Bromberg. 
2. Bataillon . . |Schneidemühl. 
Füſtlier⸗ Bataillon. Gneſen. 
1. Infanterie⸗Regiment Stab u. 1 Bataillon Bromberg. 
2. Bataillon . . Graudenj. 
filiev Bataillon . Conitz. 
Bromberg. 
3. DragonersRegiment Stab u. 1 Schwabr.|Bromberg. 
1 Schwadron . . |Rakel. 
1 Schwadron . . Inowraclaw. 
1 Schwabren . . Gneſen. 
ufarensReniment |Stab v. 1 Schwadr. Siolp. ver Regimentäftab 
er lücherfche Hufaren)]1 Schwadron . . |Schlawe. vorläufig. 
1 Schwabron . . |Belgard. 
1 Schwadron . „ (Eörlin. 





Bemerkungen. 
























3te Kav.s Brig. —— 
.Kür.Regt. (Königin) 


Ulanen⸗Regiment. 


2% dte Diviſion 
4te Inf.sBrig. 


4te KRav.» Brig. 








vorläufig. 
2. tombinirt. Er Bat. Eolberg. jur 3, Dioiflon ge» 
2. Jäger;Bataillon . Greifewalb. bärig. 
2 Artißerie-Regiment — i. Abtheil. Stettin. 


theilung . . |Eolberg. 
3. Abtheilung . . [Stralfund. 
die 3 —— Batter. Gar a. D. 
Stettin. 





2. Bionier-Abtheilung 


Il. Armee- — 


Generals Kommando ; — 
1 5te Diviſion 


Frankfurt a. O. 
5te Inf.⸗Brig. 


Kranffurt a. O. 
8. Infant.s (Reibs) Regt. Stab, 1. u. Füf. Bat. Sranffurt a. O. 
2. Bataillon . . IEüftrin. 
‚12. InfanterieRegiment Stab, 1. u. Füſ.⸗Bat. Frankfurt a. O. 
| > Bataillon . . |6orau, 
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Divifionsr € Bataillon, | 
Pi und Truppentheile, | Schwadron, Garniſonen Bemerlungen. 
Brigade⸗Etabe | x. 


| 
Ste Kan. Brig. Frantfart a.D. | 
2. Dragoner Regiment u u. 2 Schwadr. Landoberg a. W. 

1 Schwadron . . Woldvnberg. | 


1 Schwodron . - Friedeberg. 

3. Ulanen;Regiment |Stab v. 2 Schwadr. Fürſtenwalde. 

2 — .WBeeokow. 
2 6te Divifion Brandenburg. 
bte Inf.Brig. Brandenburg. 

20. Infanterie Regiment Stab, 1. u. 2. Bat. |Torgan. 

Füfilier⸗Bataillon. |Brandenburg. 
24. Infanterier Regiment gr 1. u. Füſ.Bat. Spandau. 
| — Pr‘ Prenzlau. vorltuflz, 
6te Kav.-Brig. Brandenburg. | 
— auraſfier⸗Ne iment Brandenburg. | 
3. Hufaren:Kegiment |Stab u. 2 —— Ratherom. f 
| 





2 Schwadronen Nauen. (rlänfg: 
3. fomb. NReferve: Bat. güftrın. (ie * ‚Dllfen 
3. Jäger Bataillon . Lübben. 










3. Arlillerie-Regiment |Stab u. 1, Abtheil. | Magdeburg. * 
2. Abtheilung . . itlenbetg. 
3. Abtheilung . . [Magpeburg. 
1. reitende Batterie Jüterbogk. vorläufig. 
2. 1. 3. reit. Batterie] Düen. 
Magdeburg. | 





3, ———— 


IV. Armee: Korye. 
GeneralsRommando: Magdeburp. 


1 |7te Divifion See i Magdeburg. 
Tte Inf.» Brig. i Magdeburg. 
26. Infanterie-Regiment Magdeburg. 


27. Infanterie Regiment|Stab, 1. u. if. Bat. — 

‚ Bataillon . . [Witten erg. 

Tte KavsBrig. Magdeburg. 

% Küraffier-Regiment > u. 2 Schwadr.|Halberftadt. 

chwadronen . Quedlinburg. 

10. Hufaren:Regiment Si u. 3 Schwadr.|Afcherdleben. 

in . . |Schönebed. 

2 |Bte Divifion er Erfurt. 
Bte Inf.“Brig. Erfurt. 
31. Infanterie Regiment S — 1.u. Füſ.⸗Vat. Erfurt. 

2, Bataillon . . Weißenfels. 


— nn —— 
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ivi a ” a | — on, 
u | S fi ha 
Brigebe@täbe, | ruppentheite | men Garnifonen | Bemerkungen, 
1. u. Füſ.Bat. Erfurt. 
ataillon . . GHalle. 
Erfurt. 
12, Hufaren, Regiment Stab u. 2 Schwadr. Merfeburg. 
2 Schwadronen . |Eidleben. 
6. Ulanen»Regiment Stab u. 2 Schwadt. Mühlhauſen. 
2 Schwabdronen Langenſalza. 
Sangerhauſen. 
Magdeburg. 
Erfurt. 









* 












32. u - Stab, 
Ste Kav.:Brig. 


vorläufig. 
' vorläufig 



























4. Jäger-Bataikton . 

4. fomb, Referve; Bat, . 
4, Artilleries-Regiment Stab . . . 
1. Abtheilung . 
2. Adtheilung . 
3. Abtheilun Erfurt. 
1. reitende Batterie |Müblberg. 
2.u. 3. — Batt.|Raumburg. 
Erfurt. 


sur 7. Dieifton 
gehörig. 



















4. Bionier-Abtbeilung 


V, Armee» Korps. 
ung » Kommando: Poſen. 

ı Ite Divifion \ ? Glogau. 
Ite Inf.Brig. Glogau. 
Infanterie-Regiment Stab u. 1. Bataillon (Glonen. 

2. Bataillon . . Schweibnig. 
| Füfilier- Bataillon. Frauftadt. 


18. InfanteriesRegiment —— u. Füſ.⸗Bat. Glogau. — — 
2. Bataillon . . |Liegnig. 
Ite Kav.»Brig. Blogau. 
4. DragonersRegiment Stab u. 1 Schwadt. Lüben. 
1 Schwadron . . —— 
1 Schwaben . . then a. O. 
1 Schwadron ti 
ı 2. Hufaren:Regiment 8 u. 1 Schwadr. Herrnſtadt. 
1 Schwadron.. |Gubrau. 
1 Schwadron . . Wohlau. 
1 Schwabron . . Winzig. 
10te Divifion A —— Poſen. 
2 10te InfrBrig. : Pofen. 
6. Infanterie, Regiment } Poſen. —ã— 
u. Snfanterie-Regiment N Poſen. detglelchen 
10te Kav⸗Brig. Poſen 
F Suferen Regiment | * u. 2 Schwahr. Born, 
2 Schwadronen 





‚Poln. 2 
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ataillon, 
Truppentheile, Schwaben, Barnifonen. Bemerkungen. 
) %. | j 














1. Ulanens Regiment |Stab u. 1 Schwadr.|Kilifc. 
1 Schwadron . . |Rrotofdin. 
1 Schwabron . Zbuny. 
1 Edhmwaoron . Oſtrowo. 





















5. Jäger Bataillon . 
5. fomb. RefernesBat. 
5. Artillerie» Regiment 


Brig 
jur 10, Divifion 
gebörtg. 


5. Plonier⸗Abtheilung 


Vi. Armee» Korpb. 
General» Rommando: Breslaı. 


1 11te Dipifion u ; Breslau. 
Itte Inf.sBrig. : x ; Breslau. 
10. InfanteriesRegiment|Stab, 1. u. Füſ.⸗Bat. Breslau 
2. Bataillon Schweibnig. 
19. InfanteriesRegiment ni. 1. u. Füſ. „Bat. Breslau. analog wie beim 4. 
?- Boieiten . . |Brieg. — — 
Ute KavBrig. Breslau. 


t. KücaffiersRe iment Breslau. | 
4. N ment Stab u. 1 Schwabr.|Dele. | 
1 Schwadroen . „ Odhlau. 
1 Schwadron . . |Freugburg. 


1 u. . . Sttehlen. 
2 li2te Divifion ER Neiſſe. 
12te InfsBrig. Neiſſe. 
Infanterie-Regiment &tab, 1. u. Füſ.⸗Vat. Neiſſe. 
2. Bataillon Glatz. 
Infanterie⸗Regiment Stab, 1. u. Füſ⸗Bat. Re 
. Bataillon la 
12te RavsBrig. Reife. 


6. Hufa- ensRegiment Stab u. i Schwadr. Neuſtadt. 
1 Schwadron . . |DbersBlogau. 
1 Schwadron . . |Münfterberg. 
1 Schwabron . . Leobſchütz. 

2. UlanensRegiment Stab u. 1 Schwadr. Gleiwitz. 

1 Schwadroen . . Pleß. 

I Schwanron . . |Ratibor. 

1 Schwahren . Beuthen. 





— | | Bataillon, j — 


4— un Truppentheile. Schwadron, Garniſonen. Bemerkungen... 
&| Drigabe-Stäbe. | . ı | ' 


I 
6. Fäger-Bataillon . 5 
6. Tomb. Ref.-Bataillon , 
6. Artilleries Regiment |Stab. . . . . 
1. Abtheilung . 
2. Abtheilung . . 
3. Abtheilung . . |Blap. 
die 3 —— Batt. — 


* 


















12. Di 
— — 













6. Bionier-Attheilung 


VI. ArmeesKorps. 
General» Kommando: Münfer. 
1 113te Divifion 
13te Inf-Brig. 
15. Infanterie-Regiment Stab, 1. 1. Füſ.⸗Bat. 


me: 
Miünfter, 
Münfter, 
2 Bataillon 0 Weſel. 
16. Infanterie-Regiment) Stab, 1. u. Fifr Bat. Minden. analog wie beim 4, 
| 2. Bataillon . . ‚Bielefeld, Snfehternßlgt 
13te KavsBrig. Münfter 





4. Küraffier-Regiment Stab u. 3 Schwahr, Münßer. 
| I Edwabron . . Hamm, 
8. —— Regiment —* u. 1,Schwadr. Paderborn. ber, Regimentopab 
2 Schwadronen , |Reuhaus, vorläufig. 
1 Schwadron . . Lippfadt. 


1} 
I 





2 I4te Divifion } : ö Düffeldorf. 
14te Inf⸗Brig Düffeldorf. 
| 13. Infanterie; Regiment Weſel. analog wie beim4, 
17. Sujenteric.Regiment Stab, 1. u. 2. Bat.Göln, Infanterie⸗ diegt. 
Füfilier-Bataillon . Düffeldorf. 
It4te Kav.Brig. Düffeldorf. 
11. HufarenRegiment Stab u. 3 Schwadr. Düſſeldorf. 
| - 1 Schwadron . . Benrath. 
5. Ulanen » Reniment i j ‚Düffeldorf. 
7. lomb. RefervesBat. f Minden u.Herford jur 18. Dieiflom 
7. Jäger-Bataillon . Düffeldorf. gehörig. 


7. Artillerie Regiment Stab u. 1. Abtheil. |Münfter. 
2. Mbtheilung . . IGöln. 
3. Abtheilung u. die 
3 teitenden Batterien) Wefel. 
7. Bionier-Abtbeilung ; Göln. 


vin 
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Bataillon, 
und Zruppentheile. Schwadren, 
2. 


BrigaberStäbe, 
VIII. Armee» Korps, 
General: Kommando: Eoblen;. 





Garnifonen, Bemerkungen. 


Göln. 
— Coͤln. 
28. Infanterie-Regiment|Stab u. 1 Bataillon Wachen. 


2. Bataillon . . Jülich. 
Füfllier-Bataillon . Ehrenbreitſtein. 
30. Infanterie-Regiment|Stab, 1. u. 2. Bat Göln 


Füftlier- Bataillon . Ehrenbreitftein. 
Coͤln. 





118te Diviſion 
18te InfaBrig. 












analog wie beim« 
InfanterierRegt. 


18te Kav.Brig. 


8. Küraffier-Re iment Deup. abmedhjelnn 4 
8. Ulanens Regiment E Bonn. ——— 
2 16te Divifion — Trier. 


16te InfsBrig. Trier. 
25. Infanterie-Reyiment . Eoblen;. are 
29. Infanterie-Regiment/Stab, 1. u. Füf.s-Bat.'Trier. * 
2. Bataillon . . Saarlouis, 
I6te KavsBrig. 5 Trier. 


9, Dufaen, Regiment : Trier. 
7. Ulanens Regiment |Stab n. 2 Schwadr. Saarbrüd, 
2 Schwadronen . |Saarlonie. 
z öln, 4.15. Dioif. gehörlg. 
Saarlouis, jur 16. Diviflon 
gehörig, 



















34. Infanterie-Regiment 
40. Infanterie: egiment 
8. Jäger» Bataillon . 
8. fomb, Ref.-Bataillon : 
8. Artillerie Regiment Stab u. 1. Abtheil. 
2. Abtheilung . 












Goblen;. aur 15. Divifion 
Coblenj. gehörig. 
















2. teitende Batterie |Tri 
3. reitende Batterie 






8. Bionier-Mbtheilung 
Befapung der, Bundesfeftungen. 
35. InfanterisRegiment 
36. Infanterie Regiment ; 
37. Infanterie» Regiment|Stab u. 1. Bataillon 
2. Bataillon . . 













38. Infanterie-Regiment 
39. Infanteries Regiment 


Berlin, den 15. April 1851, 
Kriegs: Minifterium. Allgemeines Kriegd-Departement. v. Wa ngenheim. v. Schüz. 
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Bekauntmachungen 
— Die Verbreitung der in Hannover erfcheinenden von L. Stechan rebigirten 
Zeitfchrift „Deutſche Arbeiterhalle‘ wird hiermit auf Grund des 6. 3. ber 
Verordnung vom 6. Juni 1850 (Gefegfammlung S. 330.) für den ganzen 
Umfang der Monardyie unterfagt. 
Berlin, den 19. Mai 1851. . | 
Der Minifter des Innern. (ge) von Weftphalen. 


Die Polizeibehörden des Regierungs-Bezirks werben angewiejen, bie vor⸗ 
bemerkte Zeitfchrift überall, wo fie ſich vorfindet, in Beichlag zu nehmen. 
Magdeburg, den 24. Mai 1851. 
Dad Regierungs-Praͤfidium. 


Durch Mefeript des Herrn Finanz-Miniſters Ercellenz; vom 8. d. Mts. bin 
ich in Gemäßheit des $. 24. des Geſetzes über die Einführung einer Klaffen- 
und flaffifieirten Ginfommenfteuer vom 1. d. Mts. zum Vorfigenden ver für 
den hiefigen Regierungd» Bezirf zu bildenden Bezirks: Gommifflon ernannt, 
welches ich hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringe. 
Magdeburg, den 23. Mai 1851. 
Der Regierungs-BVice-Präfivent Nobbe. 


Bekanntmachung Der Königl. Regierung. 

Nr. 43. Mit Bezug auf unfere Bekanntmachungen vom 3. November 1849 (Amts: 
em. blatt de 1849, Seite 371 bis 379) und vom 1. April d. I. (Amtsblatt 
miffien für Seite 124) bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kennniß, daß für ben 
LE. 1083, 2ten Jerichowſchen Kreis in der Stadt Genthin eine Kreis: Prüfungs: Gom- 
miffton für die Schmiede und für die Böttcher unter dem Vorſitze des Bürger: 

meiſters Heffe zu Genthin errichtet worden iſt. 

Magdeburg, den 10. Mai 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 





or en ——— 
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Vermiſchte Rachricbten. 
Der Kaufmann Wilhelm Hahn in Budau ift ald Agent der Thüringifchen Hagel: 
ſchaͤdenverficherungs⸗Geſellſchaft zu BE beftätigt worden. 
Magdeburg, den 16. Mai 18 
Königliche —— Abtheilung des Innern. 
Der Secretair und Kreis:Gommunal:Kaffen:Reudant Dies in Groß-Wanzleben iſt 
als Agent der Leipziger Rt befätigt worden. 
Magdeburg, den 17. Mai 
Königliche — Abtheilung des Innern. 


Der St. Marientirche in Aden find ein Behang um den Taufftein von gemuflertm —— 
Mull, und der daſigen Schule 4 Thlr. für arme Schullinder von unbekannter Hand Berg auf 
gefchenft worden. andeburg , * 20. Rai 1851. Kirchen und 
Königliche Regierung, Schulen. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Dem Louis Schönherr zu Ghemnig iſt unter dem 14. Mai 1851 ein Patent Ertheilte und 
8 Ai Zeichnung und Befchreibung angegebene Berbeflerung an — 
ne en 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen 
Staats eriheilt worden. 
Das dem Kaufmann 9. H. F. Prillwig zu Berlin unter dem 25. Mär, 
1850 ertheilte Ginführungss Patent 
auf mehrere durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefene Wpparate zur 
Erzeugung von Zinkoxyd 
iſt erloſchen. 
— Fabrikanten Schöttler sen. zu Magdeburg iſt unter dem 8. Mai 1851 
atent 
auf eine Borrichtung zum Regeln der Spannung von Dämpfen, um vor dem 
Betriebe der Mafchinen damit Kochungen verrichten zu können, in ber durch 
Zeichnung und Beſchreibung ————— Ausführung, und ohne Hinderung 
der Benugung bekannter Theile, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 
Staats ertheilt worden. 


Wei der heute allhier in Gegenwart der zur vormals mals Saͤchſiſchen, jetzt Preußiſchen — 

Steuer Kredit⸗Kaſſen ug verorbneten ftändifchen Herren Derutirten Statt gehabten der een, 
Berloofung der im Jahre 1764, und der, anfatt der früheren unverwechſelten und Freuft: 
unverloosbaren Steuerfcheine im Jahre 1836 ausgefertigten Steuer: KreditsKaffenfcheine, Feen Steuer: 
—— Aummern Behufs deren Realifirung im Michaelietermine 1851 gezogen — 


1) Bon ben SteuersKeditsRaffenfheinen aus dem Jahre 1764 
on Lit. A., a 1000 Thlr. 
Ar. 52. 151. 612 1341. 1444. 1473. 1664. 2350. 2525. 2563. 2731. 3879. 
3959. 4139. 4200. 4238, 4709. 4913, 5247, 5475. 7008. 7220, 7580. 
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7939. 8240. 8346. 8475. 9633. 11,121. 11,501. 12,529. 12747. 12,810. 
12,887. 13,054. 13,409. 14,034,, 
von Lit. B., & 500 Tblr e 
Nr. 589. 1025. 1734. 2320. 2321. 3141. 3244. 3298. 4129. 4561. 4598. 
. 4793 4853. 5046. 5624. 5665. 6167. 7474. 7872., 
von Lit, D., 3 100 Thlr 
Nr. 65. 123. 419. 724. 832. 1007. 1205. 2080. 2108. 2272. 2504. 3992. 
4942. 5167, 5355 5482. 5788. 5809. 6047. 6068. 6301. 
2) Bon den Steuer-KreditsKaffenfheinen aus dem Jahre 1836 
: von Lit A., & 1000 Thlr. 
Nr. 31. 192. 272. 293. 
von Lit. B, à 500 Thlr. 


Nr. 49. 

von Lit. C, & 200 Thlr. 
Nr. 135. 146 

von Lit, D, à 100 Thlr. 
Nr. 22. 78 


Die Inhaber diefer Scheine werben hiermit veranlaßt, die Gapitalien gegen Rüds 
gabe der Scheine und der dazu gehörenden Talond und Coupons F Michaelis 1851, 
wo deren Verzinſung aufhört, bei der hiefigen Regierungs⸗Haupt-⸗Kaſſe in Preußiſchem 
Eourant in Empfang au nehmen. 
Merfeburg, den 12. Mai 1851. 
Im Auftrage der Königlichen Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden: 
Der Regierungs: Bräfident v. Wedell. 
Verloofung ber Wei der unter dem heutigen Tage dierfelbft erfolgten Berloofung der vormals fächfifchen 
vormals fähr Kammer Kredit-Kaffenfcheine wurden nachflehende Nummern Behufs deren Realifirung 
—— im Michaelistermine 1851 gezogen: 
Raflenfcheine. von Lit. Aa., à 1000 Thlr. 
Rr. 276. 285. 488. 493. 733. 751. 891. 974. 1031. 1046. 1220. 1651. 
1686 1720. 1745. 1778. 1961. 2488. 2832. 3034, 3180.; 
von Lit. B., & 500 Thlr. 
Nr. 301. 372. 511 525. 652. 
Außerdem find von den unverzinslichen KammersKrebit-Kaffenfcheinen Lit. E. à 
38 Thle, die Scheine Nr. 13,539. 13,543. und 13,648., und à 41 Thlr. die Scheine 
Nr. 41. 286. und 686 zur Zahlung im Michaelistermine 1851 ausgefept worden. 
Die Befiger der vorverzeichneten verloofeten und resp. zur Zahlung en. 
Scheine werden hierdurch veranlaft, die Gapitalien, gegen Rüdgabe der Scheine und 
der zu den Scheinen Lit Aa. und B. gehörigen Talons und Coupons, mit dem Eins 
tritt des Michaelistermins diefes Jahres, wo die Berzinfung der jept an enen | 
Echeine Lit. Aa. und B. aufhört, bei der hiefigen Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe ng 
ifhem Courant zu erheben. 
Merfeburg, den 13. Mai 1851. 
Im YAuftrage der Königlihen Hauptverwaltung der Staatsfhulden : 
Der Regierungss Bräfident v. Webell. 
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Prfonelchenuft. 
Die erledigte evangelifche Pfarrftelle in dem zur Herzogl. Sachſen - Meiningenſchen 
Parochie Lengefeld gehörigen Preuß. Filialen Klofter,Bebra, Eichenberg und Biſchofcod, 
in der Didces Schleufingen, ift dem zum Pfarrer der Parodie Lengefeld ernannten 
bieherinen Diaconus und Nector Adam Zeh zu Themar verliehen worden. 
Magdeburg, den 9. Mai 1851. 
Königliches Confiftorium für die Provinz Sachfen. 


Die erledigte evangelifche Diaconatfelle an Et. Trinitatis zu Zeig, in der Didces 
Zeig, iR dem biöherigen Archidiaconus an St. Michael daſelbſt, Emil Julius Schent, 
verliehen worden. Die dadurch vacant gewordene Archidiaconatftele an St. Michael 
N Königlichen Patronats 
Magdeburg, den 12, Mai 1851. 
Königliches Eonfiftorium für die Provinz Sachſen. 


Bu der erledigten evangelifchen Pfarrftele zu Uchtenhagen, in der Diöces DOfterburg, 
RK der bisherige Predigtamtd:Gandivat, Adolph Theodor Prietze, berufen worden. 
Magdeburg, den 12. Mai 1851. 
Königliche Eonfiftorium für die Provinz Sachſen. 


8, der erledigten evangelifchen Mfarrftelle zu Balgſtedt mit Größnitz, in der Didces 

burg, iR der bisherige Predigtamts-Candidat, Albert Bruno Jobary, berufen 

worden. Magdeburg, den 15. Mai 1851. z 
Königliches Eonfiftorium für die Provinz Sachſen. 


Das Pfarramt zu Epfhenrode, in der Diöces Groß; Bodungen, Königlicyen Patronats, 
iR durch das Ableben des Pfarrers Kühne vacant geworden. 
Magdeburg, den 16. Mai 1851. 
Königliches Gonfiftorium für die Provinz Sachſen. 


u ber erledigten evangelifchen Pfarrftele zu Hermsdorf, in der Didced Meipendorf, 
it der bisherige Pfarrer zu Hoerfingen, Carl Wihelm Rhenius, berufen worden. 
Ueber die dadurch vacant gewordene privatpatronatliche Pfarrfielle zu Hoerſingen if 
bereits disponirt. Magdeburg, den 18, Mai 1851. 

Königliches Konfiftorium für die Provinz Sachſen. 


Der bisherige Appellationsgerichts-Referendarius Brauns ift zum Referendarius bei 
der Königlihen Regierung bier ernannt. 
Magdeburg, den 18. Mai 1851. 
Das Regierungs-Präfidium. 


Des Königs Majeftät haben ben bisherigen Landrath des Goniger Kreifed von Ber 
hardt zum hiefigen PBolizeis Director und Landrath des Kreijes Magdeburg zu em 
nennen gerubt. Waadeburg, den 20. Mai 1851. 

Königlige Regierung, Wbtheilung des Innern. 
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Der Candidat der Theologie Titus Daniel Kluge aus Reup if als Hauslehrer 
eonceffionirt worden. 

Der Lehrer Marmwig zu Weleleben if zum Kantor, Küfter, Organiften und 
Lehrer in Drakenftedt, Didces Barleben, ernannt und heſtaͤtigt, nachdem der Lehrer 
Hagedorn in Barneberg die Stelle abgelehnt hat. Die dadurch vacant werbenbe 
Organiftens und Schulftelle in Welsleben ift Königlichen Patronate. 

Durch Berfegung des Lehrers Schmeil ift deffen Stelle an der Schule in ber 
Neuſtadt⸗ Magdeburg varant geworden. Die Wiederbefegung erfolgt durch die Königs 
lie Regierung, an welche fih qualificitte Bewerber zu wenden baben. 

Der Para Köhler in Schleibnig ift zum Schullehrer in Buch, Didces 
Sechaufen i. M., ernannt und beftätigt worden. 

Der Küfer und Echullehrer Mahlecke zu Hobendolsleben, Didces Salzwedel, 
iſt geflorben. Die dadurch vacant gewordene Stelle if Königlichen Patronats. 

Der Schulamts: Kandidat Earl Eduard Goernemann aus Schäplis if zum 
Küfter und Schullehrer in Klinde, Diöces Gardelegen, ernannt und proviforifch bes 
Rätigt worden. E 

Die Kantors, Küfter: und. Echulftele in Ummendorf wird in Folge der Ben» 
flonieung ihres bisherigen Inhabers mit dem 1. October d. J. vacant werden. Die 
Stelle ih Königlichen Batronats. 

Der Schulamts⸗-Candidat und Reiheſchulehrer Abeffer in Schlielsborf iR zum 
Küfer und Schullehrer in Häfewig, Diöce Etendal, ernannt und proviforifc bes 
Rätigt worden. 

M Der Schulamts: Gandivat Juhle aus Kaffied. it ald Hauslehrer conceffionict 
worben. 

Der Ehulamts: Kandidat Carl Wühelm Krüger aus Lindfievt iR ald Haus» 
lehrer conceffionirt worben. 

Der Schulamts » Candivat und Hauslehrer Robert Auguſt Albert Riedel zu 
Meisdorf iR zum Lehrer der Stadtfchule in Debisfelde proviforifch beſtellt worden. 





Redigirt im Bureau der Königlicien Regierung, 
Drud: Panſa'ſche Buchtruderei (Gieſau & Dito) in Magdeburg. 


Ants- Blatt 


Königlihen Vegierung 
zu Magdeburg. 
Ne 28. 


Magdeburg, den 7. Zuni 1851. 








Hllgenieine Geſetzſammlung . 
Dee 15te Stüd der Sc: Sammlung für die Königlich Vreußiſchen Staaten ent⸗ 
t unter: 
Rr. 3390. Das Gefep über die Befteuerung der Bergwerke für den anzen Um⸗ 
fang der Monardie, mit Wusnahme er — dem linken R — be⸗ 
legenen Landestheile. Vom 12. Mai 


Rr. 3391. Das Geſetz über die Verhältniffe der — ir „ME 
für den * Umfang der Monarchie, m rw x = auf ven dem 


linfen Rheinufer belegenen —— Bom 1 
a h 6te Stück der Gefeg:- Sammlung für die Königlid Brake Staaten 
enthält unter 
Nr. 3392. Das Geſetz über bie Preffe. Bom 12. Mai 1851. 





Weiniiterielle Befanntmachung. 
Zum Anfaufe von Remonten im Alter von drei bis einjchließlich ſechs Jah: Setrifft ben 
ren, find aud) in dieſem Jahre in dem Bezirfe ver Königlichen Regierung zu — 1851. 
Magdeburg und den angrenzenden Bereichen wiederum nachftehenve früh Mor: 
gend beginnende Märkte anberaumt und zwar: 


den 18. Juni in Ofterwied, den 24. Juni in Wolmirftebt, 
:» 21. = = Ggeln, :» 25. » »  Neuhalvensleben, 
⸗ 23, = = Burg, s 26. —A — Debiöfelve, { 
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Bien 
Baupläne und 


ar 


1.691. L. 


LE. 1225. 


den 28. Zuni in-Galbe a. M,, den 3. Juli in Stendal, 
» 1. Juli = Gechaufen, : 5. = = Havelberg, 
s 2 = = Dfterburg, : 1. = = Bilönad. 


Die von der Militair-Commiſſion erfauften Pferde werben zur Stelle 
abgenommen und fofort baar bezahlt. 

- Die erforderlichen Eigenjchaften eines Remontepferdes werben als hinläng- 
li befannt voraudgefegt und zur Warnung ver Berfäufer nur noch bemerft, 
daß Krippenfeger und foldhe Pferde, deren Mängel gejegli den Kauf rüd: 
gängig machen, dem frühern Eigenthümer auf feine Koften zurücgefandt werben. 

Mit jedem erfauften Pferde find eine neue flarfe leverne Zrenfe, eine 
Burthalfter und zwei Hanfene Stride, ohne befondere Vergütung zu überges 
ben. Berlin, ven 23. April 1851. 

Kriegs-Miniſterium, Abtheilung für dad Remontewefen. 
(gez) von Dobened. Menpel von Shü;. 


Verordnungen und Befanntmachungen Der K. Negierung, 
Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachungen vom 22ften Juni 1830 
(Amtsblatt für 1830 Seite 180) und vom 17. April 1842 (Amtsblatt für 
1842 Seite 175.) bringen wir hierdurch zur Kenniniß der Betheiligten, daß 
die Orts: Polizei: Behörben bei Beantragung von Gonfenfen zur 
Ausführung von Bauten — Falls letztere nicht ganz einfacher Art 
find, — in der Regel nur auf Grund folder Baupläne und Zeichnungen 
ihre Entſcheidung zu treffen haben, welche von einem Baumeifter an: 
gefertiget oder doch als richtig beſcheiniget find. 
Magveburg, den 23. Mai 1851. 
Königliche Regierung, Abteilung des Innern. 


Mir Bezug auf unfere Bekanntmachungen vom 3. November 1849 (Amts⸗ 
blatt de 1849 Seite 371. bis 379.) und vom 10. Mai c. (Amtöblatt 
Seite 208.) bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig, daß für den 
Kreis Salzwedel in der Stadt Salzwebel eine Kreis» Prüfungs » Gommiffton 





215 


für die Gejellenprüfungen der Maurer und Zimmerleute, unter dem Worfige 
ded Bürgermeifter Kügemann zu Salzwedel, errichtet worden ift. 
Magdeburg, ven 26. Mai 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 





Befanntmachung Des Herrn Provinzial-StenerdDireftors. 


Mach $. 5. der Allerhöchften Cabinets-Ordre vom 29. März 1823 — Ge: Anmeldung der 
ſetzU Sammlung pro 1828 Seite 39. ift jeder Inhaber einer mit Taback bes rn 
pflanzten Grundflähe von ſechs und mehr Duabratruthen verbunden, II" 
vor dem Ablauf des Monats Juli der Steuer-Behörbe die bepflanzten 
Grundftuͤcke einzeln nad) ihrer Lage und Größe in Preußifchen Morgen und 
Duabdratruthen genau und wahrhaft gegen eine von biefer Behörde darüber zu 
ertheilende Beicheinigung jchriftlic oder mündlich anzumelven. 

Zur Bermeivung der gefeglihen Folgen der Anmeldungs-Verſäumniß 
mache ich die Bewohner der Provinz Sachen, welche im laufenden Jahre 
Tabacksbau betreiben wollen, auf jene verorbnete Berpflihtung mit dem Hin: 
zufügen hierdurch aufmerfjam, daß in den Fällen, wo die Tabacksländereien 
ausnahmsweiſe erft nach Ablauf des Monats Juli dv. 3. bepflanzt werden joll- 
ten, die Declaration berjelben, bei Bermeidung der Defraudationäftrafe, jeden- 
falls früher erfolgen muß, ald mit der Anpflanzung begonnen wird. 

Magdeburg, ven 3. Juni 1851. 

Der Geheime Ober-Finanz-Rath uud Provinzial-Steuer-Director. 

Zandmann. 


Bermifchte Rachrichten. 
Dem Organiften Seebach an St. Johannis hierſelbſt i ier feines 50Ojährigen qus; 
Mmıs-Juhläume mittelh Aücchöhfer Debte vom 14. d. WIE, vas —— 1. 
zeichen Allerguädigft verliehen worden. 
Magdeburg, den 30. Mai 1851. . 
u Königliches Eonfiftorium für die Provinz Sachſen. 
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Befätigtr Der Kaufmann Rudolph Ehr. Palm in Aſcheroleben iſt ald Agent der Thüringiſchen 
Agent. Hagelſchaͤden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Weimar beftätigt worden. 


Magdeburg, den 20. Mai 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Beätigung Der Kaufmann Ferdinand Kahlenberg in Afchersleben ift als Agent der Magber 
eines Agenten burger euerverficherungs:@efellichaft bierjelbft beftätigt worben, dagegen hat der Gafls 
und —— wirih E. F. Hörnede ebendaſelbſt die Agentur für die bezeichnete Geſellſchaft nies 
ung * dbdergelegt. Wagbeburg, den 20. Mai 1851. 


gentur. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Jahrmartts· Die Jahrmarkte-BVerzeihniffe der Kalender für das Jahr 1851 geben ben 2ten Jahr; 
Beritigung. markt der Stadt Ofterburg unrichtig auf den 17. Juli, und den Iten Jahrmarkt eben- 
dafelbft unrichtig auf den 7. und 8. September an. 


Es fält aber der 2te Markt in ber Stadt Dflerburg und zwar ber Pferde: und 
Biehmarkt auf den. 16. und der Krammarft auf den 17. Juni, und der Zte Markt 
ebendafelbft auf den 8. und 9. September. 


Dies bringen wir wiederholt zur öffentlichen Kenntniß. 


Magdeburg, den 22, Mai 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Der nach den Yahrmarftöverzeichnifien der Kalender für 1851 mit dem in der Stadt 
Schwanebeck abzuhaltenden 2Zten Jahrmarfte verbundene Vieh: und Pferdemarkt, weldjer 
bisher am Iften Zahrmarftstage abgehalten worden if, wird mit Genehmigung. des 
Heren Oberpräfidenten der Provinz auf ben 2ten Jahrmarftötag Mittwoch nah Wis 
haelis verlegt, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß des Publifums gebracht wird. 
Magdeburg, den 27. Mai 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


Die Mihael Haadfhen Eheleute zu Rohtsheim haben den: gefprungenen Kiöpfel 
—— der großen Kirchenglocke daſelbſt mit einem Koſtenaufwande von circa, 12 Thlr. * 
der herſtellen laſſen. 
Magdeburg, ben 2. Juni 1851. 


Königliche Regierung 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und bas Schulweſen. 


Empfang⸗ Da mehrere, zur Einholung neuer Zins⸗-Coupons eingeſandte und an uns abgegebene 
nahme der zur Staats⸗Schuldſcheine noch nicht wieder zurüdgenommen worden find, wie ſoiche aber 
Ginpelung nicht länger aufbewahren fönnen, fo werden bie Einfender hiermit erinnert, deren Rd: 


— nahme unverzüglich zu bewitlen und die in Händen habenden Quittungen zurüd⸗ 


, 


Jahrmarkts⸗ 
Beränberung. 


dieRegierungss zugeben. 
— Unter dieſen Quittungen iſt der Rüfempfang in folgender At zu beſcheinigen: 


—— den Rückempfang vorgedachter Staats: Schuldfchiine zum Betrage von (buch⸗ 
7 
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Käblih) Thaler mit den neuen Zins:Goupons Serie Xl. Nr. 1 bis 8. bes 
ſcheinige ich hiermit. 
(Wohnort, Datum und eigenhändige Namensunterfchrift). 

Solite aber die Rüdnahme diefer Staats-Schuldſcheine und Coupons nicht binnen 
drei Wochen erfolgen, fo würden wir uns veranlaft fehen, felbige an das gerichtliche 
Depofttum abzuliefern. 

Magbeburg, den 1. Juni 1851. 

Königliche Regierungs: HauptsKaffe. 


Das dem Stempel:Revifor C. T. RN. Mendelsfohn zu Berlin unter dem 22. Aus Ertheilte und 
guft 1850 eriheilte Einſührungs⸗Patent aufgehobene 


auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Gonftruction einer * ug 
—— zur Trennung der zerkleinerten Erztheilchen nach der Größe 
des Korns 


iſt erloſchen. 


Das dem Seidenwebermeiſter Johann Schloßmacher zu Krefeld unter dem 3. 
Auguſt 1850 ertheilte Patent 


auf eine Vorrichtung am Scheerrahmen zum gleichmäßigen Anſpannen ber 
—— in der durch Zeichnung und Beſchreidung nachgewieſenen Zuſam⸗ 
menfegung, 


ift erlofchen. 


Dem Schloffermeifter F. Huth zu Berlin ift unter dem 23. Mai 1851 ein Patent 
auf eine durch Modell und Befchreibung nachgewieſene Sicherheitd;Borrichtung 
an Einſteck⸗Schlöſſern 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staats ertheilt worden. 


Mit Bezug auf die Befanntmahung vom 9, Februar c. (Wr. 7 dief. Amtsbl.) Poſtengang. 
betreffend die Stellen, an welden bei den Poſten des biefigen Bezieks unterwegs Ber; 
fonen aufgenommen werden, wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 


1) bei dem Gourfe zwiſchen Afchersleben und Magdeburg auf der Tour zwifchen 
Aſcheroleben und Egeln von jest ab bie Aufnahme von PBerfonen nicht mehr 
bei den Ehauffee-Barrieren zu Winnigen und Schneidlingen, fondern 
in Winningen vor dem Haufe des Gaftwirths Rodmann und 
in Schneidlingen vor dem @afthofe „zur goldenen Eonne” 
Rattfinden, und 
2) bei der mit dem 1. d. Mts. neu eingerichteten Perſonen-Poſt zwiſchen Sees 


haufen und Werben die Aufnahme von Perſonen unterwegs an den in bem 
nachſte henden Berzeichniffe angegebenen Stellen erfolgen wird, 
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Ber zeichniß 
derjenigen Stellen, an welchen bei der Perſonen-Poſt zwiſchen Seehauſen i. Altın, 
und Werben unterwegs Perſonen aufgenommen werden. 












Entfernung des Aufnahme; 
Punftes. 










Bezeichnung 


der 
Aufnahme⸗Punkte. 


Meilen 


1a) Herzfelde, vor d. Haufe 
des Krügers Müller. 

b) Reukirchen, v. d. Haufe 
des Krüger Zacher. 

c) Wendemarf, v.d.Haufr 
des Krügers Wolf. 


Ober; Port: Direction. 








Seehaufen | Werben 
i Alım, 


IS 
—* 


Werben 
Werhen 
Werben 


Sechaufen | 4 





Sechaufen | 14 


Sechaufen |13 
















Derfonalchrsuif, 


Die erledigte evangelifche Oberpfariftelle an St. Benedicti zu Quedlinburg , in der 
Dibces Quedlinburg, ift dem bisherigen zweiten ‘Prediger an der genannten Kirdye, 
Ferdinand Auguſt Heinifch verliehen worden. Ueber die dadurch vacant gewordene 
zweite PBredigerftelle ift bereits disponitt. 
Magdeburg, den 22. Mai 1851. 
Königlihes Conſiſtorium für die Provinz Gachfen. 


Zu der erledigten evangelifchen Nachmittags-Predigeiſtelle an Et. Thomä zu rt 
it der Predigtamts-Candidat Heinrich Gottfried Hermann Schulze aus willen 
berufen worden. 
Magdeburg, den 23. Mai 1851. 
Königliches Eonfiftorium für die Provinz Sachſen. 


Beflätigter ¶ Im erſten Jerichowſchen Kreife iR für den 5ten oder Nebliger Bezitt auf die Periode 
Schiedsmann. vom Jahre 1851 bis 1853 einfließlich der Amtmann Ballerftedt zu Garith zum 


Schiedomann erwählt und beflätigt worben. 
Magdeburg, den 24. Mai 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


ür die Stadt Schönebed find auf die Periode vom Jahre 1851 bis 1853 einſchließ⸗ 
lich und zwar: 
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a) für den 2ten Bezirf der Weißgerbermeifter Valentin Genthe und 
b) für den 3ten Bezirk der bisherige Schiedomann Kaufmann Hellmuth Mendel 
theil® wieder theild neu au Schiedsmännern erwählt und beftätigt worden. 
Magdeburg, den 27. Mai 1851. 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


- Dem Invaliden Heinrich Buch ift die Kreisbotenftelle des Dfcherslebener Kreifes 
verliehen worben. 


Die Küfters und Schulſtelle zu Hohenbolsleben, Diöces Salzwedel, ift durch den 
Tod ihres biöherigen Inhabers vacant geworben. Die Stelle ift Königl. Patronats. 


Die Kantor» und Schulſtelle in Dalldorf, Diöces Gröningen, ift durch den Tod. 
ihres bisherigen Inhabers vacant geworben; fie ift Privatpatronats. 


An dem verflofienen Jahre 1850 find bei 59 Schiedsmännern des Magdeburger, bei Belobigun 
56 Schiedsmännern des Erfurter und bei 3 des Merfeburger Regierungsbezitfs, im einig chlede⸗ 
Ganzen 2728 Streits⸗Sachen anhängig-gewefen, wovon 2130 durch Vergleich, 352 "Hr 
durch Zurädtreten der Partheien, 214 durch Ueberweifung an den Richter beendigt 
und 32 am Schluffe des Jahres noch anhängig geblieben find. 

Durd eine größere Anzahl der verglichenen Sachen haben ſich folgende Schiebe« 
männer befonderd ausgezeichnet : 


A. im Regierungsbezirt Magdeburg. 
1) der PBarticulier Heinrich KRamme zu Derenburg, 
2) der Gantor Auguft Krieg zu Bogelsborf. 


B. im Regierung&bezirf Erfurt: 
1) der Schulze Marx zu @eisleden, 
2) der Gemeinbefchreiber Polsdorf zu Wolkramshauſen, 
3) ber Deconom Garl Gremler zu Deuna, 
von denen der Particulie Ramme 130 (darunter’128 verglichen), der Kantor Krieg 
140, (darunter 76 verglichen), der Schulze Marx 84, (darunter 83 verglichen), ber 
Gemeindefchreiber Polsdorf 158, (darunter 117 verglichen) und der Defonom Grem— 
ler 71 (fämmtlich verglichen) verhandelt haben. 
Halberftadt, den 26. Mai 1851. 
Königliches Appellationsgericht. 


PerfonalsBeränderungen im Departement des Appellationd-@erichts zu , 
Halberftadt pro Monat Mai 1851. 
‘ Der Kreisrichter La age zu Worbis ift in gleicher Eigenſchaft an das Kreisges 


richt zu Eisleben, im —— des Appellationsgerichts zu Naumburg verſetzt und 
der Obergerichts⸗Aſſeſſor Reisland zum Kreisrichter zu Worbis ernannt woiden. 
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Der bei dem Kreißgerichte zu Marienwerber befchäftigt gewefene Berichts. Affeffor 
Kropf if in das hiefige Departement und der Rechtsanwalt Dürre zu Wfchersles 
ben ald Rechtsanwalt unter Beilegung des Rotariats an dad Stadt⸗ und Kreisgericht 
zu Magdeburg verfept worden. 

Die Referendarien Schneider und Schröder haben Behufs ihrer ferneren 
Beihäftigung in dem Departement des Königlichen Kammergerichts und 

der Referendarius Reich Behufs feines Ueberganges in das Departement bes 
—— Appellationsgerihts zu Inſterburg ihre Entlaſſung von dem biefigen Ap⸗ 
pellationsgerichte erhalten. 

Der Auscultator Weiß haupt iſt zum Referendarius ernannt, 

Der Civil: Supernumerar Rudolph zu Rorbhaufen ift auf feinen — aus 
dem Juſtizdienſte entlaſſen. 

Halberſtadt, den 4. Juni 1851. 

Königliches Appellationsgericht. 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 
Dad: Panſa'ſche Buchdruckerei (Gieſau & Dito) in Magdeburg. 





Amts-⸗Blatt 


Königlichen Regierung 
zu Magdeburg. 
Ne 24. 


Magdeburg. den 14. Juni 1851. 








Allgemeine Gefekfanmulung. 
ng 1Tte Stüd der Geſetz Sammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten ent« 


Rr. 3393, ei Statut des Grannichaus Polbiger Deichverbandes. Vom 30, April 


= 3394, Den Allerhöchſten Erlaß vom 30. April 1851, betreffend Die ber Etadt 
Berlin in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung der Kunſiſtraße 
vem Rofenthaler Thore bei Berlin über den Gefundbrunnen und Reis 
nidendorf zum Anfchluffe an die Berlin: Siteliger Chauſſee bewilligten 
fiefalifhen Vorrechte. 


: 3395. Den Allerhöchſten Etlaß vom 30. April 1851, betreffend die Ghauffee: 
geld: Erhebung auf der Ehauffee von Stolp nad Zezenow. 


» 3396. Den Allerhöchſten Erlaß vom 30. April 1851, betreffend das Berfahren 
bei Intabulationen Pommerfcher Pfandbriefe. 


Minifterielle Bekanntmachungen. 
Zum Anfaufe von Remonten im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jah: Betrift ven 
ren, find auch im diefem Jahre in dem Bezirfe der Königlichen Megierung zu a ar 
Magdeburg und den angrenzenden Bereichen wiederum nachftehende früh Mor: 
gend beginnende Märkte anberaumt und zwar: 
40 


Höhere Bürs 


pe * 
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Baufaches bes 
fähigt aners 
fannt if. 
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den 18. Juni in Ofterwied, den 28. Juni in Galbe a. M., 
» 21. s = &geln, = 1. Juli = GSeehaufen, 

. 23. = = 'Burg, :» 2% = = Dfterburg, 

: 24. = = Molmirftebt, — 8. = = Gtenval, 

» 25. s» s Meuhalvenöleben, = 5 = = Havelberg, 

» 236. = » Debiöfelve, «= %. = =. Wildnad. 


Die von der Militair-Gommiffton erfauften Pferde werben zur Gtelle 
abgenommen und ſofort baar bezahlt. 

Die erforderlichen Eigenjchaften "eines Nemontepferdeö werden als hinläng: 
lich befannt voraudgefegt und zur Warnung der Verkäufer nur noch bemerft, 
daß Krippenfeger und foldye Pferde, teren Mängel geſetzlich den Kauf rüd: 
gängig machen, dem frühern Eigenthümer auf feine Koften zurücdgefandt werben. 

Mit jedem erfauften Pferde find eine neue flarfe leverne Zrenje, eine 
Gurthalfter und zwei hanfene Stride, ohne befondere Vergütung zu überger 
ben. Berlin, ven 23. April 1851. 

Kriegs » Minifterium, Abtheilung für dad Remonteweſen. 
(gez.) von Dobened, Mengel von Schü;. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 8. Februar c. wirb bier. 
durch zur Öffentlichen Kenntmiß gebracht, daß die Saldernſche höhere Bür- 
gerfchule zu Brandenburg ald zur Ertheilung annehmbarer Entlaffungszeug- 
niffe für die Gandidaten des Baufaches befähigt anerfannt ift. 

Die ausgeftelten Entlaffungsd - Zeugniffe diefer Anftalt werben demnach, 
wenn durch diefe Zeugniffe nachgewiefen wird, daß der Entlaffene die Gurfe ber 
Secunda und Prima vorfchriftsmäßig vollendet und die Abgang: Prüfung - 
beftanden hat, von der Königlichen techniſchen Bau-Deputation und dem Dis 
restorium der Königlichen Bau-Academie ebenfalls al8 genügend angenommen 
werden. Berlin, ven 19. Mat 1851. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts- 
und Öffentliche Arbeiten. und Mebicinal-Angelegenheiten. 
(gez.) v. d. Heydt. (ge. )fv. Raumer. 
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Berordunngen und Bekanntmachungen Der KR. Negierung. 


Mir Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung von 3. November 1849 (Amts: Nr. 46. 

blatt de 1849 Seite 371. bis 379.) und vom 26. Mai d. 3. (Amtsblatt —— 

Seite 214. und 215.) bringen wir hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß, daß —* Non fie 

für den den Kreis» Prüfungs -» Gommiffionen in Galbe in unferer Befannts E 1232, 

mahung vom 3. November 1849 zugewiefenen Theil des Kreifes Galbe in 

der Stabt Galbe a. ©. eine Kreisprüfungd-Gommiffion für die Glafer, unter 

dem Borfige des Bürgermeifterd Kleift zu Galbe a. ©., errichtet worden. 
Magdeburg, ven 31. Mai 1851. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Wir bringen hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß in dem Königlichen Nr. 47. 
Gewerbe» Inftitute in Berlin mit dem 1. October d. J. ein neuer Gurfus ger ne 


me von 


beginnt. Zur Ausbildung fähiger und gefitteter junger Leute in biefem In— wg en in 


i 
ſtitute Hat der Staat für jeden Regierungsbezirk ein Stipendium von 200 Genen 
Thaler feſtgeſetzt. TE 1314. 


Alle diejenigen, welche ruͤckſichtlich unſeres Verwaltungsbezirkes auf die 
Verleihung dieſes Stipendiums für den Curſus vom 1. October d. J. bis 
ultimo September 1852 antragen wollen, werben hiermit aufgefordert, ſich 
bis ſpaͤteſtens den 1. Juli d. 3. bei dem betreffenden Königlichen Landrathe 
zu melden und ihren Geſuchen folgende Zeugnifje beizufügen : 


1) ven Geburtöfchein. — Bewerber in einem Alter unter 17 und über 
27 Jahren werden in das Gewerbe-Inftitut nicht aufgenommen. Nur 
außergewöhnliche Umftände Fönnen hierbei eine Ausnahme machen ; 

2) ein Geſundheits-Atteſt, in welchem ausgedrückt fein muß, daß ber 
Bewerber die Förperliche Tuͤchtigkeit für bie praetifhe Ausübung des 
von ihm gewählten Gewerbes und für die Anftrengungen des Unter: 
richts im Inſtitute befige; 

3) ein Revaccinationd-Atteft ; 

4) das Zeugniß der Reife von einer zu Entlaffungsprüfungen berechtig- 
tigten Provinzial⸗Gewerbeſchule ober Realſchule oder von einem Gym⸗ 
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nafium, oder, wenn der Bewerber ein ſolches nicht befigt, feine Schul: 
zeugnifle ; 

5) die über jeine practiiche Ausbildung ſprechenden Zeugniffe; 

6) ein Führungs-Atteft; 

7) ein Zeugniß der Ortöbehörve, worin die DVermögensverhältniffe des 
Bewerberd näher bezeichnet find und insbeſondere beicheinigt ift, daß 
der Bewerber nicht im Stande fein würde, ohme Unterftügung das 
Königliche Gewerbe-Fnititut zu bejuchen; 

8) die über die militairiſchen DVerhältniffe ded Bewerbers ſprechenden Pa- 
piere, aus denen hervorgehen muß, daß die Ableiftung feiner Militair: 
pflicht Feine Unterbrechung des Unterrihts für ihn herbeiführen werde. 

Jungen Leuten, welche ein Zeugniß der Reife von einer zu Entlaffungs» 
prüfungen berechtigten Provinzial-Gewerbeſchule oder Realichule oder von einem 
Gymnafium noch nicht erlangt haben, fann das Stipendium nur auf Grund 
der Aufnahmeprüfung verliehen werben, welche in den erften Tagen des Mo: 
nats October im Königlichen Gewerbe - Inftitute in Berlin flattfinden wirb. 
Um es jedoch unbemittelten jungen Leuten zu ermöglichen, fi) zu jener Prü- 
fung zu fiftiren, find wir ermächtiget, einen Bewerber zu einer Reife» Unters 
flügung in Vorſchlag zu bringen, wenn wir und durch ein anzuflellendes 
Tentamen von der Wahrfcheinlichfeit feiner Aufnahme überzeugt haben werben. 

Wir haben übrigens bei dem Herrn. Minifter für Handel, Gewerbe und 

dffentliche Arbeiten bereits darauf angetragen, der Provinzial: Gewerbefchule 
zu Halberftadt die Berechtigung beizulegen, Entlaffungsprüfungen abhalten 
zu dürfen. Findet diefer Antrag bei dem Herrn Minifter noch rechtzeitig Be— 
rüdfihtigung, fo würden diejenigen Bewerber, melde dad Zeugnig ber Reife 
von einer zu Entlaffungsprüfungen berechtigten Provinzial:Gewerbefchule oder 
Realſchule oder von einem Gymnafium nody nicht erhalten: haben, die Entlaſ— 
jungsprüfung bei der Provinzial-Gewerbefihule zu Halberftadt ablegen müffen. 
Wir bemerken hierbei noch ausdrücklich, daß nah $. 12c. des Regulativs für 
die Organifation des Königlihen Gewerbe-Juftitut3 vom 5. Juni v. J. un— 
ter fonft gleichen Umftänden die Zeugniſſe von Provinzial-Gewerbejchulen vor 
denen anderer Lehranftalten einen Borzug begründen. | 
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Die Herren Landräthe werben: angewiejen, die bei ihnen eingehenven 
Geſuche um Aufnahme in das Königliche Gewerbe-Inflitut in Berlin unver: 
zügli) und einzureichen, jo daß dieſelben ſpaͤteſtens am 10. Juli d. 3. bei 
und eingehen. 
Magdeburg, den 5. Juni 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 





Bekanntmachung Des Herm Provinzial Steuerdirektors. 


Nachdem durch $. 1. des Geſetzes vom 1. Mai e., betreffend bie Einfüh- Klima ber 
rung einer Klaffens und klaſſificirten Cufenniolkenn (Ger: Sammlung für S4 
1851 Seite-193.), die auf Grund der proviforifhen Verordnung vom 4. 
April 1848 wegen Aufhebung der Mahlfteuer und deren Erſatz durch eine 
direste Steuer eingeführten Erfagfteuern vom 1. Juli dieſes Jahres ab auf: 
gehoben und beflimmt worden tft, daß in den Drten, welche in dem, dem 
Geſetze vom 1. Mai d. 3. beigefügten Berzeichniffe benannt find, alfo be» 
züglic der Provinz Sachſen in folgenden Städten : 

1) Mugdeburg, 

2) Halle, 

3) Wittenberg, 

4) Torgau, 

5) Merfeburg, 

6) Naumburg, 

T) Zeig, 

8) Weißenfels 
die Mahl: und Schlahhtfleuer nad) Maaßgabe des Geſetzes vom 30ſten Mai 
-1820 und der daſſelbe erläuternden, ergänzenden oder abändernden Beftim- 
mungen forterhoben, beziehungäwelfe die Mahlfteuer, foweit fie daſelbſt zur 
Zeit nicht befteht, vom 1. Juli d. 3. ab wieder eingeführt werben foll, wird 
hierdurch noch beſonders zur dffentlihen Kenntnig gebracht, daß dieſer geſetz⸗ 
lichen Beftimmung gemäß, namentlich auch in den Städten: 

Halle, Naumburg, Zeig und Weißenfels 
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bie Mahlfteuer, deren Erhebung in ven zulegt genannten Städten felt dem 


April, beziehungäweije fjeit dem Mai 1848 gänzlich oder beziehungsweiſe in 
Betreff derjenigen Körner: und Mühlenfabrifate, weldye dem zweiten Steuer» - 
fage unterliegen, eingeftellt worden, vom 1. Zuli d. 3. ab wiederum vollftän« 
dig nach Maaßgabe des Gefeged vom 30. Mai 1820, fo wie der daſſelbe 
erläuternden, ergänzenden oder abändernden Beflimmungen und unter Anwens 
dung der Behufs der Erhebung ergangenen Gontrol: Borfehriften, namentlich 
der bezüglichen Vorſchriften der betreffenden Orts-Regulative: 

a) für Halle, vom 24. September 1842, 

b) für Naumburg, vom 15. September 1821, 


. €) für Zeig, vom 30. März. 1825, nebft Nachtrag vom 20. September 


Beflätigter 
Agent. 


Emy 
der 


{ungen 


1839, ’ 

d) für Weigenfeld, vom 27. October 1821, nebit Nachtrag vom 6. Nor 
vember 1841, 
erhoben werben wird. 

Auch im Uebrigen treten nicht allein in ven zuvor benannten vier Städ- 
ten, fondern auch in allen andern, in der Provinz Sachſen der Mahl: und 
Schlachtfteuer unterworfenen Städten alle diejenigen Gontrel = Borfchriften, 
welche, fei e8 in Betreff ver Mahls oder der Schlachtfteuer, ſelt dem Jahre 
1848 außer Anwendung gelaffen fein follten, mit vem 1. Juli d. 3. wies 
derum in Kraft. 

Magdeburg, ven 5. Juni 1851. 

Der Geheime Ober-Finanz-Rath und — 
Landmann. 


Bermifchte Nachrichten. 
Der Kaufmann H. Ziehe zu Dedeleben, im Kreiſe Oſchersleben, iſt als Agent ber 
Geuerverficherungs-Gefellfchaft Colonia zu Eöln beftätigt worden. 
Magdeburg, = 30. Rai 1851. 
Königliche Regierung, Abtbeilung des Innern. 


Bir haben bereits in unſerer Amtsblatt» Befanntmahung vom 24. März 1849 auf 
die im der Mittlerfchen Buchhandlung in Berlin ——— rich —3*8 des 
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Matififchen Bureaur" aufmerffam gemacht. Die Nr. 8. des biesjährigen Jahrganges Iungen bes flas 
a cine enthält ee rar e — fiifigen Bus 
über den Begriff der Statifif, deren Bedeutung für die Wiffenfchaft und für "ar. 
bie practifche Anwendung auf das Leben, mit befonderer Beziehung auf bie - 
für den Preußiſchen Gtaat erfcheinenden größeren Tabellen und amtlichen 
N ten und bie gebachten Miüttheilungen, 
welcher geeignet ift, fowohl die Behörden ald auch das gefammte Bublicum über Be; 
deutung und Umfang der nunmehr begonnenen amtlichen Beröffentlihungen aufzuflären. 


Indem wir auf diefen Auffag aufmerffam machen, bemerken wir, daß nach den 
Grgebniffen der Zählung von 1849 von den durch has enge Bureau heraudgeges 
benen amtlichen Rachrichten 1851 bereits erfepienen find und im laufenden Jahre noch 
erfcheinen 5 

1) die flatiftifche Tabelle für 1849 
enthaltend die Rachrichten über Bebäube, Einwohner, Viehſtand, Wohnplaͤthze 
(Oriſchaften des preußifchen Staats); 
2). ei — für 1849, die Kirchen- und Schultabelle, die Sanitäts⸗ 
abelle, 
enthaltend die Zahl der Geburten, der Trauungen, der Todesfälle 1849, 

die Zahl der Kirchen und Schulen, die Zahl der Aerzte, Apothefer, Thier⸗ 

ärzte, Hebeammen, Kranfenanftalten ; 

3) die Meterologie, 

Tabellen über die Witterungsbeobachtungen auf 34 Stationen im Preußifchen 

Staate nach 1849 und früheren Jahren ; - 


4) Tabellen über die Refultate der verfchiedenen Zweige der Berwaltung im Jahre 1849, 
— Auberdem werden noch zu den Refultaten der Ergebniffe der Zählung von 
1849 gehörend wahrſcheinlich im Jahre 1852 erfcheinen 
5) und 6) die Tabellen über die Gewerbe und Yabrikations;Anfalten. 
Magdeburg, den 3. Juni 1851. 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Des Könige Majeſtät haben dem BolizeisCommiffarius Reumann bierfelbft, bei feis Ordens ⸗Ver⸗ 
nem Ausſcheiden aus dem Dienfte, den Rothen Üdler-⸗Orden IV. Klaffe zu verleihen leihung. 
gerubt. Magdeburg, den 3. Juni 1851. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 





PDerfonalprruit, 


Dem Regierungsratb Brenning bier iſt die von ihm bioher proviforifch verwaltete 

Stelle des zweiten Mitgliedes der biefigen Königlichen Rentenbanf definitiv übertragen 

worden. Magdeburg, den 30. Mai 1851. . 
Der DObersBräfident der Provinz Sachſen. 





Die erledigte evangelifche Nforrſtelle zu Bölpfe, in der Diöces Ummendorf, iſt bem 
bishericen Pfarr; Bicar, Friedrihd Wilhelm Bart Boy, verliehen worben. 

Magdeburg, den 30. Mai 1851. 

Rönigiiches Eonfiftorium für die Provinz Sachſen. 

Der SchulamtdsKandidat Friedrich Heinrib Berger aus Harsleben ift nad) bes 
Randener Prüfung für unbedingt wahıfäbig zu Lehrerftellen an Bolle» und niederen 
Bürgerfchulen erflärt worden 

Der Schulamts⸗Candidat Taeger in Mammendorf ift zum Elementarlehrer an 
der Schule in der Sudendurg Magdeburg proviforifch beftellt worden. 

Der Staatsanwalt Loos zu Burg ift vom 1. Zuli d. 3. ab in gleicher Eigenſchaft 
an das Kreisgericht zu Halberſtadt verfegt worden. 

Halberftabt, den 4. Juni 1851. 

Der Ober⸗Staats⸗Anwalt hei dem Königlien Mppellationsgericht zu Halberftabt. 





Der Heberige Brotofollführer Lonis Alter if in Folge nachgemwielener Qualification 
mm Deconomie Gommiffions;®ehülfen ernannt worden und wird vorläufig von ver 
. Special. Gommiffton zu Dfterburg befäftigt werden. 
Stendal, am 5. Juni 1851. 

Koͤnigliche General:Gummiffton für die Provinz, Sachſen. 


NEE 
Redigirt Im Bureau der Koniglichen Regierung. 
Druck: Banfa’fche Buchdruckerel (Biefau & Dtto) in Magdeburg. 
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Königlichen Uegierung 
| zu Magdeburg 
der: MR. 


Magdeburg, deu 21. Juni 1851. 








Allaememe Gefeßfonmmin 
Du 18 18te Stüd der Gefep-Gammlung für. bie Fönigtig 3 sBreußtichen Sinnen ents 


Rr. 3397, —— rer des Plotha⸗ Ammelgoßwiter Deichverbandes. Bom Zoſten 
» 3398. Das Brig mn Anfertigung und Musgabe neuer Raffenanweifungen. 
Bom 19 


Das 19te Stüd der Geſeh · Sammlung für die Königlich Preußifchen Staaten 
enthält unter u 
Mr. 3399, Das Statut des Döbeltiger Deichverbandes. Bon 30. April 1851. 


« 3400, . Den Merhöhften Erlaß vom 30. Mprit 1851, betreffend die Bewillis 


ng ber fidfafifchen Rechte für den Bau un die Unterhaltung einer 
Ghaufee von der Kolonie Tannenberg Bu. über Weis 
gelsdorf und Habendorf bis zur Einmündu pri Gnadenftei⸗ 
— Chauſſee in die Reichenbach⸗ — Chauſſee bei 


u Gtüd ber Geſetz⸗Sammlung für die Königlich Pieußiſchen Staaten 


» 3401. Den Allerhöchften Erlaß vom 30fen April 1851, betreffend ra ee⸗ 
geld⸗Erhebung auf der — von Metinich nach gr! 
und die AUnwendung ber bem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29, Februar 1 


| —— — wegen ber Chaufſeepolijei · Vergehen auf bie 
4 


* 
» 
0. 


Rr. 3402. Das Geſetz wegen ber’ Kriegsleiftungen und beren Bergütung. Bom 11. 
Wai 1851. 


Das 2ihe Gtäd der Geſed ⸗Sammlung für die Rönigfih Preußiſchen Staaten 
- enthält unter: u * 
Rr. 3403. Die Berordnung, die Ermäßigung des Eingangszolles für Reis und bie - 
Aufhebung des Gingangszolles und Fehfehung eines Ausgangszolles 
für denatweirtes Baumöl beigeffend. Vom 12. uni 1851, 





Berordunngen und Befanutmachungen Der A. Negierung. 
Nr. 48 Mir Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung von 3.November 1849 (Amts: 
kom. blatt de 1849 Seite 371. bis 370 und vom 26. Mai d. 3. (Amtsblatt 
— Seite 214. und 215.) bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß 
1.E. 1337. für den Kreis Ajchersleben in der Stadt Afchersleben eine Kreis. Prüfungs« 
Gommiffion für die Klempner, unter dem Borfige ded Rathmannd Hentrid 
zu Alcheröleben, errichtet worden iſt. 
Magdeburg, ven 7. Juni 1851. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Nr. 49. Zur Grläuterung unferer polizeilichen Verordnuugen vom. 12. September 1831 
Küng (Amtsblatt für 1834 Seite 367. und 368,) und vom 15. April d. J. 
—— . Amtsblatt Seite 133. und 134.) das Vergraben des gefallenen Viehes be: 
Ionen mfetes. treffen, beftimmen wir auf Grund des $. 11. des Bolizel-Berwaltungs-@e- 
ı. D. 581. feged vom 11, März v. 3. (Gelegfammlung 1850 Seite 265. u. f.) und 
unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 18. Juni v. J. (Amtsblatt 1850. 
Seite 233.) Hiermit, daß die gemachten auf das Fortſchaffen und Vergraben 
gefallenen Viehes bezüglichen polizeilichen Vorfchriften, jo wie die auf Ueber: 
tretungsfälle angebroheten Strafen auch auf das Fleiſch von gefhladtetem 
Vieh, welches zum Genuffe nicht für tauglich) eradhtet wird, Anwendung fin. 
den follen. Ge 
Magbehurg, den 10. Juni 1851. 


Königliche Meglerung, Abtheilung des Inner, 
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Mit Bezugnahme auf das Befignahme-Patent vom 12. März dv. J., dur) _ Nr. 50. 
weiches auf Grund des Abtretungd:Bertrages von T. December 1849 vie 
Gebiete der Fürflen von, Hohenzollern⸗ Hechtngen und Hohenzollern-Bigmaringen 7", eis. 
der Monarchie einverleibt worden find, beftimme Ich hierdutch, daß biefen 
Lanveötheilen fortan in amtlichen .Erlaffen umd Berhandlingen ber Name 
„Hohenzollernſche Lande“ beigelegt werden joll und überlaffe dem Staats-Mi- 
niſterium hiernach die Behdrven mit Anweijung zu verſehen. 
Gharloitenburg, den 30. April 1851. 
ge. Friedrich Wilhelm. 
gegengez. v. Manteuffel. v. vd. Heydt. v. Rabe. Simons. 
v. Stodhanjen. v. Raumer. v. Wefphalen. \ 
Mn das Staats, Minifterium. 
Gircular für ſammtliche Königliche Regierungen. 
l. 8385. A. 
Vorſtehende Allerhöchfte Cabinets-⸗Ordre vom 30. Axru © ‚ehr un 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Magdeburg, ven 11. Juni 1851. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Immer. 





Bekanntmachung des Königl. Appellstionsgerichts zu 
Magdeburg. 

Mi Bezug auf die durch das vorjährige Regierungs + Aıntöblar Mr. 20, — 
pag. 234. von und unterm 11. Juni v. I. zur Kenntniß des Publieunis der Gradteget. 
gebrachten Beftimmumgen der BerienOrbnung vom 16. April v. 3. wird das 

Letztere Hierdurch aufgeforbert, während ver in der Etntezeti vom 21. Juli 

bis 1. September d. J. ſtattſindenden Gerichtsferien die bei den Gerichten 

etwa anzubringenden Anträge auf biejenigen Angelegenheiten zu befchränten, 

welche der Beichleunigung bebürfen. 

Magbeburg, den 12. Juni 1851. 
Königlichen Appellations⸗ Bericht. 
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r. 


Befanntmachung des Herrn Provinzial Steuerdirektors. 


de Nachdvem durch $. 1. des Geſetzes vom 1. Mai c., betreffend vie Einfüͤh— 
Su rung einer Klaffens und Hafjifieirten — (Geſetz⸗Sammlung -für 
1851 Seite 193.), die auf Grund der proviſoriſchen Verordnung vom 4. 
April 1848 wegen Aufhebung der Mahlfteuer und deren Erfah durch eine 
direete Steuer eingeführten Grfagfleuern vom 1. Juli dieſes Jahres ab aufs. 
gehoben und beſtimmt worden if, daß In den Orten, weldye in dem, dem 
Geſetze vom 1. Mai d. J. beigefügten Verzeichniſſe benannt find, alſo bes 
züglich der Provinz Sachen in folgenden DER: 
1) Magdeburg, Ä 
2) Halle, j ; 5 
3) Wittenberg, 
4) Torgau, Ä $ | Ä 
. 5) Merfeburg, © (1 
6) Raumburg N —— — 
T) Zeig, 
8) Weißenfels un. u 
die Mahl: und Schlachtſteuer nad, Macigabe bed Geſetzes vom 30ſten Mat 
- 1820 und der bafjelbe erläuternden, ergänzenden ober abändernden Beflim: 
mungen forterhoben, beziehungsweiſe die Mahlſteuer, ſoweit fie vajelbft zur 
Zeit nicht befteht, vom 1. Julind. 3. ab wieder eingeführt werden foll, wird 
hierdurch noch beſonders zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß. dieſer _ 
lichen Beſtimmung gemäß, namentlich auch in: den Städten: kr 
Galle, Naumburg, Zeig und Weißenfels ; 
die. Mahlfteuer, deren, Erhebung in ven zulegt genannten Städten feit dep 
April, ‚beziehungsweije feit dem Mai 1348 gänzlich) oder beziehungsweiſe in 
Betreff derjenigen Körner- und Mühlenfabrifate, welche dem zweiten Steuer“ 
fage unterliegen, eingeftellt worben, vom 1. Juli d. 3. ab „wiederum. vollflän« 
dig nad Maafgabe des Geſetzes vom 30. Mai 1820, fo wie ber. bafjelbe 
erläuternden, ergänzenden ober abändernden Beſtimmungen und unter Anwen 
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dung der Behufs ver Erhebung ergangenen Control» Vorfchriften, namentlich 
der bezüglichen Vorjchriften der betreffenden’ Ortö-Reyulative : 

a) für Halle, vom 24. September 1842, 
b) für Naumburg, vom 15. September 1821, 
c) für Zeig, vom 30. März; 1825, nebft Nachtrag vom 20. September 
1839, 
ch für Weißenfels, vom 27, Detober 1321, nebit — vom 6. Mo: 

vember 1841, 
erhoben werben wird. 

Auch im Uebrigen treten nicht allein in den zuvor benannten ur Stäb- 
ten, fondern auch in allen andern, in der Provinz Sachſen der Mahl: und 
Schlachtſteuer unterworfenen Städten alle diejenigen Gontrol« Borfchriften, 
welche, ſei e3 in Betreff der Mahl» oder der Schlachtfteuer , jeit dem Jahre 
1848 außer Anwendung gelaffen fein en mit dem 1. Zuli d. J. wie 
berum in Kraft. 

Magveburg, ven 5. Juni 1851. 


Der Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzlal-Gteuer,Director. 





gandmann. 
Befauutmachung. 
Auf Grund des $. 19. des Gejeged über die Errichtung von Rentenbanfen — — 
vom 2. März 1850, welcher woͤrtlich dahin lautet: zentenpfllde 


„Gebäude, auf welchen Renten, für die Mentenbanf haften, müfjen — — 
„auf Verlangen der Direction der Rentenbank bei einer, Feuerverſiche- arlabr- 
„rungs:Gefellihaft bis zu dem nad den Grumbfägen dieſer Geſell— 
„ſchaft zuläffigen Werth von dem Berpflichteten verfihhert werben. 
„Der Berpflichtete kann hierzu von der Direction. der Rentenbanf 
„durch abminiftrative Execution angehalten werden.” 

„Die. Directlon der Rentenbank Hat diejenigen Berficherungs = Ges 


„ſellſchaften, bei welchem ihrem Ermeſſen nach bergleichen Verſicherun⸗ 
„gen erfolgen mäffen, zu beftimmen und öffentlich namhaft zu machen.“ 
beftimmt die unterzeichnete Direstion der Rentenbank als Berficherungs-Grfell» 
fchaften, bei denen dergleichen Verfichernngen rentenpflichtiger Gebäude gegen 
Beuerögefahr erfolgen mäffen, folgende: 
1) die ſachſiſche Provinzial-Städte-Feuer-Sorietät zu Merfeburg, 
2) die Magdeburger Land- Bewer: Sorietät zu Magdeburg, 
3) die Land-Feuer-Gocietät für das platte Land des Herzogthums Sachſen 
zu Bedra, | 
4) die ritterfchaftliche Feuer» Socetät des Fürſtenthums Halberſtadt zu 
Halberftabt, 
5) die Land-Feuer-Sorietät der Grafſchaft Hohenflein zu Nordhauſen, 
6) die Mühlen betreffend, jo darf deren Verſicherung bei jeder vom Staate 
eonceffionirten: inländifchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft erfolgen. 
Magdeburg, ven 3. Juni 1851. 
Königliche Direction der Rentenbanf für bie Provinz Sachien. 


——— a — 


Bermifchte Rachrichten. 
Lodennwerthe Der Kirche in Mefeberg, Didces Wolmirſtedt, find von biesjährigen Gonfirmanden 
Gandlung. eine ſchwatzſammete Kanzelpultdede mit gelben Franzen, und eine weiße in Blumen 
gewirfte Altarbefleidung mit weißen — geſchenkt worden. 
Magdeburg, den 12. Ju * la 
e 


Abtheilung für die gi nverw ung * bas Schulweſen. 


Perfonaichrunit., 
Dem Gubrertor umb Oberlehrer am Gymnaftum zu Stendal, = Schrader, if 
das Prädicat: „„Brofefior’’ und dem Lehrer an berfelben Anflalt, Dr Friedrich Wil 
helm Alerander Eige das . — beigelegt. 
Magdeburg, den = Juni 1851. 
Königliches Grin ub@etgtm 


— — —— — —— — 
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Die erledigte evangelifche Pſartſielle zu Elfer, im der Didees Wittenberg, iſt dem bis; 
berigen Pfatrer zu Sechauſen, in der Diöces Seyda, Auguſt Ludwig Ferdinand Ma; 
nitlne, verliehen worden. Das dadurch vacant gewordene Pfarramt gu Seehauſen 
if Kin alichen Pattonats. 
agdeburg, den 6. Juni 1851. 
Königliches Eonfiftorium für die Provinz Sachfen. 
Der bisherige Oberförfler Herr Begen er m; Ssten im Regierunge;Bezirt Breslau, 
e u ——n ** und technifches Mitglied beim hieſigen Regierunge-Gollegio | ans 
worben. 
Magdeburg, den 10. Zuni 1851, 
Das Regierungs⸗Praͤſidium. 


Die durch das Ausſcheiden des Stadtraths Scheller aus dem Rädtifhen Dienfle er» 
ledigte Etelle eines Dirigenten des biefigen Rädtifchen Gichamtes und der ee 
Commiſſion ift dem Stabibaurath a uding übertragen worben. 
Magdeburg, den 3. Juni 185 


Königliche — Abtheilung des Innern. 


PR”, Aſſiſtenzarzt Dr. Ftiedrich Wilhelm Gerlach ah —* iR als pracs 
Arzt und Wundarzt approbirt werben und zur Giv 
— Wundarzt erſter Klaſſe Ernſt Franz zu Ma wei g u a ald Ge⸗ 
burtöhelfer — worden. in . . * — 


Durch Reſcript des Herrn Minifters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
— vom 7. Juni c. iſt ber er = eyiftrator und Galculator Grunow beim 
ichen Salzamte zu Schönebed in Sie des mit Tode abgegangenen ıc. Thor 
mas zum Mateiial-Rendanten daſelbſt ernannt, in das Amt des x. Grunow dages 
gen der Regiftrator und Calculator Bäumler, beim Königlichen Bergamte zu Kames 
dorf, —— und der Regiſtrator⸗- und. Galculator : Poften zu Kamsdorf endlich dem 
bie n BRagazinauffeber — zu Schönebeck übertragen worden. 
Ne, den 14. Juni 1 
Königlich —* Die Bey. für — und Thüringen. 
PerfonalsBeränderungen im Departement des Appellatlons⸗Gerichts zu 
Magdeburg, pro Monat Mai 1851. 
A. Bei dem Appellationss;@eridte. 
Referendarien 


Der bisher beim Appellationsgericht zu Halberſtadt beſchäftigte Referendarius 
Gufſiav Dtto Boppe if *— fein Anſuchen durch Verfügung vom 9. Mai 1851 in 
gleicher Eigenſchafi bei dem biefigen Mppellationsgericht zugelaffen. 


— 
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Zu Referendarien find ernannt worben: 
ber Auscultator Reinhold. Johann Garl Siber durch —— Bil 
vom 7. Mai 1851, mit dem Dienſtalter vom 25. Mär, 1851 und nr 
der Auscultator- Albrecht Francke durch ri vom 22. Mai 
1851, mit dem Dienfalter vom 25. April 1851. ä 


Auscultatoren. 
Der Muscultator Friedrich Wilhelm Ludolph Barifins if auf fein An ng 
behufs feiner Befchäftigung im Departement des Appellationegerichtd zu Fran 
D. durch Berfügung vom 30. Mai 1851 aus feinen hiefigen Dienftverhättniffen F 


laſſen. 
B. Beiden Staatsanwaäaltſchaften. 
Durch AlcböhR "vollzogene Beftallung vom 28. April 1851 iR der Oberflaatss 
anmwaltfchafts:@ehülfe Guftav Carl Friedrich Schoenftedt zu Halberftabt zum Staats⸗ 
anmwalte bei dem Stadts und Kreisgerichte zu Magdeburg ernannt worden. 


C Beiden Kreis-Gerichten. 
Der Kanzlit Richter bei dem Stadt: und Kreisgericht zu Magdeburg iſt den 
8. Mai 1851 geſtorben. 
Rechtsanwälte und Notarien. 
Der Rechtsanwalt und Notar Friedrich Wilhelm Eduard Dürre zu Aſchersle⸗ 
ben iR durch Miniſtetial-⸗Reſcript vom 19. Mai 1851 ale Rechtsanwalt an das Stadts 
und Kreisgericht zu Magdeburg unter Beilegung des Notariat verfept worben. 








 Rebigirt” im Yurean ber Königlichen Regierung, 
Drud: Panſa'ſche Buchdruckerei (Biefan & Dito) In Magdeburg. 
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Ants- Blatt 


Königlichen Regierung 
zu Magdeburg. 
A 26. 


Magdeburg, den 28, Juni 1851. 








Aligenieine Gefegfammiung. 
a Bapt Stüd der Gefep- Sammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten ent: 


Rr. 3404, Die Gemeinheitotheilungs⸗ Ordnung für die Rheinprovinz, mit Yusnahme 
der Kreife Duisburg und Rees, fowie für Neuvorpommern und Rür 
gen. Bom 19. Mai 1851. 
» 3405. Das Geſetz, betreffend das Berfahren in den nad der Bemeinheitötheis 
lungs s Ordnung zu behandelnden Theilungen und Ablöfungen in den 
Landestheilen des linfen Rheinufers. Bom 19. Mai 1851. 





Befauntmachung. 
Bei der Beitellung der recommandirten Briefe wird jeht folgendes Merfah: 5 bie 
ung ber 
ren beobachtet: —— 


Recommandirte Briefe an ſolche Perſonen, welche die an fie eingehen- ten Briefe. 


den Poftfachen nicht von der Poft abholen laffen, werben dem Stadt: resp. 
dem Landbriefträger ftets zugleich mit dem Formulare zur Empfangsbeſcheini⸗ 
gung (Mecepiffe) zur Beftellung übergeben. Die Briefträger haben bie recom— 
manbirten Briefe dem Empfänger oder deſſen anerfannten Bevollmächtigten 
gegen eigenhändige Bollziehung des Empfangeſcheins auszuhändigen. 

+2 
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Recommanbirte Pr he Perfonen oder Beh en, welche ſchrift⸗ 
lich erflärt 5 mi u ſelbſt von der Pot abholen zu lafjen, Fön: 
nen in der Folge CE iu ——2. Weiſe, wie die an ſolche Correſponden⸗ 
ten eingehenden Geldbriefe auf der Poſt in Empfang genommen werden, und 
zwar wird ben abholenden Boten zunädft das Formular zum Empfangs-— 
ſchein gun ſodaun gran Ricdgabe des vollzogenen Scheins der xçeomman ⸗ 
dirte Brief verabfolgt. 
Berlin, den 13. Juni 1851. 
General⸗Poſt⸗Amt. 


Verordunugen und ———— der K. Negierung. 

Nr. 51. Mirs Bezugnahme auf — Bekanntmachung vom 3. November 1849 (Amts: 

—— blatt de 1849 Seite 371. bie 379.) und vom 7. Juni c. a. (Amtsblatt 

——— Seite 230) bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenutniß, daß für den 

I.E. 1352. Stabtfreis Magdeburg in der Stadt Magdeburg eine Kreis.Prüfungs-Gom- 

miſſion für die Kupferſchmiede, unter dem Vorſihe des Stadtrat Funk zu 
Magdeburg, errichtet worben ift. 

Magdeburg, den 13. Juni 1851. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Nr. 52. Es⸗ iſt beſchloſſen worden, das Inſtitut des Preußiſchen Staats-Anzeigers in 
Freie feiner bisherigen Geftalt mit dem 1. Juli d. J. aufzulöfen, und ben Staats: 
Kae Anzeiger Fünftig nur in der Stärfe eines Duartbogens oder halben Quart- 

1. 4393. E. bogens als ein wirfliches Geitralorgan für anıtlihe Nachrichten von allge- 

meinem Intereſſe aus allen Zweigen ver Verwaltung täglich erföyinen zu 
laſſen. Demgemäß wird derſelbe fünf g enthalten: 
“A. in feinem. aupttheile: 
1) den bißherigen amtlichen Theil | des Staats - Anzeigers, mit Sinſchluß 
der Geſetze, 
2) bie in die Kategorie des allgemeinen Iytereſſes fallenden ‚Gircular-Ber- 


fügungen ſaͤmmtlicher Minifterien und Gentralbehörben, 
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3) bie zur Verbreitung geeigneten Gircular- Verfügungen der Herren Ober: 
Präfidenten, 


4) das Wiffenswerihefte aus allen beiiultleialblauem, namenilich die 
Perſonalien. 


B. in ſeinem Nebentheibe: 

1) als Inſerate die Bekanntmachungen von Behoͤrden und von den 
hierzu verpflichteten Corporationen, ſofern die erfleren nicht zu einer, 
unter A. bereitd aufgeführten Kategorien gehören, 

2) die gerichtlichen Bekanntmachungen aus allen Theilen ver Monarchie, 
für welche die Beſtimmung gilt, daß fie in einer Berliner Zeitung 
befannt gemacht werben jollen, 

3) alle Befanntmadhungen einer Behörde, die jonft in mehr als Ein 
Amtsblatt fommen müßten, 

4) die bisher im Staatd-Anzeiger mitgetheilten Gourfe (aber ohne Rai— 

fonnement). 


Dagegen find anderweitige Inſerate vom Gtaatd-Anzeiger ausgeſchloſſen 
und fönnen nur im die als Beibfatt des Anzeigers erjcheinende Preußlfäie 
(Adlers) Zeitung aufgenommen werben. 


Der Staatsanzeiger ſoll in hoch Quartformat täjlih Mbenvs in der 
Stärke ericheinen, weldye der vothundene Stöff bedingt. Der Preis ift für 
Berlin fowohl, als für vie Provinzen der Monarchie auf 20 Sgr. viettel- 
jährlich feftgefegt; mit der als Beilage des Anzeigers jeden Morgen erfchei- 
nenden Preußifchen Zeitung beträgt verfelbe in Berlin 1 Thir 7 Ser. 6 Pf. 
und in jämmtlichen Provinzen des Staats 1 Thlr. 17 Si. 6Pf., für das 
Duartal. Auf dieje Zeitung fann nicht ohne den Staatd: Anzeiger abonnirt 
werden, dagegen ift auf legteren, getrennt von der Preußiſchen Zeitung, zu 
abonniren geftattet. Abonnements werden bei ſämmtlichen Poſtanſtalten, in 
Berlin bei der Redaction des Staatdanzeigerd und reſpeckive der Preußiſchen 
(Adler⸗) Zeitung angenommen. 


Indem wir jänmtliche Behdrden und Beamte unſetes Reſſoͤrts von die⸗ 
fer Einrichtung in Kenntniß jegen, empfehlen wir venferban die Anſchaffung 
42" 
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des Staatdanzeigerd, da ihnen dieſes Blatt in feiner Pinftigen Seftal im In⸗ 
terefle des Dienfted unentbehrlich fein wird. 
Magdeburg, den 17. Juni 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Nr. 53. Auf Grund des $. 156. der Gemeinde-Drdnung von 11. März v. J. wird 
gfpeingder hierdurch von und zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in der Gemeinde 
— Neuſtadt-Magdeburg die Einführung der gedachten Gemeinde-Ordnung mit 
— dem 10. d. M beendigt worden iſt, und demgemäß von dieſem Zeitpunkte ab 

für die Gemeinde Neuſtadt-Magdeburg die bisherigen Geſetze und Berorbnun- 
gen über die Berfaffung der Gemeinden außer Kraft getreten find. 
Magdeburg, den 21. Juni 1851. 
Königliche Negierung, Abtheilung des Innern. 





Befanutmachung des Seren PVrovinzial«Stenerdireßtors. 


Betrift vie Nachdem durch $. 1. des Geſetzes vom 1. Mai c., betreffend die Einfüh— 
—— — und rung einer Klafſen⸗ und klaſſificirten Einfommenfteuer (Gefrg-Sanımlung für 
Sdlachtſeuet. 1851 Seite 193.), die auf Grund der proviforifchen Verordnung vom 4. 
April 1848 wegen Aufhebung der Mahlfteuer und deren Erſatz dur eine 
directe Steuer eingeführten Erſatzſteuern vom 1. Juli dieſes Jahres ab auf: 
gehoben und beftimmt worden ift, daß in den Drten, welche in dem, dem 
Gejege vom 1. Mai d. J. beigefügten Verzeichniffe benannt find, aljo bes 
züglich der Provinz Sachſen in folgenden Städten : 
1) Magveburg, 
2) Halle, 
3) Wittenberg, 
4) Torgau, 
5) Merfeburg, 
6) Naumburg, 
7) Zeig, 
8) Weißenfels 
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die Mahl: und Schlachtſteuer nah Maaßgabe des Geſetzes vom JOften Mat 
1820 und der daffelbe erläuternden, ergänzenden oder abändernden Beftim- 
mungen forterhoben,, beziehungäweife die Mahifteuer, ſoweit fie dajelbft zur 
Zeit nicht befteht, vom 1. Zuli d. 3. ab wieder eingeführt werben foll, wird 
hierdurch noch befonderd zur Öffentlichen Kenninig gebracht, daß dieſer gejcg- 
lichen Beftimmung gemäß, namentlid au in den Städten: 
Halle, Naumburg, Zeig und Weißenfels 

bie Mahliteuer, deren Erhebung in ven zulegt genannten Städten jeit dem 
April, beziehungsweife feit dem Mai 1848 gänzlich oder beziehungsweife in 
Betreff derjenigen Körner: und Mühlenfabrifate, welche dem zweiten Steuer: 
ſatze unterliegen, eingeftellt worden, vom 1. Zuli d. 3. ab wiederum vollflän- 
dig nah Maafgabe des Gefehed vom 30. Mai 1820, fo mie der daffelbe 
erläuternden, ergänzenden oder abändernven Beftimmungen und unter Anwen» 
dung der Behufs der Erhebung ergangenen Gontrol= Borjchriften, namentlich 
der bezüglichen Borjchriften der betreffenden Ortd-Regulative: 

a) für Halle, vom 24. September 1842, j 

b) für Naumburg, vom 15. September 1821 

c) für Zeig, vom 30. März 1825, nebit Nachtrag vom 20. September 

1839, 
d) für Weißenfels, vom 27. October 1821, nebit Nachtrag vom 6. Nor 
vember 1841, 

erhoben werben wird. 

Auch im Uebrigen treten nicht allein in den zuvor benannten vier Stäb- 
ten, jondern auch in allen andern, in der Provinz Sachſen der Mahl: und 
Schlachtſteuer unterworfenen Staͤdten alle viejenigen Gontrol» Borfchriften, 
welche, ſei e8 in Betreff ver Mahl» over der Schlachtfteuer,, feit dem Jahre 
1848 außer Anwendung gelaffen fein follten, mit vem 1. Juli v. J. wie 
- derum in Kraft. 

Magdeburg, ven 5. Juni 1851. 
Der Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial-Steuer-Director. 
Landmann. 





— — ——— ——— —— — — —— — — —— — — — — 


Gerichte · Fe 
rien. 


Pohengang. 
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Befauntmachung Des Kounigt. Appeilatibnsgerichts zu 
SHalberftadt. 

M ach der Ferien— Ordnung vm 16. April v. J. beginnen die Ernteferien 
bei den Gerichten erfter und zweiter Inſtanz mit dem 21. Juli und ſchliehen 
mit dem 1. September. Waͤhrend derſelben ruht der Betrieb aller nicht 
ſchleunigen Sachen, ſowohl in Bezug auf die Abfafſung der Erkenutniſſe, als 
auf die Decretur und die Abhaltung der Termine, und müſſen ſchleunige Ge— 
ſuche als ſolche begründet und als „Ferienſache bezeichnet werden 

In den nicht ſchleunigen Sachen haben die Partheien und die Rechts⸗ 
anwaͤlte ſich aller Antraͤge und Geſuche zu enthalten. 

Halberſtadt, den 23. Juni 1851. 

Königliches Appellationsgericht. 





Wermitie Hachrirkien, 

Dem Dr. von Hagenow zu Grrifo wald unter dem 6. Juni 1851 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und, Beſchreibung nachgewieſenen es arat (Dicatops 
ter) A Abbilden von Gegenftänden dem Dir unf und Katie, it derfölde für 
neu und eigenthümlich eıfannt if und ohne Jemand in der —— bekann⸗ 
er Theile zu beſchtanlen, 

auf fünf Jahre, von —— Tage an gerechnel, und für den Umfang des preußifchen 

Staates ertheilt worben. 


Dem Riethmacher F. Schrey zu Elberfeld iſt unter dem fi. v. M. ein Palent 
auf ein fild neu und eigenthümüch erfannte® Webettieth zut Herborbringung ger 
ſchlaͤngelter Mufter 


f Iabre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 


auf 
Staat ertheilt worden. 


’ * dem Johann Gottlob Seyrig zu Berlin unter dem 23. Mai 1880 er⸗ 
theilte Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreib —7* er * —— ‚ai felbhs 


thätigen —— des Inhalis der T 
iſt erloſchen. 


22. d. M. ab den 
BE 


aus Deffau um 8 Uhr 30 Minuten Bormittage, 
und : 5 : 15 s  Rahmittäge, 

aus Jr ; 7 : 15 s Bormittage, 
und ; 4 s Rachmittag, 


2) die täglich zweimalige Perfonenpoft zwiſchen Roßlau und Zerbft: 
aus Roflau um 2 Uhr früh, 
und » 12 +» Mittags, 


aus Zerft « 10 +» Bormittage, 
und » 11 s» 45 Minuten Abende. 
Magdeburg, den 18. Juni 1851. 
* Königliche Obere Boft-Direction. 


Die Perfonenpor zwiſchen Aſcheroleben und Quedlinburg per Hoym hat folgenden Poftengang. 
Gang erhalten : J 
aus Quedlinburg am Montag, Mittwoch und Freitag um 8 Uhr früh, nach 
Anfunft der Perſonenpoſt aus Halberſtadt, 
aus Aſcheroleben an denfelben Tagen um 2 Uhr Nachmittags, nad Durch⸗ 
gang der Bernburg. Harzgerover Poſt. 
Magdeburg, den 18. Juni 1851. 
Doer-PoRsDirection. 


PBerfonalchrnnif. 
x der erledigten evangelifchen Pfarrftelle zu Zettenborn, in der Didced Rorbhaufen, 
der bisherige Hospitalprebiger zu Rorbhaufen, Friedrich Wilheln Sonderhoff, 
berufen worden, Patron der dadurch vacant gewordenen Hospitalprebigerftelle zu Rorbs 
haufen ift der Magiftrat dafelbft. | 
Magdeburg, den 12. Juni 1851. 
Königliches Conſiſtorium für die Provinz Sachſen. 


Zu der erledigen eyangeliſchen Diacgnarkelle au Wefell, in der Didces Ziegenräd, if 
der bisherige Afarr,Bicar * Re in Königreib Baiern, — Wilhelm 
Dümmler, berufen worden. 
Magdeburg, den 12. Juni 1851. 
Königliches Gonfiftorium für die Provinz Sachſen. 


Durch das Ableben des Pfarrers Pabf if die Pfarrſtelle zu Olefien, in ber Diöces 
—— Halle, erledigt. Patron derſelben iſt der Kammerherr von Wuthenau 
zu en. 
Magdeburg, den 16. Juni 1851. 
Königliches Conſiſtorium für die Provinz Sachſen. 
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Durch das Ableben des Pfarrerd Seyffert ift bie Pfarrftelle zu Helfta, in ber 
Diöces Eisleben, Königlichen Patronats, vacant geworden. 
Magreburg, den 16. Juni 1851. 
Königliches Konfiftorium für die Provinz Sachſen. 


Die erledigte evangelifche PVfarrftelle zu Sandersdorf, in der Diöces Bitterfeld, if dem 
bisherigen Bfarrer zu Uebigau, in der Diöces Liebenwerba, Carl Anton Friedrich 
Biel, verlichen worden. Die dadurch vacant geirordene Mfarrftelle zu Uebigau 
ſt Königlichen Patronats; über diefelbe iſt bereits bieponikt. 
Magdeburg, den 17. Juni 1851. 
Königliches Eonfiftorium für die Provinz Sachſen. 


Die erledigte evangelifche Bfarradjunctur zu Beiernaumburg, in der Didced Gangers 
haufen, ift dem bisherigen Hülfsprediger Chriſtian Gottlob Kranz Dettler sine spe 
succedendi verliehen worden. 
Magdeburg, den 18. Juni 1851. 
Königliches Gonfiftorium für die Provinz Sachſen. 


Die erledigte evangelifche Diaconatftelle zu Sandau, in der Didced Sandau, if dem 
bisherigen PfarrAdjuncten an St. Servatii zu Quedlinburg, Friedrich Rudolph Fricke, 
verliehen worden Die dadurch vacant gewordene Pfarr-Apjunctur zu St. Servatii in 
Quedlinburg ift Königlichen Patronats. 
Magdeburg, den 19. Zuni 1851. 

Königliches Konfiftorium für die Provin, Sachſen. 


Der Schulamts⸗Candidat Guſtav Kirchberg iſt zum 2ten Lehrer ber Freiſchule 
in Halberftabt ernannt und beflätigt worden. 

Der proviforifhe Küfer und Schullehrer Giggel zu Eiderhöfe, Diöces See⸗ 
haufen a. Al., it definitiv als ſolcher beftätigt worden, 





Redigirt im Burean der Königlichen Regierung. 
Druck: Panſa'ſche Buchdruckerei (Biefan & Dito) in Magdeburg. 
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Auits ⸗Blatt 


Asniglichen ——— 
zu Magdeburg. 
M 23. 


Magdeburg, den 5. Juli 1551, 








Ä Hligenieine Geſetzſammlung. 
De 238. Gtüd der Gefep Sammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten ent» 


Rr. 3406, Den Allerhöchſten Erlaß vom 12, Mai 1851, betreffend bie Chauſſee⸗ 
&; —— auf der Chauſſee von Spandau in der Richtung auf 
| chonwalde 
"#5 8407. Das Geſeh, betteffend die Verſorgung ber Militair⸗Invaliden vom Dbers 
feuerwerfer, Feldwebel und Wachtmeifter abwärts, Bom 4. Juni 1851, 
s 3408. Den Allerhöhften Erlaf vom 4, Juni 1851, betreffend bie re 
ber fisfaliihen Vorredte für den Bau und die Unterhaltung der Cha 
fee von Jauer nach Goldberg. 
s 3409. Den Allerhöchſten Etlaß vom 11. Juni 1851, betreffend bie Errichtung 
einer — fuͤr die Kreiſe Arnsberg, Meſchede, Brilon und 
Olpe in der Stadt Arnsberg. 
« 3410. Die Belanntmachung über die unterm 10. März d. 3. erfolgte Genchs 
migung mehrerer Mbänderungen des Statuts der Berliner gemeinnüpis 
u Baugefelfhaft und bie * N raue verliehene Stempel⸗ und 
portelfreiheit. Vom 14. Juni 1 
. 8411. - Belauntmachung über die unterm 4. Juni 1851 erfolgte Beftäti« 
ng des Statut des Aftiensvereind zum Ausbau der Straße von 
Sa nad Goldberg. Bom 17. Juni 1851. 
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Bekanntmachung, Der Königl. Mreglggung. 
Macsftehende 
J uſtruetion 

über die Erhebung der durch das Geſetz vom 1. Mat 1851 

‚angeordneten Klafjenfteuer, 

— — ‘o wie ‘ ER 

aber die Baia der diefe Steuer Geizeffenben: As. und 

Zugänge und Reclamatiohen. 


6. 1. In Folge der Vorſchriften des Geſetzes, betreffend bie Cin— 
führung einer Klafſſen- und klaſſiſicitten Einkommenſteuer vom 1. Mat 
d. 3. $. 10. c. $. 13. und 15. (Gefeg-Sammlung S. 193.) Hleibt in 
Betreff der drtlichen Erhebung und der erecutivifchen Beitreibung der durch 
jenes Gefe angeordneten Klaffenfteuer bis auf weitere Anorbnung dad hin⸗ 
fichtlic) der Erhebung und Einziehung der im $.1. des Gefeed aufgehobenen 
Klafjenfteuer beflehende Berfahren im Allgemeinen maaßgebend. Bei dem⸗ 
felben find indbejondere folgende Beſtimmungen genau zu beachten: Be 

1. Die Steuerpfliägtigen, welche nicht in den erflen acht Tagen jedes 
Monats ihren Beitrag voraus entrichten, werben von. dem Steuer-Empfänger 
aufgefordert, die Zahlung binnen drei Tagen zu leiften.. Nach ‚fruchtlojem 
Ablouf dieſer Friſt wird mit der erecufivifchen Beitreibung — 
($. 13. b. und c, des Geſetzes.) 

2. Späteftend fünf Tage vor dem Ablauf jedes Monats muß bie 
eingehobene Steuer nebft ver Nachweiſung der etwa unvermeidlihen Ausfälle 
und der Refte an die, zum weiteren Empfange beflimmte Kaffe abgeliefert 
fein. Die Feſtſtellung beftimmter Zahlungdtage für vie verſchiedenen Steuer: 
Empfänger innerhalb dieſer Friſt iſt hierdurch nicht ausgeichloffen. (6.13. d. 
des Geſetzes.) 

3. Der Steuer-&mpfänger ift für diejenigen Steuern felbft verantwort- 
lich, bei denen er den wirklichen Ausfall oder die fruchtlos verhängte Creku⸗ 
tion nicht fofort nachweiſen kann und muß ſolche vorſchußweiſe zur Kaffe 
entrichten. ($. 13. e. des Geſetzes.) 
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"oT, Die monatlich erhober: Steuer wird auf den Grund eines boppel⸗ 
ten Lieferzetteld, in welchen die Hebegebühren ſogleich zu berechnen find, an 
ie: vorgefeßte Kaffe abgeführt. Diefe darf Feine Zahlung ohne Lieferzettel 
‚annehmen. Ginen quittirten Lieferzetirl erhält ver Steuer-Empfänger zuräd. 
Be Abführung von Meften aus Vorjahren wird ein Br. Lieferzetiel 
angefertigt: 

5. Am Schluffe eined jeven Halbjahres überfendet der — 
ſtand dem Landrathe in doppelter Ausfertigung ein von den erforderlichen Un: 
terlagen begleitetes, nach dem anliegenden Muſter A. aufgeſtelltes Verzeichniß 
der ungeachtet der angewendeten Zwaungsmaaßregeln — acklicbenen 
‚Steuerbeträge | 

6. Der Landrath hat bie oehangemäßige Erhebung der Rlaffenfeuer 
und die Geidäftsführung der Steueremyfänger und Gemeindevorftände forg- 
fältig zu überwachen, indbejondere In aller Weiſe dahin zu wirken, daß bie 
Steueröflichtigen an pünktlichhe Zahlung der Steuer in ven Fälligfeitöterminen 

ewöhnt und dadurch Zwangsmaaßregeln vermieden werben. Denjenigen Ges 
meinben, in welchen ohne Zwangsmaaßregeln die Steuer nicht einzuziehen 
ift, welche indeffen zur erfolgreichen Durchführung biefet Maaßregeln nicht 
die Mittel beſitzen, it “die erforvetliche Hülfe zu gewähren und das Verfahs 
Ten ver Erefutören aldbann firenge zu controliren. 

7. Gegen Steuer» Empfänger, welche den Borfchriften zu 3. und 4. 
$ 13. d. und e. des sr nicht NARTEHMLER iſt * 

eiten. 

8. Die halbjährlichen Ausfall-giften find Seitens‘ des Landraths einer 
forgfältigen Prüfung befonderd dahin zu unterwerfen : 

ob bie rücjtändigen Steuierbeträge jederzeit in den Faͤlligkeits-Terminen 

Angefotdert, die Zwangsmaaßregeln gehdrig durchgeführt, jonftire Mittel, 
Steuer beizutreiben, (Beſchlagnahme von Arbeits: und Gefindelohn 
erfolglos angewendet und ob etwa Gteuerdeträge dovpelt als 

Ausfälle liquidirt find. Gewaͤhrt diefe Pruüfung richt die Ueberzeugung 
sin von; einem überall vorſchriftsmaͤßigen Verfahren, fo iſt dieſerhalh unter 
u Albſerng wer Poſten, gegen welche ſich etwas; zu —— der 


erzug einzu⸗ 


— 


11. Behand» 
lung der Zus 
und Abgänge, 


1. Bugänge, 
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Ausweis des Gemeindevorſtandes und Steuer-Empfängers zu — 
nach Umſtänden eine örtliche Unterſuchung zu veranlaſſen. 

Die revidirten Ausfall-Liſten hat der Landrath in einem Eremplare 
mit den Belägen und einer Haupt» Nahmeifung berjelben für den ganzen 
Krrid, der. Regierung unfehlbar im Anfange des Monats Auguft des lau⸗ 
fenden, beziehungämeije im Anfange des Monats — des — Jah: 
red zu liberteichen. 

$. 2. Der Gemeindevorftand führt eine genaue Gontrole der im Laufe 
des Jahres zu: und abgehenden Flafjenfteuerpflidtigen Perſonen und ſetzt den 
Steuer-Empfänger von jevem Zu⸗ und Abgange fogleidh in Kenntniß. Der 
‚Steuer s Empfänger hat danach in feiner Hebelifte serläufig t das Grforberlißhe 
zu bemerfen. 


$. 3 Zugänge im Laufe des Jahres entflchens 
1. durch Austreten einzelner Mitgliever aus  befteuerten Haushaltungen, 
und zwar 
a) durch Bildung eined eigenen Hausſtandes oder Erwerbes ($. 8. b. 
des Geſetzes); 
b) durch Uebernahme eines Dienſtes u. ſ. w. (8. 8. c. des Geſetzes); 
2. durch Erreichung des ſteuerpflichtigen Alters ee $..6. a. bes 
Geſetzes); B 
3. durch) Anzug aus andern Gemeinden, un zwar: 
a) aus einem mahl: und ſchlachtneuerpflichtigen Orte ($. 2. a. s 11. 
des Geſetzes); 
b) aus einem Hlaffenfteuerpflichtigen Drte 6. 11, des Gefeges);. 
c) durch Rüdfehr. vom Militair ($. 6. b. und c, des Geſetzes); 
d) dur Nüdfehr, aus Strafanftalten. u. ſ. w ($. 6. e. de Befeged); 
e) durch Einwandern, jo wie durch längeren als einjährigen; Nufenthalt 
von Ausländern im Inlande und durch deren Aufenthalt bed Ewer⸗ 
bed wegen im Inlande. ($. 6. f. des Geſetzes.) 


“ Die Berhältniffe ‚ver nad Vorſtehendem in Zugang kommenden -Perfos 
nen find zur Mechtfertigung der Zugangöftellung und des angeſehten Steuer⸗ 


Li 
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betrages in der $..9, unten vorgeſchriebenen Zugangsliſte (Beilage C.), und 

zwar in ber Spalte: „Urſachen des Zugangs“ vollſtaͤndig anzuführen. 
Insbeſondere iſt anzugeben: 

in den“ vorſtehend zu 1. a, und b. bezeichneten Fällen der TJag, ſeit 
welchem die Veränderung ſtattgefunden bat, ſowie die Nummer des ber 
ſteuerten Haushalts, aus welchen der Neubejteperte herausgetreten iſt; 

In den Fällen zu 2, das Datum der Geburt und die. Steuernummer, un: 
ter welcher die fteuerpflichtig geworbene ‘Perfon- in. der Beranlagungsrolle 

entweder einzeln oder im Haushalte bereitd verzeichnet iſt; s 

in ben Fällen zu 3. a. der. Tag des Eintreffend am neuen Wohnorte, 
unter Beifügung des vorgefhriebenen A und — des 

. früheren Wohnortes; 

in den Faͤllen zu 3. b. wie vorftehend mit gleichzeitiger Angabe des Mo⸗ 

nats, bis zu welchem leinſchließlich) und des monatlichen Betrages, mit 

welchem ver Zugezogene nad) Maaßgabe des beizufügenden Abzugs: 

om Mtteftes, die Steuer an. feinem früheren Wohnorte entrichtet hat. Die 
fer Steuerbetrag wird in dem. neuen Wohnerte forterhoben ; 

» in den Faͤllen gu 3. e. und. d, der Tag der Rüͤckkehr; 

Anden Fällen zu 3. e. der Tag der Ankunft im Inlande unter Angabe 
des legten Aufenthaltäorts, in dem betreffenden Fällen auch die Art des 
Erwerbes. 

8. Kr Außer in den im $. 3. bezeichneten Fällen konnen — 

gange ſtattfinden inFolge von Hinterziehung ber Klaſſenſteuer ($. 12; des 

Geſetzes) ſowie von Uebergehung einzelner Steuerpflichtigen bei ber Veran⸗ 

lagnug ($. 14. e. des Geſetzes vom 1. Mai d. J., 88. 8. und 6. des Ge» 

ſetzes wegen. ver Verjährungsfriſten bei dffentlichen Abgaben vom 18, Juni 

4840; Gef. Sanıml. S. 140.). Dergleichen Zugänge find unter Anſchluß 

der darüber ſprechenden Verfügungen oder Beweife und unter furzer Angabe 

der Urfachen in die Liſten des betreffenden Orts zuerſt einzutragen, 

> 6. Klaffenftener » Abgänge oder Berminderungen — Steuer: 2, Mögänge, 

füge entitehen: 

1, durch das Ableben. eines Einzelnſteuernden | 


sgnbgs? A 
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12, 


. durch dem Uebertritt einer Sehkirn Berfon in Au beteitö _—n 


ten Haushalt ($. 8. a. und. b; des Geſetzes); 


. dur) Verheirathung ($. 8. b. des Gejrges) ; 
. dur Umzug in einem mahl« und ſchlachtſteuerpflichtigen Ort 9 2. 


und $. 11. des Geſttzes); 


. dur Umzug in: einen Flaffenftenerpflichtigen Drt; 

.durch Abgang zum Militair ($. 6. b. und: c. des Gefehes) ; 

. durch Beiwohnung der Landwehrübung ; 

.durch Verarmung oder durch Eintritt in. eine Öffentliche Anſtalt mit 


Verpflegung auf öffentliche Koſten (8 6. e bes Gejeted) ; 


. durch Auswanderung; 
durchz heimliches Verziehen, ohne daß ber genommene Aufenthalt 


fpäter ermittelt wird; 5 


durch Ermäßigung der Steuer im EVEN Reclamationd-Bers 


fahren; 
durch Ableben ded Familienhaudtes eines — Sauffanes und 
Veränderung der Ermerböverhältniffe: 


Zur Begründimg der Abgangäftellung' find: im ber s. 9. unten vorge 
ſchriebenen Abgangslifte (Beilage C.) uud zwar in ber Spalte: „Uxfadhen 
des Abgangs“ diefe Urſachen anzuführen. : 
Insbeſondere tft anzugeben: 
in: dem vorſtehend zw 1. bezeichneten "alle der Tag des erolgten Ablebens; 
in dem alle zu 2: der Tag des Rücktritts und deſſen Urſache, ferner die 
. Steuernummer amd der monatliche Stenerhetrag desjenigen Haushalts, 

fowie das BVerhältuig zu demjenigen Haushalte, in welchen ver Rück. 


triit flattgefunden hat, unter Beifügung ber pflichtmäßigen Verficherung, 


daß die betreffende Berfon wirklich keinen Befonderen Erwerb oder kein 
befonderes Ginfommen habe, vielmehr Kepiglich von dem Bamilienfaupte 
Wohuung und Unterhalt etiipfangez' 

- in dern Falle zu 3. der Tag der Verheirachung, die Perfom, mit weldher 
die Verheirathung ftattgefunden hat, fowie die Steuernummer und ig 
Höhe des — Steuerbetrags dieſer Perſo 
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in dem Falle zu 4. Her Tag ves Umzuges und der Ort, wohin ſolcher 

fattgefunden hat, mit Beifügung eines Atteſtes bed Gemeindevorftanbes 
dieſes Orts darüber, daß der Anzug erfolgt iſt; 

Am dent Falle zur 5. wie vorftehend, mit Bezeichnung der Nummer, unter 
welcher der Verzogene am neue Wohndrte in Zugang — worden 
(vergl. außerdem $. 6. unten); 

in dem Falle zu 6. die Zeit des Abgangs zum Militair; | 

in dem Falle zu 7. die Dauer ber Landwehrübung, unter Beifügung ines 

Atteſtes der betreffenden Militairbehoͤrde; 

in dem Falle zu 8. vie geſetzliche Begruͤndung der Befreiung von ber 
Klaffenfteuer wegen ber — oder Aufnahme in eine oͤffentliche 
Anftalt ; 

in dem Falle zu 9. ver Zas, an welchem und der Ort, nach welchem 
das Auswandern finttgefimden hat; 

in dem Falle zu 10., welcher jedenfalls nur ſelten vorkommen wird, ob 
und in welcher Weiſe die beſtehenden Vorſchriften über An⸗ und “ 
meldung gehörig wahrgenommen find ; 

im dem. Falle zu 11: die in der Ausfertigung beizufügende Entfcheibung 
wegen Grmnäßigung der Steuer ($. 12. unten); 

in den Falle zu 12. der Tag des erfolgten Ablebens; außerdem ift nach ⸗ 
zuweifen, in welcher Art der Erwerb und die Verhältniffe der Hinter. 
laſſenen des im Laufe des Jahres verficrbenen Familienhauptes eine 
ſolche Veränderung erlitten haben, daß daraus der Anſpruch auf Vermin⸗ 
derung bed biäherigen Steuerfages hergeleitet werden Fünne. 
$. 6. In Anjehung der oben im $. 3. zu 3. nnd im 8. 5. gu 
5. bezeichneten Bälle des Umzugs find bie Gemeindevorftände verpflichtet, ſich 
durch gegenfeitige Mittheilung von deu gejchehenen Anzuge und der Beitene: 
zung Gewißheit zu verichaffen. Zur Erleichterung dieſer Mittheilung hat die 
Behbrde, bei weldyer der Abgang ftattfindet, gleich nach erfolgtem Abgange, 
eine. Benachrichtigung, wie fie auf der linken Seite des anliegenden Mufters 
B. angegeben if, auszufüllen und der Behörde des Drts, wohin der Umzug 
wre, zu überfenden, Letztere ift gehalten, die auf ber. rechten Geiste u 
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Mufterd aufgeftellte Beſcheinigung auszufertigen und foldje an bie — 
Behörde ungeſäumt zurückzuſenden. 

Das Muſter B. kann auch bei Umzügen, welche ohne Withellung eines 
Abzugs⸗Atteſtes oder in cine mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtige Städt ſtattfin⸗ 

den, mit: den barnad) ſich ergebenden Abändrrungen benutzt werben. 

$. 7. Außer in den $. 5. bezeichneten Fällen fünnen RER: 
gänge eintreten: 

1. wegen doppelter Beſteuerung; 

2. wegen irriger Beſteuerung unter. 16jähriger Perfonen ($. 6. a. bes 

Geſetzes); 

3. wegen irriger Beſteuerung ſolcher zur Unterſtufe a. der erſten Stufe 
ber erſten Hauptklaſſe gehörigen Perſonen, die das 6Oſte Lebensjahr 
bereitö zurücgelegt haben ($. 6. d. des Gefegrs). 

In den Bällen zu 1. ift in der Abgangslifte (Beilage C.) ver Name 
ber Ortſchaft und die Iaufende Nummer der Steuerrolfe anzugeben, in wels 
der. der Steuerpflichtige mit der zu entrichtenden Steuer angefegt iſt. In 
den Fällen zu .2. und 3. ift ber Angabe des Grunde des Abgangs ein 
amtlicher Belag beizufügen, in welchem ver Tag und. das Jahr der Geburt 
der mit Vor: und Zunamen zu bezeichnenden Perſon beſcheinigt wird. 


3, Seityunkt $. 8. Hinſichtlich des Zeitpunftes für die Zus und Abgangsftellung 
—— wird auf den $. 11. des Geſetzes vom 1. Mat d. J. verwieſen. 
lung. In Folge deſſelben haben diejenigen, welche wegen Verlegung ihres 


Wohnſitzes aus einem mahl: und ſchlachtfteuerpflichtigen Orte oder aus dem 
Auslande nah einem Flaffenfteuerpflichtigen Orte oder aus einem andern 
Grunde Haffenfteuerpflichtig werden, vie Klaffenfteuer von dem naͤchften auf 
den Eintritt der SKlaffenfteuerpflichtigfeit folgenden Monat ab zu entrichten. 
Dagegen find die wegen Bollenvung des 6Oſten Lebensjahres, wegen Vers 
legung ihres Wohnfiged in eine mahl« und fchlachtfteuerpflichtige Stabt ober 
in das Ausland oder aus einem anderen Grunde gefeglich von ber Klaſſen⸗ 
ſteuer zu befteienden Perfonen von demjenigen Monate ab von der Steuer 
frei zu laſſen, weldyer auf den Eintritt des die Steuerbefreiung — 


— Grunded zunächit folgt. | . Bet 
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Bed TREE a re Eiefaiftenerpfhäktigen Orte in elnen andern iſt 
bie Mlaffenfteiien für den Monat, in worlchem det Untzug erfolgt, noch an 
vom: bishtrigen Wohnerte des Verziehenden und für die Folgezeit am neuen 
Wohnort zu: entrichten, ſoweit nicht für dieſe (G: 15 b. des Gefſeheb) eine 
Boerausbezahlung Stutt gefinden hat 
E&8 Auf den Grund det Über Zu» und Abgänge zu führenden Notizen ge rt 
($. 2. oben) fertigt der Gemelnde-Borftaird unter Zugiehuing des Erhebers in . 
Anfange der Moriate Juni und December bie Zu: und Abgarigäliften ver 
. Gemeinde nad) dem beiliegenden Müftet O. an, welche et ſodaun in doppelter — 
Ausfertigung: ſpaͤtrſtens am LWſten Tage der genannten Mongate mit Den er⸗ 
forderlichen Belaͤgen dem Landraihe uͤberreicht 
$. 10. Det Landrath pruft vie Gemeinbeltſtett Aber Zus und Abgänge 
ſtgfaltig dr der einzelnen Poflttörter, ſtellt hierauf vie Krreis-Nachweiſung 
des Zirs und Abganges fr das erfte Halbjaht nach dem Muſter Di, fie 
das zweite Halbjahr nach dem Muſter E., zweifach auf uno überreicht der 
Netgietung eln Guemplar vdieſer Nadiwelfitg mit! ven Spezialliſten und 
den Belagen am Schluſſe ves Münats Junt, bezlehungsweiſe ves Monats 
Derember. 
ETF. Die Regierung utterwirff die halbjahrtgen Liſten über 
vie Husfälte, Zur und Abgänge fofort nad) ihrem Eingange 
einer genauen Prüfüng, fell: die Liſten feſt und ſendet fle mit dert 
Belägen dem Landrathe zurück. Der Landrath ftellt, nachdem die Duplicäte ver 
Sprelal · ud Stupt Ausfall⸗kiſten, Fordie die Duplicate Ver Gemeinde ⸗ und 
rels · Nachweifungen ber Zur und Abgang berichtigt find, die Unikate ver 
Ausfall, ſowie per Gemeindergus ie Abgangsliften den Gemeihde-Borflän« - 
ven zu, und uͤberſendet die von der Reglerung feſtgeſetztett Kreis⸗Nachweifum⸗ 
gen der Ausfaͤlle wid der Zu⸗ und Abgänge nebſt den Beldgen der Kreis⸗ 
kaſſe, erledigt auch die Erinnerungen der Regierung. 
IR vden weſtlichen Provinzen werden Auszüge aus Her Kreis⸗Nachwei⸗ 
fattgen ven Steuerkaſſen, die Nuchweiſungen ſelbſt mit den Belaͤgen den Kafferr 
angefertigt, welche wie Nechnung Über die ditteten Stier legen 
44 
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m. 805 . 8112. Die RlaffenfteuersReclamationen, melche bei dem Landrathe ein⸗ 

fen —— "gehen ($. 14. des Geſetzes), Hat derſelbe in ein darüber zu: führendes beſon⸗ 

Aamationen. deres Megiiter einzutragen, welches nach Ablauf der dreimonatlichen Praͤcluſiv ⸗ 
Frift gefchlöffen wird. Demnädit überfenvet der Landrath vie Reclamationen 
dem GemeindesBorftande zur Herbeiführung. der Begutachtung durch, die. Eine 
‚fhägungs-Gommijjion ($. 10. a. des Gefeges), welche dieſerhalb gleich, nach 
dem Ablaufe der Präcluſiv-Friſt zu verfammeln if. Das Gutachten wird 
auf ver Reclamation felbft over einem Umfchlage nievergefchrieben und bie 
Reclamation ohne Verzug dem Sandrgthe zurückgereicht. 


Der Landrath fertigt eine Nachweiſung der ———— 
nad) dem anliegenden Mufter F., ſorgt dafür, daß von der Kreisvettretung 
bie. Kommifjion zur Begutachtung der. Reclamationen ($. 14. 0. des Geſttzes), 
nachdem die Regierung die Zahl der Mitglieder dieſer Kommifjion beftimmt 
hat, gewählt wird und beruft diefelbe im laufenden Jahre im Monat Mos, 
vember, künftig im Monat Mai. Ä 

Bei der Beſtimmung der Zahl... ver ‚Mitglieder der Kommifjion ati bie 
Regierung Hauptfächlich die Zahl der Klaffenfteuerpflichtigen jedes Kreiſes, ſo 
wie die größere oder geringere Gleichartigfeit in ihren Erwerbs: und Einkom— 
nend=Berhältnijfen in Betracht zu ziehen; jedoch it Hierbei als Regel, von 
welcher nur mit Genehmigung des Finanz. Minifterii cine Ausnahme , zuläfjig 
it, feſtzuhalten, daß wenigſtens drei und höchſtens neun Mitgliever zu wähs 
len ſind. 

Nachdem die von der —— gewaͤhlte Kommiſſion ihr Gutachten 
über die einzelnen Reclamationen abgegeben und der Landrath das ſeinige 

hinzugefügt Hat, wird die vorbemerfte Nachweiſung F. in doppelter Aus— 
— fertigung mit ſämmtlichen Beſchwerdeſchriften der Regierung im laufenden 
Jahre vor Ablauf des Monats November, künftig vor Ablauf des 
Monats Mai eingereicht. - \ 

Die Regierung entjcheivet die Beſchwerden im laufenden —— im 
Monat December, künftig im Monat Juni und ſendet die vollzogene 
Duplicat⸗Nachweiſung dem Landrathe mit allen Anlagen zurück. Im Falle 
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der Steuer-Ermäßigung werden! befonvere Ausfertigungen der dieſelbe beftims 
menden Erlaſſe beigefügt und durch den Landrath dem Gemeindevorſtande 
überfendet, um als Beläge au — — zu‘ dienen (oben $. 5. 
— 11.). 

Erfolgt die gurucweiſung der a fo werden die den Beſchwerde⸗ 
"führern zu ertheilenden Befcheive durch den Landrath ausgefertigt. In diefen 
Beſcheiden find die Beſteuerungs-Merkmnale, durch welche der veranlagte Steuer 


fag gerechtfertigt wird, Größe und Werth des Grunmpbejiges, Umfang des Ge- 


werbes, Betrag eines motorifch vorliegenden Dienſteinkommens, Vermoͤgenslage 
u. f. w., beögleichen vie Gründe, aus venen die Angaben der Reclamanten 
feine Berüdjichtigung verdienen, furz und bejtimmt anzugeben. 


sic an, 13. Der Rekursfchrift Hegen die Cutſcheidung ver Regierung ($. 14... 


ak des Geſetzes) iſt der ablehnende — ($. 12. oben) beizufügen, 


| ‚Hi die fechömöchentliche, Praͤcluſiv⸗Friſt zur Anbrirtgurtg des Keturſes 
Bein! Eingange deſſelben bereit3 abgelaufen, fo — der vandrath den Be⸗ 
fhwerdeführer fogleid) ; zurück. te 

Iſt die Rekursfriſi noch nicht abgelaufen, Pe nimmt der dan uns 
gejäumt biejenigen Erörterungen vor, zu welchen . ver Rekurs DVeranlaffung 
giebt, ſtellt demnaͤchſt uͤber die eingegangenen und vollftändig erörterten Res 
furfe eine Nachweiſung nad) dem anliegenden Mufter G. in doppelter Außer 
tigung auf umd überreicht beide‘ Exemplare, mit den Rekuräjchriften und ven 
auf deren Beranlaffung aufgenommenen Verhandlungen der Regierung. 

Die Regierung prüft zunächſt, ob bie Grörterung, zu welcher diefRekurfe 
Veranlaſſung geben, vollitändig bewirft worden ift, läßt nad) Umftänden dies 
ferhalb das Erforderliche nachholen, verficht die Rekurs-Nachweiſung mit ihrem 

Gutachten und überreicht biefelben für das laufende. Jahr ſoweit thunlich 
vor dem Jahresſchluſſe, fünftig vor Ablauf des Monats Auguft dem Finanz-⸗ 
"Mintfterium, 

Berlin, ben. 19. Juni 1851. 


and: ‚Der Finanz · Minifter. v. Nabe. 
IL 12628. A4* 
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wird zufolge. Verfugung med cn Finn en vom ame 
zur bffentfichen Kenntniß gebmacht. 
Magyeburg , den 28. Zuni 1851. 
Königliche Regierung, 
Shthellang für die Berwaltung Her directen Steuccn Dowalarn — 


A. 
Berzeichniß. 
der 


mit deu Klaſſenſteuer⸗Betraͤgen für das tr albjaht 18 — der eingelegten 
* —— in —X ge —— —— 
der Gemeinde ....: 0. m Hr * € 











God heinigung 
Namen, 


= Ä futore, daß die 
»l3] ‚Stand over Betrag |GpetmionsWouhreeung 
513 wirklich ſtattgefunden 
147 Gewerbe | bat * Knie, 0 
= . d weshalb 174 
z F Refanten. ie —*8* et — 
— 
1 Ö 7 


— ee 
—R 


3 
Es Wr auf DEN, ven — daß der vorbemeilte str 
Fig mp8 verblichen iſt, vu Te le 





— Gemeinbe⸗Vorſtand. 
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«8 Monate 
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f. monatlich 
zuſolge des 
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17T TA 


ur SE REET SET 


"48 Bier ig > 
— und wird in — 
Zugangflifte für das Halbjahr 18 
unter eit dem, Monate 


mit Re. Gr) BF. monatlich 
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den ten N j 
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C. 


Rlaffenfieuer- Zus und ——— 
en Gemeinde . 


Kreife . 
* das te "Halbjahr 185 . us 
Zugang. 


Beträgt 
Urſachen 


von bdio zu 
welchem 


welchem 
ab 


der Zugang 
berechnet wird, 


jugegange: 
nen 
Perfonen. 


1 Alfo auf Monate. 





Fr Steuerftufe. 































H von | pie E Unfaditn 
s oder j= ‚pe u Im 
= Gewerbe € vo. ‚ welchem | = | wonats im des 
& 5 “I tih. JGanjzen. | Abgange, 
= » ber Abgang _ | SEE Si 8 
x ON berechnet wird. | fehl. fg. pr. |i6t. fa. vf 
1 2 3 4 5 6 7 

| Summa 

[=R | 
Der Zugang beträgt . 2 22222020. The Sr Dr 
MM. . 7 ENNEERn | .lyusriale 

— —— Einnahme Tr Sr MP.‘ 


Das für das te Halbjahr 185 weder mehr noch weniger als (duchſtäblich) 
an Klaffenfteuers Zugang und (buchfäblih) am Klafſenſteuet ⸗ Abgang nach zuweiſen ges 
weſen, wird bierdurd pflihtmäßig befcheinigt. 

(Ort und Datum.) 
Der DOrtssBorftand. Der Steuers@rheher 
(Unterfipriften.) 


ii Baufende Rr. 










el Baufende Wr. 


D. 
KreissRadweifung 
von 
den Zus und Abgängen an Klaffenfteuer 
Kid: - ou 0. so 
für das Ile Halbjahr 18 . 


— Monatlicher 






für — Sümmarifdet ir 
Sieuerde⸗ ſade VWeo⸗ ide die fe 
ber trägnäd der nate des Donate 
Ditfaften. Aciatrolle. ne Zugäng. | Agant. * 
cit. &VXxIEG Ka sehe a vtrhihl ſa br] st. ſa. We 
2 R 4 7 


Halle 


E. 
Kreis Nahwelif pP 
von den Zu— ar abgiagen an Fr 


Betrag für 
bie ſechs 





[nn — — —if ie m u 


Bemerkungen 


wen — 
on — — — 
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F. 
Rach w fung 
Klaffenfteuer-Reclamationen 
im Kreife R. 


Zu diefer Nachweiſung "> 
Papier verwendet, damit bie 
erweitert werben können. 


Des Reclamakten. | 


Klaſſen⸗ 8: Reue rapdr Mertnate 


Steuer⸗h. 8. det Klaffen / Steuer Beraniar 
> > Inftructign 
‚Mai 1851. 1). 





nn * 
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au 3. 
der ——— ber Kreid⸗ utachten 
Gommifften | veriretung des GEntfheibung der Regierung. 





108. des Besi($. 14e. des Ge⸗ 
iger vom s fegee oem: Sandrathe. 
1. Mat 1851.) | 1. Mat 1951.) 
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* — G. 
NRachweiſungqg 
Klaſſen⸗Steuer⸗Rekurſe 
aus dem N. 
für das Jahr 18... 


ee 


— — — — — — 


Zu biefer Nachwei wird 8*8* 
Papier versendet, damit bie Spalten 
MMbeltert weittn uadl‘ 
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Bermifebte Kachrichten, 
Wir finden uns veranlaßt, die Namen derjenigen Medicinalperfonen unſeres Ges 
fhäftsbezirtes, welche im verwichenen Jahre befonders zahlreiche Kubpodenimpfungen 
ausgeführt haben, hiermit zur, öffentlichen Kenntniß zu bringen und ihnen für ihre vers 
bienftliche Thätigkeit zu danken. j 
Hr. Wundarzt Knöfel zu Magdeburg impfte . j . 669 Individuen 
. D Graßhoff zu Galde a. S, impfte . ; : 2 ⸗ 
SGSanitatsrath und Kreisphyfitus Dr. Reufcher zu Stendal impfte 16 + 


I-481% 











Gutadten j 
Entſcheidung 












Entſcheidung 
des ber des 
Landrathe Regierung General⸗Directors 
Regierung. der Steuern. 


über den Recurs 





Hr. Dr. Schrader zu Duedlinburg impſte Er A = Individuen 


⸗Kreiswundarzt Reino dorf zu Burg impfte 

iv WBündarzt Klewig zu Genthin impfte . 342 ⸗ 
WW ⸗ Tuchtfeld zu Arendſee impfte 389 4 
Müller zu Salzwedel impfte . ; . 334 ⸗ 
⸗ I. Klaſſe a zu ee impfte ; . 309 « 
Hd Dr Selm zu Halberftabt impfte . . 298 s 
» Dr. Bhilippfon zu Elöge impfte: - ; ; ; 2» 


‘ 
J 
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Hr. a DEREN zu —— lev⸗ « 292 Indivlduen 
⸗ chuſter zu E —— « 2799» F 
⸗ ⸗ * zu Gro Dfibereleben impfte . . 267 5» 
2 ⸗ I. Klaſſe Lüdecke zu Seehauſen a. a —RT . 256 . 
. , S chulze zu Schönebed impfte . 2465 + 
* Krelöwuntarzt Weber zu Arneburg impfte \ „ u 
* WBundarzt 1. Klafie Plümede zu Jerichow impfte . . 231 «+ 
⸗ PIONIERE Ewe zu Wanzleben impfte i j . 231 . 
N Biefe zu Dfterburg impfte ; . . 225 . 
« Dr. Sängner zu Tangermünde impfie . ; R . 222 
Dr: Bil her zu Ziefar impfte . : .’-. . 215 . 
s Eichel zu Afchersleben impfte a j . 205 » 
. a 1. Klofie Krufe zu Beegenborf impfte f . 203 = 
» Bundarzt Schröder zu Reubaldendfeben impfte . 202⸗ 
s Mundart Damiano zu —— M. impfte . 201 ⸗ 


Magdeburg, den 21. Juni 185 
Königlihe — Abtbeilung ded Innern, 
rLebencwerthe Die Kirche in Altenplathow iſt mit zwei Altarlerzen und bie Kirche des Filiale 
—— Brettin mit einer Odlatenbüchſe und einer BBeinfanne" von Reufilber deſchenlt worden, 
Rider ee Bf Der Kirche im Althaldensle cn find von einer — — — große Altar⸗ 
Squlen. 851. 


Wachokerjen geſchenkt worden. Magdeburg, den 25. Junt 1 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für die Kirhenwerwaltung und das Schulweſen. 


Dem Bergamtserpectanten Franz Fri von Düder zu Rödinghaufen bei Jferlohn 


Patente. iſt unter dem I Juni 1851 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung‘ und Beſchreibung erläutertes Wafferfänfens @ebläfe, 


welches ald new und eigenthũmlich erkannt ift, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen 
Staats ex worden. 

Dem Chemiker Fuchs zu Gtaffurt Äft unter dem 14. Juni 1851 ein PBatent 
auf ein Verfahren Darftelung von ſalzſaurer Thonerde und Thonerdes 
bydrat, infoweit bafllb be ald nen und eigenthümlidy anerkannt worden iR, 

u f fee ahre, wer jenem * an gerechnet, und für den Umfang bes Preußiſchen 
taats ertheilt wo 





Bottengang. Vom iften Mio. ab werben abgefertigt werben: 
1) die — — zwiſchen Salberkadt und  Hornbung, 
6 Hornburg um 4 Uhr 30 Minuten 
2) bie tägliche —— zwiſchen Dardeohe im und Zilty, 
aus Dardesheim um 6 Uhr früh; 
3) die Berfonenpor zwiſchen Genthin und Ratdenem, 
aus Genthin am —— — Demi um 7 Ube 


„el 
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* Der Ubgang der übrigen Voſten resp, aus Geidera ade, Zgilly nd Ru 
: thenow bleibt unverändert, Magdeburg, den 24. Zuni 1851. 
Oder⸗Poſt⸗ Direcrion. 


2iftie 
der aufgerufenen und der Königlichen — der Staate⸗Papiere im 
Rechnungsjahte 1850 als gerichtlich amortiſirt nabgewiefenen Staats: Bapiere. 


Des Documents 












Datum des teihtöfräftigen Erkenntniſſes. 


Rr. Betrag 


Thlr. 
I, Staars-Ghuld: acheine vom Jahre 1811. 











27.008 blEr ud. 225 l vom 8. März 1849. 
I, Staats 5Ehulv:Scheine vom Jabre 1842. 
52.260 A. | 1000 
59 | B. ' 0 
8 672 D. | 300 vom 30. Auguſt 1849. 
13463 |' E. | 200 
7,397 .|1.C ; 400 vom 4. Rovember 1849. 
136,957 | FE. 100 vem 8 November 1849, 
9.257 D. 300 |, 
167.597 | F. | 100 12 vom 13. December 1849, 
167,598 | F. 100. |) 
. arm ben 7. Junt 1851. 
i EEE Conitdie der GrunteBuptere, 


. » de men. 
58 arrer Schuhm ach e r zu in der Ephorle Werben, in 
Beh , den —* Rt 2” —* * Enasın - 
nd Gonfikorium für die Provinz Sachfen. 


— — — t — 
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en 
nes SER een in Uebereinfimmung mit der König ———— zum 


Beräti "Der Kaufmann Friedrich — Seiffe zu Gardelegen iſt ald Agent der Niger 
eine genien burger Beuerverficherungss @efellfchaft betätigt worden, dagegen hat ber K 
und Mi Guſtav Seiffe eendaeit die une für die bejeidpnete Sefehfaaft — A 
legung * Magdeburg, den 24. Juni 1 
Mgensur. Königl. — Abtheilung des Innern. 
Des Könige Majeftät haben den bisherigen Landrathsamts⸗-Verweſer, Regierungss 
—— von Skal, zum Landrathe zu ernennen * und iſt ei en® bes 
Herrn. Minifters. des Innern bemfelben bas — Wanzlebener Kreiſes über⸗ 
tragen worden, Magbeburg, den 26. Juni 1851. 
Königliche Regierung, eithetlung des Intern. . 
Der Dr. med. Carl Bil (helm Dito Werner if ald Arzt, — und —— 
helfet approbitt worden und hat fih zu Wanzleben niebergelafien. 
Magdeburg, den 25. Juni 18514. 
Königtiche: Re gierung, Abtheilumg des Inn nern. 
Beftätigter De Kaufmann Berpinand Dünnbaupt in Dingelftedt, Dfepersiehener Eu 25 
Agent. ‚ale a der Magdeburger ET Tea a ellſchaft beftätigt worden. 
agbeburg, ” F Juni 1851. 
liche Re — Abtheilung des Inn 
en Der Kaufmann — rechsſer zu Halberſtadt iſt als — der Magdebur er 
* — Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft beſtaͤtigt worden, —* hat and Tieg Kom 
ung einer felÖR die Mgentur für die bezeichnete Gefeliſchaft niedergelegt, ; 
——— agbebug, den 25, Yun 1 1851. | ar 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Predig te und Shulamis-Gandidat Friedrich Dies aus Schlanftebt iR zum 
Iren Lehrer der 2ten vet Bürgerfchule hierſelbſt ernannt und beftätigt worben. 

Der Schulamts⸗Can ann Jacob Ritzke if 54 unge - erften 
Lehrer-Adjunften in reed Diözes zen, provif 

= proviforifche Küfters und Schullehrer-Adjunkt rer fr — —ãS ? — — 
Didces Beetzendotf, iſt definitiv als ſolcher beſtaͤtigt worden. 

Die Kantors und erfte Lehrerftehe zu Loitſche, Diöces Bolmirfleht, iſt ur ben 

Tod ihres bisherigen Inhabers vacant — fie iſt Privatpatronats. 

Der Lehrer und Küſter Friedtich Wilhelm Breitfhneider zu Dannigtow 
zum Adjunften feines Baters, des Küflers und Lehrers Brettſchneid er zu eis 
ernannt und beflätigt worden. Die dadurch vacant werdende Adjunktur der Küſter⸗ 
und Schulfelle in Dannigtow ift Königlichen PBatronats, 


or 





Redigirt im Burean der Königlichen Regierung, 
VOruck: Panſa ſche Buchdrackerti (Biefan.& Otte) in Magbeburg. 
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Amts Blatt 


Königlihen Vegierung 
zu Magdeburg. 
MM 28. 


Wagdeburg, deu 12. Zuli 1851. 








| ® 
u. Stuͤck ber ee hg img © Staaten ent» 


Rr, 3412, Das Statut des Grabiger Deichverbandes. Bom 4, Juni 1851. 


IE ld aöfe Gtüd der Geſetz⸗Sammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten 
e unt 
Rr. 3413. Den Alerhöchften Erlaß vom 24. Mai 1851, betreffend bie Bewilligung 
en Fr Borreihte xc. X. an die Mitiſtock⸗ZJernitzer Chauſſeebau⸗ 
ellſcha 

» 3414. Den Allerhöchſten Etlaß vom 25. Mai 1851, betreffend bie Beſtaͤtigung 
— 
o reu⸗ 

biſchen fan möbriefe. 
» 3415. Die Bekanntmachung über die unterm 24. Mai 1851 erfolgte Behätis 
ing Ve —— der Witiſtod · Jerniher Chauſſeebau⸗Geſellſchaft. Vom 


» 3416. Die See betreffend bie ellſchaft 
unter dem En —— 3 — 53 Er 
tenbetrieb bei —— und die unterm 30. Mai ar ai Ra; 


tigung ber Seſellſchaſis /Statuten. Bom 25. Jımi 


» 3417. Die Belannimachung, betreffend we —** 
unter dem Ramen: „Gefellichaft der DIA vr pe: 
unterm 30. Mai 1851 erfolgte Befätigung des Befellfchafts -Statuts. 
Bom 25. Juni 1851. 


46 
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Nr. 3418. Das Privile ig wegen Emilfion von PrioritätssDbligationen der Ries 
derſchleſiſch Märkifchen: — | Abe von 
1,000,000 Rihle. Bom 25. Juni 1851, 


Berordunngen und Befonntmachungen der K. Negierung. 
Nr. 55. Mir Miaclis v. J. beginnt auf der Provinzial⸗ Gowerheſchule zu Halber— 
Dee rs ſtadt ein neuer zweijähriger Gurfus. Die Lehrgegenftände des Unterrichts 
Gars — werben mit biefem Zeitpunfte eine Erweiterung und Vervollftändigung erfah: 
—— —5— „ven, wodurd die Schüler dieſer Anftalt Gelegenheit erhalten, fi diejenigen 
zu geld. Kenntniffe zu erwerben, welche in dein Reglement für die Entlafjungsprüfun- 
2 480. gen bei den Provinzial-Gemwerbefchnlen gefordert werden. 
Der Zweck Diefer neu angeordneten Prüfungen if in dem angeführten 
Reglement dahin. feftgeftellt worben: __. B : 
1) auszumitteln, ob. der Abiturient den Grab der Ausbildung erlangt 
hat, welcher erforverlich ift, um. ſich mit Erſolg der acwabuger anfe. 
bahn widmen zu fönnen; 
2) den Schulen und ihren Zöglingen in den Forberumgen bes Pr unge: 
Reglements ein erreichbared würdiges Ziel Hinzuftellen, nad welchem 
das gemeinſame Streben gerichtet fein mußz t 
3) den mit dem Zeugniſſe ver Reife zu entlaſſenden Zöglingen die Be— 
fugniß zur Aufnahme in das Königliche Gewerbe-Inftitut ib, Berlin, 
infofern den übrigen, Anforderungen Genüge geliftet wird, zu fihern. 
Zugleich ift von dem Herrn Miniſter für Handel, Gewerbe und dffents 
liche Arbeiten, die, Beſtimmung getroffen morben, daß ein Zeugniß ber Reife 
mit dem Brädicat mit Auszeichnung beftanden, dem Inhaber bei ſei— 
nem Gintritt in das Königliche Gewerbe-Inftitut zu Berlin Änen Anfprud 
auf ein Staatd-Stipendium von jährlich 200 Thlr. Fewährt. 
Die Bekanntmachung. des neuen Stundeplanes wird fpäter. erfolgen. Die 
Anmeldungen zut Aufnahme müffen bis ‘zum 20. Auguf bei. dem Director 
Grampe eingegangen fein.‘ LE 
Magvehurg, den 28. Juni 1851. . | 
Königliche Regierung, Abtheilung des —— 
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In Verfolg unferer Befanntmachung vom 5. d. M. (Amtsblatt Seite 223.) .Nr. 56. 
machen wir auf Veranlaffung einer und noch nachträglich zugegangenen Ber- Be son 
fügung: des Herrn Miniſters für Handel, Geterbe: und öffentliche Arbeiten Zögtnger the 
darauf aufmerffam, daß in der Vorprüfung, welche mit: denjenigen: Bewerbern „jun 
um Verleihung eines; Stipendiums in dem Königlichen: Gewerbe-Jrflitute zu ı. E. 1464. 
Berlin iangeftellt, werden: muß, die das Zeugniß der Metfe bei einer. zu Ent: 
loffungäprüfungen: ‚berechtigten. Provinzial: Gewerbejchule oder Realſchule oder 

einem Gymnafium nody nicht erlangt habeny als — Maaß der erfor- 

derlichen Vorbildung gefordert werden muß: 


1) Im Deutſchen die Faͤhigkeit, ſich über einen, dem Examinanden vor— 
ausſichtlich bekannten Gegenſtand in nſachen ztemlich correctem 
"Style ſchriftlich auszudräden. 


2) Im Rechnen Bekanntſchaft mit den Negeln der Arithmetif nebſt ihrer 
Begründung, und Pertigfeit im gemeinen und. Fayfmännijchen Rechnen. 


3): In der. Mathematif genaue Kenntniß der Buchſtabenrechnung bis zu 
den Gleichungen 2ten Grabed einjchließlic, der ebenen), Trigonometrie 


und der logarithmiſchen — der ebenen Geometrie und 
Stereometrie. 


4) Die Probezeihnungen der Bewerber iröffen 'eörreet und fanber aus: 

geführt: ſein und eine hinlängliche Uebung im Aufnehmen von Ma- 
ſchinen und Gebaͤuden, fo wie im Freihandzeichnen befunden. 
Magdeburg, den 2. Juli 1851. 


—— Konigliche Begierutig, apa des Junern. 
autorifirt worden, Auslandävdife „E37 
und Auslands-Wanderbücher in iumferm Auftrage; fo wie auch Paßkarten zu 2 * Be 
'ertbeilen, — waß hierdurch zur öffentlichen. Kenntniß schuch wird. — — Auslandes 
Magdeburg, den 3. Juli 1851. E te 2845. 
Kodonigliche Regierung, aeg des —** 


9 


ee — + 
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Belauntmachung. _ 
Sram der Dim Schifffahrt treibenden Publicum wird hierdurch zur Kenntniß — 
Mühlderg. daß unterhalb der Stadt Mühlberg, durch die in Folge des dort erfolgten, 
Elbdurchbruchs eingetretene Verſandung des Bettes, bei mieverem Elbſtande 
das Fahrwaffer für die Schifffahrt fo ſchmal iſt, daß die Paffirımg det ges 
dachten Strede die Auordnung des $. 4. des Polizei» Meglements für den 
Sciffverfehr auf der Elbe w. vom 23, Dorenioer 1841 (Amtsblatt de * 

pag. 230.), welcher dahin lautet: 

„Sn die Schifffahrtsrinne an irgend einer Stelle des —* ſo 
ſchmal, daß fie das gleichzeitige Durchgehen zweier ſich begegnenden 
Schiffe nicht geſtattet, und befindet fich das Eine bereits in derſelben, 
ſo muß das Andere, bis jenes fie verlaſſen hat, beilegen. Gelangen 
ſolche gleichzeitig an ſolche Stromenge, ſo darf das ſtromaufgehende 
Schiff in dieſelbe nicht einlaufen, bevor das ſtromabgehende fe zurück⸗ 
gelegt Hat. Iſt aber in dieſem Falle eins der Schiffe ein Dämpfſchiff, 
fo muß das Segelfchiff, gleichviel, ob es auf- ober abwaͤrts geht, auf 
das Zeichen des erfteren Beilegen, bis das Dampfſchiff die Stromenge 
zurüdgelegt und vie blaue Flagge wieder eingezogen Hat.’ 

in Anwendung gebradht werden muß. 
Merfeburg, den 29. Juni 1851. 
Königliche — N des Innern. 





Vermifchte Hachrichten. 


Verwaltungs An der Zwangs⸗ MrbeitsMnftalt zu GroßsGalze waren am Ende des Jahres 1849 
Ueberficht der detinirt 377 regen Im Laufe des J et 1850 — 23 eingeliefert 419 und 
BE De en Bm. 

u Er.⸗Sa urchſchnitte fin 
2 * Bon diefen sa bar ſchniit AT He —* ku 34 Yerfonen, 
fo daf täglich nur 347 Perſonen als drbeitsfähig verblieben find. 

Durch deren Beidäftigung find verbient —— 
Ye; Thle: 22 © 

was pro Kopf und Jahr 31 Thlr. 21 Ber. Fr Pf. it ben Kcheitsfähigen —— 

Vertheilt man aber den Verdienſt auf die —— Y Geſammtzahl der Detinitten 
einſchließlich des Kinder, fo find per Kopf verdient worden 28 25-6. 6. Pf. 
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häusliche und tewerbelen Set der Anftalt dur Di 
tinirte — ne —— werben für ben Tag mit 3 Sgr. für die männlichen, 
und 2 Ggr. für bie —— Detinirten berechnet und belaufen ſich auf ben Werth 
von 2461 Thlr. 7 
Die Ausgaben | ber Anftalt haben — 
a) an Generalloſten —5 di Ihle. 18 Gyr: 6 Bi, 
b) » Gpeifungsfoflen . j 6876 =» A 6 ⸗ 
c) s Belleivunglfen - .»  »  . 8507 =» 4 ss 9 : 
Summa 26, 3 L. 7 
oder im nr aut pro Kopf 
>) an Generalften 2. u Sy. 2 sr. 4 Mi, 
> s Speifungsfoflen . . . 
au 1. ⸗ ae. se d Bee — — 
An Zuſchuß bat der Anftalt aus m, von 'bem — aufzubrin 
ben Fonds pro 1850 geablt ag müffen, der Betrag von a 
‚000 Thle. 5 Gar, 7 Pf. 
was auf den Kopf 39 Thlr, M * 1 Pi. beträgt. 
Magheing, Bas den 30. Juni 
Königliche —4 Ablheilung des Innern. 
Die Adermanndwittwe Schulz, geborne Gtrieds, zu Darnebeck, rt ber da Seben ewerthe 
Kirche eine Altar⸗ und —— von ſchwarzem —————— aeſchen J— 


Magdeburg, den 30. Juni 1 z de Ri 
Önigliche Regierung, — 
Abtheilung für bie Rinde Rei und das Schulweſen. 


Der Kaufmatın Fribeich Roc tum je BR iR 6 Agent ber Beuerverficherunge- Depätigung 


Anftalt „„ Boruffia‘ zu Königs ‚ dagegen hat der Kaufs eines_Ügenten 
er Sue hu In She 3 ki —* gie le ie bezeichnete Geſellſchaft ni ee 


Finielide 9 — ge des Innern. 
Der Lehrer C. Klein in Langen dbingen, Rreiie6 Aanzieben, IR als Mg Dee Ka 
Aachen s Münchener Feuerverficherungs — Bot —2 hat F— 
Boft s Erpebient Redleben —— x die bezeichnete en einer 


legt. Magbeburg, den 1 Fre 
Rörtiglihe Regierung, Mehrilung des Innten 





Verſonalchronik. 
—2* erledigte evan ehe Pfarrftelle ” — in der Didces Wanzleben, iſt 


er Parochie & * Chriſtian Jacob Bra 
ing zu Sywar 53* worden. Dir durch vacant gewotbenẽ Pfarrſtelle zu 
iſt Rönigtidet Patronato. 
agdeburg, den 24. Juni 1851. 


inuans. 3 


POLTALLIIERE 
rimınt Yan 
ruht 7 

* * 
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Zu ber erlebigten evangeliſchen Vfarr⸗ Adjunctut zu Ihleburg, in ver Didees Burg, 
ift der, bißherige verein Friedrich. Wilhelm Andreas. Fließ BFEHIFN, — 
den. Magdeburg, den 26. Juni 1351, 


Königliches Gonfkorium für bie Provinz Sachſen. 
Zu der erledigten elifchen Diaconatſtelle zu Wettin “in der pdeiten Sarhdiöcee 


Halle, ih der Bisheride eg ——— Heinrih Wilhelm’ Krüner ‚berufen wor 


den ehe, © den 28. en 1. 
Königliche Gonfiforium- für Die Prowiny'Sachfet. 
Die erlöbigte enangelife Vfart / Adjunctur zu Ottenhauſen, 5 per Dibces Weißenfer, 
iñ "lache, I Prebi — — Theodor Auguft hn berliehen worden. 
€ un 
— * Rönigfihrs Eonfiftotium für bie Provinz Saöfen. 
Zu ver etiebiptet tbangelifchen Pfarrftelle zu Liederſtedt, in’ der Didce® Quekfürt, 


der bisherige ge gr Zohann Guſtav Riüller berufen worden · 
Magdeburg, den 30. Zuni I851.° 


Königiches Confrhum für Die Proting Sacſen, > > '» Di 
Zu der erlebigten evan liſchen Pfarrſtelle zu Oebisfelde, in ber. Didces Weferlingen, 


„iR der, bisherige Pfarr⸗Adjunct zu Kaltendorf, in derſelben Diöces, Carl Albert 
= Worhauer, berufen worden. Patton der dadurch vacant gewordenen Pfarr Ab; 
+ tur zu Kaltendörf iſt der fouveraine andgraf von ‚Hefien. 


Buperu, den 30. Juni 1851 
Kdonigliches Gonfikorium für die Provinz Sachſen. 


Die erledigte 2 Pfarr⸗Adjunctur gu Theißen, in der Didces Liſſen, iſt dem 
Iherigen Predigtamts⸗-Candidaten, Rector Friedrich Chriſtoph Gottlob ©: bede,. we 
liehen worben: ı- Magteburg, den :30, Juni 4851. 
Königliche Gonfiftorium für Die. Provinz Sachſen. 


‚ Zu der erlebigten evangefifchen Pfarrſielle zu Horſtngen, in ber Diöces Bornſtedt, iſt 


der bisherige lat enge Auguf Earl Jabuſch berufen worden. 
Nagvebung, den 30. Jani 1851. 


‚Königliche Eonfilsrium für bie Provinz Sachſen. 


u ber erledigten Stelle eines. evangeliſchen Pastor extraord. fu Mühthaufen, in ber 
. Müuhlhauſen, ift der bisherige SPredigtamts;Gandivat Carl Eduard Stephan 
worden. 


Magdeburg, den 30. Juni 1851. 
Königliches Gonfiftorium für die Provinz Sachſen. BR 


Die, erledigte evangelifche, Biarradjunctur au Schwein, in ber Didees Jefſen, iſt dem 
bisherigen iaconus ‚bafelöt, Johann Heinrich David Zichenge, verliehen worden, 
Meber die dadurch vacant gewordene Diaconatftelle zu Schweiniß Al bereite —— 
Magdeburg, den 1. Juli 1851. 
Koͤnigliches 


Gonfifierium für.die Provin Eh 
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Die erledigte evangeliſche Diaconatftelle zu Schweinltz/ in der Didces Seen, iR dem 
— en gen Friedrich Alwin Merker verliehen — IF 
rg, den 1. Juli 1851, u Me en 
Königliches Gonfiftorium für die Provinz Sadhfen. w 
Zu. ber — evangeliſchen Pfart ⸗ Adjunctur zu Pleismar mit Göpnig; und‘ ‚Chin, 
mel, ‚in der Diöces —— ir Der ‚bisherige —— Sannionk Gadd ruft 
Ziegler berufen worden. 
| — un 0, 
—* —E onffacium für bie Broving Sachſen .“ 


——— und Lehrer Auguſt Loof bierfetbft iR dum Reck ber 
Stadtſchule in Egeln ernannt und befätigt worden <! 

Die Oberfüfters und erſte Töchterlehrerftelle zu Et. Morig in Halberftabt in durch 
den Tod ihres bisherigen Inhabers vacant geworben; die Stelle iſt Privatpatronats. 

Der SchullehrersAdjundt Gaedke in en iſt zum Schullehrer in Hohendols⸗ 
leben, Diöces Salzwedel, ernannt und beſtaͤtigt worden. Die dadutch vacant werdende 
Adiunctur der Schulſtelle in Zieſſau beſetzt bie Königliche Regierung. 

Dem Schulamts-Gandivaten Lehmann if bie —— zur Erichtung einer 
De in Niederndodeleben ER worden · 


Der Poſt⸗Erpediteur Geintich zu Mödern iR Freiwillig ausgefihieden und die Ber: 
waltung der ‚dortigen Por sErpedition, befien Sohne, dem Pofl:Erpeditionsgehülfen 
Heinrich, übertragen worben. 

Die Poſt⸗Expedienten Schütte bei der hiefigen Ober-Poſt⸗-Direction, Kurtz bei 
ber Pofts Erpedition zu Burg und Senff bei der Poſt⸗Expeditſon zu Genthin find 
etatsmäßig angeftellt worden. 

Der Poſt⸗Secretair Borrmann zu Halberftadt ift ald commifjarifcher Bureaus 
Beamter zur biefigen Ober⸗Poſt⸗Direction verfegt worden. 

Der Badweifter Hagemann zu Magdeburg und ber Wagenmeifler Schwerbt 
zu Quedlinburg find in den Rubeftand getreten, 

Die invaliden Unterofficiere Kohl und Bapendied find bei der biefigen Ober: _ 
Pofts»Dirertion ald Bureaudiener, der invalide Ilnterofficir Niedorf iR als Pads 
meifter und die invaliden Unterofficiere Brebmer und Roede find als Eifenbahns 
Pof:Eonducteure bei dem Ta Nr. 7. bierfelbft angeſtellt worden. 

Magdeburg, den 3, Juli 1 

—8 Ober⸗Poſt⸗Direction. 





Perfonal-Beränderungen im Departement des Appeflationd-Gerichts zu 
Halberftadt pro Monat Suni 1851. 


Der Staatsanwalt 2008 zu Burg if in gleicher en aft an das Kr 
richt zu Halberfabt verfept. — 8 Eigenſch eisge⸗ 


276 


Der alt Sie ſed Director bes 
m —— Biefede zu Votsdam iſt zum Kreiögerichte zu 


— Appellationsgerichts⸗Secretairt, Juſtizrath Kru ſe in den Ruheſtand verſedt 


wo 
Der Referendarius und Brauns bat Behu eren 
in dem —— des — ——— —J——— ſeine 
fung von dem hieſigen Appellationsgerichte erhalten und 
Van een —— * tg mama 2 — 
ene Au or Kellmann if in Departemen iefigen 
rm verfept-worben, wm 
Halberſtadt, den 5. Zuli 1851. . 
Koͤnigliches Appellationsgerigt. 





Rebigirt im Bureau der Königlichen Begierung. 
Drud: Panſa ſche Buchvenderel (Biefan & Dito) in Magbeburg 
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Amts⸗Blatt 


Königliden Hegierung 
zu Magdeburg. 
M 20. 


Magdeburg, Den 19. Juli 1851. 


Allgemeine Gefcgfonunluug. 
a. 26fe Stüd der Geſeh⸗Saumlung für die Königlich euiſchen Staaten ents 
t unter: 
Rr. 3419. Das Gefch über den Belggerungszuftand. Bom 4. Juni 1851. 
s 3420. Den Allerhöchtien Erlaß vom 4. Juni 1851 wegen Berleihung bes 
; Rechto zur Chanffergeld: Erhebung auf der Kreis: Ehauffee von Eulm 
über Grubno und Etollno nah der Graudenz⸗Thorner Pirain 
s 3421. Den Aerhöchften Etlaß vom 30. Juni 1851, betreffend die Winfepung 
einer Königlichen Eifenbahn,Dirertion zu Stettin. 








Verordnungen nud Befauntmachungen ber A, Negierung. 
Mir Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 3. November 1849 (Umtd- Nr. 58, 
blatt de 1849 Seite 371. His 379.) und vom 13. Juni d J. (Anusblatt 
Seite 238) bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenuinig, daß in ber willen für 
Stadt Ofterwied, für denjenigen Theil des Kreiſes Halberſtadt, welcher den h E. 1556. 
Kreis » Prüfungs: Gommiffionen zu Oſterwieck nah unferer Bekanntmachung 
vom 8. Rovember 1849 zugewieſen ik, eine Kreid-PrüfungsGommiffion für 
Die Faͤrber, unter dem Borfige des Rathmann Immedenberg zu Dfter: 
wieck, errichtet worden iſt. 
Ragdeburg, den 5. Juli 1851. 
Konigliche Regierung, Abteilung des Innen. 


—⸗ 
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Nr. 3. Der Herr Finanz⸗Miniſter hat mittelſt Reſcripts vom 30. v. M. beſtimmt, 
Hlaffifictten Daß in der Regel den Kreiskafſen-Rendanten bie unmittelbare Erhebung 
—— ene der vom 1. d. M. ab zu entrichtenden claſſificirten Einkommenſteuer übertra⸗ 
{il €.4647. gen werben foll, da den Gemeinden bie Verpflichtung für die richtige Einzie— 

hung dieſen Ginfommenfteuer eben jo wie der Klaffenfterer verantwortlich zu 
fein, durch das Gefeg vom 1. Mai c. nicht auferlegt worden if. Es if 
aber auf unfern Antrag Höhern Orts nachgegeben, daß die Erhebung biefer 
Steuer | 
a) in dem Kreife Magbädurg (befteyend aus den Staͤdten Magde⸗ 
burg, Neuſtadt und Subenburg): 
dem Domainenratd Apel bierjelbft, 
b) in der zum erften Jerichowſchen Kreiſe gehdrigen Stadt 
Burg: 
der dafigen Haupt-Steueramtd:Gaffe, 
c) in der zum Kreife Galbe gehörigen Stadt Schonebed: 
dem dafigen Steuer-Einnehmer Jaenſch, 
d) in der zum Kreiſe Aſchersleben gehdrigen Stadt 
Quedlinburg: 
dem dafigen. Steuer-Einnehmer Pitſchke, und 
e) in dem Kreife Wernigerode: 
dem Steuer:-Einnehmer Kraufe zu Wernigerode, 
übertragen werbe. 

Wir haben das Erforderliche veranlaßt, um machen viefe Beftimmung 
den Ginfommenfteuerpflichtigen des hiefigen Regierungsbezirks in Bezug auf 
den $. 35. des allegirten Gejeged mit dem Bemerken befannt, daß bie veran⸗ 
lagte Steuer in Monatdraten in den erſten acht Tagen eines jeden Monats 
im Voraus an den betreffenden Kreis-@innehmer, resp. an den betreffenden 
vorbenannten Erheber abgeführt werben muß, und ed ben Gteuerpflichtigen 
freifteht, die ihnen auferlegte Steuer auch für einen längeren Zeitraun bis 
zum ganzen Sahreöbetrage zu bezahlen. 

Den Namen und Wohnort eined jeden unferer Kreiötafen - Renbanten, 
fo wie jedes zum Kaffenbezirke gehörigen Kreifes, haben wir nachftehend ans 
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‚gegeben unter Berüdfichtigung der vorfiehenden ad a. bis e. bemerften Aus: 
nahmen. 








Namen der Kreife, 

Der KreiöfafjensRendanten welche zu den resp. 
| Kreisfaffen:Bezir: 
fen gehören. 


Aſcheroleben. 


Bemerkungen. 
Ramen. Wohnort. 
















Die Einkommenſteuer der Pflid: 
tigen zu Quedlinburg wird von 
demfelben nicht fpeciell erhoben. 


v. Bodgorefi. Aſchersleben. 


Kühne. Galbe. Galbe. 


Die Einlommenfteuer der Pflich⸗ 

tigen zu Scönebed mwirb von 

| demjelben nicht fpeciell erhoben. 
Hembb. Gardelegen. Gardelegen. 
u | Genthin. Serihow MH. 

Wolff. Halberfladt. Halberflabt und |Die Einfommenfteuer der Pflich⸗ 
Oſchersleben. en im Kreiſe Wernigerode 
| wird von demſelben nicht fpeciell 
| erhoben. 

v Doffow. Roburg. Jerichow I. Die Einfommenfteuer der Pflich⸗ 


| tigen zu Burg wirb von. dem; 

felben nicht fpeci II erhoben. 

Böpdeder. Nagdeburg. Wolmirſtedt. di Einfommenfteuer der Pflich⸗ 
| tigen im Kreiſe Magdeburg wird 


) von demfelben nicht fperiell ers 





hoben. 
v. Bredom. | Reubaldensleben. | Reuhaldensleben. 
Bernau. DOfterburg. burg. 
v. Bedendorf. — Salzwedel. 
Daͤhne. Stendal. Stendal. 
Fahre, Wanzleben. Wanzleben. 
Rechuungsrath. 


Magdeburg, den 15, Juli 1851. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen uud Korften. 


Das Königlihe Minifterium für landwirthſchaftliche Angelegenheiten hat auf Nr. 60 0. 
unfern Antrag, in Stelle des früheren Deihhauptmanns, jeßigen Geheimen Bei 2 
Legations-Raths von Bismark, den Rittergutsbeſitzer Gärtner zu Schön. Deis ah 
Haufen, weldher das Amt ſchon feit Längerer Zeit interimiſtiſch verwaltete, zum IF. 1862. 


a7* 
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Deichhunptinann für“ den untern Mapdeburgfchen Deichbegirk von der Stadt 
Jerichow bis unterhalb Sandau, ernannt. Ä 
Magdeburg, ven 6. Zuli 1851. 


Königliche Regierung, Abtheilung ded Junern. 


We wird hierdurch von as Zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß im ver Ge⸗ 
Sen a meinde Quebliinburg vie Cinführung der gedachten Gemeinde - Orbnung mit 
1. K. 1767. dem 80. ». M. beendigt worden ift, und demgemaͤß von biefem Seitpunfte 
ab für die Gemeinde Quedlinburg die bisherigen Gefege und Verordnungen 
über die Berfaffung ver Gemeinden außer Kraft getreten find. 
Magdeburg, den 8. Juli 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


an Raths Brenning zum Vorſitzenden der Kreis⸗Gommiſſion für den Kreis 
—— Wanzleben tn Gemäßheit des $. 148. der Gemeindeordnung vom 11ten März 
77, ernannt worden. Magdeburg, ven 11. Zuli 1851. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 





Belanutmachungen 
—— Auf Grund des $. 156. der Gemeinde-Ordnung vom 11. Mäy v. J. 
Ordnung in wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß mit dem 21. v. Mts. 
Votmeredetſ. die Ginführung der gedachten Gemeinde-Orbnung in der Gemeinde Bbtimers. 
dorf beendigt worden ift und demgemäh bo dieſem Zeitpunkte an Für die 
Gemeinde Bottmersdorf die bibherlgen Geſetze und Berorbnungen über bie 
Verfuſſung ver Gehneinbe liker Kraft getteten fitio. | 
Wanzleben, ven 2. Juli 1851. "Der Landrath v. Sfal. 


Siaptpeönger Auf Orund des 8. 156. der BemeittverDrötting vom 11. Mrz v. J. 


Orsmung in Wird hierdurch zur dffentlichen Kenitiniß gebtacht, vaß mit em 2. 'v. Mis. 
SEE Einfüuhruug Der hedachten Bone tor in ber Gemtinbe Lenibvorf 
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beendigt worben iſt und demgemäß von biefem Beitpunfe an für die Ge⸗ 
meinde Lemsdorf die bisherigen Gefege und Verordnungen über die Berfaffung 
der Gemeinde außer Kraft getreten find. | 

Wanzleben, ven 2. Juli 1851. Der Landrath v. Skal. 


Auf Grund des $. 156. der Gemeinde-Orbnung vom 11. März v. 8. Ginführungber 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß mit dem 2. v. Mts. Orbnung in 
die Einführung der gedachten Gemeinde-DOrbnung in der Gemeinde, Gr. Dt: —— 
terbleben beendigt worden iſt und demgemaͤß von dieſem Zeitpunkte an für 
die Gemeinde Gr. Otterbleben die bisherigen Geſetze und Verordnungen über 
die Verfaſſung der Gemeinde außer Kraft getreten find. 

Wanzleben, den 2. Juli 1851. Der Landrath v. Skal. 
Auf Grund des $. 156. der Gemeinde-Ordnung vom 11. März v. Is. Sinführang er 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß mit dem 2. v. Mts. —— 
die Einführung der gedachten Gemeinde-Ordnung in der Gemeinde Buckau in Yudan. 
beendigt worben iſt und demgemaß von dieſem Zeitpunkte an für die Ges 
meinde Budau die biöherigen Gejege und Verordnungen über die Verfaffung 
ber Gemeinde außer Kraft getreten find. 

MWanzleben, ven 2. Juli 1851. Der Landrath v. Skal. 


Auf Grund des $. 156. der Gemeinde» Orbnung vom 11. März v. Z0. Einfügrungser 
wird Hierdurch von mir zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß mit dem 2. 53838 
d. Mts. die Einführung der gedachten Gemeinde - Ordnung. in der Gemeinde Subenburg. 
Subenburg beendigt worben iſt, und vemgemäß bon dieſem Zeitpaımfte an für ° 
die Gemeinde Subenburg die biöherigen Gefege und Berorbnungen Über bie 
DVerfaffung der Gemeinden außer Kraft getreten find. 

. Magbeburg, den 4. Zuli 1851. 

Der Königliche Landrath v. Gerhard. 


Auf Grund tes $. 156. der Gemeinde Ordnung vom 11. März v. 38. inführungder 
wird Hierdurch) von mir zur dffentlichen Kenntniß gebracht, daß mit dem ee 
23, v. Mis. die Einführung der gedachten Gemeinde: Orbnung in ver Ge: —— 
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meinde Neuhalvensleben beendigt worden iſt, und demgemäß von biefem 
Zeitpunfte ab für die Gemeinde. Neuhalvendleben die biöherigen Gefege und 
Verordnungen über die Verfafjung der Gemeinde außer Kraft getreten find. 
Neuhaldensleben, ven 7. Zuli 1851. 
Königliches Landrathsamt, Graf v. d. Schulenburg. 





* Kermifsgte Kubeiigiiiu- 
Miederlegung Der Kaufmann C. H. Herb ſt in Sechaufen i. M. hat als Agent der Feuerverfiches 
einer Mgentne. rungsd:Gefelfhaft zu Magdeburg die Agentur niedergelegt, was hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. Wagdeburg, den 11. Zuli 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


Mieverlegung Der Rittergutsbefiger Herr Hand Emil von Katte in Wuſt hat als Specials Dis 
einer Direction, tector der Mobiliar Brand; und Hagelſchaden-Verſicherungs-Geſellſchaſt zu Brandens 
burg a. H. die Direction ber — Geſellſchaft niedergelegt, was hiermit zur öf⸗ 
fennichen Kenntniß gebracht wird 
Magdeburg, den 11. Juli 1851. 
Koͤnigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Der Königlihe Feldmagazin-Rendant a. D. und Agent Bottfried Clauß in Aſchers⸗ 
Erg leben ift dis Agent der Machener- Münchener Feuerverſicherungs-Geſellſchaft befätigt 
und Miederles worden; dagegen bat der Kaufmann R. Chr. Balın ebendaſelbſt die Agentur für d 
ng einer bezeichnete Geſellſchaft niedergelegt, was hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht wir. 
gentur. Magdeburg, den 11. Juli 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
eitte und Den ©. M. Blohmann und W. Kornhardt zu Stettin iR unter dem 4. Zuli 
— 1851 ein Patent 
Patente auf eine durch Zeichnung und Befcpreibung erläuterte Gonftruction eines Gab: 
entwidelungs+ Dfens, infomweit derſelbe für neu und eigenthümlich erkannt 
worden ift, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed preußifchen 
Staates ertheilt worden, , Ä 
Dem Maler 3. E. Schall zu Berlin if unter dem 4. Juli 1851 ein Patent 
auf ein Berfahren zur Hervorbringung eines filber» ober goldfarbenen Tone 
bei Photographicen, infoweit daffelbe ald neu und eigenthümlich anerfannt 
worden ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staates ertheilt worden. 


Das dem Mechaniler Guftan Adolph Buchholz, zur Zeit in Rondo, unterm 
17. September v. 3. ertheilte Patent auf eine rotirende EchnelldrudsBrefie iR erlofchen. 


2’ — — — — — —— —— — ——— 
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Berfonalchronfk. u 
Zu der eilebigten evangelifhen Diaconat8;Adjunctur an St, Stephani zu Langenfalza, 
in der Diöces Langenfalza, ift der bisherige Prebigtamts:Gandidat Carl Wilhelm Ull—⸗ 
mann * Langenſalza berufen worden. 
andeburg, den 7. Juli 1851. 
Königliches Gonfiftorium für die Provinz Sachſen. 
Zu der erledigten evangeliſchen PrädicantursWdjunctur zu Dorf Alsleben, in der Did: 
-ced Gönrern, if der bisherige Predigtamts; Gandivat Johann Carl Julius Weilepp 
berufen worden. Magdeburg, den 7. Juli 1851. 
Koͤnigliches Gonftfterium für die Provinz Sachen. j 
Der gr ng Seefterns Pauli ift von der Königlichen Regierung zu Mer 
feburg an das hieſige gr at at Tr verfeht: 
Magdeburg, den 14. Juli 1851. 
Das Regierungss‘Bräftbium. 

Der bisherige Kreisgerichte »Metuariud Wittich if zum Bürgermeiſter der Gtabt 
Aden erwählt und beftätigt worden. Magdeburg, den 8. Juli 1851. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 
Für die Gemeinde Halberftadt iſt der Juſtizrath Krüger zum Beigrorbneten auf 6 
Jahre erwählt und von des Königs Majeftät beflätigt worden. 

Magdeburg, den 8. Juli 1851. 
Königliche Regierung. Mötheilung des Innern. 

Der Doctor med. Richard Guſtav Nagel zu Halberſtadt ik als practifcher Arzt 
und Wundarzt approbirt worben. 
i Der Wundarzt Ifter Klafie Friedrich Zuli.s Hoffbauer zu Magdeburg if ale 
Geburtshelfer approbirt worden. 

Der Candidat der Medicin und Chirurgie Friedrich Earl Schmidt if als Wund⸗ 
arzt erfter Klafie und Geburtähelfer approbirt worden, und hat fih zu Schweinig im 
erften Jerichowſchen reife niedergelaffen. " 

Die Candidaten der Theologie Behrends und Sidel find zu Lehrern ber ers 
ſten mittleren Bürgerfchule hierſelbſt ernannt und beftätigt worben. 

- Die Kantor, Organiftien: und Lehrerſtelle in Ditfurtb, Diöced Quedlindurg, if 
durch den Tod ihres bisherigen Anhabers vacant geworben; fie ift Königlichen Patro⸗ 
nats. Bei der demmäcfligen Wiederbefegung der Stelic wird jedoch das Kantorat von 
derfelben abgetrennt werden. 5 

Die Kantor: und erfte Lehrrrftelle zu Mithaldensleben wird durch die Emeritirung 
ihres bieherigen Inhabers mit dem 1. Detober c. vacant werben; die Stelle if Kö— 
niglichen PBatronats, 

Der Kantor Lucas zu Altenplathow wird mit dem 1. October c. emeritirt und 
das dafige Schulwefen bergeftalt organifirt werden, daß fünftig drei Lehrer fungiren, 
von denen der erſte zu dem genannten Zeitpunfte angeftellt werden wird, währenn bie 
Anfellung der beiden legten Lehrer erft im künftigen Jahre erfolgen wird. 








— — — 
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Perfonal:Beränberungen im. Departement des Appellationd-@erichts zu 
Magdeburg, pro Monat Juni 1851. 
A. Bei dem Appellations:- Berichte. 
Der bioherige Auscult Wilken Berbinanh Mm Miniſterial⸗ 
t erige cultator elm Ferdinand Maquet iſt durch 
—— vom 27. Juni 1851 mit dem Dienſtalter vom 26 Mai 1851 zum Referen- 
barius ernannt werben. 
Dein Diyaclenail — fene Auscultatot Cart 
er im Departement des Kammer igt gewejene Auscultator 
Bruno Rubolpb Theune, fo wie der bei dem Kamm — cht geprüfte Rechtskandidat 
Udo Raximilian Kal bed find auf ihre Anſuchen durch Berfügungen resp. vom Zten 
und 7. Juni 1854 ala Auscultateren im biefigen Departement — quch iſt der 
Rechtokandidat Franz Bruno von Steinäcker durch Verfügung vom 18. Juni 1851 
als Auscultator angenommen. 
B. Bei pen Kreis⸗Gerichten. j 
Subalternen und UntersBeamte. 
Mit Penfion find in den Rubeftand verfept: 
ber bei dem Stadts und Kreisgeriht zu Magdeburg fungirende frühere Lands 
und Stadtgerichte⸗Secretair Yobann Friedrich Ludwig Ruppin durch Minis 
fterialsReferkpt vom 31. Mär; 1851, 
der — — Georg Wilhelm Weinandt zu Calbe durch Mi- 
nifteriaRefcript vom 21. Mai 1851, 
der Stadtr und Kreisgerichts:Bote Johann Ehriftian Jacob Buffel zu Mag» 
deburg, durch Minifterial:Refeript vom 23. April 1851. 
ber Kreißgericht® Bote und Erecutor Johann Ehriflian Friedrich Ohneſorge 
zu Geehaufen in der nn — Miniſterial⸗Reſcript vom 26. Upril 1851, 
. Rotarien. 
Dem Notar Ludwig Ehriftian Marcardt zu Gatzwebel ik durch Miniſterial⸗ 
Refeript vom 13. Juni 1851 die erbetene Entlafung als Notar ertheilt. 
D. Bei den Staatdanwaltfchaften. 
Der Staatsanwalt Loos zu Burg if nach dem Minifterial:Refeript vom 17ten 
Juni 1851 in gleicher —— an das Kreiegericht au Halberſtadt verſeht, und ber 
Dber:Staatsanwalts:Gehülfe Kepler zu Berlin durch Minifterial:Refeript vom 27ften 
Juni 1851 mit den Functionen eines Staatsanwalt bei den Kreißgerichten zu Burg 
und Genthin mit dem WBohnfig in Burg einfiweilen commiffarifh beauftragt worden. 





Mit Nummer 29.. des Amtsblattes wird für die Amtsblatts-Interessenten in den 
Städten a« hiesigen Begiorungrbesirke ef 

die summarische Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben der Provinzial-Städte- 

Fenersocietät in der Provinz Sachsen pro 1850 
ansgegeben. , 


Redigirt Im Burean ber Königlichen Regierung, 
Oruck: Panſa' ſche Buchbruckerei (Birfau & Otte) in Magbeburg 


Anıts- Blitt 


Königlihen Vegierung 
zu Magdeburg. 
N 30. 


Magdeburg, deu 26. Juli 1851. 








Bekanntmachung des Königl. Propinzial-:Schnlfollegiuns. 
Da auf Anoronung des Königlichen Minifterii der geiftlichen, Unterrichtö- * Curſus 
und Mevicinal-Angelegenheiten der Lehr⸗Curſus für dad Seminar zu Garde— * ge 
Iegen auf 3 Jahre feftgeftellt worben ift umd ein großer Theil der die Anftalt legen. 
befuchenden Zöglinge ſich entichloffen hat, von Michaelis d. 3. ab no in 
derjelben zu verbleiben und ven britten Jahredcurfus zu abjolviren, jo Fann 
eine Aufnahme neuer Zöglinge in viefem Jahre nicht mehr flattfinden, mas 
im Intereſſe der dabei etwa Betheiligten Schulamtsafbiranten hierdurch zur 
Kenntniß gebracht wird. Magdeburg, ven 13. Juli 1851. 

Königliches Provinzial-Schul:Gollegium. 





Befanntmachung. 
Zur Erledigung der dem Gommunal-Landtag der Altmark obliegenden laufen: Gommunat: 
den Geſchäfte ift deſſen Zufammentritt auf. | Eandtag ber 


ws 


den 6ten October d. J. und folgende Zagew : — tra 
um einige Wochen früher als fonft gewöhnlich, an „ib 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß hringe —— "Yen en PER u 
Der Ober-Pröfvent dor Werring Sarhfena aan Wi 
48 
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j Bekannutmachung der Konigl. Megierung. 
Nr. 63. Es Haben ſich in neuerer Seit auf Grund des Mrtitel 30. der Verfaffungs- 
Betrifft bie Urfunde vom 31. Januar v.”%. im bieffeitigen Regierungsbezirke verfchiedene 
— Geſeliſchaften zum Zwecke der gegenfeitigen Verſicherung gegen Has 


en jene lſchaden, Viehſterben ıc. gebildet, weldye bei ihrem üffentlicden Ankündigun⸗ 
Beide anzeigen, daß ihre Rechte, ihren Geſchaͤftsbetrieb Aber die Preußiſche Mo- 
glas, . narchie auszudehnen, vom Staate gewährleiftet feien. Dies bezieht 


L L. 1427. fi) lediglich auf das im dem bezeichneten Artikel der Berfaffungs-Urfunde allen 
Preußen gewährleiftete Recht, ſich zu ſolchen Zwecken, welche den Strafgejegen 
nicht zumwiderlaufen, in Geſellſchaften zu vereinigen, Keineswegs ift jene Bes 
rufung aber in der Weije zu verfichen, als feien die Statuten ſolcher @ejell- 

ſchaften von den GStaatäbehörden geprüft und beflätigt und als Hätte der 
Staat den Verfiherten gegenüber irgend welche Garantie übernommen.” Dies 
wird zur Vermeidung von Irrthümern zur Kenntniß des betheiligten Publi- 

cums gebracht. Magdeburg, ven 16. Zuli 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. - 


—— — — — — 








Atı den Moöndten MA ae —8* et eh die Königlichen 
Nachwei tt ben ten und Jun mit n 
Der me Vreußiſchen Staaten *3 wieder zu betreten, —28 Individuen = unfern Bers 


Monaten —— itke über die Landes eſchafft worden: 

—— — 

über die Sans lfd, Geburis⸗ und Wohnort defe lben Vogelbea, Amts Rorb 

her ara es nover, Alter 19 Jahr, Größe 5 Buß 3 ZoN, Haare hellbraun, Stirn frei, Augenbrau⸗ 


* nen hellbraun, Augen blau, Naſe proportionitt, Mund proportionirt, Bart fehlt, Zähne 


gabonden. R A 
gut, Kinn rund, Geſichtobiidung länglich, Gefichtsfarbe gefund, Statur mittel, Sprache 
beutfch, befondere Kennzeichen: keine, : Tag ber Fort —* den 20ſten März 1851. 
ortweiſende Behörde: Magifttat zu Gtoß⸗Salze, aufRequifition ber Direction bafiger 
wangd: Arbeits: Anftalt. Beflimmungsort: Bogelbed, Amts Rorbheim, im Königreich 
annover. Grund ber Berweifung: ansländifher Bettler. 
2) Johann Heintich Ripfe, Zimmergefele, evangeliih, Geburts: und Wohn: 
ort beffelben: Gele, Im: Königreich Hannover, Alter 30 Jahr, Größe 5 Fuß 8 Zoll, 
Bunt fhwarz, Stitn bededt, Augenbraunen ſchwarz, Augen blau, Rafe groß, Mund 
gewöhnlich, Bart rafirt, Zähne gut, Kinn rund, Gefichtsdildung laͤnglich, Geftchtöfarbe 
fund, Gtatur ſchlank, Sprache deutſch, befondere Kennzeichen: Narbe auf der techten 
Bam Tag der Fottweiſung: den Iten Mpril 1851. Fottweiſende Behörde: Magis 
rat zu BroßsSalze, auf Requifition der Direction daſiger Zwangs s Arbeits » Anfalt. 


edrich Seynemeyer, alias Blumenbagen, ——— evange⸗ 
beim, Han 
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— —— Celle, im Königreich Hannover. Orund’der Berwpeifung: ausländifcher 


“ Andreas. Theune, Knecht, evangeliſch, Geburts unb en en: 
KleinsBiwende bei Wolfenbüttel, im —* ufchweigfchen, —* 36 Jahr, Groͤße 5 Buß 
24 Zoll, Haare blond, Stirn rund, Augenbraunen blond, au, Rafe ſpi 
Mund gewöhnlich, Bart rafirt, Zähne gut, Kinn länglich, eh ung al 
Gefichtöfarbe gelund zus mittel, * ei: — — —* 
Zag der Fotwei fung:- de April 1 Magifrat 
Groß: Salze, auf Kequiftion der ——— va er ee Anflalt. Behims 
= Bimende im Braunfchmweigfchen. ie bes Bermweifung: auslandiſcher 


49) Carl Rudolph Morgner, —— evaugeliſch, Geburts und Wobnort 
et Treuen im Königreich Sachſen, Alter 27 Jahr, Größe 5 Fuß d Zoll, Haare 
fhwarzbraun, Stirn frei, Augenbraunen ſchwarzbraun, Augen braun, Raje lang und 
fpig, Mund mittel, Bart raſitt, Zäͤhne mangelhaft, Kinn rund, Gefhtebitbung”, oval, 
Gefichtöfarbe gefund, doch blaf, Statur mitiler, Sprache deut utfch, befondere Ken 
keine. ber Fortweifung: den 28. Aptil I85L Kortweilende Behörde: M 

u Groß⸗Salze, auf * der Direction daſiger Zwangs-Arbeits-Anſtalt. 
— Treuen im Koͤnigteich Sachſen. Grund der Verweiſung: tler 


itler 
5) Auguſt Ferdinand Howind,. Bädergefelle, evangeliſch, Geburts · und me. 
ort beffelben: Uelzen bei Lüneburg, im Könige — Alter 22 Jahr, Größe 
5 Buß 3 ge Haare gang — bedeckt, — dunfelbraun, Augen 
braun, Naſe did, Mund breit, Zähne mangelhaft, Kinn breit, Geſichtobildung — 
te gefund, Statur a Eorade deutfch, befondere Kennzeichen fehlen. 
Fortweifung: den 5. Juni 1851. Kortweilende Behörde: Polizei: Berwaltung 
zu alberhabt, auf Requiflion des Königlichen Kreie ya daſelbſt Beſtimmungs⸗ 
ort: Uelzen im Königreih Hannover. Grund der Verweiſung: ausländifäper, Land⸗ 


freicher, 
was iermit ur Öffentlichen — ebracht wird. 
—— u 7. Juli 1851. — 


liche * ‚ Abtheilung des Innern. 
— — Louis Piette zu Dillingen Hi unter rt 9. Juli 1851 ein @riheilte 
Patents, 

auf ein für meu und eigenihümlich erfanntes Berfahren, Papiertapeten bar 


zußellen, 
auf ſechs — von jenem Tage an gerechnet, und füt den Umfang des preußiichen 


Staates ertheilt worben. 


P — Kaufmann Wilhelm Bauer zu Potsdam iſt unter dem 10cm Juli 1851 
n Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreib ung — —* Vorrichtung zum 
Borwärmen des Speiſewaſſers bei Locomotiven, foweit dieſelbe ald neu und 
EEE Umfang des eu 
auf fe te, von jenem an net, und für ben ang des preußiſchen 
Staates ertheilt worden. * " tm , 
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Dem Mafhinenbauer G. Sig! zu Berlin ift unter dem 13. Juli 1851 ein Patent 
auf ein Preßwalzwerf zum Auspreffen von Rübenbrei, Delfaamen und ders 
feichen, in der durch Zeichnung und Befchreibung na —— Zuſammen⸗ 
** ohne Jemand J der Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, 


au Jahre, von Ko Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
e6 eriheilt worben. 





mi 

shi Perfonaiedronik. 

Der bisherige Rendant der RegierungssHauptkaffe, Landrentmeifter Illige, it auf 
fein Mnfuchen mit Benfion in den Rubeftand verſetzt und die dadurch erledigte Gtelle 

* denn bisherigen — ga eg und Oberbuchhalter Scheffer am 

derweit verliehen. Magdeburg, den 19, Zuli 1851. 
‚Into pn Das RegierungssPräfidium. 

Zenit Jerichowſchen Kreife find. in Solge der neuen Reosgantfetion der Gerichte 
eriode vom 6. September 1850 bis dahin 1853 für das Departement des 
iu Appellationdgerichts zu Magdeburg und zwar für £ 

In Aften Bezirk, beftehend aus den Ortfchaften B 

4 Mangelodorf, Klein⸗Mangelsdotf, Melfau, Wuſt, Brieft, — Große 

rt Hau, KleinsWulkau, Scharteufe, Redefin und Ferchland 






Jar er Schulze Peters in Brief; 

a hen 2ten Bezirk, befichend aus ven Orctfchaften: 

— —* vhengohten/ Schönhaufen, Fiſchbec, Gabelig, Am Serichehe 
* 

—— Rutergutobeſther Stadtrath Gaertner in Schönpaufen; 

aus: —* —— beſtehend aus den Ortſchaften: 


ford, Leopoldsburg, Butzer, Zollchow, Schmetzdorf ” Bleritz, 
der Rittergutsbeſitzer von Katte zu Zollchow, u 
in den zum Departement des Königlichen Kammergerichte ir Berlin gehörigen Dit 
ſchaften und — fü * *— 
en Bezirk, beſtehend aus den Ortſchaften: 
uhdtp 11 — — * Molkenberg, Schollehne, Ferchels, Grütz, Göttlin, Buckau, 
— Hohrt Mypide und Stedelsdorf, 
Bet Fähnlein in ———— füt 
den Bezirk, beſtehend aus den Ortſchaſten 
PN ae Er, Kublhaufen, Camern, Rehberg, Wulkau, Schönſeldt, Scharlibbe, 


ieh und, Neuermark, 
1ẽ8 Fir N HS Schaefer in Klick 


Ki , und beflätigt worben. 
Ai ag ebürg, —* Juli 1851 


Königliche —* Abtheilung bed Innern. 


— — — 





— g mals TgRedigirt im Bureau ber e Königlichen M Regierung, 
Drud: Panſa'ſche Buchdruckerei (Birfau & Otto) in Magbeburg. 





2 


Auits⸗Blatt 


Rsniglichen Vegierung 


‚zu Magdeburg. 
Ne 831. 


Mogdeburg, den 2. Auguſt 1851. 








Alligenieine Gefegfanmmlung. 


Das a7Re Stüd der Gefet,Eammlung für die Röniglid) Preufifcden Staaten ent 


hält unter: 
Rr. 3422, 


ı 3423, 


s 3427. 





Den Allerhöchften Erlaß vom 19. Mai 1851, betreffend bie Bi 
einer befonderen, mit der Leitung der Auseinanderfegungs: Befchäfte In 
den Renierungsbezirfen Merfeburg und Erfurt beauftragten General⸗ 
Gommiffion, welche ihren Sig in Merfeburg erhält, 

Den Allerhöchſten Etlaß vom 4. Juni 1851, beireffend die dem Gehei⸗ 
men Regierungsrathe Grafen von Dönhoff, als Unternehmer der Präs 
mien:Chauffee von Königsberg i. Br. nah Üderwan * verliehene Be⸗ 
ſugniß zur Erhebung des Chauſſeegeldes auf dieſer 

Den Allerhöchſten Erlaß vom 11. Juni 1851, — die Gewährung 
ber fiscalifben Votrechte in Bezug auf den Bau und bie ‚Unterhaltung 
der Franfenftein, BWilhelmsthaler Chauffee. 


. Das Gefeg, die Unterhaltung, Berpflegung und —5 — der Ober⸗ 


ſchleſiſchen Typhuo⸗Waiſen betreffend. Vom 13. Juni 1 


. Die Beſtatigungsrrkunde, den Nachtrag zum Statut der TER 


burger Eiſenbahngeſellſchaft betrefiend. Bom 3. Zuli 1851. 


Den Allerhöchſten Erlaf vom 9. Juli 1851, betreffend bie der. Gemeinde 
Kirch⸗Worbis in Beziehung auf den Bau der Straße zwifhen Worbis 
und der Berlin⸗Caſſeler Chauſſee verlichenen fiolaliſchen Vorrechte. 
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Verordunngen und Bekanntmachungen Der K. Negierung. 
Nachſtehende 
Juſtenction 
für die 
———— ber nad $. 24. des Geſetzes vom 1. Mai 1851 
zu bildenden Bezirfö-Gommiffionen. - 

— * Die Vorſitzenden der. für jeden Regierungs-Bezirk, beziehungsweiſe für bie 
—— für Haupt- und Reſidenzſtadt Berlin, zu bildenden Bezirks-Commiſſionen find in 
den Ser an bil» Bezug auf die richtige Feſtſtellung der Hafjificirten Einfommenfteuer die Vers 
—— treter der Staats-Intereſſen für ihren Bezirk. Ihre desfallſigen Obliegen⸗ 
2452. P. j, heiten find im $ 25. des Gefeged vom 1. Mai l. 3. vollftändig vorgezeichnet; 
in Bezug auf einige Punfte erfcheint jedoch eine nähere Anweijung- erforbers 

lic), welche nachftehend in Gemäßheit des $. 38. des Gejeged ertheilt wird. 

1. Die allgemeinen Geſichtspunkte, von welchen bei Ausführung des 

Geſetzes vom 1. Mai I. 3. in Betreff der Elaffifieirten Einfommenfteuer aus« 

zugehen ift, find in der den DVorfigenden der Cinfhäyungs:Gommiffionen er⸗ 

theilten Inſtruction vom 8. Mai I. 3. ausführlid, dargelegt. Daß in dieſem 

Sinne das gefammte Beranlagungs:Gefhäft überall gleihmäßig zur Ausfühs 

rung gebracht werde, dafür haben vorzüglidy die Vorfigenden ver Bezirks: 
Commiſſionen innerhalb ihres Bezirkes Sorge zu tragen. Ihnen liegt es ob, 

die Gefhärtsführung der Vorfigenden der Einfhäpgungd-Gommiffionen zu ber 
auffichtigen, etwaige Beſchwerden über das Verfahren der erfteren zu unters 

fuchen und zu entjcheiden, für bie rechtzeitige Vollendung des Veranlagungs- 

Geſchaͤftes zu forgen und die gleichmäßige Anwendung der DVeranlagungd- 
Grundfäge zu überwachen; in letzterer Hinficht Haben fie nicht allein nach 
Beendigung der Veranlagung Seitens der Einfhägungs -Gommiffionen bie 

von dieſen Jaut Pos. 19. der Inftruction vom 8. Mat I. 3. einzureidhenven 
Eirfommens:NRahweifungen forgfältig zu prüfen und miteinander zu vergleichen, 

fondern auch im Zaufe des Veranlagungs-Geſchaͤfts auf die Beleitigung et- 

waiger Verfchiedenheiten in Anwendung der Beranlagungsd: Grundjäge hinzu— 

wirfen und indbefondere nad Pos. 5. der obenerwähnten Inſtruction die 

Zweifel über die Grunbfäge, nad) welchen das aus den verſchiedenen Quellen 
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hertührende Einkommen im einzelnen Faͤllen zu berechnen tft, zu entſcheiden, 
beziehungsweife hierher zur Entſcheidung vorzutragen. 

2. Die Vorſitzenden der Bezirks: Gommiffionen haben ferner hinſichtlich 
aller ven Bezirks-Commiſſionen übertragenen Geſchäfte den erſten Angriff; 
ie müffen im Bezug hierauf die erforderlichen Borbereitungen treffen, damit 
diefe Gommifjionen bei ihrer Einberufung die ihnen übertragenen Beichäfte 
ichnell- und gründlich erledigen fönnen. 

Insbeſondere müffen fie die Berufungs-Befchwerbe- und Recursſchriften, 
welche nad) $. 25. des Gefeted ſtets an die Vorfigenden der Bezirks-Com— 
miffionen gelangen, fofort nach ihrem Gingange einer forgfältigen Prüfung 
unterwerfen, die zur vollftändigen Beurtheilung ver Sache erforderlihen Er— 
mittelungen ünverzüglich veranlaffen und fich dadurch in den Stand ſetzen, 
in Betreff: aller zur Entſcheldung der HeztrksCommiſſionen 'gelangenden Sachen 
feiner ‘Zeit einen beſtimmten Antrag zu ſtellen, der eben fo fehr auf. einer 
wohletwogenen Heberzengimg beruhen muß, als wenn den Vorfigenden der 
Bezirks -Gommiffionen die afleinige Entſcheidung übertragen wäre Endlich 
müſſen fie, ſobald die Wezirfs: Gommiffionen ihre Wirkfamfeit beginnen kon⸗ 
nen, die Gommmiffiond-Mitgliever — über deren Wahl eine nähere Mittheilung 
Seitend des Dber-Präfiventen der Provinz ergehen wird — ımverzüglich zus 
fammen berufen. 

3. Die Berhandlungen ver Bezirks - Gommiffion hat der Vorſitzende 
damit zu eröffuen, daß er, gemäß $. 32. des Gefeges vom 1. Mai I. 3., 
von den Mitglievern der Gommiffion die Geheimhaltung der Vermögens: und 
Einformmend - Berhältniffe, welche bei dem Beranlagungs Geſchaͤfte zu ihrer 
Kenntniß gelangen, mittelſt Handſchlages an Eivesftatt geloben läßt. Die 
Bezirks⸗Commiſſion faßt ihre Beichlüffe mit einfacher Stimmenmehrheit. Da 
ihr Geihäft nur von furzer Dauer zu fein braucht, fo ſteht zu hoffen, daß 
die Mitglieder fih vollftändig einfinden, jevenfalld dürfen Beſchlüſſe nur bei 
Anwefenheit von mindeftens ?/s der Mitglieder gefaßt werben. 

Jedes Mitglied der Commiſſion muß, fofern über die auf daſſelbe ver 
anlagte Stener eine Berathung ftattzufinden hat, während der Dauer ber 
legteren ausſcheiden. Das Gleiche gilt von den Vorfigenden, an deſſen Stelle 
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für Diefen Ball dad den Jahren nach ältefte Mitglien der Gommiffion von 
Borfig zu übernehmen hat. 
4. Die Geſchaͤfte der Bezirks-Commiſſionen beziehen ſich haupiſachlich PAR 

a) die Beichwerden wider das Verfahren der Einſchätzungs-Commiſſionen, 
. b) die Seitens der-DVorfigenden der Einfhägungs:Gommiffionen gegen bie 

Entſcheidungen der legteren eingelegten Berufungen, 

c) die Seitens der Steuerpflichtigen gegen bie. Entſcheidungen der Eins 
Ihägungs- Gommijfionen bei ven Bezirks: Gommiffionen angebrachten 
Reclamationen, und 

d) die allgemeine Prüfung der von den Einfhägungs -» Gonmiffionen A, 
geftellten. Cinfommend - Nachweifungen. 

Unter dieſen Gegenftänden ift die Einlegung ‚der unter. &) genannten 
Beſchwerden an eine beſtimmte Zeitfrift nicht gefnüpft, fie werben, hoffentlich 
nur in, geringer Zahl eingehen, und allemal raſch und einfach erledigt werden 
fdunen. Die unter b) genannten Berufungen müffen die Borfigenden bey. 
Einſchaͤtzungs· Commiſſionen (laut Pos. 15. der Juſtruction vom 8. Mai l. J.) 
alöbald nady Beendigung des Cinſchätzungs-Verfahrens einlegen, über fie kann, 
zuerft von der Bezirks-Commiſſion entjchieden werden, Zur Anbringung der 
unter. €) erwähnten Reclamationen ift den Steuerpflichtigen eine Präcufivs 
Frift von 3 Monaten anberaumt, die mit der Aushändigung des Beſcheides 
der Einfhägungs- Gommiffion, oder wenn ‚gegen lepteren vie Berufung bei 
der Bezirks-Commiſſion eingelegt und in Folge deſſen von der Bezirfd - Gom- 
miffion der von der Einfhägungs-Gommilfion feftgeftellte Steuerbetrag erhöht 
worden tft, mit der Nushändigung des Beſcheides der Bezirks-Commiſſion 
beginnt. Erſt nad Ablauf jener Friſt läßt fi daher überfehen, wie ‚viele 
Reclamationen eingehen werden und fünnen dieſelben vollftändig erledigt wer⸗ 
den. Die unter d) erwähnte allgemeine Prüfung der Einkommens-Nachwei⸗ 
fungen, für „welche die Unterſuchung der Berufungen und Reclamationen ſchaͤtz⸗ 
bares Material liefert, fann zweckmaͤßig erft nad) Beendigung ber übrigen 
Gefcyäfte bewirkt werden. Hiernach wird es erforderlich, die Bezirks: Gom- 
mijfionen zunächft zur Entſcheidung der eingegangenen Beſchwerden und Be: 
rufungen, jowie der bereits angebrachten Reclamationen einzuberufen , dem⸗ 
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nachſt aber viefelben nad "Ablauf der Präcufivfridi von 3 Monaten zur 
Erledigung der übrigen Geſchaͤfte nochmals zu verfanimeln. 

5. Die Beſchwerden wider das Verfahren der Cinſchätzungs-Commiſ⸗- 
fionen hat der Borfipende der Bezirks-⸗Commiſſion den erſtgedachten Commiſ⸗ 
fionen zugufertigen und denfelben die Punfte zu bezeichnen, über welche er 
eine nähere Auslaffung für nöthig erachtet. Die hierauf erfolgte Entgegnung 
hat er dann mebft der Beſchwerdeſchrift und feinem eigenen motivirten Ans 
trage der Bezirks-Commiſſion zur Enticheidung vorzulegen. 

6. Im Betreff der Berufungen iſt darauf zu halten, daß bie Vorſihen⸗ 
den ber Cinſchaͤtzungs-Commiſſionen bei deren Einlegung nad) der ihnen unter 
Pos. 16. ver Inftruction vom 8. Mai I. 3. ertheilten Anleitung verfahren 
und die Gründe für ihre, von der Entjcheivung der Einfhägungs-Gommiifion 
abweichende Anfiht, in ber Berufungsicrift volldändig: ausführen. Letzterer 
muß ein Auszug: and ver Einfommens:Nahweijung (Anlage ©; der Inſtrue⸗ 
tion vom, 8. Mai ce.) in Bezug; auf jeden Steuerpflidytigen, wider beflen 
Einſchaͤtzung die Berufung eingelegt: wird, beigefügt fein. Für jeben Ein: 
ſchaͤzungs⸗Bezirk iſt vemnächft über: alle aus demſelben Seitens der Vor: 
figenden der Einfchägungd »Gommiffionen eingelegten Berufungen eine Rad: 
weifung nach dem unter I. beigefügten Formular aufzuftellen, In dieſe Nach— 
weilung trägt der Vorfigende der Bezirks-Commiſſion in der dazu beflimmten 
Spalte die Steuerflufe ein, zu welcher jeiner Lieberzeugung nach der Steuer 
pflichtige, unter Berückſichtigung ver Keftitellung der Cinfhägungs » Gommil- - 
fion, der dawider Seitens des Vorſitzenden der legteren erhobenen inwen- 
dungen und der etwa jeiner Seits noch veranlaßten Grmittelungen einzu⸗ 
ſchaͤtzen wäre. 

Während der Vorfigende der Einihägungs » Gonmiffton. die Berufung 
wider die Entſcheidung ber legteren bei der Bezirks⸗Commiſſion einlegt, kann 
möglicher Weife gleichzeitig. auch der Steuerpflichtige feiner Seits gegen vie 
Feftftellung der Einihäyungs-Gommiijfion bei der Bezirks-Commiſſion reclamirt 
haben. In einem ſolche Falle muß bie Eutſcheidung über die Berufung mit 
der Entſcheidung über die Reclamation verbunden und das für dem letztge—⸗ 
dachten Ball vorgeiehene Verfahren (Pos. 7.) eingeleitet: werben. 


Bei Prüfung der Berufungen hat die Bezirfs:Gommiffion diefelben Be⸗ 
fugniffe, welche im $. 23. des Geſetzes vom 1. Mat c. den Einihäyungs- 
Commiljionen beigelegt find. Nach vollzogener Prüfung hat die Bezirfd- 
Commiſſion für den betheiligten Steuerpflichtigen die Steuerflufe feftzuftellen 
und das Refultat in die dazu beflimmte Spalte der für jeden Einſchätzungs⸗ 
Bezirf nach dem Formular I. aufgeftellten Nachweiſung einzutragen. Stimmt 
diefe Seftitellung mit dem vom. Vorfigenden abgegebenen Gutadyten überein, 
jo genügt diefer einfache Vermerk; weicht fie davon ab, fo find die wefente - 
lichen Gründe für die abweichende Entſcheidung in der Kürze zu verzeichnen. 
Durch die Entſcheidung der Bezirks - Gommijfion wird für die betheiligten 
Steurrpflihtigen , fofern nicht der. Steuerpflichtige feiner Seits Einſpruch er⸗ 
hoben hat oder ‚binnen: der Präclufivfrift von drei Monaten noch erhebt, die 
Steuerfufe: für das laufende Jahr definitiv feftgeftellt. 

sn @ine: Ausfertigung der Nachweiſung iſt der Einſchatzungs « Commiſſion 
mittelft eines von dem Vorſitzenden ber Commiſſton und: mindeſtens zwei 
Mitgliedern derſelben vollzogen, gehörig. verſchloſſenen Schreibens zuzufertigen. 
Diejenigen Steuerpflichtigen, deren Steuerbetraͤge erhöht worden, find durch 
den Vorſitzenden der Einſchaͤtzungs⸗Commiſſion von der Seitens der Bezirks⸗ 
Gommiffion erfolgten Feftitellung im Kenntnig zu fegen und aufzuforbern, den 
erhöhten Betrag vom 1. Zuli l. 3. — Ffünftig vom 1. Januar des betref 
fenden Jahres — ab, zu entrichten, unbeſchadet jedoch ber ihnen zuſtehen⸗ 
- den Befugniß, gegen die auf die Berufung des Vorfigenden der Einfhägungs- 
Gommiffion von der Bezirks⸗Commiſſion erlaffene Entſcheidung ihrerfeitd binnen 
der PBräcufivfrift von 3 Monaten bei der letztgedachten Gommiffion zu recla⸗ 
miren. Diejenigen Steuerpflichtigen, deren Steuerbeträge beftätigt ober er⸗ 
mäßigt worben, find davon gleichfalls zu benachrichtigen. 

Eine zweite Audfertigung der Nachweifung ift gleichzeitig der Bezirks⸗ 
Regierung einzufenden, damit diefe die mit der Einziehung der Einfommen« 
fteuer. beauftragten Beamten mit der erforverlichen Anweiſung verjehen kann. 

7. Hinfihtli der von den Steuerpflichtigen einzulegenden Reclama— 
tionen ift bereit im Pos 18. der Inftruction vom 8. Mai I. 3. beftimmt 
worden, daß der Steuerpflichtige ;diefelbe vor Ablauf der Praͤcluſivfriſt von 
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drei Monaten bei dem Borfigenden der Einſchätzungs-Commiſſion einzureichen, 
daß legterer dann fo weit ndthig, über die neu angeführten Thatſachen Er- 
fundigungen einzuziehen, und demnächſt die Neclamation der Einſchätzungs— 
Gommiffion vorzulegen habe, damit dieſe über deren Inhalt ſich gutachtlich 
äußern, und daß alsdann die Reelamationsihrift, fowie dad Gutachten der 
Einihägungs-Gommilfion, Seitens des Vorfigenden der Iegteren unter Hin: 
zufügung feines eigenen Gutachtens an den Vorfigenden der Bezirfd-Commif: 
fion zu befördern fei. Diefer hat die etwa nod) erforderlichen Grmittelungen 
unverzüglich zu veranlafj.n und dann: bei ber Begils. Commiſſion ſeinen — 
‚trag zu ſtellen. 

Für die Prüfung ‚und Entſcheidung Pa Reclamationen fommen bie or. 
ſchriften im $. 26. des Gefeped zur. Anwendung. 

Die Borfigenden der Bezirks: Gommiffionen haben darauf ——— 
daß die ausgedehnten Befugniſſe, welche das Geſetz den Bezirks-Commiſſionen 
beigelegt hat, einerſeits mit aller, unbeſchadet der Erreichung des Zweckes 
zulaͤſſigen Schonung gegen den Steuerpflichtigen geübt, andererſeits aber auch 
nöthigenfalld mit Strenge dazu benußt werden, um dem hier und da viel 
leicht fih fund gebenden Streben entgegenzutreten, durch unbegründete Me: 
clamationen ſich der Laft der Steuer auf Koften ihrer Mitbürger zu. entziehen. 

Gemäß der ausdrücklichen Beftimmung im $. 26. des Gejeges jollen 
die Bezirks-Gommiffionen zuvörverft auf dem im $. 23. nachgelaffenen mil- 
deren Wege den Verſuch machen, vie Wahrheit zu ergründen. Die Vorfigen- 
den haben daher in allen Källen darauf anzutragen, day zunächſt der Steuer: 
pflihtige unter Anberaumung einer Präclufivfrift von mindeftend? 8 Tagen 
‚und unter Hinweifung auf die demnächſt zu ergreifenden firengeren Maaß— 
regeln aufgefordert werde, ‚nach feiner Wahl entweder durch fehriftliche oder 
mündliche Verhandlungen, perfönliy oder durch Vermittelung von höchſtens 
zwei Bertrauensmännern, oder durd) andere Beweismittel der. Bezirks-Com— 
miffion die erforderliche Ueberzeugung von ber vorgeblichen Ueberbürbung durch 
die erfolgte Abſchaͤtzung zu verſchaffen. Genügt die auf diefem Wege erlangte 
‚Auskunft, um danach die richtige Einfhägung des Neclamanten vornehmen 
zu können, jo haben die Vorfigenden der Bezirks-Commiſſionen hierauf bei 
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degteren ihren Antrag zu richten; erfcheint die Auskunft ungenuͤgend, ober 
wird fie innerhalb der beitimmten Friſt nicht ertheilt, fo haben die Vorſitzen⸗ 
den die Ergreifung der firengeren, durch $. 26. vorgeſehenen Mittel zur 
Srforfhung der Wahrheit zu beantragen, nach beren Anwendung alsdann 
ber Steuerpflichtige in die richtige Steuerftufe einzufhägen if. 

Nach $. 34. des Geſetzes find diejenigen Koften, welche durch die nähere 
Feſtſtellung des Cinfommens eines Steuerpflichtigen bei Gelegenheit ber von 
ihm erhobenen Meclamation veranlaßt werden, von diefem zu tragen, wenn 
feine eigenen Angaben in wefentlichen Punkten als unrichtig befunden werben. 
Die Bezirk!» GCommiffion hat Hierüber, indem fie über die Reclamation des 
Steuerpflichtigen entſcheidet, das Erforderliche feftzufegen und haben bie Vor: 
figenden in dieſer Hinficht jedesmal einen beſtimmten Antrag zu ftellen. 

er Gegen die Enticheivungen der Bezirks-Commiffion findet ein Recurs 
nicht ſtatt. Den Steuerpflichtigen wird die erfolgte Feftitellung mit dem 
Betrage der von ihm zu entrichtenden Steuer durch ein von dem Vorfitzen⸗ 
ben und mindeflend zwei Mitgliedern der Bezirks-Commiſſion  vollzogenes 
Schreiben, durch Bermittelung des Vorfigenden der Einfchägungs-Gommiifion, 
welcher danach die Einkommens⸗Nachweiſung berichtigt, und dann das Schreis 
ben der Bezirks⸗-Commiſſion verfchloffen weiter befdrbert, mit ben Bemerken 
befannt gemacht, daß ein Recurs wider dieſe Entfchetvung nicht flattfinde. 

Zugleid wird davon die Bezirks-Regierung Behufs der Anweiſung ber 
mit der Erhebung der Einfommenfteuer beauftragten Beamten, feitend ber 
Bezirk » Gommiffion, in Kenntniß gefebt. 

8. Im Betreff der allgemeinen Prüfung der von den Einfhägungs- 
Gommiffionen feftgeftellten Einkommens-Nachweiſungen liegt den Vorſitzenden 
der Bezirks⸗Commiſſionen ob, die ihnen nad Pos. 19. der Inftruction vom 
8. Mai I. J. von den DVorfigenden der Einfhägungs-Gommiffionen einzurel: 
enden Duplicate der Einfommens-Nahmelfungen forgfältig durdyzufehen und 
befonderd darauf zu achten, ob nicht in den verichievenen Einfhägungds 
Bezirken ungleihmäßig, hier mit Milde, dort mit Strenge verfahren werde, 
ob in verfchiedenen Einihäyungs» Bezirken wohnende Bezirks - Angehdrige 
von notoriſch gleichen Einkommens » Verhältniffen gleich Hoch eingeichägt - 
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den find m. f. w· Demgemãß haben vie MWorfigenden die Aufſtellung von 
Erinnerungen zu beantragen, weldye, wenn die Bezirks-Commiſſion ihnen 
beitritt, den Einfchägungs » Gommtiffiorteh zur Nachachtung für das nächſtfol⸗ 
gende Vetanlagungsjaht mitzütheilen fir. 

6. 9. Die den Mitglievern ver Bezirks— Commiſſion zu bewilligenden 
Welle: und Zagegelver werben in Gemaͤßheit des $. 3. des Regulativs vom 
25. April 1836, betreffend die Koften der gutöherrlich bäuerlichen Auseinan- 
berfegängen ($. 34. des Geſetzes) dahin feftgeftellt, daß für die Gejchäfte 
außerhalb des. Wohnortes der Commiſſionsmitglieder, denſelben an Diäten 
hochſtens 2 Thlr. für den Tag, und an Reijegelvern für die Meile höchſtens 
1 Thlr., begiehungsweife für Reifen, die auf Dampfſchiffen oder mit Gifen- 
bahnen zurüdgelegt werben können, 10 Shr. bewilligt werden. Die beöfall- 
figen Liquidationen der Gommiffionsmitglieder find von dem Worfigenden ber 
Bezirks-Commiſſion zu prüfen, feftzuftellen und ver Bezirks-Regierung zur 
Zahlungs» Anweiſung zu überreichen. Das Gleiche gilt von den fonft noch 
vorkominenden Koften, ſoweit ſie nach den GG. 34. und 35. des Geteget der 
Stactöfaffe zur Laſt fallen. 

10. Nach Beendigung ver erften Beranlagumg Haben bie Vorſitzenden 
der Bezirks⸗Commiſſionen fi) von beit Borfipenden der Einfchägungs- Som: 
miffionen einen Generalbericht über die bei der Ausführung des Geſetzes und 
der Inſtructionen gemachten 'Erfahtlingen erflatten zu laſſen und vemnächft, 
geflügt auf diefe Beobachtungen und bie "eigenen Wahrnehmunhen, ihrerjeits 
einen umfaffenden Bericht zu erftattem, in welchem fowohl auf die im Gan- 
zen und Großen erlangten Reſultate, ald auch auf Die bei Ausführung des 
Geſetzes und der Inftructionen etwa hervorgetretenen "Mängel und bie zweck⸗ 
mäßtäften Mijtel zu deren Befeitigung aufmerkſam zu machen ifl. Imöbes 
fonvere iſt hervorzuheben, in wieweit die durch das Geſetz aufgeftellten lei— 
tenden Grutiofäße für die Ermittelung und Berechnung des Cinfommens fich 
als ausreichend erwieſen haben oder in wieweit fie noch einer Ergänzung im 

Wege der Inſtructivn bedürfen möchten. 
Berlin, den 13. Yuli 1851. 
41H: 15625. - 0 De Finanz⸗Miniſter gez. von Mabe, 
50 
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bringe ich Hiermit auf Veranlaffung des Herrn Finanz- Minifterd Ereellenz 
zur Öffentlichen Kenntnip. 
Magdeburg, ven 22. Zuli 1851. 
Der Regierungds Vice Präfivent Nobbe. - 


Nr. 65. Mir Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 3. November 1849 (Amts: 
ehem, Blatt de 1849 Seite 371. bis 379.) und vom 5. d. M. (Amtsblatt Seite 
er 277.) bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß in ber Gtabt 
1. E. 1617. Genthin eine Kreis » Prüfungs» Gommiffion für die Maurer, Zimmerleute und 

Dachdecker, Behufs Abhaltung der Gejellenprüfungen, unter dem Borfige bes 
Waſſerbau⸗Inſpectors Kaufmann zu Genthin, errichtet worben ifl. 
Magdeburg, den 12, Zuli 1851. 


Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 


Nr. 66, Die diesjährige Erſatzaushebung für das flehende Heer wird in unferem 
— —— Verwaltungsbezirke nach ven hierunter angegebenen Termin» und Orts⸗Be— 
er flimmungen, überall von Morgens 6 Uhr au, in den für dieſes Geichäft 
j beflimmten Localen der betreffenden Städte flattfinden. 

Bei der zu biefem Gejchäfte verorbneten Königl. Departements » Erfap» 
Gommiffion führen: 

Seitens des Militairs 
der Herr General: Major von Münchow und 
Seitend des Civils 
ber Herr Regierungdrath Freiherr von Spiegel 
gemeinfchaftli den Vorſitz. 

Ein jeder zur Ginftellung beftimmte und durch feine Ianbräthliche Be— 
hörbe vor diefe Gommiffion geladene Militairpflichtige, welcher geiegliche An: 
forüche auf einftweilige Zurücftellung zu haben glaubt, hat feine dedfallfige 
Reklamation durch PVorlegung glaubwürbiger obrigfeitlicher Beſcheinigungen 
feiner Verhältniffe ver Königl. Departements-Erſatz- Commiſſion in dem Aus: - 
hebungstermine vorzutragen, zugleich aber auch nachzuweiſen, daß er vorge⸗ 
föhriebenermaaßen fein Gefuch bei der Königlichen Kreis-Erfag-Gommiffton: in 





299 


diefem Jahre. zwar angebracht Hat, foldhes "aber von derſelben nicht berüd- 
fichtigt worben ift. 

Nah) beendigtem Aushebungsgeihäft Fönnen — Antraͤge, die 
weder bei den Kreis-Reviſionen noch im Erſatz-Termine zur Sprache gebracht 
worden find, nicht mehr berüdfichtigt werben. 

Diejenigen Militairpflichtigen, welche zur Geftellung vor der Königlichen 
Departements-Erfag-Gommiffion beordert worben find und- diefer Ordre nicht 
Folge leiften, ſich auch nicht nachgeſtellen, haben bei.nicht gemügender Recht: 
fertigung ihres Auöbleibend zu gewärtigen, vorzugsweiſe, ohne Rückſicht auf 
ihre Lonfungs: Nummer, eingeftellt au werben. Die im Laufe dieſes Jahres . 
die Lehrzeit beendenden Jaͤgerlehrlinge werben hierdurch noch befonverd aufs 
geforbert, fih im Aushebumgdtermine ‚unter Vorzeigung ber oberforftmeifter- 
lichen Lehr: Annahme» Genehmigung. zu geftellen und. bemerken wir hierbei 
zugleich noch, daß höherer Beftimmung. zufolge fein Forftlehrling eher geprüft 
und aus der Lehre entlaffen werben foll, als bis er von der Departements: 
Erjag-Gommiffion zur Cinftellung bei einer Jäger - Abtheilung tauglich bes 
funden. worben ift. 

Zeit und Orts⸗Beſtimmung der Erfag-Aushebung im 
Regierungsdbezirf Magdeburg für das Jahr 1851. 
Montag am 25. Auguft Aushebung in Galbe a. ©., 

Donnerftag = 4. September ⸗ ⸗ Dueblinburg, 


Sonnabend» 6. = . « Wernigerode, 
Mont =» 8. . ve « Halberftabt, 
Mittwoch ⸗ 10. . . s Dfcheräleben, 
Donnerftag» 11. = . » Wanzleben, 
eita . 12. 
a. 5 g j « Magdeburg, 
Montag = 15. - P « Reuhalvensleben, 
 Dienflag = 16. . . « MWolmirftedt, 
- Donnerftag » 18. ⸗ ⸗ ⸗-Gardelegen, 
Sonnabend = 20. . P = Galzwebel, 
Montag = 22, 5 B « Dfierburg, 
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Dienftag. am 23. September. Aushebung in Stendal, 
Donnerftag « 25. B . » Genthin, 
Freitag : 26. ⸗ J— ⸗Burg. 
Magdeburg, ven 25. Juli. 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Belanutmechuug des Herrn ProvinziahStenerdireltons. - 
—— wegen Bereits im Jahre 1823 ift nach höherer Veranlaffung von ben Königlichen. 
ausländifegen Regierungen in der Hiefigen Provinz das Verbot der Einführung auslaͤndiſchen 
Be et See. Meer⸗ und Steinfalzes in den Orgierangs-Amtäblättern warnend tn 
falges. Grinnerung gebracht worden. Zu 
Durch neuerlich hiergegen vorgekommene Verftöße finde ich mich veran⸗ 
laßt, auf jenes Verbot von Neuem, zugleich aber batauf aufmerffarn zu madhen, 
daß das zu Bädern geeignete St. Ubes-Seeſalz in ver Salznieberläge dei 
Sellerei:Berwalterd la Barre in Magbeburg für den gefeglicdyen Preis des 
weißen Siedſalzes, und zwar fowohl zu 202'/s- Pfund im Faſſern verpackt, 
als auch in Fleinern Mengen unverpadt, und engliſches Steinſalz in der Sa— 
linen-Faetorei zu Schönebek in unverpadtem Zuftande ebenfalld für den ger 
jeglichen Preis des weißen Siedſalzes in größeren und Hieharren — ver⸗ 
kaͤuflich if. Magdeburg, ven 21. Juli 1851. | 
Der Geheime Ober- Finanz Rath und Provinzial Steuer-Director. 
In Vertretung: der Ober-Regierungd-Rath. Briefe. 





Befanntmachung. 
Ginführung der In Gemaͤßheit der Vorſchrift im $. 156. der Gemeinde-Ordnung vom 11. 
Srtvuneinper März v. 38. wird. hierdurch zur öffentlichen Kenntnif, gebracht, daß mit dem 
ne 8 23. Januar d. J. die Einführung der gedachten Gemeinde -Ordnung in. ber 
Gemeinde Fetmersleben beendigt worden ift umd demgemaß von dieſem Zeit- 
punfte an für bie Gemeinde Fermersleben die biöherigen Geſetze und Verord⸗ 
nungen über die Verfaſſung der Gemeinde außer Kraft getreten find. 
Wanzleben, ven 12. Juli 1851. Der Laudrath v. Stat. 
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DBermitihte Madpriept:n. 
Die Ricche in Klietz, Diöces Sandau, it von unbekannter Hand mit 2 ſchwarz vos Bobenawerthe 
litten Opfertifhen nebft 2 dazu gehörigen Blechtellern befihenkt worden. ——— 
Ein Unbefannter hat der Kirche zu Hadeborn, Didces Egeln, ein Oelgewaͤlde, era auf 
die Anbetung bes —— durch die Engel arg zum Geſchenk gemacht. Schulen. 
Die Kirhe in Strocbed, Diöces Derenburg, iſt von unbelannter Hand mit 
einer — Altardecke von blauem Gammtmanchefter mit fildernen Franzen befchentt 


Der Patron der Kirche zu Bierig, Nitterfchaftsrath von Katte auf Roskow, 
* das der Kirche vor etwa 150 Jahren von feinen Vorfahren geſchenkte, ſehr kunfts 
— Taufgeftel auf feine Koſten repariten, neu vergolden und malen, auch 
Dede von Toms 7 re mit reichem Silberbefag verfehen laffen 
Magdeburg, den 21. Juli. 185 


&i Re 
Abtheilung für die Ki ide Ring, und das Schulmefen, 


Der Kämmerer und Rendant F. Krull zu Groß&alze bat die —* entur der Aachen⸗ Riederlegung 
Runchener — —— niedergelegt, was hiermit zur öffentlichen eines Wgentur, 
Kenutniß arhtaft © wird, Magdeburg, den 8. Juli 1851. 
Königliche Regierung, Abibeilung des Innern. 
Die bis zum 19. d. M, bei unterzeichneter Hauptlaſſe zu Beichaffung neuer Zins; Empfang 
Coupons eingelieferten Staatoſchuloſcheine und Reumärkifcgen Schuldverſchreibungen nahme der 
find nebR den beigefügten Coupons wieder eingegangen, und Fönmen ſolche gegen Rüds * Sins: —— 
gabe unferer bazüper ‚ertheilten Gmpfangsbefcheinigungen, worunter der Rüdempfang der verfehenen 
geſſenden Staatöfchulbfcpeine resp. Reumärfifhen Schuldverfhreibungen -nebR den Staaleſchald⸗ 
— Serie XI. beſcheinigt fein — bei uns in Empfang genommen werben. feine und 
Magdeburg, den 26. Zuli 1851 en 
Königliche Regierungs · Haupt⸗Kaſſe. ſreibungen 
— Johann Nachtohe im zu Coblenz iſt unſer dem 17. Juli 1851 et ah 


auf — —— Zeichnung, Beſchreibung und Modell dargeſtellte Verbeſſerung erg 
an Ausziehtifcen, 
u Se, von m t, und den U bes i 
ei Ar — = 4 ei age an gerechnet, und für den Umfang preußifchen 


Das dem Heimih Mepges re 

unter dem * — dar . m Geora Sander zu Kibingen 
au ne b 8 

—— are rag nahayelefen Bariäkus um 





PDerfousihyesmil. 
Die erledigte enangelifche — a — iſt dem bieheri⸗ 


Edinemen, 
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gen Rector und Frühprediger Kinau zu Guhl verliehen worden. Die dadurch vacant 
bene mit der Rectorfielle verbundene Frühpredigerftelle ‘zu Suhl if Königlichen 
atronats. 
Magdeburg, den 7. Juli 1851. 


Königliches Confiſtorium für die Provinz Sachſen. 


Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Eursborf mit dem Diaconate zu Schleuditz, in 
bes Didced Schfeudig, ift dem bisherigen Adjunctus ministerii am Dom zu Merfes 
burg, Ehriftian Carl Weiß, verlieben worden. Patron der dadurch vacant geworde⸗ 
nen Stelle eined Adjunctus ministerii an ber Schloß: und Domlirche zu Merfeburg 
iR das Dom⸗Capitul zu Merfeburg. 
Magdeburg, den 14, Juli 1851. 
Königlicdes Gonfiftorium für die Provinz Sachſen. 


Der Paſtor Teihfifher zu Bömenzien, in der Ephorie Seehaufen a. A., ift am 
26. Zuni c. gefterben. Patron ber dadurch — Stelle iſt der Koͤnigliche —* 


rath Herr von Jagom zu Oſterburg. 


Bagsebung, ben den 17. Zuli 1851. 
Königliches Conſiſtorium für Die: Provinz Sachſen. 


Zu der erledigten evangeliſchen ‘Pfarr-Adfunctur zu Woltersdorf, im der Didces Brad 


denburg, ift der bisherige Prediger " Ringenwalde, Carl Friedtich Sörgel, —* 
worden. Magdeburg, den 27. Juli 1851. j Ä 


Königliches Konfiftorium für die Provinz Sachſen. 


Die erledigte evangelifche Pfarrftelle zu Pechau, in der Didces Mödern, it dem bie⸗ 
berigen Oberpfarter und &uperintendenten zu Loburg, Auguft Hermann Duen ſtedt, 
verlichen worden. Das dadurch vacant gewordene Oberpfartamt zu Loburg ns 
lichen Patronate. 
Magdeburg, den 17. Juli 1851. 
Königliches Eonfiftorium für die Provinz Sachſen. 


Die erledigte evangelifche Pfarrftelle zu Epfchenrode, in der Didces Gr sBobungen, iſt 
dem bieherigeni Hülfeprediger Stilde zu ®rsBodungen verliehen worden. 
Magdeburg, den 18. Juli 1851. 
Königliches Eonfitorium — die Provinz Sachſen. 


— 


Der Ober⸗Regierungs-Rath von Mibldah iR ald Dirigent ber Abtbeilun für 
bie Verwaltung der directen Eteuern, Domainen und Forſten an das biefige. Regies 
rungs⸗Coſlegium verfegt, und er — ſein neues Amt eingeführt worden. 
Magdeburg, den 21. Juli 185 
Das Resierunge-Bräftbium. 


Für den alten Theil der Neuftadt-Magdeburg iſt auf bie Periobe vom 17. Zufi 1850 
bis dahin 1853 der Gaſtwirth Wippermüller zum Schiedsmann erwählt und bes 
fkätigt worden. 

Magdeburg, —* 11. Juli 1851. 


Königliche Regierung. Abtheilung des vo * 
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Bir die Stadt Wanzleben ift auf bie Periode vom Monat Auguſt 1851 bis dahin Betätigter 
854 der Kaufmann G. W. Lampe zu Wanzleben zum Schievemann erwählt und Shiebsmann. 
beftätigt worden. 
agbeburg, den 14. Juli 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Der Affitenzarat im Königlichen 27ften Infanterie-Regiment, Friedrich Wilhelm 
Koloffer if ald Wundarzt Ifter Klaffe approbirt worden und zur Eivilpraris befugt. 


Der Affitenzarzt Dr. Franz Bruno Ficinus zu Halberftabt hat außer ber Ay; 
probation als practifher Arzt und Wundarzt auch die als Geburtöhelfer ſich erworben. . 


Zu Michaelis d. 3. fol nah dem Beichluffe der Aädtifhen Behörden in Schös 
‚nebe noch ein Ater Lehrer an der Bürgertöchterfchule dafelbft mit einem jährlichen Ge» 
halte von 150 Thlr. angeft It werden. Dualificirte Bewerber haben fi unter Bors 
legung der erforderlichen 3 ugniffe an den Magiftrat in Schönebed zu wenden. 

Der Lehrer Schütze aus Dittfurth if zum Küſter⸗ und Lehrer; Mojuncten in 
Behlig. Didces Gommern, ernannt und beftätigt worden. 

Die dadurch vacant serbende Rehrerfielle in Dittfurth if Königlichen Patronats. 
Der Lehrer Tresfı .o in der Sudenburg if zum 2ten Lehrer der Schule in 
+ Diesdorf, Diöced Gechauf.n i. M., ernannt und biftätigt worden. Die dadurch var 
cant werdende Schulftele in der Sudenburg ift Königlichen ‘Batronate. 


Die Kantors und Schulſtelle in Trabig, Diöces Calbe a. S., ift durch den Tod 
ihres bisherigen Inhaberd vacant geworden; fie ift Königlichen Patronats. 


Die Küfters und Schulſtelle zu Eabelig, Diöces Sandau, ift durch den Tod ihres 
bisherigen Inhabers vacant geworden; fie ift Königlichen Pattonats. J 


Die Kantor⸗, Küſter⸗, Organiſten⸗ und Schulſtelle in Lüderitz, Diöces Tanger—⸗ 
münde, wird durch die Emeritirung ihres bisherigen Inhabers mit dem 1. October d. 
I. vacant werden; fie iR Königlichen Patronats. 


Der Elementarlehrer Dantworth in Gommern ift zum Adjuncten des Küſters 
und Lehrers Holmann daſelbſt ernannt und beftätigt worden. 


Der Schulamts⸗Candidat Friedrich Carl Bottlieb Henze aus Moederau ift zum 
Lehrer der flädtiſchen Schulen in Burg proviſoriſch beftellt worden. 


— Schulamts⸗Candidat Boigt aus Volkwig iſt als Hauslehrer conceſſionirt 
worden. 


Die Organiftens und zweite Lehrerſtelle in Hohendodeleben wird durch die Eme⸗ 
ritirung ihres bioherigen Inhabers mit dem 1. Detober c. vacant werden; fie iſt Kö⸗ 
niglichen Patronato. 

Für den neu eingerichteten Schutzbezirk Schwarze Soll, in ber Oberförfterei Letz⸗ 
lingen, ik der verforgungsberechtigte Garbejäger und bisherige Forftauffeher Earl Lud⸗ 
wig Thiele ald Förfter angeflellt worden. - 








ji 
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Als Schiedmänner für die Stadt Mühlhauſen find auf die Periode vom 1. Jull d. 
3. bis dahin 1854: 
für den 1. Diftrict, der Kaufmann Heinrich Chriſtoph Earl Kuburger, 
ss ; I. ⸗ BGolttfſried Beutler, 
⸗III. ⸗ s Gaitwirth Carl Muthreöich, 
s sIV, ⸗ ⸗Referendarius a. D. Beutler, 
theils wieder, theils neu erwählt und von uns beftätigt worden. 
Halberftabt, den 17. Juli 1851. - 
Königliches Appellationsgericht. 
Mittelſt Refcripts des Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbei⸗ 
ten, Excellenz, vom 5ten Zuni c., find die Bunctionen des Directord des Königlichen 
Bergamtes zu Halberftadt, — an Stelle des an das Königliche Bergamt zu Siegen 
verfegten Bergrati8 Krug von Nidda, — dem Bergmeifter Küper, bisher in 
—— — übertragen worden; was hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
t wird. 
Halle, den 24. Juli 1851. 
Königlich Preußiſches Ober-Berg- Amt für Sachfen und Thüringen. 


Durch Refeript des Herrn Minifters für Handel, Gewerbe und öffentliche Wrbeiten, 


Excellenz, vom 24. Juli c., if der biöherige Berg⸗Eleve Ripfch, zum Berggeſchwor⸗ 
nen im Magdeburgfchen Bergamts-Bezirf ernannt worden, was wir hierdurch zur Bfs 
fentliden Kenntniß bringen. 
Halle, den 27. Juli 1851. 
Königlih Preußiſches Dber-Berg-Amt für Sachſen und Thüringen. 


Redigiet im Bureau der Königlichen Regierung. 
Deut: Panſa'ſche Buchdruckerei (Biefan & Dits) in Magdeburg. 
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Ants- Blatt 


Königlichen VBegierung 
zu Magdeburg: 
Ne 32. 


Magdeburg, den 9. Auguft 1851. 








Allgemeine Geſetzſammlung 
Das 28fte Stüd der Geſeh⸗Sammlung für die Königlih Preußiſchen Staaten ent: 
hält unter: 
Nr. 3428, Das Statut des Deichverbandes der Gulmer Amts: Niederung. Dom 
9. Zuli 1851. 
Das 30ſte Sſtück der Geſetz⸗- Sammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten 
enthält unter: 
Nr. 3429, 4 —— wegen Mbänderung bes Vereins⸗Zolltarlfo. Bon 21- 


+» 3430. Die Berordnung wegen Anwendung ber ermäßigten Durchgangs-Zoll⸗ 
fäpe für Getreide, auf den shraeen auf der Warthe und den Ausgang 
über Stettin. Bom 21. Juli 1851 


» 3431. Die Berorbnung wegen Golkbigang der Rheinzölle. Bom 21. Juli 1851, 


Miniſterielle Befanneniachung. 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 8. Februar d. 3. wird — 
hlerdurch zur oͤffentlichen Kenutniß gebracht, daß die mit dem Gymnaſium zu Grein a 
Voiadam verbundene Realſchule als zur Ertheilung annehmbarer Entlafungs: —5 
zeugniffe für die Candidaten des Baufaches befähigt anırfannt if. zeugniſſe für 
51 
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De Gandivatn . Die audgeftellten Entlaffungd » Zeugniffe dieſer Anftalt werden demnach, 
ee wenn durch dieſe Zeugniffe nachgewieſen wird, daß der Entlaffene die Gurfe . 
kannt hr der Secunda und Prima vorfchriftsmäßig vollendet und die Abgangsprü⸗ 
fung beftanden hat, von der Königlichen techniſchen Bau-Deputation und dem 
Directorium der Königlichen Bau:Academie ebenfalls ald genügend angenom⸗ 
men werben. Berlin, ven 17. Zuli 1851. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe Der Minifter der geiftlichen, Unter 
und Öffentliche Arbeiten. richts⸗ und Medicinals-Angelegenheiten. 
(ge) von der Heybt. Im Auftrage: (gez) Schulz. 





Verordnungen und Befanntmachungen Der K. Negie: ung. 


Nr. 67. Mit Michaelis d. I. beginnt auf der Provinzial» Gewerbefhjule zu Halber- 
Deuineeheg ſtadt ein neuer zweijähriger Curſus. Die Lehrgegenftände des Unterrichts 
—— er werden mit diefem Zeitpunfte cine Erweiterung und Vervollſtaͤndigung erfah⸗ 
Beovin I wodurd die Schüler dieſer Anftalt Gelegenheit erhalten, fi) diejenigen 
—V Halbertant Kenntniffe zu erwerben, welche in dem Reglement für die Entlaffungsprüfun: 

1480. gen bei den Provinzial-Gewerbeſchulen gefordert werben. 
Der Zweck diefer neu angeorbneten Prüfungen ift in dem angeführten 
Reglement dahin feftgeftellt worden: 

1) audzumitteln, ob der Abiturient den Grab der Ausbildung erlangt 
hat, welcher erforberlich tft, um ſich mit Grfolg der. gewerblichen Laufs 
bahn widmen zu fönnen; 

2) den Schulen und ihren Zöglingen in den Forderungen des Prüfungss 
Reglements ein erreichbared würbiges Ziel hinzuftellen, nad) welchem 
das gemeinfame Streben gerichtet fein muß; | 

3) den mit dem Zeugniffe der Reife zu entlaffenden Zöglingen die Bes 
fugniß zur Aufnahme in das Königliche Gewerbe⸗Inſtitut in Berlin, 
infofern den übrigen Anforderungen Genüge geleiftet wird, zu fichern. 

Zugleich if von dem Herrn Minifter für Handel, Gewerbe und dffente 
liche Arbeiten, die Beftimmung getroffen worden, daß ein Zeugnig der Reife 
mit dem Präbiegt mit Auszeichnung beflanden, dem Inhaber bei ſei⸗ 
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nem intritt in das Königliche Gewerbe-Inflitut zu Berlin einen Anfprud 
auf ein Staat8-Stipendium von jährlih 200 Thlr. gewährt. 
Die Bekanntmachung ded neuen Stundeplaned wird fpäter erfolgen. Die 
Anmeldungen zur Aufnahme müffen bis zum 20. Auguft bei dem Director 
Grampe eingegangen fein. 
Magdeburg, den 28. Juni 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 


Die diesjährige Erſatzaushebung für das ftchenne Heer wird in unferem Nr. 68, 
Verwaltungsbezirke nach den hierunter angegebenen Termin» und Orts Ber © Orfa — 
ſtimmungen, überall von Morgens 6 Uhr an, in den für dieſes Geſchaͤft bana en 
beftimmten 2ocalen ber betreffenden Städte flattfinden. 

Bei der zu dieſem Geſchäfte verorbneten Königl. Departements « Erſatz 
&ommiffion führen: 

| Seitend des Militairs 
der Herr General: Major von Mündhom und 
Seitens des Givild 
der Herr Regierungsrath Freiherr von Spiegel 
gemeinſchaftlich den Vorſitz. 

Ein jeder zur Einſtellung beſtimmte und durch feine landraͤthliche Be« 
Hörde vor diefe Gommiffion geladene Militairpflichtige, welcher gejegliche An- 
ſprüche auf einſtweilige Zurüdftellung zu haben glaubt, Hat feine desfallſige 
Reklamation durch Vorlegung glaubwürbiger obrigfeitlicher Beicheinigungen 
feiner Berhältniffe der Königl. Departementd:Erfag-Gommiffion in dem Aus- 
hebungstermine vorzutragen, zugleich aber auch nachzuweiſen, daß er vorge- 
fhriebenermaaßen fein Gefuch bei der Königlichen Kreid-Erfag-Gommiffion in 
biefem Jahre zwar angebradyt hat, foldyes aber von derſelben nicht berüd« 
fichtigt worden if. 

Nach beendigtem Aushebungsgeihäft können derartige Anträge, die 
weder bei den Kreis-Revifionen noch im Erſatz-Termine zur Sprache gebracht 
worden find, nicht mehr berücfichtigt werben. 

Diejenigen WMilitairpflichtigen, welche zur Geftellung vor der Königlichen 
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Devartements⸗Erſatz Commiſſion beordert worden find und dieſer Orxdxe wicht 
Folge leiſten, ſich auch nicht nachgeſtellen, haben bei nicht genügender Recht⸗ 
fertigung ihres Ausbleibens zu gewärtigen, vorzugsweiſe, ohne Rückſicht auf 
ihre Looſungs-Nummer, eingeftellt zu werben. Die im Laufe dieſes Jahres 
die Lehrzeit beendenden SJägerlehrlinge "werden hierdurch noch befonders aufs 
gefordert, fih im Aushebungstermine unter Vorzeigung der oberforſtmeiſter⸗ 
lichen Lchr- Annahınes Genehmigung zu geftellen und bemerfen wir hierbei 
zugleich) nod), daß höherer Beſtimmung zufolge fein Korftlehrling eher geprüft 
und aus der Lehre entlaffen werben foll, ald bis er von ber Departementd« 
Erſatz⸗ Commiſſion zur Einftellung bei einer Jäger» Abtheilung tauglich he— 
funden worden ift. 
Zeit und Orts-Beſtimmung der Erfag-Aushebung im 
Negierungsbezirf Magdeburg für pas Jahr 1851. 
Montag am 25. Auguſt Aushebung in Galde a. ©., 


Donnerftag » 4. September . «e Dueblinburg, 
Sonnabend» 6. = s = Wernigerobe, 
Montag : 8 ⸗ ⸗ a Halberftadt, 
Mittwoch = 10. ⸗ ⸗ ⸗Dſchersleben, 
Donnerſtag 11. > . « Wanzleben, 
Breitgg = 12. 

Sonnabend » 15: ; Er 


Montg =» 15. s Neuhaldenslehen, 


Dienftag = 16. B n -Wolmirſtedt, 
Donnerftag » 18. . ⸗ -Gardelegen, 
Sonnabend⸗ 20. « Galzwedel, 
Montag =» 22. B s -Oſterburg, 
Dienſtag- 23. Stendal, 
Donnerftag = 25. E . » Genthin, 
Breitag = 26. ⸗ « Burg. 


Magdeburg, den 25. Zuli 1851. 
Königliche Megierung, Abtheilung des Innern. 
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*8* Bekanntmachungen. 
Auf Grund des $. 156. der Gemeinde-Ordnung vom 11. März v. Js. Ginführung — 
wirb hierdurch von mir zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß mit dem 23. he — 
d. M. die Einführung der gedachten Gemeinde-Ordnung in der Gemeinde 8 — 
Diesdorf beendigt worden iſt und demgemäß von dieſem Zeitpunkte an für 
die Gemeinde Diesdorf die bisherigen Geſetze und Verordnungen über die 
Verfaſſung der Gemeinde außer Kraft getreten ſind. 

Wanzleben, den 25. Juli 1851. Der Landrath v. Skal. 


Auf Grund des $. 156. der Gemeinde-Ordnung vom 11. März v. J. Ginfühcung 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebradht, daß mit dem 23. d. Mts. —— in 
die Einführung ber gedachten GemeindesOrbnung in der Gemeinde Kl.Otters⸗ ie Diet 
leben beendigt worden iſt und demgemäß von dieſem Zeitpunfte an für die len 
Bemeinde Kl.sDiteröleben die biäherigen Gejege und Verordnungen über bie 
Berfaffung der Gemeinde außer Kraft getreten find. 


Wanzleben, ven 25. Juli 1851. Der Landrath v. Sfal. 





Vermiſchte Kachrichten. 
Der Herr Ober⸗Ptaͤſident der Provinz Sachſen hat die Dauer der hieſigen Mauritiue / Jahrmarkis ⸗ 
Mefie — ſogenannten Heermeſſe — ein für ale Mal auf funfzehn Tage beſtimmt, Veränderung. 
Ir baf die gedachte Meſſe jedesmal 14 Tage vor dem Sonnabend vor dem Erntebanf: 
fie — welches jedesmal auf den Sonntag nach Michaelis füllt — beginnt und bis 
"Sonnabend vor Erntedankfeſt dauert. 
In Folge diefer Beftimmung wird auch die diesjährige hieſige Mauritius; Mefie 
nicht, wie in dem den Kalendern beigefügten IahrmarkıösBerzeichniffe angegeben, 
vom 18. bis 29. September c. 
fondern 
vom 20. September bis 4; Dctober c. 
abgehalten werben, welches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Magdeburg, den 26. Zuli 1851. gerri 
' Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Gin nicht genannt fein wollendes Mitglied der Kirchengemeinde zu Klein » Hınmendler Soden 
ben bat der dafigen Kirche zwei werthvolle Blumenwaafen mit Glasgloden darüber Handlungen 
geſchenlt. in Bezug auf 


Kirchen 
Die jegt verehelichte Marie Cliſabeth Deder, geborene Erande, zu Ladekath, Saum. 
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Didced Salzwedel, bat der dafigen Kirche am ihrem Hochzeitotage eine Altardede von 
Dammaft mit Franzen zum Geſchenk gemacht. 
Magdeburg, den 29. Juli 1851. 
Königliche Regierung, 
Adtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


Meitigzung‘ Der Kaufmann Karl Haberforn in Groß-Salze ih ald Agent der Aachen⸗-Münche⸗ 
eines Agemiem. ner Feuerverſicherungs-Geſellſchaft betätigt, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß ger 

bradpt wird. Magdeburg, den 29. Zuli 1851. ‚ 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Berätigung: Der Handlungsdiener Friedrich Steinbaufen zu Barby iſt ald Agent der Mags 
en dedurger Feuerderſicherungs⸗Gefellſchaſt beftätigt, dagegen hat der Kaufmann Gottfried 
Pa einer - Weißenfels ebendaf:lbft die Agentur gedachter Geſellſchaſt niedergelegt. 

gentur, ” Magdeburg, den 29. Juli 1851, 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


UrlaudeBer -· Dem Landrat von Skal zu Wanzleben iR vom 1. Auguft c. ein fünfwöchentlicer 
wiligung. Utlaub bewilligt worden. Während feiner. Abwefenheit wird der Wanzleber Kreis 
duich den Kreislandrath Mauracd zu Schwanebeck mit verwaltet werben, 

Magdeburg, den 30. Juli 1851. 
Koͤnigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Behrift das Mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 28. März d. 3. (Amtsblatt Seite 
Bergeihungs 119.) wegen Gerichtung eines Berg⸗Eichungsamtes zu Halberflabt bringen wir biers 
Ber iu? durch zur Öffentlichen Kenntniß, daß an die Stelle des von Halberflabt verfepten Bergs 
a zaths Krug von Nidda ber Bergmeifter Küper zum Dirigenten des Berg-Eichunges 
amtes in Halberftadt ernannt if. 
Magdeburg, den 30. Juli 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 


rihettten Dem Bombardier Ghrifiian Lambert Herlitſchka zu Ratingen if unter dem 22fen 
Patent Zuli 1851 ein Patent 
auf ein Kopirs und ZeichnenInftrument in der durch ein Model nachgewieſe⸗ 
nen Zufammenfegung, 
auf fünf Jabre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes preußifchen 
Staates eriheilt worden. 


Setrift die Vom 1. k. M. ab werben in Stelle der bisher in hiefiger Stadt angebrachten hölzer⸗ 
—— Brleſ nen Brieffaften an folgenden Stellen gußeiſerne Brieſkaſſen aushängen : 
Ren. 1) am Brüdthor vor dem Militair-Wachthaufe, 
2) u Fiſchetufer Nr. 22, (vor dem Haufe der Wittenbergefchen Eifenbahns 
irection), 
3) Rnobenhaneruferftraße Ar. 29. (vor dem Haufe des Brauereibefipers Bilde), 
4) alte Markt (vor dem Rathhaufe), 
5) Goldſchmiedebrücke Mr. 11, (vor dem Haufe des Dr. med. Faber), 
6) Jacoboſttaße Nr. 7. (vor dem Haufe des Kaufmanns Eripe), 
7) Ihrönsbergfiraße (vor dem Griminalgerihts:Gebäude), 
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8) Schrotborferfitaße Nr. Ila. (vor dem Haufe des Kaufmanns Franz Linde,) 
9) Breiteweg Ne. 66. (vor dem Haufe des Kaufmanns PBerfhmann), 

10) neue Ulrihöftraße (vor dem Polizei: Gebäude) und 

11) an der Zollbrüde vor dem Zolhaufe (auf. dem großen Werber). 


Das Publicum wird hiervon mit dem Bemerfen in Kenntniß geſetzt, baß bie 
Brieltaften, wie die an felbigen angebrachten Platten jedesmal angeden werben, vor⸗ 


um 8 Uhr Bermittags, 


s 10 s do., 

» 3 ⸗Nachmittags, 
4 » do., 
⸗6⸗AUlbends und 
c 8. do, 


geleert werben. 


In den Briefläften befinden fich verfchloffene blecherne Ginfapfaften,, in welche 
die Briefe fallen. Diefe GEinfagfaften werben verſchloſſen nad dem Pos Bureau bes 
fördert und erft in biefem durch einen Beamten geöfinet. 

Außer den an ben oben angegebenen Etellen aushängenden Brieffaften werben bie 

im Poſtamts⸗Gebaͤude hierſelbſt und 
. . Im 2ocale der Bahnhofs; Bor;Erpebition, Kaſemaite Rr. 5., 
vorhandenen Brieffaften auf ferner beibehalten. 
Magdeburg, den 28. Juli 1851. Königl. Ober⸗Poſt⸗Direction. 


m om — — —— 


Den Intereſſenten der Magdeburgſchen Land: Feuer-Eocietät wird hierdurch bekannt ge, Deilräge zur 
macht, das heute das 13te Aueſchreiben erlaflen und zur Dedung der Yusgaden feit rg erg 
dem 1. Januar d. J. der Beitrag auf 6 Silbergrofden 8 Pfennig pro 100 FeuerGocies 
Thaler des rebucirten Beitrand : Gapitald feftgefegt worden ift, welches auf die velle tät. 
Berfiderundssfumme von je 100 Thaler: 
- in Uſter Klafe . . 2 Epr. 8 Pf, 

s 2er 4 . As— oa 

17: Zu . 5 ss 45 
beträgt. 


Außerdem ift von ben im Laufe des verfloffenen halben Jahres genehmiaten Ins 
terimdsBerfichesungen gleichfalls der volle Beitrag nach dem ReductionssBerhältniß zu 
entrichten, fo wie auch die der Gorietät mit dem 1. Januar d. I. neu beigetretenen 
Interefienten von jedem 100 Thaler ihrer vollen Verficherungsfumme 2 Sgr. Gintritts⸗ 
gelb zu erlegen haben. - 

Der Betrag der von jedem Drte ıc. aufjubringenden Beitragsfumme und des 
Eintrittögelbes wird durch bie beirefiende KreissDirection tepartirt und eingeſordert 
werden, unn ift binnen 4 Wochen, nachdem dies geſchehen, an bie betreffende Recep⸗ 
turlafie der Gocietät in Preußifhem Coutant abzuliefern, 


Die Verwendung der Beiträge wird den Intereffenten demnaͤchſt nad Abnahme 


ber Sorietätd:Jahred: Rechnung mittel eines Extracts aus berfelben dur die Amts - 
blätter nachgewieſen werben. 
Nltenbaufen, den 30. Juni 1851. 


Der GeneralsDirector der Magdeburgifchen Land:Feuer-Gocietät, 
©raf von der Schulenburg. 





u Verfonalcbronit, 
Pro mini Im II, Quartale diefes Jahres find bei dem unterzeichneten Königlichen Gonfiftorium 


et Ariane folgende Candidaten des Predigtamtes: 
Prebigtamts, 1) Earl Johann Theodor Bauer, gebürtig aus Heinsborf, 
2) Ernft Ludwig Friedrich Auguft Dienemann, gebürtig aus Güſen, 
3) Johannes Friedrih Gloel, gebürtig aus Leitzkau, 
4) Ftiedrich Ernſt Haffe, gebirtig aud Weißenfels, — 
5) Garl Albert Friedrich Ludwig Haupt, gebürtig aus Gobbel, 
6) Richard Heinrih Theodor Kirchner, gebürtig aus Gchlawe, 
7) Guſtav Adolph Schmidt, gebürtig aus Torgau, 
8) Dtto Friedrich Wilhelm Gottfried Staude, gebürtig aus Stendal, 
pro ministerio geprüft und mit Wahlfaͤhigleito⸗Zeugniſſen verfehen worden. 
Außerdem iR das Wahlfähigkeits:Arteft ertheilt morben dem im IV. Quartal pr. 
pro ministerio geprüften Gandidaten des Predigtamté E 
Ernſt Georg Hermann Hanen, gebürtig aus Hohenwulſch. 
Magdeburg, den 26. Juli 1851. 
Königliches Konfiftorium für die Provinz Sadjen. 
Der Gandidat des höhern Schulamts, Ghriftian Krenzlin aus, Achersleben, 
ift zum Lehrer der höhern Vürgerfchule in Halberftadt ernannt und beflätigt worden. 
Der Lehrer Stage in Burg iſt zum Elementarlehrer, Kantor und Küfter ber 
St. Petri⸗Gemeinde daſelbſt ermannt und beftätigt worden, 
Die Kantor; und Schulſtelle in Crüden, Diöces Seehaufen i. A., ift durch ben 
Tod ihres bisherigen Inhabers vacant geworden, fie iR Königlichen Patronats. 


Die erledigte Forftauffeberflelle zu Molmirftebt, in der Oberförfterei Biederih, iR 
dem invaliden Garbejäger Johann Friedrich Wilhelm Maiwuld übertragen worben. 


- 









2 





Rebigirt im Bureau ber Königlichen Reglerung. 
Drud: Panſa'ſche Buchdruderei (Biefau & Otto) in Magdeburg. 
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Königlihen Regierung 


zu Magdeburg. 


Magdeburg, den 16. Auguſt 1851. 





| 


Verordunngen und Bekanntmachungen der KR. Negierung. 


Zum diesjährigen Anfange der Jagd wird der Ifte September c. beftimmt. z En 62. 
„Magdeburg, ven 7. Auguft 1851. Königliche Regierung. ad." 


Auf Grund des $. 156. der Gemeinde: Drbnung wird hierdurch von uns Nr. 70. 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß mit dem 18. v. Mts. die Einführung Seruhmngber 
ber gedachten Gemeinde» Ordnung in der Gemeinde Halberflabt beendigt wor: —2— 
ben iſt, und demgemaͤß von dieſem Zeitpunkte an für die Gemeinde Halberſtadt derfabt. 

bie bisherigen Orfege und Verordnungen über die Verfaffung ver Gemeinben " 

außer Kraft getreten find. Magdeburg, ben 2. Yuguft 1851. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


Mac $. 6. der in Rr. 31. des Amtöblatt aufgenommenen Inſtruction bes — — 
Herrn Finanz-Miniſters vom 13. v. M. für bie Vorſitzenden der nad) $. 24. miffionen zur 
bed Gejeged vom 1. Mai c. zu bildenden Bezirks-Commiſſionen, ſoll für jeden Fribägung 
Einſchaͤtzungs-Bezirk über alle aus demſelben Seitens ver Herren Vorfigenden der meneſteuer. 
Einihägungs-Gommiffionen eingelegten Berufungen eine Nachweiſung nad dem 

allegirten Mufter I. aufgeftellt werben. Da dieſes Mufter nicht mit abgedruckt 

worden iſt, ſo wird ſolches nachtraͤglich hierbei mitgetheilt. 

Magdeburg, den 1. Auguſt 1851. Der Regierungs-⸗Vice-Praͤſident Nobbe. 
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| L 
Rabhweifung 
der 





Belauntwachungen. 
euren Auf Grund des $. 156. der Gemeinde-Drbmung vom 11. März v. 38. 
—— wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß mit dem 25. d. M. 
Bledendorf. die Einführung ber gedachten Gemeinde-Ordnung in der Gemeinde Bleden- 
dorf beendigt worven ift und bemgemäß von biefem Zeitpunfte an für bie 
Gemeinde Bleckendorf die bisherigen Geſetze und Verordnungen über bie 
Perfaffung der Gemeinde außer Kraft getreten find. 
Wanzleben, ven 26. Juli 1851. Der Lanbrath v. Skal. 
Einführung Auf Grund des $. 156. der Gemeinde = Ordnung vom 11. März v. 3. 
—— wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß mit dem 25. d. Mis. 
Eipwansderg pie Einführung der gedachten Gemeinde-Ordnung in der Gemeinde Schwane—- 
berg beendigt worden ift und demgemäß von dieſem Zeitpunfte an für bie 
Gemeinde Schwaneberg die bisherigen Gefege und Verordnungen über die 
Berfaffung der Gemeinde außer Kraft getreten find. 
Wanzleben, ven 26. Juli 1851. Der Landrath v. Stal. 
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10, 
Steuerfiufe nad 


























der dem Antrage | dem Antrage ber 
Feſtſtellung des Vorfigenden/des Borfigenden] Feſtſtellung 
der der der der 
Einſchaͤzungo⸗ | EinfhAgungs: Bezirks; Bezirkes 
Kommiffion. | Kommiffion. | Kommifflon. | Kommiffion. 








Vermiſchte Russen 
Der Privatmann GE. A. Bünger in GElöge ift als Agent der Leipziger Brandver- Denan ung 
ficherungsbank beſtaͤtigt, dagegen hat der Commiſſionait —— eibachi bie © .. genten 
Agentur gedachter Bank nieder ” t. Magdeburg, den 31. Juli 1 —— 
Königl. ng, Abtheilung des — gun im 
Der Auctionds:Gommiffarius ber Luther in Schönebel iſt ald Agent der Magde- Beilätigung 
burger euerverfiherungsgefelfchaft beflätigt, dagegen hat der Kaufmann Erante t — enen 
ebendaſelbſt die Agentur ge —— niedergelegt. 


Magdeburg, — he 4 uns einer 
— Bogierung. Abtheilung des Innern. 


gentur. 
Der Kaufmann — Roſenthal in Seehauſen i. M. iſt als Agent der Nag: 3 — 
deburger nie betätigt worden. 
Magdeburg, den 4. ug 

Königliche —— Abtheilung des Innern. 
Der Ghauffee » Auffeher Hildebrandt zu Morsleben und der Kaufmann Wilhelm Beſtätigte 
Thiele zu Warsleben find ald Agenten für die ET — Colo- Agenten. 
nia beftätigt worden. Magdeburg, den 7. Auguſt 1 

Königliche Regierung. ——ã Innern. 
Dem Kreislandrath des ——— Kreiſes, Geheimen Regierungsraih Weyhe zu uUrlaubs-De⸗ 
Quedlinburg, iſt vom 18. d. Mts. ein vierwörpentlicher Urlaub iNigt, 4 feine willigung. 


Grtheiltes 
re 


Lectionsplan 

. ber Königl. 
aatss und 
ndwirth⸗ 
chaftlichen 


cademie zu 


Eldena pro . 


BWinterfemefter 
se 52. 


VPolizei⸗ Au⸗ 
walt. 
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Stellvertretung während biefer Zeit dem Kreis: Gecretaie Praetorius üb 

worden. Magdeburg, den 12. Auguft 1851. * ie 
j Königliche Regierung, Abtheilung des Innern . 

De br at Albert Arndt zu Berlin iſt unter dem 28, Zuli 1851 

ent 


auf eine doppelt wirkende gli zur Grtraction von Flüffigkeiten und. zum 
Prefien plakifcher Gegenſtaͤnde in der durch Zeichnung und Befchreibung nach⸗ 
—— — ohne Jemand in der Benutzung des befan nten 

ncips zu ränfen, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 
Staats ertheilt worden. 


Die BVorlefungen an der Königl. ſtaats⸗ und landwirthſchaftlichen Academie zu Eldena 
werben für das nächte ——— am 15. October beginnen und fich auf fols 
gende Unterrichtögegenftände bezichen: 

1) Eins und Anleitung zum academiſchen Studium. 2) Staatswirthfchaftsichre 
oder Finanzwiſſenſchaft. 3) Bolkswirthfchaftslehre. A) Encyelopädie der Landwirth⸗ 
[def 5) Landwirthfchaftlihe Betriebolehte. 6) Gonverfatorium und Uebungen 
n landwirtbfchaftlichen Berechnungen. 7) Rindviehzucht. 8) Schaafzucht. 9) 
Practifhe landwirthfchaftlihe Demonftrationen und Uebungen. 10) ®emüfegartens 
bau. 11) Waldbau. 12) Forfttaration. 13) Landwirthſchaftliche Technologie. 
14) Practifche Demonftrationen in ber Fabrif. 15) Anatomie und Phyfiologie der 
landwirthfchaftlichen Hausthiere. 16) Lehre von den innern Krankheiten der Haus⸗ 
tbiere. 17) Anorganiidhe Erperimental⸗Chemie. 18) Analytifche Chemie und Ans 
leitung zu chemiſchen Unterfuchungen. 19) Zoologie. 20) Raturgefchichte der lands 
wietbfchaftlichen Eulturpflangen und Unkräuter. 21) Bauconftructiondichre und 
Lehre von der Beranfhlagung landwirthfchaftlicher Gebäude, 22) Landwirthſchaft⸗ 
licher Weges und Waflerbau. 23) PBractifche Stereometrie, ebene Trigonometrie 
und einzelne Kapitel aus der Arithmetit. 24) Mechanik und Mafchinenlehre. 25) 
Encyclopaͤdiſche Einleitung ins a gen 26) Geſchichte der Landwirth⸗ 
fhaft. 27) Fee * aatswirthſchaftliche Staatslunde von Preußen. 

a, im Juli 
Der Director der Königlichen ſtaats⸗ und landwirthſchaftlichen Academie 
E. Baumſtark. 








Derfonaledronit. 
Der Etadtfecretaie Meſſerſchmidi ift vom unterzeichneten Regierungs: Präfidium 
in Uebereinſtimmung mit der Königl. Ober: Staatsanwaltfchaft, zum Stellvertreter des 
Bolizgeianwalts Hentrich zu Afchersleben ernannt und gleichzeitig der Rechtsanwalt 
Dürre von feinen biöherigen Yunctionen als Stellvertreter des Polizeianwalts ent 
bunden worden. Magdeburg, den 1. Auguſt 1851. 
Das Regierungs » Präfidium. 
Rebigirt im Bureau der Königlichen Regierung, 
Drud: Panſa'ſche Buchdruckerei (Biefau & Dito) iu Magdeburg. 


— 





— 
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Ants- Blatt 


Königliden Regierung. 
zu Magdeburg. 
. N 34. 


— Do 
Magdeburg, den 23. Auguſt 1851 








Verordunngen und Bekanntmachungen der K. Regierung. 


Mi Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 3. November 1849 (Amts: Ne. 72, 
blatt de 1849 Seite 371. bis 379.) und vom 12. Zuli e (Amtöblatt Seite —— 
298) bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß in der Stadt ml fir für 
Stendal eine Kreis: Prüfungs» Gommifjion für die Gerber aller Art, unter 
dem Borfite des Bürgermeifterd Frommhagen, errichtet worben iſt. 
Magdeburg, ven 8: Auguft 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 


Bat Revifion der InvalidensPenfiond: Rechnungen find bie Attefte ber Behör: Nr. 73. 
den, In welchen nad Vorſchrift des Circular-Erlaſſes vom Iten September Mtiehe über 
1844 ad 1a. (Eiche unfere Bekanntmachung im Amtsblatt pro 1844, 51. ad an 
= Seite 403.) nichts weiter anzugeben war, ald: daß in ben Dienft: —58* 

und Einkommens ⸗Verhaͤltniſſen der im Civil angeftellten oder beſchaͤftigten Mi: | € 3794. 
litair· Invaliden, nad) der von ihrer Anftellung ꝛc. zuerft gemachten Anzeige, 
in dem abgelaufenen Jahre Feine Veränderungen eingetreten, mehrfach al! noch 
nicht richtig befunden worden, weshalb in dieſer Beztehung die Abſtellung des 
bisherigen Verfahrens für angemeſſen und erforberlid erachtet if. 
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Es iſt daher von dem Königlichen Kriegs» Minijterium, Abtheilung für 
das Invaliden» Wefen, im Cinverflänpnijfe mit der Königlichen Ober » Rech: 
nungöfammer, die Beftimmung in dem obengevadhten Erlaffe ad 1a. dahin 
mobificirt worden: x . 

dag in allen Fällen, wo Militair: Invalide im Givildient — mag 
das Einfommen in firirten, oder unfirirten Hebungen beflehen — einen 
Penfiond:Zufhuß beziehen, von ven betreffenden Behörben in den zur 
Yufification diefe Penfions: Zahlungen am Jahresſchluſſe auszuftellen- 
den Atteſte ganz beftimmt die einzelnen Ginfünfte nach Zahl und 
Maaß angegeben werben follen. 


Die betreffenden Behörben haben ſich bei Ausitellung vergleichen Attefte 
von jeht ab hiernach genau zu achten. 
Magdeburg, ven 18. Auguſt 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 


— — — — — — — —— — 


Bekanutmachung der Koͤnigl. OberPoſt⸗Direction. 


ed Machftehende Bekanntmachung : 
Zar. Das correfbondirende Publicum wird darauf aufmerkjam gemacht, 
daß die in Gemäßheit der Allerhochſten Gabinets-Drbre vom 8. April 
d. 3. in die Stelle ver früheren Geld» Porto» Zare, neben dem Porto, 
nad) dem Gewichte getretene Affecuranz-Gebühr nad) dem declarirten 
Werthe zur Erhebung Fommt. Bei der Verjendung von courshabenden 
Papieren und Documenten iſt daher nicht der Nennwerth, ſondern 
nur derjenige Werth auf den Adreſſen anzugeben, welcher bei eintreten⸗ 
dem Verluſte zur Anſchaffung anderer, den verlorenen im Werthe gleich⸗ 
ſtehender Stuͤcke, zu verwenden, mithin auch nur zu erſetzen fein wuͤrde. 
Bei courshabenden Papieren iſt demnach nur der wirkliche Gourß» 
werth,” bei hypothekariſchen oder andern Documenten nur derjenige 
Koſtenbetrag anzugeben, welcher zur Etlangung einer rechtsguͤltigen neuen 
Ausfertigung des betreffenden Documents vorausſichtlich aufzuwenden 
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fein würbe, damit demgemäß die Aſſecuranz · Gebühr richtig erhoben wer» 

den Fann. . 
Vorftehende Bekanntmahung wird den Poft:Anftalten zur Beach⸗ 

tung und mit der Aufgabe zugefertigt, in vorkommenden Fäͤllen das 

correfponbirende Publicum auf diefe Beftimmung aufmerkſam zu madyen. 
Berlin, ven 18. Juni 1848. 

Der General:Boftmeifter von Schaper. 
wird hierdurch wiederholt zur Kenntniß des correfpondirenden Publicums ges 
bracht. Magdeburg, den 13. Auguſt 1851. 

Konigliche Ober-Poſt⸗Direction. 





Bermiſchte Nachrichten. | 
Die Zungftauen and meiften Zünglinge zu Golwig, Diöces Ziefar, haben der bafigen Lodensweriie 
Kirche en ſchwatzſammeinen Rlinnelfiod mit Verzierungen von Reufilber gefchentt Ganblung. 
Magdeburg, 9. Auguſt 1851. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 
Der Kaufmann Theodor Joſeph Döder zu Hamerdieben ift ald Agent der Feuerver⸗ Beſtä 
ſicherungs · Geſellſchaft Colonia beftätint, was * zur öffentlichen Be ea eu 
wird. Magdeburg, den 12. Auguft 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Der Maurermeifter Heinrich Seidler jun. in Bröningen ift ald Wgent der Aachen⸗ Behätigen 
Münchener Feuerverſicherungs⸗ Geſellſchafi befätigt, dagegen bat der Maurermeifter Das isee > wer 
vid Seidler sen. ebendaſeibſt die Agentur gebachter Geſellſchaft niedergelegt. | 
Magdeburg, den 12. Auguft 1851. Kgentur. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Des Könige Majeſtät haben mittelft Allerhöchfter Cabinets⸗Ordre vom 19ten Zuli d. 
36. dem Hüttenarbeiter Auguſt Henkel zu Löderburg, im Kreiſe Calbe a. * für EIN 
die am i8ten Juli v. 3. von ihm vollführte Lebensrettung des Dienftfnechts Friedrich 
Niemeyer das Berbienfi- Ehrenzeichen für Rettung aus Gefahr zu verleihen geruhi. 
Magdeburg, den 12. Auguft 1851. 
Königliche Regierung. Wbtheilung des Innern. 


% 





Verſonalchronik. 
Die erledigte evangeliſche Oberpfarrfielle an St. Stephani und Gt, Bonifacii zu 
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Sangenfalza, in der Didces Langenfalge, if dem biöherigen Pfarrer Grabe in Grum, 
bad, in berfelben Ephorie, verliehen worden. Sie ver vacant gewordene Pfarr⸗ 


ftelle * Grumbach if Königlichen Patronats. 


agbeburg, den 1. Auguſt 1851 
| Königliches Conſiſtorium für bie Provinz Sachſen. 
Die erledigte evangeli arrſtell Kirchheilingen iR de 3 
Sachſe er Fer ang * ei Diöceh Wühlheufen‘ —— Ren 
dadurch vacant gewordenen Pfarrfelle r Kaifershagen iſt der Magiftrat zu Mühl 


. ‚ ben 2, 
— | — 


i 


| Auguf 1851. 
igliches Gonfiftorium für die Provinz Sachſen. 

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Zangenberg, in der Didces Zeig, if dem bis, 
erigen Pfarrer Kraah zu StrenzsRaundorf bei Misleben a. ©. verliehen worben. 
ie dadurch vacant gewordene Pfarrſtelle zu Strenz⸗Naundorf ift Privat PBatronats. 

Magdeburg, ben 8. Auguſt 1851. 
GKoöͤnigliches Conſiſtorium für die Provinz Sachſen. 


Bi bie Gtabt Hadmersleben ift auf die Periode vom Jahre 1851 bis 1853 eins 
chließlich der Schloffermeifter Ferdinand Heipde zu Habmersleben zum Schiedomann 
erwählt und beftätigt worden. 
Magdeburg, den 1. Auguft 1851. 
Königliche Regierung, Abtbeilung bed Innern. 


Der Wunbarzt zweiter Klaſſe, Gottlieb Eggeling, iR als Wundarzt erſter 

Bun u worden und bat fich zu Görbelig im erſten Jerichowſchen Kreife nie⸗ 
rgelaffen. | 

Der Gandivat des Chirurgie, Andreas Wilhelm Berger, it als Wundarzt 
pie Klafie approbirt worden und hat ſich zu Hohendorf, im Kreife Calbe, nieder⸗ 

en, 

Der Candidat der Theologie Eduard Paetz aus Berlin if ald Hauslehrer cons 
ceſſlonitt worben. . j 

Der Ehullchrer Schneider in Königeborn wird Michaelis c. emeritiet werben, 


- QDualificirte Bewerber um die dadurch eintretende Adjunctur baben ſich unter Borles 


gung der nöthigen Zeugniffe an den Nittergutsbefiger Nathufius bafelbft gu wenden. 

Der bieherige Lehrer Worbes if zum Küfter und Lehrer und der Edhulamts- 
tlandidat Wilhelm Udo Keller aus Calbe a. S. zum Lehrer dir Stadtſchule in 
Gtaffurt ernannt und beflätigt worben. FAN: 

Der Schullehrer Goernemann zu Etendal if zum Udjuncten feines Vaters, 
des Kantors und Schullehrere Goernemann In Gamer, Diöced Sandau, ernannt 
und beftätigt worben. 

Der Kantor und Schullehrer Hollmann zu Presien, Diöced Gommern, wird 
mit dem 1. October d. J. emeritirt werden. Die dadurch vacant werdenye S'elle iſt 
Königlichen Patronats, Die 


* 
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Die Kantors und Gchulftelle in Rimbeck, Didces Hornburg, wird durch die Emes 
ritirung ihres bisherigen Inhabers mit dem 1. Drtober c. vacant werben. 

Dualificitte Bewerber haben fi an den Pretiger in Bühne zu wenden, dem bas 

Recht zuftcht, der Gemeinde Rimbeck 3 Subjecte zur Auswahl zu präfentiren =; 


® Der Ehulamts:Eandivat Paul Eggert aus Schelldorf iR als] Hauslchrer]cons 
ceſſionirt worden. 


‚BerfonalsBeränderungen im Departement des Appellationd-Gerichts zu 
Magdeburg, pro Monat Zuli-1851. 


A. Bei dem Appellationss@eridhte. 
Alfefforen. 

Der Appellationegerichtös Referendarius Rudolph Louis Ferdinand Fromme If 
durch Befallung vom 18. Juli 1851 zum Gerichtsaſſeſſor mit dem Dienftalter vom 
22 Januar 1851 ernannt worden. 

— Referendarien. 

Der bisherige Auscultator Emil Robert Fritze iſt durch Minifterials Refcript 

vom 14. Juli 1851 zum Referendarius mit dem Dienflalter vom 16. Juni 1851 ers 


nannt worden. 
B. Bei ven Staatdanwaltfdhaften.; 


Der Staatsanwaltsgehülfe Carl Friedrih Dtto Keßler zu Berlin if durch Al⸗ 
lerhöchſt vollzogene Bellallung vom 21. Juli 1851 zum Staatsanwalt bei den Kreis 
gerichten zu Burg und Genthin, mit Anweifung des Wohnorts in Burg, ernannt worben 


C. Bei den Kreiss®eridten. 





j Rider. 
Der Kreisriter Dito Earl Emil Schmidt zu Burg if nah dem Minifterials 
Refeript vom Aten Juli 1851 in gleicher Gigenfchaft an das Kreiegericht in Anclam 


verfept. j 
"UntersBeamte. 
Mit Penfion find in den Ruheftand verſetzt: 
der Bote und Erecutor Johann Ehriflian Jacob Buffel bei dem Stabts und 
—— zu Magdeburg, durch Miniſterial-Reſctipt vom 23. April 1851, 
o w 


der Bote und Erecutor Wilhelm Heintich Auguſt Pafemann bei demſelben 
Gerichte, durch Minifterial-Refeript vom 26. April 1851. 





PerfonalsBeränderungen im Departement des Appellationd-Gerichtö zu) 
Halberftapt;pro Monat ‚Zuli 1851, 


Die Appellationsgerichtss Referendarien Madlung und Schaaf find aus dem 
—— des Appellationsgerichts zu Naumburg in das hieſige Departement vers 
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Der biöherige Referendarius Kowalzig if zum Gerichtsaffeffor ernannt und 
bem Kreisgerichte zu Beuthen, im Departement des Appellationsgerichts zu Ratibor, 
überwiefen worden. j 

Der Referendarius Hafak bat Dehufs feiner ferneren Befchäftigung im Der 
partement des Appellationsgerichts zu Breslau feine Entlaſſung von dem biefige 
Appellationsgerichte erhalten, und der früher im Appellationsgerichts; Bezirke von Greifo⸗ 
wald befchäftigt gewefene Auscultator Wellmann if in das Departement des hie⸗ 
figen Appellationegerichts verfegt worben. 

Halberftabt, den 6. Auguſt 1851. 

Königlihes Appellationsgericht. 


Der feitherige Protocollführer Paalz ow zu Stendal it in Folge nachgewieſener Qua⸗ 
lification zum Deconomie-Commiffions: @ehülfen ernannt worden und- wird vorläufig 
von der Specials:Gommiffion in Stendal befchäftigt werben. 

Stendal, am 14. Auguſt 1851. 
Königliche General:Gommiffion für die Provinz Sachſen. 


, Redigirt im Bureau der Königlichen R 
Drud: Panfa’fge Bucdruderei (Biefan & Otte) in Magbebung " 


323 


Amts⸗Blatt 


Königlichen Begierung 
zu Wagdeburg. 
N 35. 


Magdeburg, Den 30. Auguſt 1851. 








Allerhoͤchſter Erlaf. 


Tarı f 
nad) — das Wege: und Brüdgelo für Benutzung der Wegeſtrecke durch Tarif, nad 


welchem bas 


das Bubethal bei Reugatterdleben und ver darin belegenen Brüden zu Mens und 
Brüdgelv für 


erheben if. Benußung ber 
An Brüden und Wegegeld wirb entrichtet: —3 
J. für ein Pferd, Fohlen, Maulthier, einen Mauleſel, ein —— 
Stück Rindvieh oder einen Eſel, — mit oder ben unb ber 
oder ohne Reiter oder Lat . . 2.5 Pfennige, belenenen 
Il. für ein Kalb, Schaaf ober Schwein > . —— er⸗ 
II. für eine Ziege, ein Lamm oder Ferkeeee.2 - 


Befretiungen. 
Brüden: und Wegegeld wird nicht erhoben: 
1) von Pferden und Maulthieren, welche den Hofhaltungen des Königl. 
Haufe ober den Königlichen Geftüten angehören; 
2) von’ Armeefuhrwerfen und von Fuhrwerken und Thieren, melde Mi. 
litair auf dem Marfche bei fi) führt; ingleihen von Pferden, welche 
. 55 
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von Offizieren oder im deren Kategorie ſtehenden Militair-Beamten im 
Dienft und in Dienfluniform geritten werben; ingleidhen von den un⸗ 
angeipannten etatämäßigen Dienftpferben der Offiziere, wenn dieſel⸗ 
ben zu bienftlihen Zweden die Offiziere begleiten, oder beſonders ge: 
führt werden, jedoch im letzteren alle nur, fofern die Kührer ſich 
durch die von der Regierung audgeftellte Marjchroute, ober durch die 
von der oberns Militairbehörbe ertheilte Ordre ausweiſen; 

3) von Ruhrwerfen und ZThieren, deren mit Freikarten verfehene dffent- 

liche Beamte auf Dienftreifen innerhalb ihrer Geſchaͤftsbezirke ober 

Pfarrer bei Amtöverrichtungen innerhalb ihrer Parochie ſich bedienen; 

von orbinairen Poſten, einfchließlich ver Schnell-, Kariol- und Reit⸗ 

poften nebft Beiwagen, ingleihen von Öffentlichen Gourieren und 

Eftajetten und von allen, von vergleichen Pofibefdrberungen leer zuruͤck. 

kehrenden Wagen und Pferden; 

5) von Fuhrwerken und Thieren, miltelſt deren Transporte für unmit— 
telbare Rechnung des Staates geſchehen, auf Vorzeigung von reis 
päfler, von Vorſpannfuhren auf der Hin- und Rückreiſe, wenn fie 
als folche durch die Beicheinigung der Ortöbehörve, imgleichen von 
Lieferungdfuhren, ebenfalld auf der Hin- und Rückreiſe, wenn fie als 
foldhe durch den Fuhrbefehl fi ausmelfen ; 

6) von Feuerlöfhungs:, Kreid: und Gemeinde-Hülfsfuhren, von Armen: 
und Arreftantenfuhren ; 

7) von Kirchen und Leichenfuhren innerhalb ihrer Parochie; 

8) von Fuhrwerken, die Chaufjeebaumaterialien anfahren, fofern Seitens 

der Staatöbehörben nicht Ausnahmen hiervon zugelaffen werben; 

Hinfihtlich der, durch beſondere Zitel rechtlich erworbenen Anſprüche 

auf abgabenfreie Benugung der Wegeftrede und der barin belegenen 

Brüden, wird durch diefen Tarif nichts geändert. 

Zufäglide Befimmungen: 
1) die Mevifion dieſes Zarifs von 10 zu 10 Jahren wird vorbehalten ; 
2) die polizeilichen Beftimmungen des Ghauffeegelv-Tarif von 29. Fe— 


4 


— 


9 


— 
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bruar 1840 finden auf dieſe Wegeſtrecke und die bazu gehbrigen 
Brüden ebenfalld Anwendung. 
Sans⸗Souci, ven 9. Juli 1851. 
(L. $.) + (os) Friedrich Wilhelm. 
(gegengez.) von der Heydt. von Rabe. 





PSP ii RS 
Von dem Herrn Minister des Innern ift auf den Grund der ihm von des —— der 
Koͤnigs Majeſtaͤt durch Allerhochſte Kabinetsordre vom 9. Juli d. J. ertheil- —* 
ten fpeciellen Ermädtigung die Einberufung des Landtages der Provinz 
Sachſen als interimiftifcher Provinzial: Vertretung auf den 7. September d. 
%. angeordnet, und 
der Kammerherr Graf von Zeh-Burfersrode auf Bündorf zum 
Landtags-Marſchall, 
der Erbtruchſeß des Herzogthums Magdeburg, Geheimer Regierungs: 
rath von Kroſigk in Naumburg zum Stellvertreter deſſelben, 
und der Unterzeichnete zum Königlichen Commifſarius ernannt worden. 
Magdeburg, ven 27. Auguſt 1851. ä 
Der Königliche Landtags» Gommiffarius, 
Ober-Präfident der Provinz Sachſen von Wipleben. 





Verordunngen und Bekanntmachungen Der K. Negierung. 

Den coneeffionirten Kammerjägern iſt das zu ihrem Gewerbebetriebe erfor: „Nr. N. 
derliche Gift vielfach nicht auf Vorzeigung ihres Gewerbeſcheins verabfolgt, Ber 1. 2 
jondern von demjelben noch eine befondere polizeiliche Beſcheinigung über die Kan A 
Zuläffigfeit der Berabfolgung von. Giften an fie gefordert worden. Um 1, D, 853. 
die. durch Beihaffung einer ſolchen polizeilichen Beicheinigung für die Kam: 

merjäger entſtehende Beläftigung zu befeitigen, find wir von dem Königlichen 
Minifterium ver geiftlichen, Unterrichts- und Mevicinal-Angelegenheiten durch 
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Berfügung vom 2öften Juli d. J. ermächtigt worden, bie Herren Apotheker 
anzumweien, den Kammerjägern gegen Borzeigung ihres Gewerbeicheind die zu 
ihrem Gewerbebetrieb erforderlichen Giftpräparate. unter der Bedingung zu ver- 
abfolgen,' daß biefelben, mie jeber andere Empfänger von Giften, einen vors 
ſchriftsmaͤßigen Giftſchein ausſtellen. 

Wir bringen dies hiermit zur Keuntniß des dabei betheiligten Publi— 
cums. Magdeburg, den 18. Auguſt 1851. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


Nr, 75. Die Publication der ortöpolizeilichen Verordnungen und Bekanntmachungen 
ee Für die Stadt Burg wird von jegt an wieder durch die von dem Buch» 
* aeevoligeb drucker Fr. Colbatzky zu Burg redigirte und verlegte Burgſche Zeitung 
aungen F* * erfolgen, was hierdurch unter Bezugnahme auf unſere Amtsblattsbekannt- 
1. 365%, madung vom 10, Mai d. 3. (Amtsblatt für 1851 Seite 193.) zur dffent- 
lihen Kenntniß gebracht wird. 
Magdeburg, den 21. Auguft 1851. 


Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 





Bekanntmachung des Königl. Appellationsgerichts zu 
Magdeburg. 


Bett das Da der Artifel XVII. des Geſehes über bie Ginführung des Strafgefegbur 

ae ches für die Preußifchen Staaten vom 14. April d. 3. verorbnet: 

männer, „In den Landestheilen, in welchen das Inſtitut der Schiedsmaͤnner 
befteht, foll eine Klage über Ehrverlegungen und leichte Mißhand⸗ 
lungen, fofern fie nur im Wege des Givilprozeffed verfolgt werben, 
von den orbentlichen Gerichten nicht eher zugelaffen werben, als bis 
dur ein von dem Schiedsmann des Verflagten ausgeſtelltes Atteft 
nachgewieſen wird, daß der Kläger die Bermittelung des Schiedsman⸗ 
nes ohne Erfolg nachgefucht hat. Diefe Beftimmung findet Feine An« 
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wendung, wenn der Kläger in einem andern Gerichtöbezirke feinen Wehn- 
fit hat, als der Verklagte.“ 
„Die Anbringung des Gejuches bei dem Schiedsmann unter: 
bricht die Verjährung.’ — 
fo werben die Gerichte des hiefigen Departementö, die Gerichtseinge: 
feffenen und namentlih die Schiedsmänner zu ihrer Nachachtung hier» 
durch darauf aufmerffam gemacht, letztere mit der Beranlaffung, von Kranf: 
heiten, nothwenbigen Reifen ober fonftigen länger dauernden Behinderungen 
ihrer Wirffamfeit und Anzeige zu machen u wegen ihrer Vertretung bie er 
forberlihen Anträge zu ftellen. 


Magdeburg, den 28. Auguft 1851. 
Kdnigliches Appellationd-Gericht. 


Vermiſchte Kachrichten. 


Der Kaufmann Julius Wernede (Firma Friedrich Wernecke) im Stendal iſt als ent Ay 
a der Kölnifchen Feuerverſicherungs · Geſellſchaft berätigt, dagegen hat ber Kaufmann |, eines —— 
Ehr ich ebendaſelbſt die Agentur gedachter Geſellſchaft niedergelegt. u — 
Magdeburg, den 14. Auguf 1851. IK 
in Regierung, Abtheilung des Innern. 


Der Kaufmann Carl Theodor Harig zu Burg ift in Stelle des ebendafelbft verflors — 
benen reg Kaufmanns 3. A. Donath, als Agem der Leipziger Yeuerverfice, " 
.— ftalt beſtaͤtigt worden. 
Magdeburg, - 5 Auguſt 1851. 
iche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Die verflorbene Wittwe des Burgkrügers Bunderling zu Sommerſchenbu a“ = — 
dortigen Schule ein Legat — = Thalern und der Kirche in Sommers 
gleichen von 200 Thalern ve u af 
Ein nicht genannt en —— Mitglied der Gemeinde Leitzkau hat * er n Säulen, 

ehe einen neufilbernen, inwendig vergoldeten Abendmahlskel Bra 
Dblatenbüchfe und Oblatenteller, fo wie eine neufllberne Weinkanne, fämmtlich —— 
— En Boa RE jr fige Fitialfi 

eborn bat für die dafige e mit einem Koſtenaufwande 
yon 210 Thaler eine Orgel anfaufen und ** Ian. u 


Erloſchenes 
Patent. 


- 
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Desgleichen hat ein Ungenannter ‚der Kirche zu’ Roberöborf einen Behang von 
dunfelrothem Sammet für das Kanzelpult gefchenft. 
Magdeburg, den 12. Auguf 1851. 


Königliche Regierung, 
Abtheilung für die —— und das Schulweſen. 
er —— Joſeph Neuß Sohn zu Aachen unter dem 9. October 1850 ers 
theilte ent 
auf eine für neu und eigenthümlich erfannte Gonftruction von Leitwalzen und 
mus en an einer Beinfpinnmafchine für Wolle, 
iA erloſchen 


| Verſonalchronit. 
Der Pfarrer Cunz; zu Eisdorf in der Ifen Halleſchen Landdiöces tritt mit dem 1. 
October c. in den Rubeftand. * Stelle it Königlichen Patronats. 
— den 19. —* 1851 
Königliches Confiſtorium für die Provinz Sachſen. 
Die erlcdigte evangelifche Pfarrftelle zu Röglig, in der Didces Bitterfeld, iſt dem bis⸗ 
herigen ‘Pfarrer zu Betersberg bei.Halle, Heinrich Friedrich Wilhelm Franz a... 
verliehen worden. Die dadurch vacant geworbene PBfarrftelle zu Petersberg iſt Kö⸗ 
niglichen Vatronats. 
BERN den 20. Auguß 1851. 
Königliches Eonfihorium für die Provinz Sachſen. 


Yu der Be evangelifchen Pfarr⸗Adjunctur zu Nienftedt, in der Didces Ganger- 
—— iſt der bisherige Pfarrer zu Tauhardt, Ehriſtian Gottlieb Olbricht, berufen 
worden. Vatron der dadurch vacant geivorbenen Pfarrfielle zu Tauhardt ik der Ber 
figer * Ritterguts Tauhardt. 
urg, den 20. Auguf 1 
Röniglices an für die Provinz Sachſen. 
Der Rendant a. D. Ottendorf au Stendal iR als Beigeorbneter für den Bürgers 
meifter dafelbk auf Grund des $. 31. der ——— vom 11. Marz v. J. 
vom Koͤniglichen —— beſtaͤtigt worden 
Magdeburg, den 20. Auguſt 
Das Besierungesäschfühen. 
* den dritten Schiedomannsbezirk des Kreiſes Stendal iſt auf die Periode vom 
ahte 1851 bis 1853 der Schulze Rungweber zu Demker zum Schiedémann er⸗ 
wäklt und beftätigt worden. 
Magdeburg, = 21. Auguſt 185 
Königliche — tegierung, Abtheilung des Innern. 
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Der Danger Johann Gottlieb David Zähle zu Neuhaldensleben ift zum 
Bermeffungs;Revifor ernannt worden. 

er binherige Hülfelehrer Shlamaeus zu Altenplathow ift zum Schullchrer 
in Fienerode, Didces Altenplaihow, ernannt und beflätigt worden, 


Der Adermann Andreas Wilhelm Robra zu Habersleben if zum Schiedomann bes 
im Iandräthlichen Kreiſe Wcersleben belegenen Bezirfs Hedersleben für die Zeit vom 
12. October 1851 bis dahin 1854 gewählt, verpflichtet und von uns beftätigt worden. 
Halberftadt, den 18. Auguſt 1851. 
Königliches Appellationo⸗Gericht. 


Die Boh:Erpediteure Süderwald in Gommern und Horunemann im Loburg find 
ausgeſchieden und es iſt die Berwaltung resp. der Poft:rpebition in Bommern bem 
Gteuers@innehmer Raundorf, und der Pofts&rpedition in Loburg dem Kämmerer 
Sydow übertragen worden. 

Der frühere Pofls@rpeditionsgehülfe Heinede ih als Boh-Erpebient bei dem 
Poſtamte zu Magdeburg angeflellt worben. 

Der Poſt⸗Secretait Gronan if von Magdeburg nad Börlig verfegt und ber 
Poſt⸗Secretair Lippert bei dem Poftamte in Deſſau etatsmäßig angeftellt worben. 

Die Bureaudiener Schlee und Gebhardt find als Gilenbahn-Gonducteure bei 

dem PoftsSpeditionsamte Ar. 7., der Poſt⸗Conducteur Horft und der invalide Gers 
‚ geant König find ald Padmeifter, der Yureaudiener Kope ift ald Briefträger, bie 
invaliden. Interofficiere Scharf und Voigt find als Badboten und die invaliden 
Unterofficire Lachmund uno Müller ald Bureaudiener bei dem Poſtamte zu 
Magdeburg angeftellt worden. 
Der Wagenmeiſter⸗Gehülſe O fhmann zu Duedlindurg ift zum WBagenmeifter 
daſelbſt befördert, der vormalige Unterofficer Jordan in deſſen Stelle ald Wagen: 
meifters@ehülfe dafelbft angeftellt und der invalide Sergeant Schulze ift als Briefs 
träger bei dem Poſtamte zu Halberftadt angeftellt worden. 

Dem früheren Wagenmeiſter asia iſt die Verwaltung einer Briefträgerfelle 
und dem von Coswig nad Wagdeburg verfepten Briefträger und Wagenmeifter 
Oehmichen die Berwaltung einer Parkbotenftelle bei dem Poſtamte zu Magdeburg 
interimiftifch übertragen worden. 

Magdeburg, den 20. Auguf 1851. 

Königliche Ober» Boft-Direction. 


In Stelle des mit dem 1. October c. in den Ruheſtand treienden Haupt-Rendauten 
bei der Königlichen Galine Schönebeck, Rechnungsrathes ee ift der bis, 
herige Hauptbuchhalter Deder bei gedachtet Saline, mittel Reſcripts des Herrn 

Minifkters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, Excellenz, vom 6. Wuguft c. 

zum Rendanten ernannt worben. 

Halle, den 21. Wuguft 1851. 
Königlich Preußifches Ober-⸗Berg⸗ Amt für Sachſen und Thüringen. 
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Mittelſt Referiptes des Herm Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche Ar⸗ 
beiten vom 16. Auguft c. if den, bei den Rönigliden Galinen zu Dürrenberg und 
Artern fungirenden Obergradirmeiftee Srund und Oberſiedemeiſter Model der Amts 
titel „Grabir⸗Inſpector * „ne iede-Infpector’' verliehen worben, was wir hierburd) 
zur Öffentlichen Kenntniß bein 
Halle, den 24. Auguft st. 
Königlich Preufifches Dber · Berg · Amt für Sachſen und Thüringen. 


Der bei Gelegenheit der Feier feines 5Ojährigen Amtejubildums von des Könige 
Mojeftät Allerhöhft zum Geheimen Bergrathe ernannte biöherige Dier » Besgraii 
Fabian zu Schönebed, if wiltelſt Neferipts des Minifters für Handel, Gewerbe und 
nd — —— von der Heydt, Excellenz, vom 2. Auguſt c., unter Bes 
faffung in —*4 en Stellung als Director des Königlichen Salzamtes zu 
sen, zum wirt kli * Mitgliede des Königlichen DbersBergamtes 
für Sachſen und Thüringen befördert worden; — was wir hierdurch zur öſſent⸗ 
lichen ns bringen. 
den 24. Auguſt 1851. 
Rönigliches Preußifches Ober⸗Berg⸗ Amt für Sachſen und Thüringen. 


Rebigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 
Du: Pauſa'ſche Buchdruckerei (Biefan & Dito) in Magdeburg. 
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Amts⸗Blatt 


Alnigligen Begietang 


zu Magdeburg. 
M 36. 


—— ben — — 








| | ———— Setenfauniiung. 
De 30Re.SGtüd der Eeſeh⸗Sammlung ‚für die Königlich Breufifhen Staaten ent» 


Ri 3uB2. Den Allerhöchften Etlaß vom 25. Juni 1851, betreffend bie et 

des von dem Weftpreußifchen ®eneral- »Sandtage im ‚Fe 
dirten Reglements der Wefpreußifchen Landſchaft von 1787, nebſt dies 
I — nd der nergd eh ven ige tkurnde vom 2öfen 

un 
‚Das 3ife Stüd der SefeprEammlung für die Königlich Breufien, Staaten 
enthält unter: 
Rr. 3433. Den Allerhöchſten Grlaß vom 9. Jull 1851, betreffend bie Erhebung 
eines Wegegeldes auf der R ee t: Brovinzialftraße ıc. ıc. 
» 3434. Die Konzeſſions⸗ und ® it gunggciutun e, —— die Anlage einer 
——— von Freiburg nach de erſchleſtſchen Bergwerko⸗Reviere 
bei Waldenburg und⸗ Hermédorf und den hierauf- bezuͤglichen vierten 
— 535* zum Statute der Breslau: Schweidnig ; Freiburger Eiſenbahn⸗ 
Gefelliaft. Vom 21. Zuli 1 1851. 
» 3435. Däs Pe wegen Emiſſion von 700,000 Rthlr. Priotitaͤts⸗Obli⸗ 
21. Sul EEE: Breiburger Eiſenbahn · @efenfhaft. Bom 
u 

‚» 3436. Den Allerhöchſten Erlaß vom 23. Juli 1851, betreffend die den Ges 
meinden Brüggen und Born in Bert auf den Ban und bie Unterhals 
tung einer Ghaufjee von Boisheim in der Richtung auf Rocrmonde über 
Brüggen bis zur Niederländifchen Vrenje dei Bar men bewilligten 


fiöfalifipen Borrechte. 
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Nr. 3437. Die BeflätigungssUrkunde, den erfien Nachtrag aum Statut der Neiße⸗ 
BDrieger Eifenbabns@efellfhaft betreffend. Vom 23. Zuli 1851, 
» 3438. Den Allechöchften Etlaß vom 29. Juli 1851, betreffend die Anwendung 
ASEr der dem Ghauffeegeld»Tarife vom 29. Februar 1840 angehängten Beftim- 
mungen wegen der Bolizeivergehben auf die Chauſſee von Nieoly in ber 
\ Dberlaufig bis zur Königlid Saͤchſiſchen Grenze bei Meufelwig. 
: 3439. Die Belanntmahung über die Betätigung des abgeänderten Statuts 


ver Ruhrorter Dampfſchleppſchifffahrto⸗Geſeliſchaft vom 3. Auguft 1850. 
s Vom 31. Juli 1851. 


» 3440. Die Belanntmahung über die unterm 17. Zuli 1851 erfolgte Beſtaͤti⸗ 
gung bes Statuts des Frankenfteins Gilberberger Chaufſeebau⸗ Bereins 
vom 15. April 1848. Bom 2. Auguſt 1851. 


— — nn nn 


Verordnungen und Bekanntmachungen Der K. Regierung 
A 76. Die Vorſchriften über die Gontrol:Maßregeln in Bezug auf die zu heimath« 
zu lichen Verhältniffen übergegangenen Referves und Landwehrmannſchaften, wer: 
Sandiwehrs ‚pen Häufig außer Acht gelaffen und namentlich find in Folge der im No— 
Lade vember v. I. angeorbneten Mobilmachung der Armee hin und wieder Wehr: 
männer ermittelt worben, denen die Ginberufungdordre wegen Gontrol: Ent: 

‚ziehung nicht zugeftellt war. | 
Da es diefen Wehrmännern hauptſaächlich nur dadurch möglich geworben, 
fi) ver Gontrole zu entziehen, daß von den Orts- und PBolizeibehörben 
jene Vorſchriften nicht genau befolgt worden find, fo bringen wir die nadh- 

fiehende Verordnung: 

„Dur die GircularsBerfügung des hohen Minifteriums des Innern 
„vom 24. December 1833 (v. Kamp Annalen Seite 1110.) ift nad 
„vorgängiger Mebereinfunft mit dem Königlichen hohen Kriegsminifterium, 
„eine Grweiterung der Gontrol- Mafregeln in Bezug auf die zu hei 
„mathlichen Verhältniffen übergegangenen Reſerve- und Landwehrmann⸗ 
„Ihaften dahin angeoronet worden, daß feinem berfelben der bleibende 
„Aufenthalt an einem Orte eher geftattet werde, bevor er ſich über das 

„bei ihm obwaltende Militairverhältniß gehörig ausgewieſen hat.“ 
„Das Geſetz über die Aufnahme neuanziehender Perfonen vom 31. 
„December 1842 geftattet zwar die Verweigerung der Grlaubniß ber 
„Aufenthaltsveränberung eines ſelbſtſtaͤndigen Preußiſchen Unterthand nur 





3) 
„beim Vorhanvenfein eines der in dieſem Geſetze ausdrücklich bezeichneten 
„Ausnahmefälle, unter denen der Mangel des obgedachten Ausweijes 
„nicht aufgeführt ft." 

„Daffelbe hat jevoh im $. 8. ausdrücklich angeorbnet, daß Jeder, 
„welcher an einem Orte feinen Aufenthalt nehmen will, ſich bei ver 
„Poltzeiobrigkeit dieſes Ortes melden, und über feine verfönlichen Ber- 
„hältniffe die erforderliche Auskunft geben muß. 

„Damit nun der Zwed der GircularsBerfügung vom 24. December 
„1833 vollftändig erreicht werbe, iſt es erforberlich, daß bei ver durch 
„ben $ 8. Ce. angeorbneten Meldung auch der durch dieſe Verfügung 
„vorgefchriebene Ausweis über das Militairverhältnig von der Polizeis 
„obrigkeit erfordert werde, und, fofern derfelbe nicht vollfiändig geführt 
„werben follte, das Militairverhältnig des Meldenven von Amts wegen 
„techerchirt, event. Behufd der Beſtrafung der etwa verfäumten Ans 
„oder Abmeldung bei dem Landwehr: Bezirfäfelomebel oder fonftigen Um: 
„gehung der Militairpflicht, das weiter Erforberliche eingeleitet werde.“ 

„Die Polizeibehörven werben hierdurch auf genaue Befolgung diefer 
„Vorſchriften aufmerkſam gemacht." — 

wiederholentlich hiermit in Erinnerung und erwarten die genaue Befolgung 
derſelben. Magdeburg, den 25. Auguſt 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


In Gemäßheit der Beftimmung des $. 1. des Geſetzes über die Preffe vom Nr. 77. 
12. Mai d. J. (8. S. S. 273.) wird — der Bildung der Prü- Betrifft vie 


teren —— Prüfungen folgendes. beftimmt. x bie Bude 
1) Für jeden Regierungsbezirk wird ip ver Regel nur Eine Prüfungs = _ 

Commäffton für Buchhändler und Eine Prüfungs-Gommiffion für Buchdrucker ! E 1082. 
gebildet. Diefe Gommiffionen haben an dem Orte ihren Sig, an welchem 

bie BezirförMegierung fi) befindet. Für Berlin und ven weitern SPolizeie 

Bezirk des Polizei - Präflviums zu Berlin iſt Berlin der Sig dieſer Gommif- 

fionen. — 
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Die, Errichtung von, Prüfungs- Gommijfionen an andern Orten iſt nur 
mit Genehmigung des Miniſteriums zuläffig. 

2). Die Prüfungs-Gommifjionen beftehen -beziehungöweife aus * Bud)- 
hänblern und aus. zwei. Buchbrudern, und aus einem Vorſitzenden. Der Leps 
tere wird von dem Präfidenten der Bezirfö- Regierung, beziehendlich des Polis 
zei-Präfiviumd, und zwar vorzugäweije aus den Mitgliedern dieſer Behdrden ernannt. 

3) Die techniſchen Mitglieder, werden durch bie Buchhändler und bezie⸗ 
hungsweiſe durch die Buchdrucker des ganzen Regierungsbezirk, und für Ber: 
lin durch die an dieſem Drte und in dem mweitern Polizei: Bezirke anfäffigen 
Gewerbetreibenden dieſer Art gewählt. 

Zu, dieſem Behufe Areten die an jedem Orte wohnenden Buchhändler 
und Buchdtucker unter Borfig eines Mitgliedes des Gemeindevorſtandes zu: 
fammen,. und. wählen aus ihrer Mitte 4 und in ber, Stadt Berlin 8, Perfo- 
nen. „Die Wahl ‚erfolgt auf drei auf einander folgende Jahre, und find vie 
Ausiheidenden wieder, wählbar. Wo nicht fünf Buchhändler, reſp. Buchs 
drucker vorhanden ‚find, findet Feine Wahl flatt; , vielmehr, find ſaͤmmtliche 
Gewerbetreibende ald gewählt zu betrachten, ſoweit ihmen nicht Hinderniſſe ent: 
gegen. ſtehen. —TR 

Wahlberechtigt und wehlfahig find jedoch nur diejenigen Buchhändler 
und Buchdrucker, welche ihre Gewerbe mindeſtens drei aufeinander folgende 
Jahre bereitö betrieben haben, und welche wegen ‘Pregübertretungen, —— 
gehen ung Preiverbrechgn ‚noch wicht beftraft find. 

+ 4) Aus den gewählten Buchhändlern und Buchdruckern, tefb. aus benen, 
—8* als gewählt zu betrachten find, wählt der Vorfitzende ber Prüfungs« 
Gommiffion zu jeder Prüfung die Eraminatoren aus, und verpflichtet fie bei 
dem Zufammentritt. ver Gommiffion mittelft. Handſchlages. 

5). Der zu Prüfende Hat fein Geſuch um Zulaffung zur Prüfung bei 
der Bezirks⸗Regierung, reſp. bei dem Polizei-Präfivium zu Berlin, anzubrips 
gen und im. demſelben glaubhaft datrzuthun, daß er das 2Aſte Lebensjahr 
zurüdgelegt, hat... Ein beizufügender kurzer Lebenslauf muß über die perjön- 
lichen DVerhältniffe und über den Gang ver Bildung des zu Prüfenden Aus 
Funft geben. 


* 
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6) Die Regierung, reſp. das Polizei-Präfivium hat dieſes Geſuch zu prü- 
fen, und namentlich feftzuftellen, daß gegen die Unbeſcholtenheit des zu Prü- 
fenden nichts zu erinnern iſt. Ergiebt ſich, daß. derſelbe entweder das 24fte 
Lebensjahr noch nicht zurücgelegt hat, oder daß er nicht unbeſcholten iſt, fo 
ift das Geſuch, und zwar in jenem Falle nur zur Zeit zurüdzumelien. Ge: 
gen die Zurüdweifung, wenn fie nicht bloß wegen des nicht erreichten Alters - 
erfolgt ift, findet binnen 4 Wochen die Beſchwerde an die Minifterien ftatt. 

Das zuläffige Geſuch wird nebft den Anlagen dem Vorfigenden der Com— 
miffion zur welteren Beranlaffung zugefertigt. 

7) Jede Prüfung zerfällt in eine mündliche und eine ſchriftliche, zu 
welcher für Buchdrucker noch eine techniſche tritt. 

Die techniſche Prüfung, mit welcher der Anfang zu machen, iſt, wird in 
der Offizin eined der Prüfungs: Gommiffarien, und unter Aufficht defjelben 
ausgeführt. Die hierdurch erwachſenden Koften, welche jedoch nur in dem 
Erſatz baarer Auslagen beftehen dürfen, hat der zu Prüfende auf Erforvern 
ſelbſt vorſchußweiſe zu berichtigen. Ueber den Ausfall dieſer Prüfung ſendet 
der Sommiffarius fein jchriftliches Gutachten dem Vorſitzenden der Gommiffion zu. 
Diie ſchriftlichen Arbeiten werden unter Aufficht des Borfigenden ver 
Gommijjion, und ohne daß der Gandivat fi) Hülfsmittel bebienen darf, ge 
fertigt. Sie beflehen in zwei Aufgaben. Die eine, welche dem techniſchen 
Gebiete zu entnehmen if, wird von den gewerbetreibenden Mitgliedern der Com⸗ 
miffton geftellt, und die andere, welche den Nachweis führen fol, daß ber 
Gandidat mit den gefeglichen Beſtimmungen vertraut ift, die fein Gewerbe 
betreffen, wird von dem Borfigenden der Commiſſion gegeben. 

Die mündliche Prüfung endlich Hat ſich auf das Techniſche des Gewer- 
bes und, die dafür erforderliche allgemeine Ausbildung zu erſtrecken. Bei 
Buchhändlern ift die Literatur Gefchichte, und bei Buchdruckern die Sprach⸗ 
kenntniß jo weit in den Bereich der Prüfung zu ziehen, als das Gewerbe 
dieſe Kenntniß fordert. 

Ueber den Ausfall der Prüfung und der einzelnen Theile derſelben wird 
von der Gommijfior nad) Mehrheit ver Stimmen entſchieden 

Nur wer bie Nö Ping. beflanben hat, darf zur mündlichen zu: 
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 gelaffen werden. Iſt dies nicht der Fall, jo wird der Gandivat auf längere 
oder fürzere Zeit, nie aber unter 6 Monaten zurücgewiefen. 

Das Nichtbeftehen der mündlichen Prüfung hat die Zurücmweifung, und 
zwar ebenfalls mindeftens auf 6 Monate zur Bolge, wegen Mangeld ber tech— 
nischen Kenntniffe ift die Zurüdweifung mindeftend auf Ein Jahr auszufprechen. 

8) Von jeder Zurücweifung hat der Vorfigende die Bezirks-Regierung, 
reip. dad Polizei-Praͤſidium zu Berlin fofort zu benachrichtigen, welche ihrers 
feit8 die übrigen Regierungen, reſp. das Polizei: Präfivium in Berlin hiervon 
ungefäumt in Kenntniß zu jegen haben, zu dem Zwede, damit der Zurück— 
gewieſene nicht bei einer andern Gommiffion vor Ablauf der beftimmten Zeit, - 
oder überhaupt zur Prüfung zugelaffen wird. 

Sf die Prüfung beftanden , jo erhält der Ganbivat ein von dem Mor: 

figenben der Gommijfion audgefertigtes ftempelfreied Zeugniß. 
| 9) Wer die Prüfung für Buchhändler und Buchdrucker machen will, 
hat fi) den im Vorftehenden angeordneten doppelten Prüfungen zu unterziehen. 

10) Außer den baaren Auslagen ($. 7.) und den etwaigen Reije- un 
Zehrungsfoften, welche den Prüfungs-Gommiffarien erwachfen, hat jeder Gan- 
didat gleich bei feiner Meldung zur Beflreitung der Bureau: Unfoften ber 
Prüfungs-Gommiffion 5 Thlr, und wenn er beide Prüfungen beftehen will, 
10 Thlr. zur Regierungd=Hauptfaffe, refp. zur Kaffe des Polizei» Präfiviums 
zu Berlin, einzuzahlen. Im Balle der Zurücdweifung bei der Prüfung erfolgt 
feine Erftattung, vielmehr ift bei der wiederholten Meldung verfelbe Betrag 
nochmals zu erlegen. Berlin, den 10. Auguft 1851. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe - Der Minifter ded Innern. 
und dffentlihe Arbeiten. Im Allerhbchſten Auftrage: 
(ge3.) von der Heydt. (gez.) von Manteuffel. 


Vorſtehende Beftimmungen werden mit dem Bemerken hierdurch zur dffentli- 
hen Kenntniß gebracht, daß jobald die Bildung der Prüfungs-Gommifftonen 
für die Buchdrucker und Buchhändler für unferen Verwaltungsbezirk erfolgt - 
fein wird, deren Einſetzung weiter befannt gemadht werben wird, 
Magdeburg, den 23. Auguft 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
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Mir Bezugnahme auf $. 24. des Domainen = euerfchäpen » Regulativs vom n,, 78, 
28. April 1826 machen wir: den unferm Verwaltungsbezirk angehörigen Ins Detri bie 
tereffenten des Domainen: Feuerfhäden: Verbandes befannt, daß in dem laufen: außerorbents 

den —— die Einzahlung zweier außerordentlicher Beiträge ‚und zwar —— 
eines jeden von "/so Prozent (oder 1 Sgr. von jedem Hundert) des catas —— 
ſtrirten Werthes der Gebäude 1. Klaſſe und von '20 Prozent (oder 1 Sgr. III. A. 585. 
von jedem Hundert) des cataftrirten Werthes ver Gebäude II. Klafje, noth- 
wenbig ifl. 

Die Theilnehmer des DomainenFeuerfchädens Verbandes fordern wir auf, 
die @inzahlung des erften Beitrages bis zum 1. October d. J., die des zwei— 
ten bis zum 1. Januar f. 3. an das hiefige Königlihe Domainen-Rentamt 
zu bewirken. 

Don den nad jenen Terminen in Reſt verbleibenden Beitragäpflichti: 
gen wird der Betrag erecutiviich eingezogen werben. 

Magdeburg, den 20. Auguft 1851. 

2 Königliche Regierung, 

Abtheilung für die Verwaltung der direeten Steuern, — und Forſten. 


Zufolge Minifterial= Referiptd vom 18. d. M. werben zur Verhütung von Nr, 79, 
Mipbräuchen bei Anwendung des portofreien Rubrums in Landesculturfachen, —— 
ſaͤmmtliche Berwaltangsbehörden und Gemeindevorflände darauf aufmerkſam des —8 
gemacht, daß die bei ihnen vorkommenden Correspondenzen und Sendungen — 
in Angelegenheiten der Regulirung der gutsherrlichen und baͤuerlichen Ver— FE 2005. 
Hältnifje nur dann portofrei zu befördern find, wenn fie allgemeine, ober 

rein fiöcalifche Angelegenheiten betreffen, daß aber alle Sachen, wobei ein 
PartheisIntereffe obmwaltet, portopflichtig behandelt werden müffen. 

Magdeburg, den 26. Auguft 1851. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


— — 1 — 


Bekanntmachuug Des Konigl. Oberbergamts. 
Unter dem 12. d. M. F— die Braunfohlengrube „Charlotte“ bei Calbe mit car .n Arme 





— 


Quittungen 
über einge⸗ 
zahlie Kauf⸗ 
und Abloſunge 
gelber ıc, 


— 


1 Fundgrube und 1065 Maaßen, an den Zimmermeiſter Brafad in Calbe 

verliehen, und die Verleihungs-Urfunde unter dem 22. d. M. höhern Slis 

confirmirt worden, — was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Halle, den 27. Auguft 1851. 7 
Konigliches Preußiſches Ober⸗Berg⸗Amt für Sachſen und Thüringen. 





Kir smile Machrichicn 
Die von unferer Hauptkaffe ausgeftIlten Duittungen über die im II, Ouartale d. 9. 
eingesahlten Kauf: und Ablöfungegelder für Domainens und Korflobjecte find nad) ers 
folgter  vorfchriftömäßiger Beſcheinigung Seitens der Königlichen Hauptverwaltung der 
"Staassfpulden der RegierungesHauptkafie ‚zugefertigt und ‚Können ‚ bei dieſer oder ‚bei 
den Specialfaffen, an welcher die Einzahlung der betreffenden @elder erfolgt ift, gegen 
Rüdgabe'der ertheilten InterinssQuittungen in Empfang genommen werben. — 
Magdeburg, den 26. Auguſt 1851. 
—8X Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der’direcien Steuern, Domainen und Borften. 





Derionalbzumit. | 
‚den zweiten Sezut ber, Stadt Neubaldensleben iR guf die Periode vom 1. Ja⸗ 
1852 bie * 8 1854 * bed ee Cormmiffiotiate 
Brobme dafeldft, zum Schiedsmann wieder erwählt und beflätigt worben. 
Magdeburg, ‚den 22. Auguſt ‚1851. 
‚Königliche Repierung, Abtheilung des Innern. j 
Der Kaufmann Auguf Denede, der Fleiſchernieiſtet Chrifiian Ludwig Meder und 
‚der. Schneidermeifter Friebrich Wilhelm Rabrftebt in, Arneburg ſind zu umbefolpgten . 
‚Rathmännern. der gedachten Stadt gemählt und, beflätigt worden. 
Magdeburg, den 27. Auguſt 1851. 
“ Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Der Kantor und Schullehter Echmeen zu Elbey, Didces Wolmirſtedt, wird 
‚mit dem 1. Detober d. J. emeritirt werben, Die Gtelle iſt Königlichen Patronats. 
Der Kantor und Schullehrer Kabelig zu Zuchheim, Didces Ziefat, M 
ben. Die dadurch vacant gewordene Gtelle ift Privatpätronatd. % 
Der SchulamtssEandivat Augufti&chulz ‚if zum: 2ten Lehrer der Bolköfchule 
zu Genthin ernannt und beftätigt worben. . 
Der Echulamtd:Kandidat Carl Ebeling aus Halberſtadt ift zum Elementarleh⸗ 
ver der Stabifchule in Groß-Dfchersleben proviforifch beftellt worden. 


—— — — 





abin Im Burean der Königlichen Regierung, — 
Drut: Panſe ſche Buchdrucerci (Gieſan & Otte) in Magdeburg. 














| Amts—⸗ Blatt 


Königlichen Wegierung 
zu Magdeburg. 
Ne 33. 





Wagdeburg, den 13. September 1851. 





Minitteriele Bekanntmachnug. 

Vom 15. September d. 3. ab follen zum Frankiren ber Briefe neben ben Gouverts zum 
Poftfreimarfen auch geftempelte Brief-Couverts eingeführt und bei «en Pott: ee 
anftalten für den durdy den Stempel audgebrüdten Werthöbetrag zum Ber: 
fauf geftellt werden. Kür das Papier und die Anfertigung der Gouverts 
werben ald Aequivalent für den nach dem Gefege vom 21. December 1849 
(8.6. Nr. 42. pag. 440.) zuläffigen Rabatt bejondere Koften nicht in 
Anrechnung gebracht. Gleich wie die Poftfreimarfen follen auch die geftempel- 
ten Brief-Gouvertö in beliebiger Quantität, vorerft alfo auch einzeln, Fäuflich 
abgelafjen werden. Zur Zeit find nur Gouvertd zum Werthe von 1, 2 und 
3 Sgr. in großem und Fleinem Format vorhanden. Sobald die mit den 
betreffenden fremden PBoftverwaltungen über die Ginführung ermäßigter, abge: 
rumdeter Portoſaͤtze noch ſchwebenden Unterhandlungen zum Schluffe geführt 
find, werden auch noch Couverts zu den Werthöbeträgen von 4, 5 und 6 
Sgr. auögegeben werben. 

Die Couverts tragen in der obern Ede links einen farbigen Stempelab« 
drud mit dem Bildniſſe Sr. Majeftät des Königs, welches mit einem ver 
zierten Rande umgeben tft. Innerhalb dieſes Randes befindet fich ber Werths« 
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drurch Siegellack ıc. nicht ausgeſch 


Briefen zuläffig, welche bei einer Preußiſchen 










ven. Couverts Sie \ | 
blauer, und 3 e Derſe 
von zwei parallel laufenden erangefarbigen Seibenfäben, we ihr in 
pier eingearbeitet find, in ſcht er : Richtung —— Auf m ift die Spi 
u er. Couverts oſette v 

Kir rel e mit "Aies Banamicufihfung * { 

ern: "der gummirten Sul dns — —88 ah. 
Durch dieſe Einrichtung wird jed — — des Biete 
— ——— 
Die Anwendung der Ftauco⸗ ER vg de3 cortefponbirenden 
Publicums Bleibt vorläufig auf die Faͤlle beſchraͤnkt, in welchen bis jet Poft · 
freimarken beuutzt werden durfen. Dlieſelbe iſt alſo vo bei denjenigen ? 


und nad) Orten bed Preuftfchen Poftbegirfes, fo wie nad) dem a 
Braunſchweig oder nad) einem zum deutjch-öfterreichifchen Pofvereine gehöri- 


# 


29T 






gem, Staate beflimmt ſiud. 
















te Verein umfaßt. zur Zeit e den Deflerel. 

Sifehen Ratferfiaat mit fämmtlichen Kronländern , ferner Baiern, & 
Hannover, — Bahen; Meslenhurg- Schwerin, Stre 
33 ze Be Sn, ngen, N AH 
€ n, Shwarzburg-Rubolftabt, d A 
Fenthhme, — — und bie — abt Fre M 
darauf beſindlichen 


Mändlg gevet, fr Rot ben Mbfenbern fr, ben —*— Bes Bring 
Verwendung einer entſprechenden Marfe zu Me: Sad 









ricptigung der Recommanbationägebühr, fo wie 
Sc au welchen geftempelte — Gonert Sem 
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Außer den Poftanftalten foll es vorläufig Niemandem geftattet fein, ges 
flempelte Brief-Gouvertö zum Berfauf zu führen. 
Berlin, ven 3. September 1851. 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und dffentlihe Arbeiten. 
von der Heybt. 











Verordnunugen und Befanntmachungen Der KR. Megierung. 
Nachſtehende beruͤckfichtigenswerthe Anſprache des Verwaltungsraths des Ber⸗ 
liner Vereins zur Centraliſation deutſcher Auswanderung und Coloniſation 
an Auswanderer: 
Rath, Auskunft und Belehrung 
ertheilt unentgeldlich 
das Bureau des Vereins zur Centraliſation deutſcher Auswanderung 
und Coloniſation in Berlin, 
unter den Linden Nr. 54. und 55. 


Der Berein befteht aus Männern, welche lediglich im gemeinnügigen 
Intereſſe und aus Theilnahme für die deutſchen Auswanderer zufammen ge- 
freten find, um den Legteren mit Rath und That, ſoweit dies ohne directe 
Geld-Unterftügung möglich ift, zur Seite zu flehen. 


Derfelbe betheiligt fi) bei feinem einzelnen Unternehmen und madht 
feine ihm Vortheil bringenden Geſchaͤfte; vielmehr geichehen feine Dienft- 
leiftungen unentgelolih, damit ein jeder Auswanderungsluſtige Gelegenheit 
Habe, fi über Auskunfts-Bureaus, Agenten, Gommiffare, Spebiteure, Aus: 
wanberungs-Bereine, Bureaus ober Zeitungen zu unterrichten, bevor er fie 
benugt. 

Das Bureau des Vereins ift für Jedermann tägli von 9 Uhr Vor— 
bis 3 Uhr Nachmittags, ded Sonntags von 9 bis 12 Uhr, geöffnet. 

Die Ausfunft auf mündliche, oder in portofreien Briefen gemachte An: 
fragen erſtredt fih auf Alles, worauf ed bei einem Vorhaben zur Auswan- 
derung weientlih ankommt, beſonders aber darauf; 
| 57°. 


Nr. 80. 
55 ne 


Berger 
liner Bereins 
pe Gentraltfas 
n beutfcher 
Auswanderung, 
und Coloniſa⸗ 
tion an Aus⸗ 
wanberer, 


342 
1) Ob der Entjchluß zur Auswanderung nicht als übereilt gelten muß 
und ob die Gründe dazu nicht auf andere Art für den Auswanderer 

- zu befeitigen find. 

2) Ob vie Auswanderung nad) überfeeifchen Ländern umter den jebed- 
maligen Umfländen möglich ift, oder ob die Anfievlung im Inlande 
vorzuziehen jcheint. 

3) Welche Länder dem zur überfeeiihen Auswanderung feft Entſchlofſenen 
mit Rüdfiht auf ſeine perfdnlihen und Familien - Verhältniffe am 
meiften entfprechen. 

4) Weldye Mittel der Auswanderer bedarf, um in einer Nieverlaffung 
jenfeit ded Meered fortzufommen, oder um in einer größeren Stadt 
auf fein Gewerbe zu arbeiten. 

5) Aus welchen Gründen dem Auswanderer abzurathen if, ſich der 
außetveutfhen Häfen zu bedienen, berjelbe vielmehr nach Bremen 

and Hamburg und an die dort beftehenden Nachwelſungs-Bureaus 
zu verweiſen iſt. 

6) Welche Schiffsrhever, Agenten und Coloniſations-Geſellſchaften dem 
Auswanderer vorzufchlagen find. 

7) An wen der Anfiedler oder Auswanderer zur weiteren Ausführung 
jeines Vorhabens font noch zu empfehlen ik, um vor Machtheilen 
möglichft gefichert zu fein. 

8) In welhem Maße das Bureau eine Ermäßigung der Fahrpreiſe auf - 
den Gijenbahnen für den Auswanderer vermitteln Fann. 


Der Auswanderer erhält außerdem, je nad) dem Zwede feines Unter. 
nehmens, Drudihriften zur Belehrung und Nahahtung, welde von dem 
Verwaltungsrath des Vereins geprüft worden find, und zwar unentgelolich, 
foweit fie dem Letztern zu Gebote ftehen, oder für eine geringe Vergütigung. 

Der unterzeichnete Verwaltungsrath Iadet hiermit alle Auswanderer ein, 
bevor fie irgend einen Schritt thun, ſich zuerfi an das Bureau des Vereins 
zu wenden, welches flatutenmäßig verpflichtet iſt, gewiffenhaft, unpartheiiſch 


| — 
* F Pi 
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und. lediglich ‚i Guteefe ‚der Auswanderer zu handeln und über "jebe in 
Öffentlichen B gemachte Anzeige genügende Auskunft zu exrtheilen. 
— Verwaltungsrath des Berliner Vereins zur Centraliſation 
TR N Penn beutfiher Auswanderung und Golonijation. 
(Unterfehriften) 
Br hiermit zur Kenntni des Publieums gebradh. 
Magdeburg, den 30. Auguft. 1851, 


AFuigiiche Regierung, Abthelung des Inner. 
Zur Prüfung ver nicht N einem Hauptfeminar gebildeten, 20 Jahr alten _Nr. 81. 
Vewerber um die Wahlfäh igfeit, zu ulſte en Erſter Io Sekfang I 
einen Termin auf den Dr "nit {m einem 
töten bis 18ten Ditdberv. a (bein 20 


im —* Seminar angeſeht und weifen biejenigen, welche ſich dieſer Prüs —— 
fing unteren ween, Wiermit am unter Beibeingung fegener Zeugnifie: ea 
1) de Geburtöfepeines, DRBAREERG, WO CR OT FREE 
2) eines ärztlichen Gefunfeitsatefe, an | U.C. 1511. 
3) eines Milttatratteftes, —*9 BB | 
4) ver Zeugnifje des betreffenden Ortöprebigers und der Didzefanbehödrbe, 
daß fie unter Leitung und Aufficht eines bewährten Lehrers in deſſen 
Schule mindeſtens Ein Jahr lang im Unterrichten und Schulehalten 
fich geübt und genügenbe Lehrfertigleit und genaue ——— mit 





8 u Dualification zum —— und — — 
6) eines ſelbſt »⸗ 


Lebenslaufee, er 
zu bringenden Bulaflung zur. Prüs 


— Zeuguiſſe | binnen 14 — bor dem. Prüfungs-Zermine einzureichen 
| — — jein, wird Fein a zur Prüfung zugelaſſen. 





% 
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Von den beizubringenden Zeugniffen iſt nur der —— ſtempel⸗ 
pflichti 

Sa zur Prüfung zugelaffenen Candidaten haben fi Tags vorher Mit- 
tags 12 Uhr, im Königlichen Schullehrer-Semtnar bei dem Herrn Seminars 
Director Hartung hierfelbft zu melden. 

Magdeburg, den 1. September 1851. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und dad Schulweſen. 





Befanntmachung des Königl. Uppellatipusgerichts zu 
a a. 


Betrifft bie Durch Rejeript des Herrn Juſtizminiſters vom 26. Juli dv. 3. iſt den Ge— 
Be hie richts-Deputationen zu Wernigerode und Ajcheröleben vom 1. October d. J. 
Kr ab, im Allgemeinen bie freiögerichtliche Gompetenz beigelegt worden, jedoch 
Teben, mit Ausnahme der Ehefahen und mit der Maaßgabe, daß in den zur Folle- - 
gialiihen Behandlung geeigneten Strafjadhen ver Beſchluß über die Einlei- 
tung der Unterfuhung ven Königlichen Kreisgerichten zuflcht. 
Halberftabt, den 9. September 1851. 


Königliches Appellationsgericht. 


mn m — — — —— 


— Machriihtin. 

Berätigung Der Lehrer Wilhelm Schliepbade gu Heberäleben, im Kreife — aaa, ift ale 
en Agent der Aachen: Mindener Beuerverfiherun ae, dagegen 
ung einer hat der Ortseinnehmer Friedrich M —9 N ke ausnein in eben —* fe, 

gentur, die Agentur für die bezeichnete Geſellſchaft 
Magdeburg, Bar Da 185 eg 


Beſtaͤtigung Der Secretair Emil — —* ae ald Agent ey 


eines genten ſifchen Feuerverficherunges@efellfchaft zu ® 
und — * 
Agent Hilmar Wie mann ebendaſelbſt bie Apen bie — nie⸗ 
Du Nina —S Magdeburg, = 4. — 


Koͤnigliche Reg nee 
Berichtigung. Der in Nr. 33. bes Anteblattee (See 315 — * nicht „act“, 
fondern Mae Luther. Magdeburg, ben a ae 1. 46 
Königliche Regierung. —* 
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Dem Director der Gtettiner ®asanftalt, ©. W. Blobmann zu Berlin, iſt Eribeiltes 
unter dem 22. Auguft 1851 ein Patent und erloſchenes 
auf ein Verfahren zut Zerfegung bes Gteinfohlentheer® behufs der Gewinnung Patent. 
von Leuchtgas, foweit dafjelbe für neu und eigenthümlich erachtet ift, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staates ertheilt worden. 
Das dem Kupferſchmidt Carl Hedmann ‚zu Berlin unterm 6 December 
1849 ertheilte Patent auf einen Apparat zum fontinuirlichen Abdampfen und Filtriren 
von Zuderfaft if erlofchen. 





Dexionsichueu:n 
u der erlebigten evangeliſchen Pfarrfielle gu Glefien, in der Diöces Gollme, ift ber 
Pfarrer zu Hohenthurm, Johann Gottlieb Lochner, berufen worden. Pas 
tron der dadurch vacant werdenden Pfarrftelle au Hobenthurm ift der Kammerherr von 
Wuthenau auf Ölefien. Magdeburg, den 28. Auguft 1851. 
Königlicdes Gonfiftorium für die Provinz Sachſen. 
Für die Stadt Egeln ift auf die Periode vom Monat Auguft 1851 bis dahin 1854 —— und 
der Buchbinder und Agent Heintich Danziger bajelöft zum Echiebemann erwählt ihnen 
und betätigt worden. Waadeburg, den 26. Auguft 185 
Königliche Regierung, Abtbeilung des Innein. 
Der Kaufmann 9. H. Woltmann ift zum unbefolbeten Rathmanne der Stadt Ermwählter 
Hadmersleben wieder gewählt und als folder beftätigt worben. Nethmann. 
Magdeburg, den 3. September 1851. 
| Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Der Detonom Carl Feffel zu Dueblindurg if an die Stelle des auf feinen Antrag @mannter 
ausgefchiebenen Amtmanns Hübotter dafeldft zum Kreistarator für den Aſcherole- Rreis-Tarator. 
bener Kreis ernannt worden, Magdeburg, den 4. September 1851 
| Königliche Regier Antheilung des Junern. 
Der biöherige landräthliche Secretait Eirumpf ift zum Bürgermeifter in Wolmirs; Grwälter 
ſtedt an Stelle des auf feinen Antrag ausgefchiedenen Bürgermeifterse Wlfchefsty Bürgermeiter, 
gewählt und diefe Wahl von uns beftätigt worden. 
Magdeburg, - —— —— 
Königliche ng, ng des Junern, 
De Kaufmann Wilhelm Heine Ih sum unbefoldeten Rathmann der Stadt Dfcherd: Erwählter 
leben wieber gewählt und diefe Wahl von uns beflätigt worden. Rathmann. 
Magdeburg, 5. September 1851. 
Königliche Regierung. Ubtheiluug des Innern, 





Der Pre tamts:Gandibat d Shlvius 
burg —— en conceffion ge u ertvine TaHzEHau Aue Fautach 


ſtadt Magdeburg proniforifch beftellt m Mr e ift zum Lehrer der Schule zu Ren: 


— — — — 
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Berfonal: Veränderungen im Departement des Appellationd-Gerichtö zu 
Magdeburg, pro Monat Auguft 1851. 


A. Bei dem Uppellationss@erichte. 
Affefforen. 

Der Gerichts » Afieffor Guſtav Carl Sprengel iR durch Miniferials Refeript 
vom 16. Auguſt 1851 und der DObergerihts;Affefior Carl Gottfried Jahn durch 
Minifterial» Kefeript vom 20. Auguf 1851 in das Departement des Mppellationd; 
gerichts zu Pofen verfegt worden. 

Referendarien. 
Die Referendarien Mar Pomme, Wilhelm Eginhard Harnifch und Friedrich 
Heinrich Auguſt Palm find auf ihr Anfuchen Behufs ihrer Befchäftigung, erflere 
beiden im Departement des Königlichen Kammergerichts durch Verfügung vom 5. Aus 
uft 1851, lehterer im Departement des Königlichen en zu Halbers 
adt durch Berfügeng vom 28. Auguſt 1851 aus ihren bieffeitigen Berhältniffen 
entlaffen worden. 

Der Kammergerichtö-Referendarius Ernſt Ebriftian Bottlieb Heinrich Gantian 
ift in diefer Gigenfchaft auf feinen Wunfch durch Verfügung vom 9. Auguft 1851 im 
biefigen Departement zugelaffen. 

Auscultatoren. 

Der Kammergerichts » Audcultator Julius Traugott Emil Ludwig Heu 

zog ift auf feinen Antrag durch Verfügung vom 25. Auguft 1851 im hiefigen Des 


partement zugelaffen. 
B. Bei den Kreis⸗Gerichten. 

Unter:Beamte, 

TC ee Ghk At Kekse Sb Befien von 22. ug 

sherige febote Frie rüger burd Verfügung vom 
1851 bei dem Kreisgerichte zu Salzwedel und rn 
Der bisherige Hülfsbote Heinrich Ziel durch Verfügung vom 25. Wuguft 
1851 bei dem Kreisgerichte zu Neuhaldensleben. 
Der Bote und Ererutor Meyer zu Bommern ift den 7. Auguſt 1851 geflorben. 
Rechtsanwälte. 

Durch MinifterialsRefeript vom 13. Auguft 1851 if die Verlegung des Wohns 
fides des Rechtsanwalts und Notars Friedrich Ludwig Auguft Alſcheföky von Wol- 
mirftebt nad Magdeburg genehmigt worden. 

C. Jurisdictionds Beränderungen., B 

Die Jurisdiction über das früher zum Nittergute Altenzaun gehörig geweſene, 
auf dem rechten Ufer der Elbe belegene, zur Zeit unter ber Gerichtobarkeit des Kreio⸗ 
gerichts zu Geehaufen und beziehungsweife der Berichtöbarkeit zu Ofterburg ſtehende 
Grundftüd, der Ober-⸗Rüdow genannt, iffzufolge MinifterialsRefcripts vom 31. Juli 
1851 dem Kreisgerichte zu Perleberg und zwar befien Deputation zu Sandau, übers 
tragen worben, 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 
Oruct: Pauſa'ſche Buchdruckerei (Gitſau & Otto) in Magbeburg. 


Aumts Blatt 
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—— Minifterielle‘ 
Das Hachflehende, für das a BE ung « Rubofftabt ergangene Betr das 


Geſetz vom 30. Mai d. betreffend die Einziehung der jet im Umlauf enthum 
befindlichen und’ die Ausgabe neuer Kaffen-Anweifungen, wird in Gemäßheit Kumankurg 
der Bekanntmachung des Königlichen Staats « Minifterlums yom 6. „Septem- gangene Gele 
ber‘ 1850 (Geſetz⸗ Sammlung ‚fir, 1850, Seite, 3m. J hierdurch ‚ur, Offen; Be 3... Beiefe 
Keen "Renintniß gebracht 7 na — er — 
BO: ven 28. Juli 1 "r mars a Toner. 
"der Mintfter fit an "Gcwerbt we "Sr ge jMinifter. ve Suche 
vi —A Felde Arbeite tn. | Di — Vertretung: a Banehlungen. 
— * JZu wink nn’ „an jorn, gen 
m. " 5 76. 0 11,73 a mie m Rene 
Pr "Senn 5 —— Fünf Sanenern una Ta aynu 9 
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et Pig SHE, ui ET | 
da ieberho Is efommen „daß, bie ‚zufolge des Geſebes ‚vom 1. 
November 18: „in Umlauf geſetzten hielandiſchen Kaffenbillets nachgemacht 
ne hat es gun} bwendung ded e8 durch ſolche falſche Kafienbillets 
t entftehenven % achtheils ndihig gejchienen, nee Kaſſen⸗ Anwei ⸗ 
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fungen anfertigen zu lajfen, um» verordnen Wir in dieſer Beziehung unter der 
für Dielen Ball im Voraus ertheilten Zuftimmung des Landtags Nachftehenves : 

1. Die in Gemäßheit des Gejeged vom 10. November 1848 emittirs 
ten Kaſſenbillets follen eingezogen werden, und es bleibt den Inhabern über 
laffen, ob fie an baares Geld oder andere neue Kaffen» Anmweifungen ent: 
aeg 

2 Ron —— dieſes Geſetzes an darf von feiner Kürftlichen 
Kaffe das zeitherige Papigeln iu Zahlıssarı mehr verwendet werben, viel« 
mehr joll, was davon bereitö bei den Kaflen befindlich iſt oder demnächft ein- 
geht, fofort in geeigneter Weiſe für den Minlauf untauglicdy gemacht werben, 
und wird feiner Zeit deſſen völlige Vernichtung unter Leitung einer hierzu zu 
ernennenden Kommilfion erfolgen. 

3. Die Summe der audgureihenden neuen — — ſoll 
derjenigen der außer Umlauf geſetzten alten entſprechen, fo daß der Betrag 
fämmtlicher gleichzeitig im Umlauf befindlichen alien und neuen Kaflen : Ans 
weifungen die Sunme von 200,000 Rihlr. — 350,000 Fl. nicht überftel- 
gen darf. 

4. Der Umtaufch der alten Kaffen-Anmeifungen gegen neue oder gegen 
Metallgelo findet bei der Haupt-Randesfafle Hier flatt, doch foll auch das Rent⸗ 
und Steueramt in Frankenhauſen durch Ueberlaffung eined Vorraths neuer 
Kaffen - Anmweifungen in den Stand gefegt werden, den Umtauſch gegen alte 
dergleichen zu bewirfen. 

5. Die Einlöfungdfrift für die im Jahre 1848. emittirten Kaffenbillets 

- läuft bis zum Schlufje dieſes Jahres, und Fönnen daher biefelben auch bis 
dahin zu allen Zahlungen an Färftliche Kaflen verwendet: werden. Zugleich 
wird jedoch hiermit der erſte Januar des Fünftigen Jahres als Präclufiv- 
termin unter der Berwarnung feftgejegt, daß unmittelbar mit Eintritt des ge» 
dachten Iften Januar 1852 alle Anſprüche an den Staat aus den im Jahre 
1848 in Umlauf gefegten hieländifchen Kaſſenbillets erldſchen und die letzteren, 
wenn fie bis dahin noch nicht eingeliefert, alles Werthes verluftig find. 

6. Alle durch das gegenwärtige Geſetz nicht aufgehobenen oder abges 
“änderten Beflimmungen ded Gefeged vom 10, November 1848 Anben auch 
auf die neuen Kaſſen⸗Anweiſungen Anwendung. 
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Urkundlich unter Unſerer eigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Füuͤrſtlichen Inſiegeſ. So geſchehen 
Rudolſtadt, den 30. Mat 1851. 
(L. S.) Fr. Günther, z. ©. 
Röder. C. Schwarg Scheidt. 


Eine fogenannte Direction der Aftiengefellihaft zur Aufmunterung der Ge: die 
werbtreibenden, in Rethem, im Fürftenthum Lüneburg, verbreitet gegenwärtig 4 den eigen 
Pläne zur Ausfpielung von Wagen, Fortepianos, Gold» und Silberſachen, IE 7" or Pr. 
Uhren, Möbel, Leinen ꝛc. Diefe Ausfpielung ift angebli zum Beſten ber —— 
Gewerbtreibenden, in der That aber nur in eigennütziger, mo nicht betrüger angefündt, 
rifcher Abficht unternommen, wie eine aud nur oberflächlihe Prüfung des —— * 
Planes ergiebt. 

Da hiernach von dem gedachten Unternehmen daſſelbe gilt, was in ber 
Bekanntmachung vom 12. September 1849 in Betreff anderer ähnlicher Aus- 
fpielungen gefagt ift, und bemgemäß -die Betheiligung, fe es durch Ueber 
nahnıe von Agenturen, oder durch Abnahme von Loofen oder Actien, nicht 
geftattet werben darf, fo wirb das. Bublicum, um ſich vor Schaden wahren 
zu können, noch bejonder8 darauf aujmerffam gemacht, daß der Verkauf oder 
die Befdrberung des Berfaufes, fo wie der Ankauf von Actien oder Looſen 
der Art, wie zu der fraglichen Ausfpielung nad dem Geſetze vom 5. Juli 
- 1847 (Geſetz⸗ Sammlung Seite 261.) mit einer fiscaliſchen Strafe bis, zu 
500 Shalern bedrohet ift 

Berlin, den 4. September 1851. 





Der Minifter des Innern. Der Finanz Minifter. 
von Weftphalen. Im Auftrage: Horn, 
Bekanntmachungen. 


Jn Folge unſerer Bekanntmachung vom 1. d. M. find Behufs der Tilgung Betrifft die 
für vas Jahr 1851 und für das erfte Semefter 1852 die im dem anliegen: — * 
ven Verzeichniſſe aufgeführten Schuld⸗ Verſchreibungen der freiwilligen Staats- —— Ed 
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Schulv:Berr Anleihe vom Jahre 1848 ‚über den Gapitalbetrag von 331,790 Thlr. im 


—— heutigen Verlooſungs-Termine ausgelooſet worden, und werden ihren-Be- 

vom Jahre fitzern mit der Aufforderung hierdurch gefünbigt, ven verſchriebenen Gapita)- 

. betrag am 1. April f. 3. in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr ent 
weder hier bei der 'Gontrole der Stadtöpapiere, Zaubenftraße Nr. 30., ober 
bei der nächſten Negierungd-Hauptfaffe, gegen Duittüung, (wozu Formulare 
bei den erwähnten Kaſſen unentgeldlich verabfolgt werden) und gegen Müds 
gabe der Schuld: Verjchreibungen, baar in Empfang. zu nehmen. 

Mit dem. 31. März 1852 Hört die weitere Verzinſung biefer Schuld: 
Berjchreibungen auf, und muß daher mit benjelben zugleich der dazu ge 
hörige Zind-Goupon Nr. 8. ver erften Serie, welcher die Zinfen vom Iften 
April bis Uſten October 1852 umfaßt, ‚abgeliefert werden, widrigenfalls 
deflen Betrag vom Gapital zurüdbehalten wird. 

Berlin, ven 5. September 1851. | 
Haupt: Verwaltung der Staats» Schulven. 


(ge) Natan. Koehler. 


Bert ie Durch den in der Geiegfanmlung abgedrudten Allerhöchften Erlaß vom 


—3458 der 10, d. Mts. haben des Königs Majeftät auf den Antrag des Herrn Finanz- 
—— Miniſters genehmigt, daß die Zinſen ver freiwilligen Staats-Anleihe det 
1348, vonfünf Jahres 1848, vom 1. April 1852 ab, von 5 auf 4'/+ Proeent herabgeſetzt 
— einalb und denjenigen Gläubigern, welche ſich dieſe Zinſen-Ermaͤßigung nicht ger 
fallen laſſen wollen, ihre Capitalien am 1. April 1852 baar zurückgezahlt 
werden. Zu dieſem Behuf werben jämmtliche verzinsliche Schuldverſchrei⸗ 
bungen jener Anleihe, ſoweit fie nicht in der am 5. d. Mis. ftattgehabten 
Verlooſung Behufs der planmäßigen Tilgung gezogen, und durch unſere 
Bekanntmachung von vemfelben Tage bereits gefündigt worden find, -zur 
baaren Rüdzahlung am 1. April 1852 hierdurch gefündigt, mit ber Maaß⸗ 
gabe, daß denjenigen Glaͤubigern, welche in die Zinsherabſetzung auf 4'/s 
Procent vom 1 April 1852 ab’ willigen, und dies durch Einreichung ihrer 
Obligafionen bei ver Gontrole der Staatöpapiere (Zaubenftraße Nr. 30.) in 
den Vormittagsſtunden von 9 bis. 1 Uhr, ober bei einer Regierungd-Baupt« 
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Kaffe, zur Abftenipelung auf .4'/ Procent, bis fpäteftens zum 30. November 
d. 3. zu erfennen geben, auch noch der volle Genuß des lehten am 1. Dc- 
tober 1852 zahlbaren SÖprocentigen Goupons der erften Zins» Gerie ver: 
bleiben foll. 


Die zu convertirenden Obligationen find ohne Zins-Goupons mit. 


einem, nach *ittern, Nummern und Gelbbeträgen georbneten doppelten 
Verzeichniffe, wovon ein Eremplar mit Empfangs - Beicheinigung der OBli- 
gationen verfehen, fogleich zurüdgegeben wird, einzureihen, und follen alsbald 
nad) befundener Richtigkeit und geichehener Bedruckung mit dem Reductiond- 


flempel, den Ginreichern derſelben wieder ausgehändigt werden. Bon allen | 


übrigen Obligationd » Befigern dieler* Anleihe, welche ihre Obligationen bis 
zum 30. November d. J. in obiger Weife nicht eingereicht haben, wird an- 
genommen, daß fie den Rüdempfang ihrer Gapitalien der Zinsermäßigung 
‚vorziehen. Diefelben haben daher den Nominalbetrag ihrer Obligationen, 
gegen Rüdgabe verfelben, nebſt den am 1. October 1852 fälligen Zins— 
Coupons Serie I. Nr. 8. und gegen Quittung, bei der Gontrole der Staats- 
papiere am 1. April 1852, ober von da ab in den Vormittagäftunden von 
9 His 1 Uhr in Empfang zu nehmen. 

Da von dieſem Tage ab jede meitere Verzinſung der nicht convertirten 
Obligationen aufhört, jo muß der Gelobetrag ſolcher am 1. October 1852 
fällig werdenden Zins-Coupons, welche nicht mit jenen Obligationen zurüd: 
gereicht werden Fönnen, vom Gapital gefürgt werben. 

Den einzureichenden, nicht convertirten Schulvverjchreibungen ift ein 
Verzeichniß der Littern, Nummern und Gelvbeträge beizufügen, und unter 
demfelben die Duittung über das Gapital ftempelfrei auszuftellen. 

Denjenigen Gläubigern, weldye die Kündigung annehmen, jedoch ihre 
Gapitalien nicht perfönlich oder durch Bevollmächtigte bei der Gontrole der 
Staatöpapiere in Empfang nehmen Fönnen, follen zwar biefelben durch Leber: 
weifung an die betreffende Regierungs-Hauptkaffe ausgezahlt werben. 

Da aber der Zahlung eine Prüfung der Echtheit der einzureichenden 
Schuldverſchreibungen und deren Vergleichung mit den bei der Gontrole der 
Staatöpapiere befindlichen Stammbüchern vorhergehen muß, fo find die 


‘ 
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Schuld-Doeumente mit einem doppelten Verzeichniffe der Littern, Nunımern 

und Gapitalbeträge, von welchen ein Gremplar befcheinigt zurüdgegeben wird, 

jpäteftens 4 Wochen vor dem 1. April 1852 der Megierungd« 

Hauptfaffe zur weiteren Beförderung an die Gontrole der Staatöpapiere eins 

zuteihen, widrigenfalls die Intereſſenten fich ſelbſt den Verluſt beizumeffen 

haben, welchen fie durch die verfpätste Worlegung ihrer Documente und bie 

dadurch herbeigeführte verzögerte Rüdzahlung ihrer Gapitalien vielleicht er» 
leiden Gedruckte Formulare zu den im Vorſtehenden erwähnten Verzeich- 

niffen werben unentgeldlich bei den gedachten Kaffen, fowie bei den Kreis— 

und Ortäfaffen verabfolgt Berlin, ven 13. September 1851. 

Haupt » Verwaltung der Staats» Schulden. 
(gez.) Natan. Koehler. 


Bekauntmachung Der Konigl. Heriermitg. - 


Nr. 82. Mit Bezug auf die im diesjährigen Amtsblatte Seite 139. enthaltene Be⸗ 
a fanntmacdhung vom 11, April d. J. betreffend die Ausreichung neuer Zind. 
us Goupond Serie IV. Nr. 1 à 8 zu den Neumärkicdhen Schuloverjchreibungen, 
—— wird dem betheiligten Publicum hierdurch bekannt gemacht, daß höhern Orts 
Behufs Aus Die Poſtanſtalten angewieſen find, die gedachten Schuldverſchreibungen, welche 
— — zur Beifügung neuer Zins-Coupons Serie IV. eingeſandt werden, bei ihrer 
IIL L.1050, Verſendung zwiſchen Königlichen Kaſſen, fo wie zwiſchen dieſen und Privat 

perſonen, unter der Bedingung portofrei zu befordern, daß die betreffenden 
Sendungen mit der Bezeichnung auf der Aorefje verjehen werden: 
„Herrichaftliche Zins-Goupond-Ausreihungs-Sadye.‘ 
Magdeburg, den 5. September 1851. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung. ver direeten Steuern, Domainen und Forſten. 


Ginlabung. In Gemäßhelt des 8. 37. des Allerhochſt genehmigten Gtatuts für. den 


. 
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hiefigen Vercin zur Unterftügung hinterlaffener Kinder verftorbener Juftigber > - 
amten vom 31. Deceniber 1840, babe ih auf E 
den’11. October d. J Vormittags 11 Uhr, _ 

eine General Verſammlung ber Beteindinitglicber im Locale des biefigen Ay: = 
pellationdgericht8 zum Vortrage des Jahresbericht des Vorſtandes, zur Bor- 
legung ver vön dem Leptern eingereichten Jahresrechnung und zur Berathung 
über die Befdrberung ver Zwecke des Vereins und über etmanige auf Aban⸗ 
derung des Statuts gerichtete Antraͤge anberaumt. 

Ich lade ſaämmtliche wirkliche und Ehrenmitglieder. des Vereins hierdurch 
ein, ſich zu dieſer General⸗Verſammmlung einzufinden und mache dabei darauf 
aufmerfjam, daß nach $ 37. des Statuts in, derfelben die Beſchlüſſe nach 
Mehrheit der Stimmen ber perfönlich Aumweienden ohne NRüdficht anf der 
ven Anzahl gefaht werben. Halberftabt, ven 12. September 1851. re 

- Der Abpellationsgerichts. Praͤſident Maerder. 


F 





** * ——— 

Duch —* Reſeridt dr Minifters für Handel, Gewerbe und öffent: Ser 

liche Arbeiten, von ber Heydt, Excellenz, vom 25. ». Mts. iſt beftimmt Ba 
worden, daß bie Bei ben Bergämtern. ‚zu Gisleben, Wettin, Halberflabt und 
Kamsdorf bisher beflandenen ffen, wegen des Wegfalls der Zehntab- 


gabe, fortan als Bergamtäfaffen —* zuſatze des Orts, wo ſie be⸗ 
findlich find, bezeichnet werben ſollen — was hier zur öffentlichen Kennt» _ 
mi gebracht wird Halle, den 2. September 1851. 

.. Bea ra für x Sachſen und Shirngn 


— — — 
— — — A — — 


Ser Domkrevon Spiegel zum Defen unte Natron Bobenswerige 
— * ——— Ce Aa" wo 3 Ger Bench ge Handlung. 
8 en, von ſchwarzem } 
—— Ragbeburg, den —* tin 1851. ee — 
* adiheilung für die —R— das Schulweſen. « 
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Nieverlegung Der Kaufmann Carl Krand in Schönebet hat die Agentur für die Magdeburger 
einer Agentur. Feuerverficherungs: @efellichaft niedergelegt. Wandeburg, den 12. Eeptember 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Brieffaften bes Die gußeifernen Brieffaften werden von jept ab an den Sonn⸗ und Feſttagen 
teffend. um 3 Uhr Nachmittags und 
um 4 Uhr Rachmittags 
nicht geleert werden, vielmehr wird an den Sonn» und Fefttagen Nachmittags das 
Ausleeren der gedachten Brieffaften nur 
um 6 Uhr Nachmittags und 
um 8 Uhr Nachmittags 
Rattfinden. Magdeburg, den 11. September 1851. 
! Königliche Ober⸗Poſt⸗Direction. 
Boftengang. Vom 1. k. M. ab wird die Berfonenpoft zwiſchen Galvörde und Neuhaldensleben 
nicht Mittwochs fondern am Sonntage courfiren und aus Neuhaldensleben nad 
Ankunft der zweiten PBerfonenpoft aus Magdeburg Abends abgefertigt werben. 
Magdeburg, den 12. September 1851. . Königliche Obers Boft:Direction. 


— — — — — —— — — — —— ie 


. + Berfpnalchreni®, 
Die erledigte evangeliſche Pfarrftelle zu Buckau, in der Didces Ziefar, ift dem biähes 
tigen Hülfsprediger zu Ziefar, Dr. Cail Friedrich Merander Theodor Kühne verlies 
ben worden. Die dadurch vacant gewordene Hülfspredigerftelle zu Ziefar iſt König- 
lichen Patronats. Magdeburg, den 30. Augur 1851. | 
Königlihes Confitorium für die ‘Provinz Sachſen. 
Die erledigte evangelifche Archidiaconatſtelle an St. Michael zu Zeig, in ber Didces 
Zeig, iR dem bisherigen Predigtamts-Candidaten Friedrich Wilhelm Hartung vers 
lichen worden. Magdeburg, den 2. September 1851 
—  Königliches Gonfiftorium für die Provinz Sachſen. 


ahlter und Der Kaufmann Gottlied Friedrich Schwalbe hierſelbſt if zum Schiebemann bed 4 
Donate  MWezitt6 der Gtadt Halberftadt für die Jahre 1851, 1852 und 1853 ermählt, verpflich” 
Schithomann. tet und von und beflätigt worben. 

. Halberftabt, den 5. Geptember 1851. 
Königliches Appellationss@ericht. 
————————————— u, 
Diefer Nummer if das 
Berzeichui 
der in ber Erſten Berloofung vom 5. September 1551 gezogenen, durch die Bekanntmachung 


der Königlichen Haupt: Berwaltung der Staatsfchulden von demfelben Tage zur baaren Ginlöfung 
am I, April 1852 gefündigten Echultwerfchreibungen ber freimilligen Staatsanleihe de 1844, 


beigefügt. 








Redigirt im Burean der Königlichen Regierung. 
Diud: Banfa’fche Buchdruckerci (Gleſau & Dito) im Magdeburg. 
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der Königlichen Haupt: 301| 323 
zur bi 


ü (H:%ı 


"aapnaapnglog aaao wuns@ wplapic 








Lit. D. & 100 Nithlr. 


I ——————————————— 





Die Nummern: 





| 5230| 7061| 7083 13604 13625|13646|15167 
BI a0| 6062| 8 I a al 68 
| Alı ol 8 6| 271 al 69 
DI 42] 641 8 | 28| 49 70 
ı| 3| 6| 8 s| 29 50° 7 
DI al 66| 88 y| 3015151] 7 
| | 6) 8 10) 31 52) 73 
al #6) 8l| so al 2 53 7 
5 7,1 ol al 12| 3 5 75 
bl al 70) 92 13) 34 551 76 
| al rıl 9] 1a| 35| 56| 77 
Bl 50| 72] 9|l 15| 36 71 78 
b| vosı|l 73| 95! A6| 37 58| 79 
pl 52| 7 96| 1417|. 38| 59| 80 
ı| 53| 75| 9] as] 39 60 8 
Bl 54l 76) sl 19) 40 61] 82 
3|  55| 7] 9i 20 Al 62| 83 
al 56| . 78| 100) 21] a2] 63 84 
bl 571 78436011 221 Aal 6 85 
| 58| 80 2) 23] al 65| 86 
| 50 8 3) al | Hl 8 
3| 60 5 | 





15188 117259117280 


89 


60, 81 
61 82 
62) 83 
63) 84 
64| 85 
65 86 
66) 87 
7 88 
68 89 
69 90 
0 9 
7 92 
7 93 
73 M 
7 95 
7 9% 
6 
73 
781 88 
300 





Recapitulation. 


A. à 1000 Rthlr. = 
B. ss 500 ss = 
0. 20 »: = 
D. ss 100 » -= 





Summa — 885 Stüd über 270,000 Rihlr. 
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Summa — 300 Stück über 30,000 Rthlr. 
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Amts ‚Blatt 


Königlichen — 
| zu Magdeburg. 
M39. 
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Magdeburg, den 27. September 1854. 
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3442. Den Merhöchften Etlaß vom 15. } i851, 51, ef Wi * 44 
i tung, eines Gewerbe ar a Bu 
fo wie für die Drtfehaft — —S 
us 3, { * 1851, bett b bie 
344 9— — G * — — 1, betreffen ni 
# Den Aller 
E * abfegung n insfahes bg ir hg ah 2. —— 
1848 auf "ie nt, | 


Weinifteriefle —— 
wird hierdurch zur öffentlichen Keuntniß "gebracht, * die mit den Breit —— 
— Regierungen von Meclenbutg Schweriu und von Mecklenburg 
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herzoglichen 
Regierungen 
von Me ur 
burg⸗ Schw 

und von Me 


Strelig in Beziehung auf bie Verpflichtung zur uebemahme von Auszuwei⸗ 
m ‚jenben abgeichloffenen Gonventionen, nämlich: 

a) die Convention mit Medlenburg:- Schwerin vom 14. November 1811, 
ingleichen die nad) den Bekanntmachungen vom 28. October 1817 
und 28, Februar 1831 getroffenen Modificationen verfelben, 

Geſetz-Sammlung von 1811, ©. 357., 
= ® 1817, = 300., 
0 _ : 1831, = 4, 

b) die Gonvention mit MedlenburgStreltg, vom 7. Mai 1819 und bie 
als Zufag zu derſelben abgejchloffene nachträgliche Gonvention vom 
26. Januar 1824, 

Geſetz Sammlung von 1819, ©. 137., 
P » 1824, ©. 56., 
nach Preußifcher Seits erfolgter Auffündigung und abgelaufener Küns 
digungäfrift erloſchen find, die Uebernahmepflicht mithin nach ven in 
diefen Gonventionen verabredeten Grundſaͤtzen nicht mehr zu beurtheis 
Ien if. 
Die Verpflichtung der Preußiſchen Regierung zur Uebernahme ober Bei- 
behaltung eines läftigen Individuums tritt fortan, den Medlenburgifchen 


"Staaten gegenüber, nur dann ein, wenn dieſes Individuum nad) dem Gefehe 


Betrifft bie 
. gung ber 
u ber € 


vom 31. December 1842 (Geje-Sammlung von 1843, ©. 15.) als Preuße 
anzuſehen ift, over doch zulegt dem Preußiſchen Unterthans-Verhaͤltniſſe ange: 
hörte, ohne ein Heimathsrecht in Medlenburg erworben zu haben. 
Berlin, ven 9. September 1851. 
Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten. Des Minifter des Innern. 
v. Manteuffel. v. Weftphalen. 


Belauntutachung. 
In Folge unſerer Bekauntmachung vom 5ten d. Mis. find Behufs der Zil: 
gung für das Jahr 1851 und für das erfie Semefter 1852 die in dem an- 
liegenden BVerzeichniffe aufgeführten Schuld⸗Verſchreibungen der Staatsanleihe 


ne A 357, 


‚vom Jahre 1850 über ven Gapitalbetrag von 270,000 Thlr. im heutigen garstnen 
Verlooſungs ⸗Termine ansgeloofet worden, und werben ihren Befigern mit ber füreibungen 
Aufforderung Hierdurch geffinbigt, ben berjchriebenen Gapitalbetrag am 1. April anteipe vom 

k. 3. in den Vormittagsflunden von 9 bis 1 Uhr eritweber hier bei der Gon- — 1 
trole der Staatspapiere, Taubenſtraße Nr. 30. "ober bei der nächften Regie: 
rungs-Hauptfaffe, gegen Quittung (mozu Bormulare bei den erwähnten Kaſſen 
unentgeldlich verabfolgt werben) und gegen Rüdgabe der Schuld-BVerfchrei- 
bungen, baar in Empfang zu nehmen. i 3 

art be, 31, ———— 
Verſchreibungen auf, und müffen daher mit denſelben zugleich die dazu ge- 
hörigen 5 Stüd Zins-Goupond der erften Serie von Nr. 4. bis Pr. 8,, — 
welche die Zinſen vom 1. April 1852 bis zum 1. October 1854 umfaſſen, 

unentgelolich abgeliefert werben, wibrigenfalls für einen jeden fehlenden Gou- 

pon bet Betrag beffelben vom Gapital zurüdhehalten wir. #% 

"Berlin, ven 9. September 85.070793 

a re a u 


% — ——— Ratan. Koehler. | —— 





Verordnungen und Bekanutmachungen Der R. Negierung 
Es it zur unferer Kenntniß gefommen , daß verſchiedene Dampffhiff: Führer Nr. 83. 
ſich feit einiger Zeit anftatt des Gigmals mit ber Glode denjenigen mit der Sc, nm 
Dampfpfeife bebienen und das lehtere auch im der Nähe der Eifenbahnen zur ber Damp 
Anwendung “bringen. Hierbinch find bie Bahnwärter mehrfadh irre geleitet Fe: Danıt- 
worden, da fie geglaubt haben, das Gigtal mit der Dampfhfeife zeige das (Ihr. 
Nahen eines Gifenbahnzuges an. Abgeſehen davon, daß bie Nachahmung ber 
Gifenbahn-Signale ſchon an und für ſich nach ‘den verſchiedenen Bahn-Polizei- 
Meglement eine frafbare Handlung tft, fo kann durch dieſe "Nachahmung, 
namentlich bei trüber Witterung, leicht großes Unglüd herbeigeführt werben. 

Wir unterfagen daher hierdurch auf Grund des $. 11. des Polizei⸗ N 
Verwaltungs » Geſehes vom 11. März v. I. (Gefeg- Sammlung für 1850, 
Seite '267.), fo wie unter Bezugnahme auf die ieffeitige Bekauntmachumg 

i 59* 


* 


F 





Betrifft bie 
Zahlungen zu 
ben Depoflto: 
rien ber Ges 
richte, 
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vom 18. Juni v. J. (Amtsblatt für 1850, Seite 233.) den Führern von 
Dampfichiffen ven Gebrauch der Dampfpfeife, und werben Gontravenienten 
unnachſichtlich mit einer Geldſtrafe bis zum Betrage von 10 Thalern ober 
im Falle des Unvermögend verhältnigmäpiger Gefängnißftrafe belegt merben. 
Magdeburg, den 13. September 1851. ' 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 





Bekanntmachung Des Königl. Appellationsgerichts zu 
Magdeburg. 
Mir Bezug auf die beftehenden Borfchriften werden die Gerichtdeingejeflenen 
unſeres Departementd. wiederholt: darauf aufmerffam gemacht, daß biefelben 
Zahlungen zu den Depofitorien der Gerichte gültiger Weiſe nur gegen ge 
meinſchaftliche Quittung der drei mit der Depofital - Verwaltung beauftragten, 
in dem öffentlichen Aushange des betreffenden Gerichts bezeichneten Perfonen 


leiſten fönnen, und die Gerichte erfter Inftanz unfere® Departements werben 


hierdurch angemiefen, die drei mit der Depofital-Berwaltung beauftragten Per⸗ 
fonen, in einem an ver Außern Thür des Depofitalgelaffes oder an dem für 
die öffentlichen Bekanntmachungen beftimmten ſchwarzen Brette befinplichen 
Aushange namentlih zu bezeichnen und dafür zu forgen, baß eintretende 
Stellvertretungen eines dieſer Depofital-Beamten jedesmal zeitig an demfelben 
Orte zur Öffentlichen Kenntniß kommen, auch darüber zu wachen, daß Fein 
einzelner Gerichtsbeamter fi mit der Annahme zur Depofition beftimmter 
Gelder befaffe. 

In der Regel ift jede zum Depofitorium zu leiftende Zahlung, zu 
welcher nicht unter Beftimmung des Zahltages eine gerichtliche Aufforderung 
bereit8 ergangen ift, den Gerichte im Boraus fhriftlih oder mündlih zum 
Protofolle zu offeriren und demnaͤchſt die Benachrichtigung von dem anbe- 
raumten Annahme-Zermine zur Wahrnehmung beffelben abzuwarten. Jedoch 
fönnen auch ausnahmsweiſe Gelder und Sachen, fofern Iegtere zur Verwah⸗ 
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zung im Depoſitorio geeignet find, zur. vorläufigen Afervation eingeliefert 
ober eingefenbet werden. Mit voller Wirkung ift jedoch erſt von dem Au: 
genblicke ab deponirt, mit welchem bie eingelieferten Gelder oder Sachen aus 
der Aſſervation in die Hände der drei ‚Depofital- Beamten übergehen, welche 
auch über ſolche Affervate Depofital-Duittung zu un ſchuldig find. 
Magdeburg, den 17. September. 1851. ‘ 
Königliched Appellationsgericht. 


Belanutmachung. 

Unter dem 23. v. Mis, iſt bie Braunfohlengrube ‚Brifhanfe ı bei — 
leben mit einer Fundgrube und 1200 Maaßen an den Privat» Seeretair 
A. Schmidt zu Halberftabt verliehen. und die Berleihungs-Urfunde unter 
dem 5. d. M. höhern Orts confirmirt worden, — was hierdurch zur We 
—* Kenntniß gebracht wird. 

* den 12 September 1851. 

. Rnilen — Zr und Thüringen, 
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N Berm Kercbrichien, 
a ha —— — gtoſtenaufdande Don eircn gypyupapige 


Wötheilung für bie — Sb v5 Eiitällhei 


Dem. Sötofermeiter Siegftied Benz hierſelbſt iſt unter den 29. Auguſt 1851 nen 


auf eine dur Modell und Beſchreibung na e, für neu und eigens Patente. 
| ertannte Sicherheits, Borrichtung an egefglöfeen, um das Zucht 


aufn Da von RR: und für den Umfng des deehiſen 


[223 


— — 
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Dem Schloffermeifter Wolf Bafch in Berlin ift unter dem 29. Auguft 1851 ein 


Patent 
auf eine dur Zeichnung und Beſchreibung nachgemiefene, für neu und eigen, 
thümlich erfannte Sicherheitd-Borrihtung an Riegelfchlöffern, um das Zurlids 
ſchlagen des Hauptriegeld zu verhindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gesechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
Staates ertheilt worden. , , 
Dem Medanifus und Optikus Oldendorff zu Berlin ift unter dem 5. Sep⸗ 
tember 1851 ein Patent 


auf eine durch Befchreibung und Modell nachgewieſene Berbefierung ber 
Meßlette 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
Staates ertheilt worden. 


Dem Kaufmann Wu, Elliot in Berlin iſt unter dem 5. September d. J. ein 


Patent 
auf eine Preßvorrichtung zur Herfielung von elefteifchen, mit Gutta⸗Percha 
und Blei umfcloffenen Leitungedrähten, in der durch Zeichnung und Beſchrei⸗ 
bung nachgemwiefenen Zufammenfegung 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 

Staates ertheilt worben. 


Das dem Weges Auffeher Chriſtian Thielide zu Unna unter dem 18. Juli 1850 
ertheilte Patent 
auf eine Vorrichtung an Ziegelſtreichmaſchinen rg Formen und Preſſen ber 
— ſo weit he als neu und eigenthümlich erfannt if, 
it erlofchen. 


Dem Knopffabrilanten Friedrich Langenbed zu Eiberfelb iR unter dem -Ttem 
September 1851 ein Patent 
auf ein durch Probe⸗Eremplar nachgewieſenes, die fogenannten Butzen erfeßens 
des Befefligungsmittel an Üüberzogenen Knöpfen, fo weit bafjelbe als neu ers 
achtet worben, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
Gtaats ertheilt worden. 


Perſonalchrout. 


ie erledigte evangelifche Pfarrſtelle zu Grölpa, in der Didees Ziegenrüd, iſt dem 
8. en —— — — Rande daſelbſt vediehen worden, Eine Stellerledigung 
triti dadurch nicht ein. Magdeburg, den 7. September 1851. 


Königliches Gonfiftorium für bie Provinz Sachſen. 


“u 
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Die erledigte evangelifche ObersPfarrflele zu Wegeleben, in der Diöces Gröningen, 
iR dem bisherigen Superintendenten zu Gatterſtedt, Diöces Querfurt, Garl Anton 
Jacob, verliehen worden. Die dadurch vacant gewordene Pfarrftelle zu Gatterſtedt 
it Königlichen Patronats. Magdeburg, den 8, September 1851. 

Königliches Eonfiftorium für die Provinz Sachſen. 


- Dur das Nbleben bes Pfarrers Ehtermann ift die Pfarzftelle au Ahlum mit 


Tangeln und Stödheim, in der Diöces Apenburg, vacant geworben. Diefelbe gehört 
zum Gefammtpatronate der Grafen und Freiberren v, d. Schulenburg zu Beetzendorf 
und Gr. Apenburg. Magdeburg, den 10. September 1851. 

Königliches Eonfiftorium für die Provinz Sachen. 


Da a dr A zu Genthin, in ber Ephorie Altenplathow, it am 7. d. M. 
geſtorben. e dadurch erledigte Pfarrſtelle iſt Königlichen Patronats, 
Magdeburg, den 11. September 1851. 
Königliches Konfiftorium für die Provinz Sachſen. 


— — — 


Der Deichhauptmann Gärtner zu Schönhauſen iſt zum erſten Ihleſchau-Commiſſarius 
von und ernannt worden. Magdeburg, ben 8. September 1851. 


Königliche Regierung. Wotheilung des Innern. 
an —* ſechs laͤndlichen Bezirlen des Kreiſes Stendal find für bie Periode pro 


6 1853 einfchließlich zu Schiedsmaͤnnern theils neu theils wieder erwählt: 
1) für den Iften Bezirk der Schulze Kluhe zu Jerchel, 


2) s "s ?2ten ; NRittergutöbefiper von Görne zu Berkau, 
3) s s den 5» 3 Gchule Lindede zu Weſtinſel, 

8 ⸗⸗Bten⸗⸗ ⸗Recling zu Scherneckau, 

5) ⸗—6ten⸗Groß⸗Koſſath Brunckau zu Büſte, 

6) s Ten 5: NRittergutsbeſiher Bethge zu Billberge. 


; 

Sämmtlihe Gewählte baben die Wahl angenommen und find nach erfolgter 
Bereidigung, resp. Hinweifung auf den ſchon früher geleifteten Dienſteid als Schiedo⸗ 
männer für bie bezeichneten Bezirke beftätigt worden. 

Magdeburg, den 19. September 1851. 


Königliche Regierung, Wbtheilung des Innern. 


Wahrend ber Abwefenheit bes Kreis⸗Landraths von Jagow zu Dfierburg, ald Mit: 
gi ber ProvinzialsBertretung, iR die Berwaltung des Londrathsamts Ofterburg dem 
eis⸗Secretair Richter übertragen worden. 
Magdeburg, den 19. September 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Beſtaͤligte 
Schiebes 
männer, 
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Der PrebigtamtssKandivat Auguf Kühne aus Draniendaum im Inhaltäfche 
ke mit minifterieller Genehmigung ald Haudlchrer in den Preußiſchen Staaten concef 
onirt worden. 


Der Küfter und Schullehrer Witte zu Gr. Gary mwirb mit dem 1. November 
d. 3. emeritirt werden, Die Stelle ift PrivatsPatronats. 


Der Küfter und Schullehrer Weſtphal in Groß; Aulofen ift au zum Küfter 
in KleinsYulofen, Diöces Seehauſen a. Al, ernannt und betätigt worden. 


Der Schullchrer Schulz in Woepel it zum Adjuncten des Lehrers Meyer ür 
Balfig, Diöces Salzwedel, ernannt und proviforifch beflätigt worden. 


Der Kantor Groſſe zu Hamersleben ift zum Kantor, Küfter und Schullehrer 
in Weloleben, Diöces Egeln, ernannt und Hg worbder. — Die dadurch vacant 
werdende Kantors und Eäulfelle in Hamerdleben ift Königl. Patronais. 


Der zweite Lehrer an der St. Nicolai» Mädchenfchule in Quedlinbutg, Strew, 
ift geftorben. Die dadurch vacant gewordene Stelle it Privats‘Batronats. 


Der Schullehrer Molle in Sandfurth if zum Kantor und Schullehrer im 
Dalldorf, Diöces Gröningen, ernannt und beflätigt worden. Die dadurch vacant 
werdende Schulftelle in Sandfurth ift Privat: PBatronats. 


Der Lehrer Hoertels in Magdeburgerforth ift zum Kantor und Gchullehrer- 
Adjuncten in Dannigfow, Diöces Bommern, ernannt und beftätigt worden, — Die 
dadurch vacant werdende Schulfielle ik Königl. Patronate. 


Der proviforishe Küfter und Schullehrer Manns zu Böde, Diöces Ziefar, iR 
definitiv als folder beflätigt worden. 


Der Hülfslchrer Rudolph Julius Linde zu Elben ift zum Lebrer ber Schule 
Subdenburg: Ragdeburg ernannt und beflätigt worben. 


Der Schulamts⸗Kandidat Hertling in Möbenrode ift zum Glementarlehrer in 
Gommern proviforifch beftellt worden. 


Diefer Nummer iſt das 
Verzeichniß 


ber in ber Erſten BVerlooſung am 9. September 1851 gezogenen, durch die Bekanni⸗ 
machung ber Koͤnigl. Haupt: Berwakung ber Staatsfchulden vom heutigen Tage juc baaren 
Ginlöfuug am 1. April 1852 gelfündigten Schuld» Berfäre 
Anleihe de 1850, 
beigefügt. 


büngen ber Staats 


Redigirt Im Burean ber Königlichen Regierung. 
Druck: Banfa’fge Buchdruderti (Biefan & Otto) in Magbeburg. 
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der in der Erften Berloofung am 5 
Haupt» Verwaltung der Staats-Sch 
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Anıts- Blatt 


Aöniglihen Vegierung 
zu Magdeburg. 
N 40. 


Magdeburg, den 4. Dctober 1851. 








Minifteriele Befanntmachung. 

Mi Bezugnahme auf die Befanntmahung vom 19. Mai c. wird hierdurch Die were 
zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß auch die Höhere Bürgerjchule zu je Ale Hfchersler 
Afchersleben als zur Grtheilung annehmbarer Entlaffungs » Zeugniffe für bie gnseı —*3 
Candidaten des Baufaches befähigt anerkannt iſt. — 

Die ausgeſtellten Entlaſſungs-Zeugniſſe dieſer Anſtalt werben demnach, u 
wenn durch diefe Zeugniffe nachgewieſen wird, daß der Entlaffene die Gourfe des — 
der Secunda und Prima vorſchriftsmaͤßig vollendet und die. Abgangsprüs —— 
fung beſtanden hat, von der Königlichen techniſchen Bau-Deputation und dem 
Directorium der Königliden Bau:Academie ebenfalls als genügend angenom- 
men werben. Berlin, ven 6. September 1851. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe Der Minifter der geiftlichen, Unter: 

und dffentliche Arbeiten. richts· und MebicinalsAngelegenheiten. 

(ge) von der Heybt. (93) von Raumer. 





“rn — — — —— — — — — — — — 


Bekaunntmachung des Konigl. General-Poft Amts, 


In ben — Staaten von Nordamerika befindet ſich eine große Ans om 
60 
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jeimung des zahl gleichnamiger Städte und Ortſchaften. So giebt es unter audern 25 
ee Drte des Namens Washington, eine gleiche Anzahl des Namens Gantervifle, 
& —* 24 Orte des Namens Franklin, 22 Orte des Namens Springfield u. ſ. w. 
Dem correſpondirenden Publicum muß daher dringend empfohlen wer. 
den, auf den Briefen nad) Norbamerifa den Beftimmungsort jedesmal durch 
Angabe des Staated und des Bezirkes (County), in welchem derſelbe bele— 
gen iſt, näher zu bezeichnen, weil anderenfalls leicht Verwechſelungen entfte: 
hen können und hierdurch nicht felten Beranlaffung gegeben wird, daß tie 
Briefe ald unbeſtellbar zurüdfommen oder auf den nordamerikaniſchen Porten 
verloren gehen. 
Berlin den 24, September 1851. 


General: Por: Amt. 


x 
— —— — — — —— — —— 


Belauntmachung. 
—5* Durch den in der Geſetzſammlung abgedruckten Allerhochſten Erlaß vom 
der Zinſen der 10, d. Mts. haben des Königs Majeftät auf den Antrag des Herrn Finanz: 
Eiestscnleite Miniſters genehmigt, daß die Zinfen der freiwilligen Staats - Anleihe des 
a ans Jahre? 1848, vom 1. April 1852 ab, von 5 auf 4'/s Procent Herabgejegt 
— und denjenigen Gläubigern, welche ſich dieſe Zinſen-Ermäßigung nicht ge— 
fallen laſſen wollen, ihre Gapitalien am 1. April 1852 baar zurückgezahlt 
werden. Zu dieſem Behuf werden jämmtliche verzinsliche Schuldverſchrei— 
bungen ener Anleihe, ſoweit fie nicht in der am 5. d. Mts. ſtattgehabten 
Verlooſung Behufs der planmäßigen Tilgung gezogen, und durch unfere 
Bekanntmachung von demfelben Tage bereits gefündigt worden find, zur 
baaren Rüdzahlung am 1. April 1852 hierdurch gefündigt, mit der Maaf- 
gabe, daß denjenigen Gläubigern, weldye in die Zinäherabfegung auf 4'/. 
Procent vom 1. April 1852 as willigen, und dies durdy Ginreichung ihrer 
Obligationen bei der Gontrole der Staatöpapiere (Taubenſtraße Nr. 30.) in 
den PVormittagäftunden von 9 bis 1 Uhr, oder bei einer Regierungd-Haupt- 
Kaffe, zur Abftenpelung auf 4'/a Procent, bis ſpaͤteſtens zum 30. November 
d. 5. zu erfennen geben, auch noch der volle Genuß des legten am 1. Oec— 
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tober 1852 zahlbaren Öprocentigen Coupons ver erften Zins» Serie ver 
bleiben: fol. - 

Die zu convertirenden Obligationen find ohne Zins: Coupons mit 

einem, nad Littern, Nummern und Geldbeträgen georvneten doppelten 
Berzeichniffe, wovon ein Exemplar mit Empfangs-Beſcheinigung der Obli- 
gationen verfehen, ſogleich zurücdgegeben wird, einzureichen, und follen alsbald 
nad) befundenes Richtigfeit und gejchebener Bedruckung mit dem Reductions— 
ftempel, den Einreichern dirjelben wieder ausgehändigt werben. Bon allen 
übrigen Obligationd»Befigern dieſer Anleihe, welche ihre Obligarionen bis 
zum 30. November d. 3. in obiger Weife nicht eingereicht Gaben, wird ans 
genommen, daß fie den Rüdempfang ihrer Gapitalien der Zinsermäßigung 
vorziehen. Diefelben haben daher den Nominalbetrag ihrer Obligationen, 
gegen Rüdgabe verjelben, nebft den am 1. October 1852 fälligen Zins: 
Goupond Serie I. Nr. 8. und gegen Quittung, bei der Gontrole der Staais- 
papiere am 1. April 1852, oder von da ab in den Bormittagäftunden von 
9 Bis 1 Uhr in Empfang zu nehmen. 
Da von dieſem Tage ab jede weitere Verzinfung der nicht convertirten 
Obligationen aufhört, jo muß der Gelobzt.ag folder am 1. October 1852 
fällig werdenden Zind-Goupons, welche nicht mit jenen Obligationen zurüd: 
gereicht werden Fünnen, vom Gapital gekürzt werben. 

Den einzureihenden, nicht comvertirten Schuldverfchreibungen ift ein 
Berzeihniß der Littern, Nummern und Gelobeträge beizufügen, und unter 
demfelben die Quittung über das Gapital ſtempelfrei auszuftellen. 

Denjenigen Gläubigern, welche die Kündigung annehmen, jedoch ihre 
Gapitalien nicht perfönlich oder durch Bevollmächtigte bei der Gontrole ver _ 
Staatöpapiere in Empfang nehmen können, follen zwar diefelben durch Leber: 
weiſung an die betreffende Regierungs-Hauptfaffe audgezahlt werben. 

Da aber der Zahlung eine Prüfung der Echtheit der einzureichenden 
Schulbverſchreibungen und deren Vergleihung mit ven bei der Gontrole der 
Staatöpapiere befindlihen Stammbüchern vorhergehen muß, fo find bie 
Scyuld-Documente mit einem doppelten Verzeichniffe der Littern, Nummern 
und Gapitalbeträge, von welchem ein Exemplar beicheinigt zurückgegeben wird, 
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fpäteftense 4 Wochen vor dem 1. April 1852 der Regierunge- 
Hauptfaffe zur weiteren Befdrberung an die Gontrole der Staatöpapiere ein» 
zureichen, widrigenfalld die Intereſſenten ſich felbft den Verluſt beizumefien 
haben, welchen fie durch die verfpätete Vorlegung ihrer Documente und die 
dadurch herbeigeführte verzögerte Nüdzahlung ihrer Gapttalien vielleicht er. 
leiden Gedruckte Formulare zu den im Vorſtehenden erwähnten WBerzeich- 
niffen werben unentgeldlich bei den gedachten Kaffen, ſowie bei den Kreis: 
und Ortöfaffen verabfolgt Berlin, ven 13. September 1851. 
Haupt » Verwaltung der Staatd- Schulden. 
(gez.) Natan. Koehler. 


Verorduuugen und Bekanntmachungen der A. Negierung 
* In F Mi Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 3. November 1849 (Amts- 
Sräfunge blatt de 1849 Seite 371. bis 379.) und vom 8. Auguft d. 3. (Amtsblatt 
—— Seite 317.) bringen wir hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß, daß in ber 
IE 2221. Stadt Oſterwieck für denjenigen Theil des Kreifed Halberſtadt, weldyer den 

Kreis » Prüfungs » Gommiffionen zu Ofterwiel nad unferer Bekanntmachung 

vom 3. November 1849 zugewiejen tt, eine Kreis: Prüfungd« Commiſſion 

für bie Gerber, unter dem Vorſihe des Rathmannd Immedenberg zu 

Oſterwieck errichtet worben ifl. 

Magdeburg, den 17. September 1851. i 


Königliche Regierung, Abtheilung des Junern. 


.85. Die von und auf Grund des $. 11. des Gefeges vom 1I1ten Mär; v. J. 
en über die Polizei:Verwaltung unterm 1Tten December v. 3. für den Kreis 
Bu ap Salzwedel erlajfene Verordnung (Seite 1. des diesjährigen Amtsblattes), 
1. C. 4358. durch welche das Sprengen von Steinen dur Pulver in einer geringeren 

Entfernung ald 250 Fuß von Öffentlichen Wegen und bewohnten oder von 
Menſchen gewöhnlich befuchten Blägen, ohne Erlaubnig der Ortöpolizeibehdrbe, 
bei einer Strafe von 1 bis 10 Thaler Geld» oder im Unvermödgensfalle ver⸗ 
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haltnißmaͤßigem Gefängnig unterfagt ift, wird hierdurch auch auf ben erſten 
Jerichowſchen Kreis ausgedehnt. 
Magveburg, den 22. September 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern 


Mi Bezug auf die im diesjährigen Amtsblatte Seite 350. "enthaltene Be: „de 86. 
fanntmachung der Königlichen Haupt» Verwaltung der Staatsſchulden, vom 2 Ban En 
13. d. Mis., betreffend die Herabjegung der Zinfen ber freiwilligen Staats ber — air 
anleihe bes Jahres 1848 von 5 auf 4'/a Prozent wird hierdurch befannt willigen 
gemacht, daß die Poftanftalten Höhern Orts angewiejen find, diejenigen Ob— Bro 16 k 
Hgationen der gedachten Anleihe, welche Vehufs ihrer Gonvertirung von den ill. 1120. L. 
Eigenthümern an die Königliche Gontrole der Staatöpapiere in Berlin, oder 
an die Regierungd=Hauptfaffe eingefendet, refp. von derſelben an bie Gigen- 
thümer zurüdgefendet werden, fo wie die durch das Gonvertirungdgefhäft ver: 
anlaßte Gorrefpondenz der Staatöbehdrven unter der Beringung portofrei zu 
befördern, daß die betreffenden Sendungen mit der Bezeichnung verfehen 
werben: 

„die Gonvertirung ber freiwilligen Staatdanleife vom Jahre 1848 

betreffend, 

Magdeburg, den 24. September 1851. 
Königliche Regierung, 

Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forſten. 


Mi Bezug auf die im diesjährigen Amtöblatte Seite 350. enthaltene Bes Nr. 87. 
kanntmachung der Königlichen Hauptverwaltung der Staatöfhulden vom 13. & * De 
d. M. wird hierdurch befannt gemacht, daß zur Erleichterung des Publicums —— 
bie zu convertirenden Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe von 1848 auch iethe von 
den Kreisfaffen gegen vorläufige Quittung übergeben werben fönnen. ILL, 1171. 
Magdeburg, den 26. September 1851. 
Königliche Regierung, 


Abteilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forſten. 
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Bermiichte Marcbridhten, 
Gripeitte und? Die dem Schichtmeifter Hermann Brambad zu Köln unterm 2. December v. I. 
aufgehebene eriheilten beiden Patente r 
Patente, 1) auf die Eonftruction eines Flammofens zur Bereitung von Zinkoxyd und 
2) auf mehrere Mittel zur Behandlung des Dels für die Bereitung der Zink 
weißfarbe 
find aufgehoben. R 
Dem Gar! Balger zu Olſchowken bei Mewe ift unter dem 20. September 
1851 ein Patent 
auf eine mechauiſche Vorrichtung zur Regelung der Dampffpannung in einem 
Kefiel in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung 
auf fechd Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
Staates ertbeilt worden. 
Dem Longin Gantert aus Burtweil in Baden find unter dem 19. Septem; 
ber 1851 zwei Patente, das eine: 
auf eine mechanifche Vorrichtung, um dad Ausfärben und Bleichen von Zeus 
gen und Garnen zu erleichtern, in der duch Zeichnung und Befchreivung 
aachgewieſenen Zufammenfegung, 
bad andere: 
auf eine mechaniſche Vorrichtung, um das Ausfärben von Garnen zu erleichs 
teen, in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung 
beide auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preus 
ifchen Staates ertheilt worden. 
Dem Medaniter Earl Beermann zu Berlin if unter dem 17. Geptember 
‚1851 ein Patent 
auf eine mechanifche Vorrichtung zum Schneiden von Getreideförnern für bie 
Babrifation von Graupen in der dur Zeichnung und Bejchreibung nachges 
wicfenen Zufammenfegung 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes preußifchen 
Staates ertheilt worden. 


Betrifft vie Bei der heute alibier erfolgten Berloofung der vormals Säͤchfiſchen, jept Preußiſchen 
Berloofung KammersKreditsfafienicheine, wurden nachſtehende Nummern Behufs deren Realıfation 
= — e im Oſtertermine 1852 gezogen: 


— — — — — 


— 2 — von Litt. Aa.à 1000 Thaler: 
ee Nr. 184. 335. 390. 923. 1066. 1127. 1213. 1492. 1638. 1896. 1999, 2166. 
Kredite Kaffen⸗ 2289. 2329. 2350. 2602. 2754. 2833. 2835. 3065. 3096. 3120, 
ſcheine. von Litt. B. à 500 Thaler: 


Nr. 142. 467. 
Außerdem find von den unverzinslichen Kammer-Kredit-Kaſſenſcheinen Litt. E. 
a 41 Thaler die Scheine 
Nr. 925. 966. 1790. 2769. 2772. 3237. und 3348, 
zur Zahlung im Oftertermine 1852 audgefegt worden. 
Die Beſitzer der vorverzeichneten verloofeten und resp. zut Zahlung ausgefegten 
Scheine werden hierdurch veranlaßt, die Kapitalien gegen Rückgabe der Ehre und 


u 


! | 369 


der zu ben Scheinen Litt. Aa, und B. gehörenden Talons und Coupons mit dem 
Eintritt des Oftertermins 1852, wo die Verzinſung der jetzt gezogenen Echeine Liitt. 
As. und B. aufhört, bei der kiefigen RegierungssHaupt-Kafle in Üreußitcem Eourant 
zu erheben. Merfeburg, den 22, Eeptember 1851. - 
Im Auftrage der Königlichen HauptsBerwalfung der Staatefhulden: 
der Regierungss Bräfident von Wedel. PR 
Bei der heute allbier, in Gegenwart der zur vormals Sächſiſchen, jrpt Preußiſchen kur Bpiarlie, 
SteuersKreditsKaffenfhuld verorpneten fändifchen Herren Deputirten, erfolgten Berloos termine 1851 
fung der im Jahre 1764, fo wie ber, anfatt ber früheren unperwechſelten und unvers ausgeleofeten 
loo8baren Steuerfcheine im Jahre 1836 auegefertigten Steuers Rredit:Kaffenfcheine, find — — 
—— Nummern Behufs deren Realiſation im Oftertermine 1852 gezogen werten: j 
) Bon den SteuersKredit-Kaffenfheinen aus dem Jahre 1764: 
von Litt. A. & 1000 Thaler: 
Nr. 99. 111. 186. 593 834. 1401. 1866. 2505. 3175. 3730, 3789. 4838. 
5004. 6164. 6717. 7035. 7190. 7414. 7539. 7787. 8293. 8303. 8326. 
8494. 8588. 8604. 8788. 9928. 10,200. 10,606. 10,719. 12,279. 12,493. 
13,055. 13221. 13,357. 14,296. 14,398. 
von Litt. B. à 500 Thaler: 
Nr. 36. 412. 679. 936. 1432. 1923. 1996. 2189. 2291. 2653. 2732. 2813. 
2894. 4132 4234. 5188 6187. 6555. 6785. 7619. . 
von Litt. D. a 100 Thaler: 
Rr. 1054. 1138. 2067. 2179. 2531. 2630. 4093. 4267. 4287. 5555. 6106. 
6649. 6687, ' 
2) Bon den Steuer: Kreditsftaffenfheinen aus dem Jahre 1836: 
von Litt. A, a 1000 Thaler: 
Rr. 79, 169. 176. 270. - 
r von Litt. B. a 500 Thaler: 
Rr. 116. . 


von Litt, C. a 200 Thaler: 
Nr. 113. 150. 

von Litt, D. à 100 Thaler: 
Rr. 8. 73. 
von Litt. E, 550 Thaler: 
Nr, 38. 


Die Inbaber dieſer Scheine werben hierdurch veranlaßt, die Kapitalien gegen 
Rüdgabe der Scheine und der dazu gehörigen Talons und Coupons zu Oftern 1852, 
wo deren Verzinfung aufhört, bei der hiefigen Regierungs-Haupt Kaffe in Preußiſchem 
Coutant in Empfang au nehmen. 

Merfeburg, den 22, September 1851. 

Im Auftrage ber Königlihen Haupt-Berwaltung ber Staatäfchulden : 
ber Regierungs: Präfident von Wed elf. 


R om Iften f, Mies. ah, wird in ber Ftiedrichsſtadt am Marfte vor dem Haufe des Brieffaften 
a Haberbauf ein Brieflaften aushängen. Derfelbe wird täglich 4mal betreffend. 
näm 
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um 8 up Bormittags 
10 + do., 
s 3 s Radmittags und 


s 6 s Abends 
— werben. An Sonn; und Feſttagen fällt jedoch das Leeren um 3 Uhr Rads 
mittag® aus, 
Die in diefen Briefkaſten geftedten Briefe fallen in verſchloſſene blecherne Ein⸗ 
fagtaften, welche legteren verfch'offen nad dem Poftbureau in Magdeburg befördert 
und in diefem durch einen Beamten geöffnet werden. 
Magdeburg, den 25 September 1851. Königliche Ober⸗Poſt Direction. 
Bohengang Die wöchentlich breimalige Perfonenpoft zwiſchen Neuhalbensleben und Dolle wird 
vom 1. Dctober c. ab eingezogen. 
Magdeburg, den 29, September 1851. Königliche Ober⸗Poſt⸗Direction. 





— — — ⸗ — 
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Perfonsicheonik. 

Die erledigte evangelifhe Pfarrftelle zu Reinftedt, in der Diöces Queblinburg, ifl dem 
bisherigen Pfarrer zu Ampfurtb, Didces Wanzleben, Guſtav Albert John, verlichen 
worden. Die dadurch vacant gewordene Pfarrftelle zu Ampfurth ift Königlichen Bas 
tronate, —— den 19. September 1851. 

Königliche Confiſtorium für die Provinz Sachſen. 
Die erledigte evangeliihe Pfarrſtelle au Schwarz, in der Didces Calbe a. &., iR dem 
bisherigen Rector zu Gröningen und Prediger zu Dalldorf, Adolph Friedrich Eduard 

‚ Bodenburg, verliehen worden. Patton der dadurch vacant geroorbenen Rectorftelle 

zu Gröningen, mit welcher die Predigerftele in Dalldorf verbunden, ift der Magiſtrat 
zu Gröningen. Magdeburg, den 22. September 1851. 

Königliches Gonfiftorium für die Provinz Sachſen. 


Betrifft vie Der Herr Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Wrbeiten bat dem Director 
ae ar der ProvinzialsBemwerbefhule in Halberſtadt, Baumeifter Grampe, unter Borbehalt 
emerbefhule des Rüdtritts in feine bisherige Stelle, die commiffarifhe Direction der new zu grüns 
au Halb denden Provinzials®ewerbefchule zu Grefeld und an Stelle des Directors Grampe 
die commifjarifhe Direction der Provinzial @ewerbefchule in Halberſtadt dem Lehrer 
Romberg übertragen, was hierdurch befannt gemadt wird. 
Magdeburg, den 20. September 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Die durch das Mbleben des Kreiskaſſen-Erecutors Har y erledigte Executor⸗Stelle bei 
der Kreiokaſſe zu Halberſtadt iR dem invaliden Unteroffizier Guſtav Lüddecke verlie- 

ben worden, Magdeburg, den 22. September 1851. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für die Verwaltung der birecten Steuern, Domainen und Forſten. 


Redigirt im Yureau der Königlichen Regierung. 
Druck: Pauſa'ſche Buchdruckerti (Biefan & Dite) in Magdeburg. 


Amts⸗ ‚Blatt 


Königliden Üegierung 
zu Magdeburg. 
Je 41. 


Magdeburg, den 11, October 1851. 








Uligenieine Gefegfommlung. 
De 3 3ſte Stüd der Geſetz- Sammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten ents . 
t unter: 
Re. 3445. Die Ueberfegung ber Mbbitional; Konvention vom 20. Mai 1851 zu 
dem Handeld; und Scifffahrts-Bertrage vom 23. Juni 1845 — 
den Staaten des deutſchen Zolls und Handelsvereins einerfeits und Sars 
dinien andererfeitd. 





Belauntmachuugen. 
Vom 1. November d. I. ab wird die Serie IV. Nr. 1. bis 8. der dem —— Are 
Zeitraum vom 1. November 1851 bis dahin 1855 umfaffenden Zins : Gou: neuer Sind- 


Goupons Serie 
ıpond zu den Kurmärfiihen Schuldverfchreibungen bei der Gontrole ver IV. Rro.i bis 8 


Staatöpapiere (Taubenftrage Nr. 30.) täglih mit Ausnahme der Sonn- Aã— 
und Feſttage und der drei letzten Tage jeden Monats zwiſchen 9 und — 
Uhr Vormittags ausgereicht. Zu dieſem Behufe müſſen die Schuldverſchrei— 
bungen in einem denſelben beizufügenden Verzeichnifſe (wozu gedruckte For— 
mulare ebendaſelbſt unentgeldlich zu haben ſind) nach den Appointsgattungen 
und den Nummern geordnet, dort eingereicht werden. Die Controle der 
Staatspapiere kann fi aber in einen Schriftwechſel mit den Beſitzern ber 
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Schuldverſchreibungen nicht einlaffen, und werben daher fehriftliche Anträge 
auf Ueberfendung der Zind-Goupond unberüdfichtigt bleiben. Dagegen fönnen 
Auswärtige dieſe Verſchreibungen unter dem portofreien Vermerk: „Hertſchaft⸗ 
liche Zinscoupond-Ausreihungs-Gacdhe” an die naͤchſte Regierungs · Haupt⸗Kaſſe 
einjenden, von welcher fie viefelben mit den neuen Coupons demnächſt zurüd- 
erhalten werben. 

Berlin, ven 22. September 1851. Ä 

HauptsBerwaltung der Staatsſchulden. Die Deputation der Kurmarl. 
(ge) Ratan. Köhler. (gez.) Graf Häfeler. 
Rolde - Scharnmweber. 


Betrifft die Wenngleich das Publicum durch unfere Bekanntmachungen vom 3. Novem⸗ 
—2* ber 1848 und 18. April 1849 darüber belehrt worden iſt, welcher Weg bei 
Hei Anträgen auf vorzeitige Entlaffung aus dem Militairdienft resp. auf Be— 
freiung von der Militairpflicht einzufchlagen fei, fo hat fi) die Zahl ber für 
von der die Minifterial-Inftanz unreifen Reclamationen doch wieder auf eine ven Ge⸗ 
mit. ſchaftsbetrieb weſentlich erſchwerende Weiſe vermehrt. 

Wir finden uns daher veranlaßt, jene Bekanntmachungen wiederholt und 
mit dem Bemerken in Erinnerung zu bringen, daß der Recurs an die Kd— 
niglichen Minifterien des Krieges und des Innern erſt dann zu ergreifen if, 
wenn die obengedachten Geſuche von dem mitunterzeichneten Ober-Präfidenten 
zurüdgemwiejen find, deſſen Cutſcheidung zur Vermeidung unndthiger und zeit« 
raubender Rüdfragen dann aber jedesmal dem Recurögefucdh beigefügt werben 
muß, da, Walls dies unterlaffen fein follte, die Geſuche ohne weitere Ent: 
ſcheidung an die Bittſteller zurückgeſendet werden würben. 

Uebrigens iſt auch noch zu beachten, daß die Geſuche und Verhandlun⸗ 
gen, welche fi auf den Austritt aus dem Militairbienft beziehen, nad 
dem Staatd-Minifterialbefchlug vom 18. September 1838 ftempelpflichtig zu 
behandeln find. Magdeburg, den 24. September 1851. 

Der int. fommanbirende General Der Ober-Präfivent der Provinz Sachfen. 
von Hedemann. In Vertretung: Robbe. 
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Belauntmachung des Rönigl. —— für Die Provinz 


Des Heim Minifters der geiftlichen, — und Mebieinal Angelegen- Con se für 
heiten Ercellenz Hat uns im Ginverftänpniffe mit dem Gvangelifchen Ober Sn —— 
Kirchen-Ratbe mittelſt Reſcripts vom 29. v. Mis ermächtigt, auch bei der Stiſtanc 
diesjährigen bevorſtehenden Beier des Meformationdfeftes, fo wie in früheren 
Jahren eine KirchensGollecte für die Zwede der Guflan » Adolph » Stiftung zu 
geftatten. Wir fegen die Herren Superintendenten ver Provinz hiervon mit 
der Beranlaffung in Kenntniß, danach das Erforderliche zu bewirken und bie 
demnähft eingehenden Beiträge in ben Regierungsbezirken Merjeburg und 
Erfurt an die betreffende Regierungd» Hauptfaffe, im Regierungsbezirke Magdeburg 
aber an ven Rendanten ver Haupt-Gollectenkaffe, Rentamts-Gontroleur Arndt, 
in gewdhnlicher Weiſe abzuführen. 
Magbeburg, ven 2. October 1851. 

Königliches Gonfiftorium für die Provinz Sadhfen. 


Berordunngen und Bekanntmachungen der A. Negierung. 


Nachſtehende, in Betreff der Feier der Sonn» und Feſttage unterm 17. September Nr. 88. 
1839 (Amtsblatt de 1839 Seite 343 — 346.) von uns erlaffene und —— 
Mr. 8. Seite 56. des vorjaͤhrigen Amtsblattes republicirte Verordnung wird er : * be. 
unter Hinwelfung auf $. 340. sub 8, des Strafgefegbucdhes vom 14. April 
1851 Hiermit in Erinnerung gebracht: - 
I. Allgemeine Befimmungen: 

1) An Sonn- und Feſttagen dürfen von den Behörden und Beamten 
in ber Regel Keine öffentlichen Verhandlungen und Gefchäfte betrieben wer: 
den. Sollte bei dringenden Beranlaffungen eine Ausnahme nöthig fein, fo 
muß der Polizeibehdrve des Orts, wo das Geſchaͤft abgehalten werben foll, 
vorher Anzeige davon gemacht, und es dürfen die Stunden des Gottesdien⸗ 
ſtes nie dazu gewählt werben. 

2) Auctionen, Lieitationen und dergleichen dürfen an Sonn: und Feſt⸗ 
tagen gar nicht abgehalten werben. 
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3) Treibjagden find an Sonn- und Fefltagen verboten. 

4) An Sonn: oder kirchlichen Feſt- und Feiertagen dürfen Morgenmu: 
fiken und Gonzerte an dÖffentlihen Orten nie länger Statt finden, als bis 
zu der Zeit vor Anfang des erfien Hauptgotteövienfted, welche die Ortöpolis 
zeibehörbe nad) der Localität und den fonftigen beſonderen Verhältniffen zu 
ermeffen und öffentlich befannt zu machen hat. 

Auch dürfen Gonzerte, an öffentlichen Orten, an jenen Tagen des Nach— 
mittags, ſtets nur dann erft beginnen, wenn der Gotteöbienft in allen Kirchen 
des Ortes beendigt if. 

Die Poltzeibehörde jeden Orts hat die Stunden, an welchen Vor⸗ und 
Nachmittags die kirchlichen Verfammlungen ald anfangend und enbigend zu 
betrachten find, dffentlic befannt zu machen. 

5) Zu Naturaldienftleiftungen fann Niemand an Sonn: und Fefltagen 
angehalten werden, jofern nicht die Dienfte gerade auf die Ableiftung an die⸗ 
fen Tagen berechnet find. 

6) Es darf erwartet werden, daß jeber Hausvater diejenigen Kinder, 
welche von der Abwartung des dffentlichen Gotteödienfted Nuten ziehen fün- 
nen, und bie jonft zu feinem Hausweſen gehörigen Perfonen zum fleifigen 
Bejuch des Gottesdienſtes anhält und fie dazu anf ſchickliche und zweckmaͤßige 
Art ermuntert. Insbeſondere werben Herrſchaften dem Gefinde bie nöthige 
Zeit zur Abwartung des öffentlichen Gottesdienſtes laffen, und daſſelbe dazu 
fleißig anhalten. 

1. Befondere Befimmungen: 
a) für gewiſſe Tage: 

9 An den erflen: Feiertagen der drei hohen Feſte, Weihnachten, Oftern 
und Pfingften, am allgemeinen Buß: und Bettage, am Tage zum Andenken 
der Verftorbenen, am Aſchermittwoch, in der Charwoche und an den Bor: 
abenden der drei hohen Felle, jo mie des allgemeinen Buß- und Bettages, 
und ded Tages zum Andenken der DVerflorbenen dürfen feine Bälle oder ähn- 
liche Luſtbarkeiten flattfinden. Namentlid find an dieſen Tagen aud) die 
Borftellungen der Seiltänzger, Marionettenfpieler, Kunftreiter und un 
verboten. 
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8) Die Behdrden dürfen in der Regel für die Sonnabende feine Er- 
laubniß zur Verlängerung der Zanzmufif und Beluftigung an öffentlichen 
Orten über die PBolizeiftunde hinaus ertheilen. 

b) für die eier des Gottesdienſtes: 

9) Alle Lärmenden Arbeiten der Handwerker x., jo wie alle anderen 
Arbeiten der Handwerker ıc. außerhalb der Wohnungen, alle öffentlichen und 
alle Selvarbeiten dürfen vor beendetem Nachmittags » Gotteddienfte "nicht vor: 
genommen werben. 


10) Nur für die Welvarbeiten fönnen die Ortöpolizeibehdrden während 
der Ernte bei” befonderd dringenden Umftänden für einzelne Tage hiervon 
eine Ausnahme geftatten. 

Die Ortöpoligeibehdrben haben jedod) hiervon jeder Zeit vor Beginn des 
Gottesdienfted dem Drtöprediger Mittheilung zu machen. 


11) Während des Gottesdienfted ſowohl Vor: ald Nachmittags muß 
aller dffentliche bürgerliche Verkehr ruhen. Daher müſſen auch während je- 
ner Zeit die Kaufläden der Handelsleute, jo wie der Bäder, Schlaͤchter u. 
ſ. w. gefchloffen fein und es ift feinem derfelben geftattet, während des Got: 
tesdienſtes Waaren ꝛc. zu verabfolgen; in den Kaffeehäufern, Wein-, Bier- 
und Branntweinfchenfen vürfen Feine Getränfe gereicht, oder Gäfte geſetzt, auch 
feine Spiele gefpielt werden. Für die Befolgung dieſer Beftimmung find vie 
Wirthe ıc. verantwortlih. Nur die Apotheker dürfen auch während des Got: 
teödienfted Arzeneien verfaufen. 

12) Deffentliche Aufzüge. jeder Art, namentli auch der Schügengilven 
und anderer Gefellihaften während der Zeit des Gottesdienſtes find verboten. 

13) Alles Schreien, Lärmen, jchnelle Bahren und alle andern Ruheſtd⸗ 
‘rungen auf den Straßen in ber Nähe der Kirchen während des Gotteöbien- 
ſtes find unterfagt. 

14) Mit dem Ießten Verſe des Liedes, welches unmittelbar vor der 
Predigt gefungen wird, follen die Thüren der Kirchen von dem Küfter ge: 
ſchloſſen werden, und erft mit Anfang des nad der Predigt zu fingenden 
Liedes wieder gedffnet werden. Während der Predigt wird von dem an einer 
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Kirchthür zu beſtellenden THürhüter der Aus- und Eingang nur in bringen« 

den Fällen geftattet. 

15) Alles Umhergehen in der Kirche während ber Prebigt, fo wie über 
haupt jede Störung der Andacht innerhalb der Kirche wirb verboten. Es 

müffen daher auch die Kleinen Kinder, welche der Firchlichen Grhanung no 

nicht fähig find, zuruͤckgewieſen werben. 

16) Wo in einzelnen Orten noch bejondere Anorbnungen zur Sicherung 
der Ruhe während des Gotteöbienfted nöthig ericheinen, da haben vie DOrtd- 
polizeibehörven vergleichen, nad vorheriger Ginholung unferer Genehmigung, 
zu treffen 

II. Straf-Beffimmungen. 

17) Wer den Beftimmungen unter 1. 2 3. 4. 7. entgegenhanbelt, hat 
eine Geloftrafe von 2 bis 20 Thalern oder verhältnigmäßige Gefängnißftrafe 
verwirkt. 

18) Uebertretungen der Beſtimmungen unter 9. 11. 15. werden mit 
einer Geldſtrafe von 2 bis 5 Thalern, unerlaubte Feldarbeiten mit einer 
Geldſtrafe bis zu 5 Thalern oder verhältnigmäßige Gefängnißftrafe geahndet. 

19) Gaſt- und Schanfwirthen wird außerdem bei Gontraventionen ges 
gen die Beflimmungen unter 4. 7. 11., wenn fie bereitö zweimal dieſerhalb 
gefraft find, beim Drittenmale die Goneeffion zu ihrem @ewerbebetrieb für 
das naͤchſte Jahr entzogen. 

20) Bei Gontraventionen gegen die Beflimmung unter 12, wirb jeber 
Theilnehmer mit 2 Thalern, jeder der etwanigen Vorſteher ber Geſellſchaft 
aber mit 10 Thalern Geldſtrafe oder verhältnigmäßige Gefaͤngnißſtrafe belegt. 

21) Die Uebertreter der Beftimmung unter 13. trifft die in $. 1. ver 
Verordnung vom 17. Auguft 1835 angedrohete Strafe, wubel wir die Poli« 
zeibehdrden auf $. 13 der Berorbnung vom 30. December 1798 (Geſetz⸗ 
Sammlung de 1835 Seite 175.) aufmerkſam maden. 

Schluß. 

Den Polizelbehdrden machen wir es uͤbrigens noch ganz beſonderr zur 
Pflicht, Contraventionen gegen vorſtehende Verordnung vorkommenden Falls 
fofort zu inhibiren. 
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Die Pfarrer dagegen find verpflichtet und werben dazu hierdurch ganz be- 
fonder8 aufgeforbert, alle zu ihrer Kenntniß kommenden Uebertretungen dieſer 
Borfchriften der Drtöpolizeibehdrde anzuzeigen. 

* Magdeburg, den 21. September 1851. - : 
Königliche Regierung. 


Nachſtehende 
Juſtruction —8 
— —— 
die Behandlung der Zu» und —— Reſtitutionen und Reſte un Ab 
bei d er affifeirten 
Flafftfieirten ——— — 


$. 1. Den Vorſitzenden der Einſchätzungs⸗-Commiſſionen liegt «8 111.0.3735. 
ob, eine genaue Gontrole über die Zus und Abgänge bei der für ihren @inz 1. Fi 
ſchaͤtzungsbezirk veranlagten Hajfifieirten Ginfommenfteuer zu führen und bie ;, Augemeine 
Feflfegung der in Ab⸗ oder Zugang zu ſtellenden Beträge nach der näheren YrRimmung. 
Anleitung der nachfolgenden Inſtruction theild bei der Einſchaͤtzungs⸗Com⸗ 
miffion, theild_bei der Bezirfd-Regierung zu beantragen, welche legtere dann 
die mit der Einziehung der Steuer beauftragten Kaffen mit der erforberlichen 
Weiſung zu verfehen hat. 
$. 2. Nah $. 36. des Geſetzes vom 1. Mai I. 3. ändern Zugänge 2. Sugänge, 
am Einfommen während des Jahres, für welches die Veranlagung erfolgt tft, 
an der einmal veranlagten Steuer Nichts. Es Fönnen aber in anderer Weife, 
gegen die Veranlagung der Einfhägungs-Gommiffion, Zugänge im Laufe des 
Jahres entfichen und zwar: 
1. durch Einwanderung von Ausländern, welche ein Ginfommen von 
mehr ald 1000 Thlr. jährlich beziehen; 

2. durch den Eintritt einer der in $. 18. des Geſetzes vorgefehenen Be: 
dingungen (Erwerb von Grundeigenthum, mehr als einjähriger Auf 
enthalt u. ſ. m.) unter welchen Ausländer einfommenfteuerpflichtig 
werben ; 


9. durch bie nachträgliche Heranziehung ber bei ber Veranlagung irr⸗ 
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thümlicher Weiſe übergangenen einfommenfteuerpflichtigen Perſonen; 
4. dadurch, daß foldhe Perſonen, deren Einfommen bis dahin nicht be: 
fonder8 befteuert war (vergl $. 16 des Geſetzes) ein ſelbſtſtändi⸗ 

—ges Ginfommen von mehr ald 1000 Thlr. erlangen (Tod der El: 

tern, des Mannes u. ſ. w.) 

5. durch Anzug von einfommenfteuerpflichtigen Perfonen aus einem ans 

deren Wohnorte ; 

6. dur Entſcheidung der Bezirkd - Gommiffion in Folge einer Seitens 

des Vorſitzenden der Einfhägungs - Gommiffion eingelegten Berufung. 
$. 3. Die Gemeinde: Borftände find verpflichtet, ein Regiſter über bie 
im Laufe des Jahres zugehenden einfommenfteuerpflichtigen Perfonen zu füh— 
ren und über den Eintritt eines der im $.2. unter 1 bis 5. gedachten Wälle, 
längftend binnen 8 Tagen, nachdem derſelbe zu ihrer Kenntniß gelangt if, 
dem Borfigenden der Einſchätzungs-Commiſſion Anzeige zu erflatten. Dabei 
ift der Zeitpunft, von welchem ab die Steuerpflichtigfeit begonnen Hat, ber 
ziehungsweiſe der Anzug erfolgt ifſt, genau anzugeben. Zugleich müffen die 
Gemeinde:Borftände in den Fällen, in weldyen die Einſchätzung des Steuer: 
pflichtigen zur Flaffifieirten Ginfommenfteuer nod) zu bewirken ift, ($. 2. Wr. 
1 bis 4.) über die Höhe des Einkommens nad) Maaßgabe ver in der In: 
ftruction vom 8. Mai I. 3. ertheilten Vorfchriften ſich gutachtlich äußern. 

$. 4. Den Inhalt diefer Anzeigen ($. 3.) fo iwie die außerdem zu 
ihrer Kenntnig gelangenden Fälle eined Zugangs an Einfommenfteuer haben 
die Vorfigenden der Einfhägungs-Gommiffionen in ein befonderes Notizregifter 
einzutragen. 

Sn den $. 2. unter 1 bis 4. aufgeführten Fällen, in welchen vie Ein- 
ſchaͤtzung des Steuerpflichtigen noch zu bemirfen ift, haben fie dieſe vollftän- 
dig vorzubereiten und bei der Einſchätzungs-Commiſſion vorfchriftsmäßig zu 
beantragen. Died muß in der Megel bei der nächſten Zufammenfunft der 
Einſchaͤtzungs-Commiſſion geſchehen und jedenfalld dafür gejorgt werden, daß 
bie Entſcheidung niemals über den Jahresihluß hinaus verzögert werde, da— 
mit die Anweifung zur Ginziehung des feitgeftellten Betrages der betreffenden 
Kafje noch vor dem Jahreöfchluffe zugehen und dieſe ohne Reſte abfchliehen 

kann. 
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fann. Wegen Mittheilung der Entſcheidung der Einihäpungs-Gommifflon an 
den Steuerpflichtigen und an die Bezirfä-Megierung, desgleichen wegen ber 
von Teßterer zu ertheilenden Anweiſung an die betreffende Kaffe, fowie wegen 
der Ginlegung von Reklamationen und Berufungen wider die Entſcheidung 
der Einſchaͤtzungs⸗Commiſſion, finden die allgemein dieſerhalb erlaſſenen Vor— 
ſchriften ebenfalld Anwendung. 

In dem $. 2. unter 5. aufgeführten Kalle kommt es darauf an, ob der 
Wohnort innerhalb deſſelben Empfangs- Bezirks gewechfelt worden ift oder ob 
ein Anzug aus einem anderen Empfangs-Bezirk flattgefunden hat. Unter der 
erftgedachten Vorausfegung findet ein Zugang an Einfommenfteuer nur dann 
ftatt, wenn der Steuerpflichtige feinen Wohnfig aus einem mahl- und jchladht« 
fteuerpflichtigen in einen Flafjenfteuerpflichtigen Ort verlegt hat, daher der bis 
dahin auf Grund des $. 2. des Geſetzes vom 1. Mai I. 3. gewährte Ab» 
zug von 20 Thle. vom Zeitpunfte des Umzuges ab aufhören muß. Unter 
der letztgedachten Vorausſetzung ift in dem neuen Empfangd-Bezirfe die in 
dem alten Empfangs:Bezirfe veranlagte Faffifieirte Ginfommenfteuer, mit Be: 
ruͤckſichtigung des etwaigen Wechſels zwiſchen einem klaſſenſteuerpflichtigen und 
einem mahl-⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen Wohnorte, fortzuerheben. Der Vor— 
figende der Einſchätzungs-Commiſſion hat zu dem Ende von dem Steuerpflich— 
tigen den Nachweis über die erfolgte Einfhägung und die Quittung über vie 
in dem bisherigen Empfangs-Bezirke bereitö gezahlten Steuerbeträge fich vorlegen zu 
laffen. Wegen der demgemäß in Zugang zu ftellen den Beträge muß der Borfigende 
der Einſchätzungs-Commiſſion der Bezirf3-Regierung Bericht erft. ten, worauf 
diefe, nad Prüfung der dem Antrage beizufügenden Jufificatorien, die betref: 
fende Kaffe mit der entfprechenden Weijung zu verjehen hat. 

In Bezug auf den im $. 2. unter 6. aufgeführten Ball ift bereits in 
der Inſtruction für die Vorſitzenden der Bezirks-Commiſſion vom 13. Juli 
1. 3. unter Nr. 6. das Nöthige angeorbnet worden. 

$. 5. Abgänge am Einfommen während des Jahres, für welches dies. Abgänge, 
Beranlagung erfolgt ift, find nach $. 36. des Geſetzes nur dann von Einfluf 
auf die veranlagte Steuer, wenn ein fteuerpflichtiges Ginfommen gänzlich er: 

Kifcht oder wenn nachgewieſen werden fann, daß durch den Verluſt einzelner 
62 
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Ennahmequellen das veranſchlagte Geſammteinkommen eines Steuerpflichtigen 
um mehr als den vierten Theil vermindert worden iſt. Auf dieſe Weiſe oder 
durch das Aufhdren der Steuerpflichtigkeit u. ſ. w. fönnen gegen bie Veran— 
lagung der Einſchaͤtzungs-⸗Commiſſion Abgänge im Laufe des Jahres entſtehen, 
und zwar: 

1. durch Auswanderung von Inländern, welche ein Einfommen von mehr 

ala 1000 Thlr. beziehen; 

2. durch den Wegfall der Bedingungen, unter welchen Ausländer nad) 

$. 18. des Geſetzes zur Zahlung von SERIEN verpflichtet 

. find; 

3, durch Doppelbefteuerung ; 

4. durch gänzliches oder theilweiſes Erlöjchen des befleuerten Einfommens 

in Folge von Zobeöfällen oder auf andere Weije; 

5. durch den Abzug von einfommenfteuerpflichtigen Perfonen nad einem 

anderen Wohnorte; 

6. dur Ermäßigung im Wege des vorgejchriebenen Reclamationd » Ver: 

fahrend. 

$. 6. Die Anträge auf Abgangoftellung muͤſſen im Allgemeinen von 
den Steuerpflichtigen audgehen, welche viejelben bei dem Borfigenden der Ein- 
(hägungs-Gommiffion unmittelbar oder durch Vermittlung des Gemeinde-Vor⸗ 
ſtandes ihres Wohnortes anzubringen und durch Beifügung der erforberlichen 
* Beweismittel (amtliche Befcheinigung über den Zeitpunft der Auswanderung 
u. f. mw.) zu begründen haben. Insbeſondere müffen, wenn megen einer 
Berminderung des Einkommens die Ermäßigung der Steuer in Anſpruch ges 
nommen wird, die einzelnen Einnahmequellen, deren Berluft behauptet wird, 
genau bezeichnet werben. 

Die mit der Hebung der Haffificirten Einfommenfteuer beauftragten Ein- 
nehmer find ebenfalls verpflichtet, von ven zu ihrer Kenntniß gelangenden 
Fällen, welche zu einer Abgangäftellung Anlaß geben, dem VBorfigenden ver 
Einfhägungs-Gommiffion Anzeige zu erftatten, insbeſondere dann, wenn bie 
veranlagte Steuer in Rüdftand geblieben ift. 

$. 7. Die Vorfigenden der Einfhägungs-Gommiffionen müfjen die Sei» 
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tens der Steuerpflichtigen angemelveten ober fonft zu ihrer Kenntniß gelan- 
genden Bälle, in welchen an der Elaffifieirten Einfommenfteuer ihres Einſchä— 
tzungs ⸗Bezirkes ein Abgang einzutreten hat, in ein befonderes Notizregifter eintragen. 

Sie Haben die zur Begründung der Abgangsftellung beigebradhten Bes 
mweisftüce forgfältig zu prüfen, nöthigenfalld deren Ergänzung zu veranlaffen und 
den Zeitpunft, von welchem ab die Steuer. ganz oder theilmeife zu erlaffen 
ift, genau zu ermitteln. Demnähft ift von ihnen verjchieden zu verfahren, 
je nachdem der in Abgang zu ftellende Betrag, wie bei völligem Aufhören 
der Steuerpflichtigfeit, einfach durdy Berechnung ermittelt, oder aber, wie bei 
einer theilweifen WBerminderung des Einfommend, nur durch andermweite Schä- 
tzung des verbliebenen Ginfommens arbitrirt werden fann. Im erften Kalle 
iſt unter Anſchluß der Zuftiftcatorien der in Abgang zu ſtellende Betrag ber 
Bezirfs-Regierung anzuzeigen, welche dann den Antrag zu prüfen, die Ab: 
gangäftellung anzuorbnen und die betreffende Kaffe mit der erforberlichen Weifung 
zu verfehen hat. Im zweiten Kalle dagegen muß jedesmal die Entſcheidung ber 
Einſchaͤtzungs-Commiſſion eingeholt werben, hinſichtlich deren nach den für bie 
nachträglichen Einfhägungen im $. 4. ertheilten Beftimmungen zu verfahren 
iſt Bis zur Feſtſetzung des in Abgang zu flellenden Betrages ift die Steuer 
unverändert fortzuerheben, jedoch kann in dringenden Fällen eine Stundung 
der Steuer Geitend der MVorfigenden der Einfhägungs:Gommiffionen bei ver 
Bezirfö-Regierung beantragt und von leßterer verfügt werben. 

$. 8. Was die einzelnen im $. 5. aufgeführten Bälle betrifft, fo ergiebt ſich 
hiernach das für den Fall unter Nr. 1. zu beobadhtende Verfahren von felbft. 

Hinfichtlich des Wales unter Nr. 2, iſt zu unterfcheiven, ob bei einem 
Ausländer die Gründe, weshalb verfelbe zur Cinfommenfteuer veranlagt 
worden (Befig von inländifhen Grunbeigentfum oder Theilnahme an ei- 
nem inlänbifchen Gewerbs-Etablifſement u. f. mw.) vollſtändig wegfal- 
len, alſo vie Steuerpflichtigfeit veffelben unzweifelhaft aufhört, oder ob 
fi) das beſteuerte Einfommen deſſelben, wenn auch unter den überhaupt 
fteuerpflichtigen Betrag von 1000 Thle. herab, nur vermindert hat. Unter 
der letztgedachten Vorausfegung muß auch hier die Entfcheidung der Einfchäs 
tzungs⸗Commiſſion eingeholt werben. 

62* 
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Der im $. 5. unter 3. gedachte all einer Doppelbefteuerung wird 
hauptfächlich nur bei der erften Veranlagung in Bezug auf Inländer eintre- 
ten, welche in verjchiedenen Einſchätzungs-Bezirken ein Domicil haben, oder 
in Bezug auf Ausländer, weldye in mehr als einem Ginjhägungs » Bezirke 
Grundeigentbum u. ſ. w. befigen. Nah Maaßgabe der Vorſchriften unter 
Nr. 6. der Inftruction für die Vorfigenden der Einſchätzungs-Commiſſionen 
vom 8. Mai I. J ift es in die Wahl der Vetheiligten geftellt, an welchem 
Drte fie die Steuer für den Gefammtbetrag ihred Ginfommend entrichten 
wollen. Zur Begründung der Abgangsftellung genügt daher der Nachweis, 
dag in einem anderen Einſchätzungs-Bezirke Die Veranlagung ebenfalld ftatts 
gefunden hat, fofern der dort veranlagte Steuerbetrag nicht niedriger ift, 
inden allemal ver höchſte von einer Einfhägungs - Kommiffion feftgeftellte 
Steuerſatz feftgehalten werden muß, gegen welchen der Steuerpflichtige, wenn 
er fi dadurch überbürvet erachten follte, bei der zuftändigen Bezirks: Kom: 
miſſion reelamiren kann. Bei einem Todesfall ($. 5. unter 4.) muß zwar 
Seitend der Vorſitzenden der Einſchätzungs- Gommiffionen bei der Bezirks— 
Regierung darauf angetragen werben, die veraulagte Steuer in Abgang zu 
ftellen; es ift aber jedesmal zu prüfen, zu welchen Zugängen an klaſſificirter 
Einfommenfteuer ($. 2. unter 2.) oder an Klaffenfteuer der Anfall der Erb: 
haft an bisher zur Klaffen- oder Einfommenfteuer nicht veranlagte Perfonen - 
Anlaß giebt und muß wegen diefer Zugangsftellung das Erforderliche gleich⸗ 
zeitig eingeleitet werden. 

Der in $. 5. unter 5. gedachte Abzug von einfommenfteuerpflichtigen 
Perfonen nad) einem anderen Wohnorte hat innerhalb deflelben Empfangd- 
bezivfed nur dann einen Abgang an Einfommenfteuer zur Folge, wenn ber 
Steuerpflichtige feinen Wohnfig aus einen Elaffenfteuerpflichtigen in einen 
mahl: und jchlachtfteuerpflichtigen Ort verlegt. Bei dem Umzuge aus einem 
Einihägungs-Bezirfe in einen andern ift die Abgangsftellung jedesmal mit 
dem Nttefte über die in dem neuen Wohnorte erfolgte Zugangäftellung ($. 9.) 
zu belegen. 

Wegen des im $. 5. unter 6. aufgeführten Falles der Ermäßigung im 
Wege des vorgejchriebenen Reclamationd » Verfahrens ift in der Inftruction 
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für die Vorfigenden der Einfhägungs-Gommiffion vom 8. Mai 1851 und in 
der Inſtruction für die Vorſitzenden der Bezirks-Commiſſion vom 13. Juli 
1. 3. das Nöthige angeorbnet worden. 

8. 9. In Anfehung ver Fälle eines Umzuges von «infommenfteuer- 
pflichtigen Perfonen aus einem Einfhäpungs » Bezirke in einen anderen muß 
der Vorſitzende der Einſchätzungs-Commiſſion desjenigen Bezirfed, aus dem 
der Umzug flattfindet, nad) Gingang der deöfallfigen Anzeige, dem Vorſitzenden 

der jenfeitigen Ginfhägungs-Gommijfion unter Ueberfendung eined Auszuges 
aus der Einkommens-Nachweiſung (Formular C. der Inſtruction vom 8. 
Mai 1851) Mittheilung machen, zu welchem das unter A. beigefügte Kor: 
mular zu benugen ift. Letzterer hat dann dieſe Anzeige mit der vorgefchriebenen 
Beicheinigung über die Zugangäftellung zurüdzufenden. 


—_A 


— 


$. 10. Hinſichtlich des Zeitpunktes für die Zu- und Abgangsſtellung 4. geitpunkt 


wird auf die 88. 36. und 37. des Geſetzes vom 1. Mai I. J. und auf bie 
$$. 5. und 6. des Gejegeö vom 18. Juni 1840 vermwiefen. 

Demgemäß haben viejenigen, welche aus irgend einem Grunde erft im 
Laufe ded Jahres fleuerpflichtig werben, die Steuer von dem näcdhften auf 
den Eintritt der Steuerpflichtigfeit folgenden Monate ab zu entrichten. Bei 
irrthümlich übergangenen Perfonen findet die Nachforberung nur für das 
Kalenderjahr ftatt, worin die Nachforderung geltend gemacht wird. 

Bei Anträgen auf Abgangsftellung ift, wenn vie Steuerpflichtigfeit 
gänzlidy aufgehört bat, die Steuer von demjenigen Monate ab zu erlaffen, 
welcher auf den Gintritt des die Steuerbefreiung veranlaffenden Grundes zu- 
nächft folgt; wenn aber wegen Verminderung des Einfommens (nad) $. 36. 
des Geſetzes) die Ermäßigung der Steuer nachgefucht wird, müfjen die fällig 
geworbenen Steuerraten einſchließlich des Monates entrichtet werden, in wel« 
chem die Steuerpflichtigen oder deren Angehörige den Antrag geitellt haben 
(ef. $. 6.). 

Bei Umzügen aus einen Einſchätzungs-Bezirke in einen anderen ift bie 
- Einfommenfteuer für den Monat, in welchem der Umzug erfolgt, an dem 
biäherigen Wohnorte des Verziehenden und für die Folgezeit am neuen Wohn- 
orte zu entrichten, joweit nicht bereits eine Vorausbezahlung ($. 35. des 
Geſetzes flattgefunden Hat, 


für die Zus 
und Abgangs- 
ftellung. 
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—— $. 11. Da die Anweiſungen in Bezug auf die Ab- und Zugänge allemal 
Abgangeliften. yon den Bezirf3-Megierungen an die Kaffen ertheilt werden follen, jo bevarf 
es der Aufitellung von Ab: und Zugangsliften nur zu dem Zmede, um bie 
Ueberficht über die Refultate der Steuerseranlagung und das Redynungswefen 
zu erleichtern. Zu dem Behufe hat der mit der Hebung der Flaffificirten 
Einfommenfteuer beauftragte Kaffenbeamte am Schluffe eines _jeven Jahres 
— eine Zugangsliſte und eine Abgangsliſte nach dem unter B. beziehungsweiſe 
C. beigefügten Muſter in doppelter Ausfertigung aufzuſtellen und dem Vor— 
— fitzenden der Einſchaͤtzungs-Commiſſion einzuſenden, welcher dieſelben mit den 
nah $ 4. und 8. T. von ihm zu führenden Notizregiſtern vergleicht und an 
die Bezirfö-Regierung weiter befördert. Letztere hat die Zu: und die Abgangs- 
liſte zu prüfen, feftzuftellen und danach die fchließliche Jahres-Soll-Einnahme 
zu ermitteln, meldye in der Rechnung von den birecten Steuern nachzuweiſen 
iſt. Ein feftgeftellted Eremplar der Zugangs-, ſowie der Abgangslifte geht 
an die betreffende Kaffe zurüf, um damit unter Anfchluß der den einzelnen 
| Zu: und Abgangsordres beigefügten Zufififatorien die Rechnung zu belegen. 
nn. * — $. 12. Wegen der Reſtitutionen gelten bei der Flaffificirten Einkommenſteuer 
‚Refte. diejenigen Beſtimmungen, weldhe für die Klaffenfteuer maaßgebend find. 

Wegen der Einfommenfteuer:Refte, melche der vollftredten Grecution 
ungeachtet, nicht einzuziehen geweſen find, hat die betreffende Kaffe ebenfalls 
am Schluffe eines jeden Jahres ein mit den Erecutionsmandaten und den 
._ Berichten des Executors belegtes, nach dem unter D. beigefügten Mufter auf: 
— geſtelltes Reſtverzeichniß in doppelter Ausfertigung an die Bezirks-Regierung 
einzureichen. Letztere hat zu prüfen, ob alle Exrecutiond - Inftanzen durchge⸗ 
gangen find und die Refte fih in der That als uneinziehbar herausftellen, 
Bejahenden Falles hat fie die Ausfalls-Ordre zu erteilen und ein Eremplar 
des Reftverzeichniffes mit den Zuftififatorien ver betreffenden Kaffe zur Be: 
legung des Ausfalld in ver Jahresrechnung von den directen Steuern zuzu— 
fenden. Im umgefehrten Falle hat fie die nöthigen Anorbnungen megen 

Gintreibung ber Ginfommenfteuer-Refte zu treffen. 

Berlin, ven 24. September 1851. 


Der Finanz-Miniſter. In Bertretimg v. Pommer-Eſche. 
ill, 21,354, 
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wird zufolge Verfügung des Herrn Finanz-Miniſters Excellenz vom 25. v. 
Mis. zur Öffentlihen Keuntniß gebracht. 


Magdeburg, den 3. October 1851. 


Königliche Regierung, 
Abtheilung -für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Korften. 


A. 


Belag 


zur Begründung bes Abganges an Haffificirter Einfommenfteuer 
unter Rr. . . . des Jahres 185 . . - 


im Ginfhägungsbezirte 


Der in der Einkommenſteuer⸗Hebeliſte unter 
Ne.... verzeichnete 
(Name, Stand oder Gewerbe, bisheriger Wohnort) 


weicher nad... me 
verzogen if, war bisher im biefleitigen 
Einfhäpungsbezirtemit Thle Sgr. 


monatlid veranlagt und fommt bier imit 
Ende des Monats .......185.. in 
Abgang unter Nr... 

N. N., den tm.....185.. 
Der Borfigende der Einſchaͤzungs⸗ 
Gommilffion. 

(Unterfhrift). 


Name und Wohnort. 

Der nebenbenannte ift im 
biefigen Cinſchdtzungsbezitk vom Iften... .. 
185 .. ab bei der Haffifiristen Einfommen- 
feuer mit Thlr. Sgr. monatlich 
unter ber laufenden Ne... in Zugang 
geftellt. 

N. N., den tn.....185.. 

Der Vorfitzende der Einſchaͤtzungso⸗ 

Commiſſion. 


(Unterſchrift). 
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B. 
Einfhägungsbeittf ...... Rehnungsjaht ....... 
Einfommenftener:Zugangslifte 

für das Jahr 185... — 
Feſtſehung Feſtſetzung 
Woh Stand PA, bie —* hun 
ohnort nfhägunge: ezitks⸗ 
A Rank und Beraiie ober Gommiiflon Gommiffton 
ER BURFORNDENER derfelben. Gewerbe nad nad 

& Perfonen. derfelben. | Steuer | Betrag. | Steuer; | Betrag. 
ftufe I Arf| Rufe | 4 





Einfhägungsbeiirft „ ... - - Rechnungsjahr a 





Aummer, 


















Einfonmenftener-Abgangslifte 
für das Jahr 185... 











Berichtigte oder 










Stand Urfprüngliche 








Wohnort herabgeſetzte 
Naue und Vorname Einſchatzung. äh 
der abgenangenen j 
berfels Gewerbe 
n. 
Perfonen. — berfelben. I Stufe. Betrag. Stufe. Dettep, 
Ab Ir 









Monat, 
von bis zu [fo au 
welchem ab | welchem hin | Monate. 





der Zugang berechnet wird. 


von 
welchem ab ſwelchem hin 
ber Abgang berechnet wird. 
9. 10. 11. 


m —— en — 











Der Zugang beträgt 


der 
monatlich. Jim Gangenven Zugang feftftellenden 
Regierungs» Verfügung. 





Bemerkungen, 


Der Abgang beträgt Datum 
der 
Bemerkungen. 
monatlich Jim Ganzen. den Abgang feftfiellenden 
Regierunge:S rfügung. 
RM Ir A Ir 
* 13. 14. 15. 
| | 
Abſchluß. 
Das Jahres⸗Veranlagungs · Soll beträgt Rthlr. Sat. 


8 
Dazu der Zugang aus Colonne 13. der beiliegenden 


Der Abgang His nach Golonne 13. der gegen» 
wärtigen Abgangsoliſte 


Mithin beträgt die Soll ⸗Einnahme rs 
UN: 00 5 
Die Kreislaſſe. 


z 


[2 Sur, 


69, 
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D. 
Verzeichnif 
2 der x 
mit ihrem Haffificitten Einfommenfteuer; Betrage im Jahre . . . . . der vollfiredten Ercekution 
ungeachtet im Rüdftande verbliebenen Steuerpflictigen im Empfangsbezitke ... .. . 
Girommenfruen 
Name Stand R Wen Bezeichnung Urſache |$ 
des Wohnortes nam Der. aum ver | * 
8 oder Hehe: Tmonatlichen * Ref: des cf 
S | der Reftanten. Gewerbe.ſ unter don Monate. Rückſtandes. 5* 
F ie re BE 
1 2 3, 4, 5 | 6. 7 8 








Bekanntmachungen Des Herru Provinzial-Steuerdirektors. 
Belrifft ein Mir Bezug Auf den $. 14. des Solfgefeges vom 23. Jannur 1898 wird 
zu dem vom hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ein, zu dem vom 1. October 
1851 ab gele 1851 ab geltenden Zolftarif, gehörendes amtliches Waaren⸗Verzeichniß, wel 
ir, ches mit demfelden Tage in ſaͤmmtlichen Zollvereinsſtaaten zur Anwendung 
———— kommt, erſchienen iſt. Daſſelbe kann bei allen Zoll- und Steuer⸗Aemtern 

niß. von Jedermann eingefehen, und aud im Wege des Buchhandels von ber 


Dederfchen Geheimen Ober» Hofbuhbruderel. in. Berlin. zu. dem Preiſe von 
15 Sgr. für das Eremtplar Bezogen werben. 
Magdeburg, den 2. October 1851. 
Der Geheime Ober⸗Finanz⸗Rath und Provinzial-Steuer-Dirertor. 
Landmann. Ä 


* | N ’ ? 
Kenae Die Renten -Uebernahme auf Die hiefige Provinzial fentenbanf jum 1. De⸗ 





tober c. ift jet geichloffen, und find die betheiligten Berechtigten und Ver⸗ 
pflichteten. von. der erfolgten Uebernahme in jedem einzelne Falle, mit Angabe 
ves Neceffes und des übernommenen Mentenbetrages, theild direct, theils band Po 
Permittelung der Orts-Vorftände, von und benachrichtigt worden. 

Wir bringen dies zur dffentlichen Kenntniß, indem mir. darauf aufmerf- 
fam machen, daß in allen Fällen, wo eine derartige Benachrichtigung an bie 
Berechtigten und Perpflichteten von uns nicht ergangen iſt, die Rentenüber⸗ 
nahme auf die Rentenbanf aus den bis jegt etwa noch abgefchloffenen Receſ⸗ 
fen zum 1. October o. nicht mehr hat ſtattfinden Fönmen, ſondern vie Ver. 
ppflichteten, nad) Vorſchrift ver $$. 15. bis 17. des Mentenbanf: Gefeged vom 
2. März 1850, gehalten find, bie in diefen Neceffen flipulirten Renten bis 
auf Weitered an die Berechtigten zu entrichten. 

In Anfehung der Aushändigung der Abfindungen für die zum 1. De 
tober c. auf die Mentenbanf übernommenen Renten wird den Berechtigten 
die nähere Eröffnung jobald, als es der Geſchaͤftsumfang geflattet und jeden⸗ 
falls noch im Laufe dieſes Monats zugehen. 

Dagegen kann in benjenigen Fällen, wo receßmäßig die Gapital» 
Abldjung durch Vermittelung der Staatskaſſe erfolgt, die Aus: 
bändigung der Abfindungen erft flattfinden, wenn die Abldjungs - Gapitalien 
wirklich bei der Königlichen Regierungs-Hauptkaffe eingegangen find und uns 
dies durch die Königlichen Regierungen notifieirt worden ifl. Ueber ben 
Zeitpunft der Aushändigung auch diefer Abfindungen wird jedem Vercdh- 
tigten eine befondere Benachrichtigung von und zu feiner Zeit gleichfalls zu. 
gehen. Magveburg, den 6. October 1851. 

Königliche Direction der Rentenbank für die Provinz Sachſen. 





Bermifidie Wachrichten, 
Dem Kantor und Schullehter Goernemann in Camern, Didces Sandau, i 


ſt bei 
Gele or der &meritirung deſſelben mittelft Alerhöchfter Gabinetöorbre vom nn 


t8., das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 
Magdeburg, den 3. Detober 1851, 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für bie Kichenverwaltung und das Gchulwefen. 


— — 


auf bie 


n 


g ei⸗ 


jels 
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Verſonalchrouik. 
Unſere Bekanntmachung vom 2. * ©, betreffend die Pfarr⸗Vacanz zu Kaifersha⸗ 
en in der Ephorie Mühlbaufen, ergänzen wir dahin, daß diefe Stelle diesmal nicht 
uch den Magifirat zu Mühlhauſen, dem übrigens das Patronat zufleht, fondern auf 
Grund eines — durch uns beſetzt werden wird. 
Magdeburg, den 26. September 1851. 
Konigliches Confiſtorium für die Provinz Sachſen. 


Die erledigte evangeliſche Pfarrftelle zu Seehauſen, in der Diöces Seyda, iſt dem 
bisherigen Pfarrer Buſch zu Muügeln verliehen worden. Die dadurch vacant ges 
wordene Pfarre zu Muͤgeln IR Königlichen Patronats. 
Magdeburg, den 26. September 1851. 
Koͤnigliches Gonfitorium für die Provinz Sachen. 


Der Oberprediger in der Neuftabt: Magdeburg, Gonfiftorialraty D. Sondermann, 
tritt auf feinen Antrag au Ende des naͤchſten Monats in den Ruheſtand. Ueber bie 
Wiederbefegung der Stelle ift bereits Berfügung getroffen. 
Magdeburg, den 3. October 1851. 
Konigliches Confiſtorium für die Provinz Sachſen. 


Der Dr. med. Aomund Reinhold Niyfch ift ald Arzt und Wundarzt approbirt 
worden und hat fi) zu Groß⸗Ottersleben im Kreife Wanzleben niedergelafien. 

Der Predigt» und Gchulamts; Kandidat Ludwig Haupt aus Gommern ift zum 
Lehrer an den ſtaͤdtiſchen Schulen in Burg ernannt und befiätigt worben. 

Der bisherige Kantor und Schullehrer Müller in Arneburg ift zum Adjuncten 
des Kantord Kienau in Wlthaldensleben ernannt und beftätigt worden. — Die das 
durch vacant werdende Kantor: und Schulſtelle in Arneburg ift Königlichen Patronats. 


Der DOrganift und Lehrer Jenrich in Ofterode ift zum Adjuncten bed emeritixten 
Drganiften und zweiten Lehrers Einede in Hohendodeleben, Didces Sechauſen i. M., 
ernannt und beflätigt worden. — Der neue Lehrer für die dadurch vacant werbenbe 
Stelle in Oſterode wird von der Gemeinde unter Zuziehung des Prebigerd gewählt. 

Der Schulamts⸗Candidat Carl Auguſt Bezaleel Hermann Heude aus Fleffau 
iſt zum Adjuncten des emeritirten Küfters und Schullehrers Witte in Groß⸗Garz, 
Didces Seehaufen a. A., ernannt und beftätigt worden, 


Des Könige Majetät haben gernhet, den biöherigen Oberbergamts⸗Aſſeſſor von 
Beurmann mittel Allerhöcfter Gabinetsordre vom 18. d. M. zum Oberbergrath 
Allergnaͤdigſt zu ernennen; was hierburch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Halle, den 29. September 1851. . * 
Könizli Preußiſches Ober-Berg-Amt für Sachſen und Thüringen. 





Rebigirt Im Bureau der Königlichen Regierung, 
Dad; Panſa ſche Buchdrucerei (Sieſau & Otte) in KRagdeburg. 
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Amts⸗Blatt 


Königlihen Mesierung 
‚zu Magdeburg. 
N 42. 


Mogdeburg, Den 18. October 1851. 








Hligemeine ——— 
——— 3 a. Stüd der ——— für die Königlich Bilchen Staaten emis 
t unter 
Rr. 3446. Den Allerhöchſten Erlaß vom 25. Au uft 1851, betreffend die Chauſſee⸗ 
— — auf den fertigen en der Chauſſee von Brandenburg 
“ : — ſowie die Verleihung der fiokaliſchen Vorrechte für dieſen 
auffeebau 


s 3447. Den Allerhödften Eclaß vom 9. —— 1851., betreffend die Herab⸗ 
ſetzung der Zinſen der nad dem Brivilegium vom 25. Juni 1848 aus 
gegebenen ‘BrioritätssObligationen ber BerlinsGteitiner Gifenbahngefell« 
fhaft von 5 Prozent auf 44 Prozent. 

s 3448. Das Privilegium- wegen Gaiffion von 2,989,800 Rihlr. Prioritäts- 


Obligationen ber Berlins Borsdam » Magdeburger Eiſenbahngeſellſchaft. 
Vom 17. September 1851. 





Berorduungen und Bekanntmachungen der R. Negierung. 
Mit Rüdficht auf das Ergebniß der in diefem Jahre verſuchsweiſe abgehal- Nr. 90. 
tenen Entlaffungs » Prüfung an ber Provinzal-Gewerbe-Schule in Halberfiadt re die 
und auf die früheren befriedigenden Leitungen tiefer Schule, Hat der ld nic, 


uns 


Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten vieler Schule DaB ga ber 
64 
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Gewerbeſchule Recht zur Abhaltung von Entlaffungs - Prüfungen nad dem Reglement vom 
u ag >: Juni v. 3. verliehen. 


Nach dieſem Neglement ift der Zweck der Entlaffungs- Prüfungen : 


1) audzumitteln, ob ver Abiturient den Grad der Ausbildung erlangt hat, 

n welcher ‚erforderlich ift, um fi mit Erfolg dem gewerblichen Baufache 
widmen zu fönnen; 

2) den Schulen und ihren Zöglingen in den Forderungen des Prüfungs-Re: 
glements ein erreichbares würbiges Ziel hinzuftellen, nad) welchem das 
genteinfante Streben gerichtet fein muß; 


3) den mit dem Zeugniffe der Reife zu entlaffenden Zöglingen vie Befugniß 
zur Aufnahme in das Königliche Gewerbe - Inflitut in Berlin, in ſo— 
fern den übrigen Anforderungen Genüge geleiftet wird, zuzufichern. 

Die Prüfungen werden, wenn nicht ausnahmsweiſe von dem gebadhten 
Herrn Minifter anders verfügt ift, in dem Monate Juli oder in der erften 
Hälfte ded Monat? Auguft eines jeden Jahres abgehalten. 

Ein Recht fi) zu der Entlaffungs-Prüfung bei der Provinzial-Gewerbe- 
Schule zu Halberſtadt zu melden, haben: 

a) diejenigen Zöglinge verfelben, welche wenigftend ein Jahr lang vie erfte 
Klaſſe beſucht haben ; 

b) vie Zöglinge ver Gymnaſien und der zu Entlafjungs- Prüfungen berech⸗ 
tigten Realihüler, welche wenigſtens ein Jahr lang Mitglieder ver erften 
Klaffe einer ſolchen Auftalt waren; 

©) auch andere junge Leute, welche außer den genannten Schulen ven er- 
forderlichen Grad der Schulbilvung glauben erreicht zu haben. 


Bei der Meldung, welche vor der Mitte Juni jeden Jahres bei dem 
Dirertor der Provinzial: Gewerbe-Schule zu Halberftabt ſchriftlich eingegeben-wer- 
den muß, ift von jedem Graminanden ein kurzer Lebenslauf vorzulegen, und 
von jedem Fremden find ferner noch ein Schulzeugniß, jo wie Probezeich— 
nungen einzureichen. 


Die der Anftalt: ſelbſt nicht angehörenden Eraminanden haben ſich bei 


4 
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der Anmeldung zur Prüfung bei dem Director zu einem abzuhaltenden Ten- 
tamen perfönlich zu ftellen. 
Magdeburg, den 2 October 1851. 
Königliche Regierung, Adtheilung des Junern. 


Zur Hebung entflandener Zweifel über die Nothwenbigfeit neuer Wahl der Nr. 91. 
Einfhägungs-Gommiffionen zur Veranlagung der Klaffenfteuer und der claſſi— Bit Gin. 
fieirten-@infommenfteuer für das Jahr 1852 wird nach ergangener höherer [asus * 
Entſcheidung folgendes bekannt gemacht. zur Beraular 
1... Die Klaffenfteuer anlangend, ſoll es lediglich dem Ermeflen ‚der Gemeinde: Kind und 
Vertretungen überlaffen bleiben, ob fie mit Rüdficht auf den Umftand, ——— 
daß zur neuen Veranlagung der Klaſſenſteuer ſchon in den Monaten Oc⸗ Sr nn doe 
tober und November des laufenden Jahres nach $. 1. ver die” 
vom 8. Mai er. gefchritten werben muß, von einer Neuwahl Abftand 
nehmen mollen. 
2. Was dagegen die klaffiſicirte Ginfommenfteuer betrifft, fo muß nah $. 
21. des Gejepes vom 1. Mai I. 3. die Veranlagung pro 1852, 
von den im laufenden Jahre gewählten Einfhägungs-Gommiffionen be: 
wirft werben. Die Erneuerung der im Laufe dieſes Jahres gebildeten 
Einfhägungs » Gommiffionen darf daher erft im nächftfolgenven Jahre 
ftattfinden. 
Magveburg, ven 15. October 1851. 
| Königliche Regierung 
Abteilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Korften, 


Befannutmachung Des Herrn Provinzial-Steuerdireftors. 


Auf Grund des $. 5. des Geſetzes vom 25. September 1820, die VBerän- Bet f bie 

derung ber Weinfteuer betreffend, werden diejenigen Befiger von Weinpflan, Armeidun ale 
zungen, welche den Weinbau Behufs Kelterung der geivonnenen Trauben be- re Weinge · 
treiben, hierdurch aufgefordert, ihren diesjaͤhrigen Weingewinn ſpäteſtens 
bis zum 12, November d. J. bei der betreffenden Ortsbehorde nad) Eimerzahl 
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und unter Angabe des Aufbewahrungs-Orted, gegen eine von biefer Behörde 
über die Deklaration zu ertheilende Beicheinigung, fchriftlich anzumelden. 
Magdeburg, den 10. October 1851. 
Der Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial-Steuer-Director 
Landmann. 


| Bermifchte Macbrichten. 
Seez e*2 Der Adermann und Echöppe Schnob bel zu Waliſtawe hat der bafigen Kirche eine 
ae Altarwachslerze gefchenkt. 
Kirchen und Ein Mitglied der Gemeinde Nienhagen hat der dafigen Kirche eine neue Witars 
Säulen. Kniebank, mit ſchwatrzem Gammimanchefter überzogen und mit gelben wollenen Frans 
zen befegt, zum Gebrauch beim heiligen Abendmahi gefchentt. 
Magdeburg, den 1. October 1851. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 

Beſtatigung Der Wundarzt I. Klaffe Carl Münd zu Weferlingen im Kreiſe @arbelegen iſt als 
eines — Agent der Feueroerſicherungs⸗Geſellſchaft „Colonia“ zu Göln beftätigt worden. 

Magdeburg, den 2. October 1851. 

Königliche Regierung, Atheilung des Innern. 

Beftaͤtigung Wer Domainen · Rentmeiſter und Forft: Kaflen: Rendant Wilhelm Meyer in Men a. 
eines Agenten , if als Agent der Magdeburger Yeuerverficherungs s@efellfchaft beftätigt worden, 


und Mi 
dayegen bat ber Privatfecretaie Wilhelm Richter ebendafeldft die Agentur für bie 
Kocher Begei nete Onfelfiäaft mihesgelgt 


urg, 4. Drtober 1851. 
— —E Regierung, Abtheilung des Innern. 


Betrifft die In den Monaten Juni, Juli und Auguſt 1851 find mit ber Weiſung, die Königs 
in den Monas lihen Breußifchen Staaten nicht wieder zu betreten, folgehbe Individuen aus unferem 
ten Juni. Juli Berwaltungsbezirke über die Landesgrenze ge worden: 
— * 1) Thomas Dietel, Webergefelle, evangeliſch, Geburts- und Wohnort deſſelben: 
desgreme Stamuibach bei Mündbern, im Königreich Baiern, Alter 24 Jahr, Größe b Fuß, 
wielenen Haare blohd, Stirn gewölbt, Augenbraunen braun, Augen grau, Rafe Hein, Mund 
viduen, propottionirt, Bart rafirt, Zähne gut, Kinn gegrübt, Gefichtsbildung rund, Geſichts⸗ 
farbe gefund, Statar unterfegt, Sprache beutich, befondere Kennzeichen: keine. Bes 
Rimmiungsort: Stammbach, in Baiern. Tag der Fortweifung: den 7. Juni 1851. 
—— ik: Magiſtrat in Groß: Ealze, auf Requifition der Direction ber 
wange-Arbeite.Anftalt daſelbſt. Grund der Berweifung: ausländifcher Bettler. 

2) Johann Ghriftian Deyer, Schuhmachergeſelle, Geburts: und Wohnort deſſel⸗ 
ben: Eldena, im Medlenburgichen, Wier 27 Jahr, Größe 5 Buß 3 Zoll, Haare 
dunfelblond, Stirn bededt, Augenbraunen dunf-Ibraun, Yugen grau, Rafe und Mund 

ervöhnlich, Bart blond, Zähne vollzählig, Kinn und —* ung rund, Geſichto⸗ 
(are gefund, Statur mittelmäßig, Gprache deutſch, befonbere Reunyeiden: keine, Ber 


395 


Mimmungsort: Eldena. Tag der Fortweifung: ben 24. Juni 1851. Fortweiſende 
Behörde; Magifirat zu Seehaufen a. WM. Grund der Berweifung: ausländiſcher 
Landftreicher und Bettler. 


3) Garofine Köhler, umverehel. Arbeiterin, evangeliſch, Geburts, und Wohnort 
berfelben: St. Andreadberg, im Königreich Hannover, Wlter 33 Jahr, Größe 4 Eu 
8 Zoll, Haare blond, Stirn flah, Wugendraunen bunfelblond, Augen grau, Rafe 
kumpf, Mund Elein, Zähne defett, Kinn oval, Gefichtsbildung rund, @efihtöfarbe ges 
fund, Statur mittler, Sprache deutſch, befondere Kennzeichen: Feine. Belimmungsort: 
Gt. Undreasberg, im Königreich Hannover. Tag der Fortweifung: den 3. Juli 1851. 
gl Behörde: Magitrat zu Gr.Salze, auf Requifition der Direction ber 

wango⸗Arbeits· Anftalt dafelbft. Grund der Bermweifung: ausländifche Bettlerin. 


4) Georg Auguft Hriedrih Dertel, evangelifih, Candidat der Philologie, Ges 
burtd: und Wohnort deffelden: Anspach, im Königreich Baiern, Alter 28 Jahr, Größe 
5 Fuß 4 Zoll, Haare hellbraun, Stirn hervorftehend, Wugendraunen braun, Augen 
blau, Rafe groß und gerade, Wund proyortionirt, Bart rafirt, Zähne gut, Kına rund, 
Geſichtobildung länglich, Gefichtsfarbe gefund, Statur ſchlank, Sprache deutſch, beſon⸗ 
dere Kennzeichen: zu Zeiten etwas geiſtesſchwach. Beftimmungsort: Anspach, im 
Königreich Baicın. Tag der ——— den 20. Auguſt 1851. Fortweiſende Ber 
hörde: Magifrat zu Gr.⸗Salze, auf Requifition der Direction der Zwanges Arbeits, 
Anftalt daſelbſt. Grund der Verweiſung: ausländifcher Bagabond. ‚ 


5) Carl Hübotter, Seilergefelle, evangelifh, Geburts; und Wohnort beffelben: 
elmftebt, im Herzogthum Braunſchweig, Alter 39 Jahr, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare 
hwarz, Stirn frei, Augentraunen ſchwarz, Augen grau, Rafe und Mund did, Bart 
rafirt, Zähne mangelhaft, Kinn und Gefichtsbildung rund, Gefichtsſarbe braun, Statur 
ſtark, Sprache deuiſch, befondere Kennzeichen: einen PBunft auf dem linten Auge und 
einen kahlen Fleck auf dem linken Hinterfopfe. Beftimmungsort: Helmftebt, im Braun; 
—— Tag der Fortweiſung: den 24. Auguſt 1851. Fortweiſende Behörde: 
Maziftrat zu Gr⸗Salze, auf Requifition der Direction der Zwangs⸗Arbeits-Anſtalt 
dafelbft. Grund der Berweifung: ausländifcher Bagabonb. 


6) Julius Wiener, eigentlid Juda Jankiero Mitz ſte in, jüdifcher Knabe, Ge⸗ 
burtöort deſſelben: Bieſchien, in Ruffifch Bolen, Wohnort deffelben: unbeftimmt, Alter 
12 Jahr, Größe 4 Fuß, Haare blond, Stirn rund, Wugenbraunen blond, Augen hell: 
blau, Rafe flach, Mund groß, Zähne gut, Kinn und Befichtsbildung oval, Geſichts⸗ 
farbe gefund, Statur Hein, Sprache beutfh und polnifch, befondere Kennzeichen: feine, 
aeg ect Dftiow. Tag ber Fortweifung: den 26. Auguft 1851. Fortweiſende 
Behörde: Magifrat zu Gr.sGalze, auf Requifition der Direction der Zwangs⸗Arbeito⸗ 
Anftalt daſelbſt. Grund der Berweifung: ausländifcher Bagabond. 


7) Eleonore Bogelei, geb. Hahne, verehelicht, Geburts: und Wohnort ders 
elben: Tanne, im Herzogthum Braunfhweig, Alter 49 Jahr, Größe 5 Fuß, Haare 
chwarz, Stirn niedrig, Augenbraunen dunfel, Yugen braun, Rafe und Mund groß, 
Zähne gut, Kinn und Geſichtsbildung oval, @efidhtsfarbe gefund, Statur mittel, 
Sprache deutfch, beſondere Kennzeichen: keine. Beftimmungsort: Tanne. Tag der 


Beflktigung 
eines Agenien. 


Betrifft bie 
GEntpfangnaljs 
me der zur 
Gonv 
eingelieferten 
Schuldver⸗ 


ſchrelbungen 
der en 


Staatsanleihe. 
Boftengang. 
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Fortweifung: den 26. Wuguft 1851. Fortweiſende Behörbe: Landrathsamt zu Qued⸗ 
linburg. Grund der Berweifung: ausländifche Vagabondin. 
was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Magdeburg, den 4. October 1851. 
: Königliche Regierung, Wbtheilung des Innern. 
Der Kaufmann Ferdinand Wilhelm Gteinle in Burg ift als Agent der vaterlänbis 
ſchen Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaſt zu Elberfeld beftätigt worden. 
Magdeburg, den 7. October 1851. 
- Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Die bis zum Aten d. Mto. bei unterzeichneter Haupt-Kaffe zur Convertirung einges 
lieferten Schuldverſchreibungen der freiwilligen Anleihe, find wieder. eingegangen und 
können gegen Rüdgabe unferer darüber ertheilten Empfangsbefcheinigungen, mworunter 
der Rüdempfang der betreffenden Schuldverfchreibungen befchein gt fein muß, bei uns 
in Empfang genommen werden. Magdeburg, den 15. October 1851, 
Königliche Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe. 
Dom 15. d. Mis. ab werben 
a) die 5te tägliche Salge-Shönebeder Perfonenpoft 
aus Galze um 5 Uhr Rachmittags und 
aus Schönebed um 54 Uhr Rachmittags, 
b) die 2te täglihe Barby-®nadauer Perfonenpoft 
aus Barby um 3 Uhr 45 Minuten Rachmittags und 
aus Onadau um 5 r 30 Minuten Rachmittags, 
e) die Ste täglihe Calbe⸗Grizehner Berfonenpoft 
aus Galbe um 5 Uhr 15 Minuten Nachmittags und 
aus Grizehne um 5 Uhr 45 Minuten Rachmittags, 
d) die 2te täglihe Deffausgerbfter Perfonenpoft 
aus Zerbft um 2 Uhr 30 Minuten Rachmittags 
abgehen. Magdeburg, den 14. October 1851. 
Königliche Ober: Poft s Direction. 





Perſonalchronit. 
Die erledigte evangeliſche Pfarrfielle zu Malitzſchlendorf, in der Didces Schlieben, 
iR dem bisherigen Prediger Meinshaufen zu Worbis verliehen worden. Das Bes 
sationsrecht zu der dadurch vacant gewordenen PBredigerftelle zu Worbis fleht der evan⸗ 
gelifhen Paſtoral · Hülfs⸗Geſellſchaft au Berlin zu. 
Magdeburg, den 3. October 1851 
Königliche Konfiftorium für die Provinz Sachſen. 
Die Pfarrſtelle zu Klaeden in der Didces Gtendal iſt durch das Ableben des Pfarrers 
20 vacant geworben, Batron berfelben iſt der Herr Domherr von Levegom auf 
aeden. 
Magdeburg, den 4. October 1851. 
Königliches Gonfiftorium für die Provinz Sachen. 
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Mit Bezugnahme auf unfere Amtsblattbefanntmadhung vom 28. Mär, v. 3. (Amts Betrift das 


blatt Seite 119.) bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß an Gtelle des 
- Hisherigen Mitgliedes des Berg: Eichunge⸗Amtes zu Halberftadt, Directors der bafigen 
Provinzials®ewerbefchule, Baumeifter Grampe, der commifjariiche Director der gedach ⸗ 
ten Schule, Lehrer Romberg, zum Mitgliede des Berg; Eihunge » Amtes von und 
ernannt it. Magdeburg, den 1. October 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
An Stelle des nach Jauer verfegten Landrathe von Skal, it das Landratho⸗ Amt 
des Wanzleber Kreifes dem bisherigen Landrat des Freyſtedter Kreifes, von Laviere, 
übertragen und bat berfelbe ſolches am 2. September cr. übernommen. 
Magdeburg, den 9. Dectober 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Der bisherige landräthliche Gecretaie Wilhelm Ludwig Heinrib Rüdmann ift zum 
befoldeten Rathmann und Stadts Secretair in Ofterburg auf 12 Jahre gewählt und 
biefe Wahl von uns beftätigt worden. Magdeburg, den 10. October 1851. 
Königlich: Regierung, Abtbeilung des Innern 
Der Schullehrer Hermes in Gtorfau ift zum Küfter und Schullebrer in Gabelig, 
Didzes Sandau ernannt und beflätigt ‘worden. Die dadurch vacant werdende Stelle 
in Storfau ift Privatpatronats. 
Der Shulamtss Eandidat Friedrih Ro ſe aus Quedlinburg if zum Otganiſten 
und erften Lehrer in Dingelftebt, Diözes Anderbef, ernannt und beftätigt worben. 
Der Küfter und Schullehrer Fritſche in Barleben bat fein Schulamt freiwillig 
niedergelegt und ift an deffen Stelle der Schullehrer Lüders in Wolmirſtedt zum 
Schullehrer in Barleben ernannt und betätigt worden. 
* Die dadurch vacant werdende Schulſtelle in Wolmirſtedt beſetzt der daſige Mu; 
aiſtrat. 


Perſonal · Veraͤnderungen im Departement des Appellations⸗Gerichts zu 
Magdeburg, pro Monat September 1851 
A. Dei dem Appellations-⸗Gerichte. 
Der Rechrscandidat Georg Friedrich Voldewin Schulze if durch Berfügung 
vom 12. September 1851, ald Auscultator angenommen. 
B. Bei den Kreis⸗Gerichten. 


- 


Directoren, 
Der Kreißgerichtss Director Mus bach zu Wanzleben it den 20. September 
1851 geftorben. 
Richter. 


Der Berichts: Affeffor Arnold von Hendorff ift laut Beflallung vom 27. Sep⸗ 
tember 1851 zum Kreisrichter bei dem Kreidgerichte zu Burg ernannt worden. 
Subalternen. 
Der Kreisgerichtd » Gecretaic Herrmann Auguſt Ditendorf zu Beferlingen if 
bush Verfügung vom 29. Auguf 1851 in gleicher Eigenſchaft an das Kreiögericht zu 
Calbe verfegt und zum BureauBorfteher bei der Gerichto⸗Commiſſion zu Alen ernannt 


Berg: 


es 
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Der bisherige Bureau » Affikent Peter Chriſtian Schulze zu Gommern if durch 

Beftalung vom 12. September 1851 zum SKreisgerichts-Secretair ernannt worben. - 
; Rechtsanwälte. 

Der Juſtizrath Lenp zu Stendal ift auf feinen Antrag laut Dimifforiale vom 
2. September 1851 aus dem Amte ald Rechtsanwalt, mit Beibehaltung des NRotariats 
entlafien und ber bisherige Ddergerichts + Affeffor Rudolph Bernhard Frande durch 
Beftaflung de eodem dato zum Rechtsanwalt bei dem Kreidgericht zu Stendal und 
sum Rotar im Departement des Appellationsgerichts ernannt worden. 


— — — — — 


Perſonal⸗Veraͤnderungen im Departement des Appellations⸗Gerichts zu 
Halberſtadt pro Monat September 1851. 

Der bei dem hieſigen Appellationsgerichte angeſtellte Rechtsanwalt und Rotar 
Heyer ift zum Zuftigrath ernannt. 

Der Battenfabritant Kaifer zu Norbhaufen iſt zum gerichtlichen Auctionds 
Commiſſarius für das dortige Kreisgericht beflellt worden. : 

Dem bei dem biefigen Kreidgerichte angeftellten Gerichtsrath Bauer und bem 
daſelbſt beſchaͤſtigt geweſenen Auscultator Wahsmuth ift die nachgeſuchte Ent 
laffung aus dem König. Yuftigdienfte ertheilt worden. 

Der Gerichts⸗Aſſeſſor Bupe und der Referendarius Rogge find Behufs Ueber; 
tritts zur Verwaltung, der @rftere zur ferneren Beſchäftigung bei der Königl. Beneral- 
Commiſſion zu Gtendal, der Letztere zur Beſchäftigung bei der Königl. Regierung zu 
Zranffurt a. D., aus dem Königlichen Zuftigdienfe entlaffen. 

Der Referendarius Liebfcher ik an das Königl. Kammergericht verfegt und 
die Candidaten der Rechte Bech erer in Mühlhaufen und Brendel zu ‚Heiligenftabt, 
find ald Auscultatoren angenommen worden. 

Der im Departement des Königl. Wppellationsgerihts von Naumburg, bei der 
Gerichtödeputstion zu Hettftedt angeftellt gewefene Rechtsanwalt und Rotar Fritze 
it in gleicher Eigenfchaft in das dieffeitige Departement, an die Gerichtsdeputation zu 
Afcpersleben verfegt. Halberhadt, den 8. October 1851. 

a Königliches Appellationsgericht. 


Der bisherige Regierungs:Diätarius Sckerl if vom 1. Detober c. ab ald proviſo⸗ 
tifcher Buchhalter bei der unterzeichneten Direction angeflellt worden. 
Magdeburg, den 13. October 1851. 
Königliche Direction der Nentenbanf für die Provinz Sachſen. 


An Stelle des mit Tode abgegangenen Rendanten Pauli der Königlihen Saline 
au Köfen, iſt der bisherige Material » Berwalter Freund zu Schönebed mittel 
Refcripts des Herrn Minifters für Handel, Gewerbe und öffentliche, Arbeiten, Ercell 
vom 3. Dectober c., zum Nendanten bei erſtgedachter Saline vom 1. October c. ab, 
ernannt worden. Halle, den 11. October 1851. 

Königlib Breußifches Ober:Bera-Amt für Sabfen und Thüringen. 


— — 





Oruck: Pauſa' ſche Buchdruckerei (Gieſau & Otto) in Magbedurg 


Amts⸗Blatt 


Königlichen Vegiernng 
zu Magdeburg. 
NM 43. 





| rien Den 25. October 1851. 





Aligemeine Setenfammiung. 
u * ſte Sid der Geſeh⸗Sammlung für die Königlich Breußifhen Staaten ent« 


Rr. 3449. 2“ a betreffend die den Juſtizbeamten für die Beforgung gerichts 
Bo ſchäfte außerhalb ber ordentlichen Gerichtöftelle zu bewilligenden 
8 Reiſekoſten und Rommiffiond: Gebühren. Vom 9. Rai 1851. 


— * 3350. Bon Oh — den Auſad ind die Erhebung ber Gerichtskoſten. 
H 

Das 36fe Stück der Gefeh-Gammlung für bie Königlich Vreußiſchen Staaten 
enthält, unter: 


ü * 3451. Das ag: Ben * 8 und die Erhebung der Gebühren ber 
Notare. Bom 11. Mai 1 


s 3452. Das Gefep, betreffend ben ar un und die Gihebung ber Gebühren der 
Rechtsanwalte. Vom 12. Mai 
Das vr Etüd der Gefep- Sammlung für bie Königlig Preußifchen Staaten 
ER unter 


Nr. 3453. Die Statuten des Königlichen Hausordens von Hohenzollern. Bom 
23. Auguſt 1851. 





a — — — 
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Niederlegun 
ge 


V e Racı —23 
Der Adermann 1 fe ind befier, rn geborene Schrö⸗ 
af ber, zu Morsle dortigen Kirche — 500 Thlr. geſchenkt 
t 


und biefelde auf ihre Koften aufftellen laſſen. 
Die Gemeindeglieder des bäuerlichen und Häuslerftandes dafelbt haben zum 
Vorbau für die Drgel und dur ——— der Kirche 92 Thlr. a 


en Dat ER A un Herr 


wozu 'die —— n "eine tin Batene verehrt — Bde nn 

Eini,e Frauen der 3* gen Kirche einen Klingel⸗ 
beutel von ſchwarzem FR erh: 

Ein Wohlthäter der ie N Ali ‚, bat den Kirchen zu Belsborf und 
Wefensleben jeder — ie ne —* auch heiligen Abendmahl, von Fayence 
inwendig- emaillirt mit neuſilbernem Decel geſchenkt. 

Magdeburg, den 16. Be 

Nie 5 —— 
Abtheilung füt —* Faltung und bad: Schufidefen. 
Der Kauſmann Friedrih Wilhelm FR fe in Gardelegen hat ſeine gen 
Magdedurger Fenerverficherungss@efellichaft niedergelegt, welches hiermit zur öffent 
Kenntniß gebracht wird, Wagdeburg, ben 18, Dciober 1851, 
Königliche Regierung, Wbtheilung des Innern. 





Perivonalchzonit, * 
Zu der erledigten evangeliſchen Oberpfarrſtelle zu Eilenburg, in der Didces Eilenburg, 
ift_ der bi In e Diaconus an St. Peiri» Pauli und Baftor an Et. Spi @is; 


leben, Frie Guftav Model, berufen worden. Die dadurch varant gewo Stelle 
ift Röninlicen Patronates. Magdeb urg, den 9. October 1851. 
Königliches Gonfiforium, für die Provinz, Sachhe. 


Die erledigte evangelifche zweite —* erſtelle an St. Benedicti —* Quedlinburg, in 
der Didses Quedlinburg, iſt dem b isherigen Parrer zu Kühnhaufen, Johann Leo 
Eichenberg verliehen —— Haton 2% dadurch Yacant — Pfarrſtelle zu 
Kühuh iR der Magi g 
ügbeburg, den 16. en 
Konigliches Co WiFi 4 für bie Provinz Eääfen. 


Die evangelifhe Pfarrftelte zu —— en, in ber Ephorie Sala, iſt he 
Amtsentfagung ihres bioherigen Inhabers erlebint "Die Stelle iR Königlichen har 

Manpeburg, ben 18. October 1851; TE  SChE 
Königliches Gonfiftorium für die Provitij Sachſen. 


sche 





| Wl 


Die durch den Tod des Hilfeolehrers Kretfhmann erledigte Hilfolehrerſtelle 
beim Pädagogto ded Kloſtet Unfer Lieben Frauen hierſelbſt haben wir dem, Predigt 
und Schulamis:Gandivaten Händler verliehen. 

Magdeburg, den 14. October 1851. 

Königliches Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 





— — — — MB 


Am 1. Jerichowſchen Kreife iſt für den Biederitzer Berirf auf die Periode vom Jahre Bahlioen 
1852 bis 1854 incl. der bisherige Schiedsemann, Schulze Demder zu Hohenwarthe, Schiedomaͤn⸗ 
und für. den Grabauer, Bezirk auf diefelbe Zeit ebenfalls ber bigherige Schiedomann, er im 1, 
Deconom Pieper zu @rabau wiederum zum Schiedamann erwählt und beflätigt — 
worden. Magdeburg, den 17. October 1851. 
Königliche Regierung, Abtbeilung des Jnnern. 
Wei der am 2. und 3. October c. im Seminar zu Gardelegen flatt gehahten Prüs Präfung ber 
fung, der daſelbſt gebildeten —— find: zu egen 
Hermann Garl Friedrich Urndi aus Stortan, — 
Friebrich Chriſtian Blume aus Mieſtechorſt, — 
3) Friedrich Wilhelm Auguft Liege aus Clötze, 
4) Moritz Earl Gottfriev Guftav Loreng aus Wubide, 
5) Johann Joachim De Wilhelm Lüdeke aus Reulingen, 
6) Friedrich Auguſt Miche el aus “Plate, 
7) Zoadim’Andeas Möride aus Kö erg, 
3 Farce Heintich Pakeb u ſch aus Poppau, 
9) Friedtich Wilhelm Rieck aus Bandau, 
10) Wilhelm Auguſt Schulze aus Nahrſtedt, 
Ay Theodor Auguſt Heinrich Sievers aus Neu⸗Ferchau, 
für bedingt wahlfähig zu Volleſchullehrerſtellen zweiter Klaſſe erflärt worden. 
Magdeburg, den 16. October 1851. 


Königliche Regierung, 
Abtheilung für die Kinchenverwaltung und das Schulweſen. 
Der practice Arzt Dr. med, Gebhardt zu Cochſtedt iſt als Geburtshelfer approbirt 


Der Organiſt Kaie zu Seehaufen i. M. ift zum Küfter und Echullehrer in 
Nedlig, Didced Mödern ernannt und beflätigt worben. Die dadurch vacant werdende 
Drganiften und Gchulftelle zu Seehaufen i M. iſt Königlichen Patronats. 

Der Schullehrer Rode in Schwanefeld iſt zum Küfter und Schullehrer in Tra⸗ 
‚big, Diöces Calbe a. &. ernannt und beflätigt worden, Die dadurch vacant werdende 
Stelle iR Privatpatronats. i 

Der Lehrer Dierhals in Müpel ift zum Küfters und erſten Lehrer⸗Adjuncten 
in Witenplathbow ernannt und beftätigt worden. Die dadurch vacant werdende Küfter: 
und Schulftelle in Mützel ift Königlichen Patronats. | 


S 
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Der Katıtor und erſte Lehrer Graffh u Badersleben wird mit dein 
Januar f. J. emeritirt werden, die Selle H Zhntnlichen Patronats. : ‚eÄRR 


Der Schulamtskandidat Auguſt Friedrih Heinrich Malede aus SHohenbölleben 
iR zum Schullehrer in Sienau, Diöces Salzwedel, ernannt und beftätigt worden. 


ETTEITRN HK NY { uf, 

o eur Riede zu Coswig iſt aus dieſem Dienſtverhältniß aıögefchieben 

und —* —— der 3 —— erhlon dem Anhalt⸗ Bernbiirgfehen * 
rihter Hoffmann übertragen worden. 3 


Die Poft; Erpebienten Heinrih Geiſt bei der PoRs Erpedition zu — 
une Ernft — 5 Joerß bei dem Poſtaute zu Magdeburg, find etatemäßig ‚anges 


Dem Bürgermeifter a. D. Arnold zu Leitzkau iſt nach dem Ableben des Rs 
Erpebiteurs Hundertmarf daſelbſt die Verwaltung der dortigen Mofl + Expe 
übertragen worben. 

Es find der ehemalige Freiwillige Ghriftian Schulze, als Bureaus Diener bei 
ber Pofts Erpedition zu Calbe a. ©, der ehemalige Hautboift Julius Diener, als 
Bureaus Diener bei dem Poftamte zu —2— der ehemalige Privat s Briefträger 
©teinle, als Briefträger bei der BoksErpebition zu Burg, und ber ——— 
officier Friedrich Herrin ann als Padbote bei dem — zu Magdeburg ange⸗ 
ſtellt worden. p 

Der Padbote Oh age zu Magdeburg und ber Briefträger Knnerlensn m 
Halberfladt find in ben "_u= getreten. na en. den 14. Detober 1851. 

nigliche Dber: Pot 


im Bureau der Königlichen Regierung. 
Drud: Banfa’fche Buchbruderei (Biefau & Dite) in Magdeburg. 


5 


ar et ee M } X 
-. zone: Km il J— nolate 
Da ET tech qu 
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Amts-Blatt 


Königliden Vegierung 
zu Magdeburg. 
Ne 44. 








Magdeburg, deu 1, November 1851. 





WMiniſterielle Bekanutmachung. 

Unter Bezugnahme auf die Bckanntmachung vom 8. Februar d. J. wird Bei 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die höhere Bürgerſchule zu wet " sung 
Perleberg ald zur Ertheilung annehmbarer Entlaſſungs-Zengniſſe für die Can— —— 
didaten des Baufaches befähigt anerfannt iſt. dur ibn 

Die ausgeftellten Entlaſſungs-Zeugniſſe diefer Anftalt werden demnad), — 
wenn durch dieſe Zeugniſſe nachgewieſen wird, daß der Entlaſſene die Curſe die ——— 
der Secunda und Prima vorjhriftsinäßig vollendet und die Ahgangaprüfung ?** Banfaches. 
befanden hat, von der Königlichen technifchen Bau-Deputation und dem Di: 
rectorium der Königlichen Baus Afademie ebenfalld ald genügend angenommen 


merben. 
Berlin, ven 30. September 1851. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichte- Der Dinifter für Handel, Gewerbe 
und Medicinal-Angelegenheiten. amd Öffentliche Arbeiten. 
gez. von Raumer. In Vertretung: v. Pommer Eſche. 
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Verordunnugen und Bekanntmachungen Der AR. Megierung. 
— Mir Bezugnahme auf unfere Befanntmahung vom 12. December 1845 
— see (Amtsblatt für 1845 S. 396) veranlaſſen und erſuchen wir alle mit und 
j Gina " in jchriftlicher Verbindung ſtehenden Behörden und Perſonen, in ihren Be: 
derliche — richten, Erwiederungen und ſonſtigen Schreiben, welche ſich auf unſerſeits er: 
—— d Saffene Verfügungen beziehen, nicht nur das Datum der betreffenden dieſſeitigen 
eg Verfügungen fondern auch die Nummer der Abtheilung (I. Abtheilung des 
il. A. 712. Junern, II. Abtheilung für Kirchenverwaltung und Schulweien, III. Ab: 
theilung für Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften), jowie 
den Buchftaben und die Nummer des Journals (3. ®. III. A. 123.) an: 
zugeben. — Die und untergeorbneten Behörden indbejondere werben ange: 
iwiejen, diefe Bezeichnungen auf der linfen Seite ihrer Berichte unter das 
Datum und Rubrum derjelben, und unter dad Datum der in Bezug genom— 
‚ menen Regierungd:Berfügung, zu fchreiben, auch, wenn in der legten eine be: 
ſtimmte Frift zur Erledigung gefegt tft, den Bericht als Termin-Sache durch 

die Buchftaben T. ©., alfo z. B.: 

Mrendfee, 1. December 1851. 
betrifft die ANblöfung ıc. 
Berfügung vom 1. October d. 93. 
x I. F. 1200. 
T. ©. 
ausdruͤcklich zu bezeichnen. 
Magdeburg, den 22. October 1851. 


Koͤnigliche Regierung. 


Nr. 93, Die beflagenswerthen Unglüdsfälle, welche in nenerer Zeit verſchiedentlich 
—* durch Erplofionen von Dampfkeſſeln herbeigeführt find, neben und Veranlaſ— 
br Dampf fung, nadyftehend auf die Mittel und Wege aufmerkſam zu — welche 
im Betriebe geeignet find, derartige Unglücksfällen vorzubeugen. 

Me 2001. Por allem ift es zu diefem Zwecke erforberlich, daß der für bie Danıpf- 
keſſel feſtgeſetzte Waflerftand während des Betriebes auf das jorgfältigfte beob- 


achtet und beide am Keffel zum Erkennen des Waſſerſtandes angebrachten 
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Vorrichtungen Häufig benutzt werben, wobei darauf zu halten ift, daß ber 
Wafferftand nie mehr ala 2 Zoll unter die feftgefegte Normale finfe, 

Man beruhige jih dabei nicht, wenn das Waflerftandsrohr den 
richtigen Stand zeigt, jondern benuße von Zeit zu Zeit auch die Probir- 
hähne, namentlidy in dem Falle, daß das Waſſerſtandsrohr in längerer Zeit 
feine Veränderung zeigt, weil dann auf ein Berftopfen deſſelben zu jchließen 
it, eben jo Halte man ſtets mehrere Glasröhren in Vorrath, damit fofort 
eine neue eingezogen werben fann, wenn bie alte fpringen ſollte. Mit glei- 
her Vorficht beobachte man den Dampfmeffer (Manometer), fobald dieſer 
eine merfliche Höhere Spannung der Dämpfe zeigt, ald worauf der Betrieb 
des Keffeld berechnet und conceffionirt ift, verlaffe man ſich nicht darauf, da 
das Sicherheitöventil von felbft dem Dampfe den Ausgang geftatte, und fidh 
dadurch die Spannung vermindern werde, fondern man Öffne das Bentil jo: 
“ fort, wobei fich heraudftellen wird, ob daſſelbe fich etwa feſtgeſetzt hat. 

Iſt dies der Fall, oder entdeckt man plöglic einen zu niedrigen Waj: 
ferftand im Keffel, oder endlich giebt der leßtere gar durch Zittern ꝛc. Zeichen 
von Ueberfpannung oder von Waffermangel, jo darf doch keinesweges — mas 
in den meiften Bällen aus übermäßiger Furcht gefchieht — der Keffel fogleich 
gedffuet oder dad euer aus der Keuerung berausgezogen werden. Dad Er— 
ftere fönnte jofort die Gataftrophe herbeiführen, das Leßtere würde die Gefahr 
beichleunigen, da durch das Aufrühren des Brennfloffes augenblicklich eine 
größere Higentwidelung flattfindet. Das Zweckmäßigſte ift, den qu. Keffel 
zunächft ruhig flehen zu laffen, und alle Menjchen aus feiner Nähe fchleunigft 
zu entfernen. Bei denjenigen Keffeln, welche in Rübenzuderfabrifen , Spiri— 
tuöbrennereien, Spinnereien ꝛe. am häufigften vorfommen, und welde 
durchgehende Keuerröhre und demzufolge gerade Stirnplat- 
ten haben, wirft, wie die Erfahrung bei den im hiefigen Bezirk vorgefom- 
menen verſchiedenen Erplofionen bewieſen, bie erplodirende Kraft in der Rich 
tung der Längenare des Keſſels, alfo nad vorn oder Hinten, weil die ange: 
nietheten Böden die jhwächlten Stellen des Keffeld find, während bei venje- 
nigen Kefleln, die mit gewölbten Boden verjehen find, vie ſchwächſte Stelle, 
mithin die Richtung der Erplofion fich nicht vorhervermuthen läßt. 
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Bei den Keffeln der erfigedachten Art kann man fi mit einiger Sicher 
heit zur Seite des Keffeld bewegen, und hier find dann folgende weitere Vor— 
fihtsmaßregeln anwendbar, durch welche vielleicht noch die Erplojion verhütet 
werben kann. Man dffne in dem in Rede ſtehenden alle von der Seite 
her mit einem langen Schürhafen oder anderweitem Geräthe langſam bie 
Seuerthüren und den Zugfcieber, damit dur das Durdhziehen der Außern 
Luft der glühende Keffel fih nah und nad abfühlen kann und die Kortent: 
widelung des Dampfes, der Gaje ꝛc. wo nicht jofort ganz unterbrochen, doch 
verinindert wird. 

Dann Öffne man, — vorausgefegt, daß der Keſſel geichlojfen war, — 
wenn man entfernter vom Keſſel dazu irgend Gelegenheit hat, aber auferors 
dentlich behutſam und allmählich einen Hahn oder ein Ventil, welcher, oder 
weldes den Dampf zur Verwendung oder in die freie Luft oder zu beiden 
zugleich abführt. ft dieſe Loslaffung des Dampfes nur auf dem Keffel oder 
in jonft gefährlicher Nähe veffelben möglich, fo ifk dies mit befonderer Bor: 
ficht zu bewirfen, und ift es rathſam, ven Dampf nicht allzubald nad dem 
zuerit vorzunehmenden Deffnen ver Feuerthür aus dem Hahn oder Bentil 
in’s Freie abzuleiten. — Uber auch in dem vorbeſprochenen Falle (bei Kefr 
jel mit Beuerröhren und Stirnplatten) ift es durchaus nothwendig und wird 
es von der allgemeinen Pflicht, Unglüdsfälle und“ gemeiner Gefahr vorzubeu» 
gen, geboten: alle in der Nähe des Keſſels ſich font anfhaltenden Menjchen 
fofort zu entfernen. 

Bemerkt man demnähft ein Abnchmen der Gefahr durch Ballen ber 
Dampfipannung, ded Danıpforudes an dem Manometer ꝛc., und nimmt man 
die Abkühlung des Kefjeld wahr, — welche letztere man nad Verlauf von 
10—15 Minuten wohl vorausfegen darf, — fo wird das Feuer, ohne jegt 
zu viel zu wagen, unter dem Kefjel behutſam Hervorgezogen werben können. 
Iſt dieſes vollbracht, jo Fann man die Gefahr ald bejeitigt anjehen, die Feuer- 
thüren müfjen aber noch unausgefegt offen gehalten werben. Neues Wafler 
darf demnächſt erfi dann wieder in den Keſſel gebradht werden, wenn man 
Die gewiſſe Ueberzeugung erlangt hat, dag an dem Kefjel fein glühendes Eiſen 
mehr vorhanden if. Feuer darf aber nicht eher wieder unter dem Keſſel 


407 


angemacht werben, ald bis ber richtige Waſſerſtand im Keffel wieder herge— 
ftellt, und Alles, was in Folge der überſtandenen Krifid etwa aus ſeiner ge- 
woͤhnlichen, vorſchrifts- und concefjiondmäßigen Lage oder Beichaffenheit ge: 
fommen ift, von Neuem in Ordnung gebracht ifl. Dabei werden die Ge: 
werbtreibenden, weldye Dampjfefjel benugen, dringend darauf aufmerfjan ge— 
macht, wie eine vorfichtige Auswahl der Heizer und Maſchinenwärter vor 
Allem nothwendig if, um eine bedächtige und deshalb gefahrlofe Behandlung 
der Dampffeffel zu erzielen. Auch jcheue man in Fällen drohender Gefahr 
nicht geringe pecuniaire MVerlufte, welche etwa aus einem außergemöhnlichen 
„Stillehalten” in der Fabrik erwachſen könnten, und in feinem Berhältniß 
zu denjenigen Berluften ftehen, welche den Unternehmer in Folge einer Keffel- 
Erplofion oder Keffelfortichleuderung treffen. Nur zu oft hat — und na= 
mentlih auch in einem der im Diefjeitigen Regierungsbezirle vorgefommenen 
Unglüdsfälle — die Furcht der Heizer und Maſchinenwärter vor dem „Stille: 
halten” der Fabrik und vor den deshalb fie treffenden Verweiſen und Gelb: 
ftrafen eine Gataftrophe herbeigeführt, indem fie die von ihnen ſehr wohl 
bemerkten bedenklichen Anzeichen am Keffel, Waflerftandsauzeiger, am Dampf: 
meſſer ꝛc. verfchwiegen und feines der vorerwähnten Mittel angewendet haben, 
in der irrigen Vorausjegung, daß ſich der Kefjel wohl halten werde. Die 
Fabrifunternehmer werben deshalb in ihrem eigenen wie im allgemeinen Sn: 
tereffe gut daran thun, ihren Heizern ꝛc. die hier angegebenen Mittel zur 
Berhütung von Gefahren bei Behandlung ver Keffel einzuprägen, und den— 
jelben in dem Falle ſtets Berzeihung angedeihen zu laſſen, wenn fie fofort 
an der geeigneten Stelle davon Anzeige machen, daß an einem Dampffeifel 
nicht Alles in Ordnung if. 
Magdeburg, den 1. October 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 


Die Kdnigliche Regierung benachrichtige ich hierdurch, daß ich den Kaufleu: Nr. 94, 
ten Baring, Brothers & Go. und den Rhedern und Schiffsmaklern a 
Philipps Shau & Lowther zu London unter den, berjelben unterm jum Betrieb 


Geſchã 
16. April v. Is. mitgetheilten und von dem ꝛc. Baring und Genoſſen ve Beine 


408 | 
zung von Ans» genehmigten Bedingungen die Erlaubniß ertheilt habe, innerhalb des Preußt- 
rg ſchen Staates das Gefchäft der Beförderung von Auswanderern über London 
vr Ran nad) Men Morf zu betreiben. Gleichzeitig If von mir der Kaufmann Jo— 
hann Gäfar zu Neuwied, welcher von ven Unternehmern mit ausreichender, 
bei der Königlichen Regierung zu Goblenz befindlichen Vollmacht verfehen, 
und dem die Befugniß zur Ernennung von Unter-Agenten beigelegt ift, als _ 
Haupt-Agent für den Umfang des Preußiſchen Staates beftätigt worden. ' Zur 
Sicherſtellung der übernommenen Verpflichtung haben die Unternehmer eine 
Gaution von 10,000 Thlr. beftellt. 
Die Königliche Regierung hat die vorftehende Mittheilung durch die 
Amtöblätter zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Berlin, den 27. September 1851. 
Der Mintjter für Handel, Gewerbe und dffentliche Arbeiten. 
An 
die Königliche Regierung zu Magdeburg. 
IV. 12642. 
Vorſtehender Erlaß des Herrn Minifterd für Handel, Gewerbe und öffent 
liche Arbeiten wird hiermit zur Öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Magdeburg, ven 15. October 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Junern. 


— ne nn — — — —— — — — — — — —— — — — — — 


Vermiſchte Nachrichten. 
Niederlegung Der früher landräthliche Secretait Strümpff, in Wolmirfledt, fo wie der Kaufs 
von Agenturen. mann E. 4. Paaſche in Gardelegen, haben die Agenturen, und zwar erflerer 
bie Feuerverfigerungs:Befellfhaft „„Boruffta‘ zu Königäberg in Pr , letzterer für die 
„Aachener und Münchener" Geuerverfiherungs: Geſellſchaft niedergelegt. 
Magdeburg, den 4. October 1851. 
Königlihe Regierung, Abtheilung bes Innern. 


Zahrmarttss Durch ein Berfehen ift in den JakrmarftdsBerzeichnifien des Kalenders für 1851 der 
Berichtigung. im der Stadt Stendal am 9. und 10. December d. 39. abzuhaltende bie, oder ſoge⸗ 
nannte Weihnachtsmarkt nit aufgenommen worden, was hierdurch zur Ergänzung der 
Zahrmarkieverzeichniffe in den Kalendern befannt gemadt wird. 
Magdeburg, den 18. October 1851, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Junern. 


— — —— — — — nn — 
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Ertract 
aus der bien Rechnung der Haupt:Kaffe der Magdeburgiſchen Land ⸗ Feuer · Societat 
vom Jahre 1850. 


Ginnabme Thlr. Sgr. Bf. 
Tit. 1. An Beſtand incl. 28,500 Thlr. in Activis i .  .+32803 15 2 
s 2% + Binfen von beleat gewefenen Gapitas 

lien und GStaarefihuldfcheinen . 771 6 
3. » Beiträgen: - Thlt. Sgt. Wi 
a) Reſte aus früheren Ausfchreiben 5.018 19 
- by Beiträge zum 10. u. 11. Auefchr. 137,390 21 5 
ec) Eintrittögeld ber neuen Interefienten 264 6 6 


# 


142,673 17 5 
Anmerkung: Die Beiträge zum 12. Aueſchreiden 
vom 31. December 1850 fönnen erft in der Rech— 

nung vom Jahre 1851 in — — 
4. » zufälligen Einnahmen 56 — 
Team 176, 259 23 1 


Yusgabe. 
s 1. An Brandentfhäbigungen und dazu gehörigen x 
Rebentoften, 
a) Indemnifation: The. — Pf. 
1) für Brandſchaͤden aus früheren Jahren 29,664 2 
2) s bergl. aus dem fahre 1850. 98,143 25 8 e 
b) Brämien für Sprigens und fonftige 
Löfhhülfe . . 3,880 — — 
c) Diäten und Reiefoten wegen der Un; 
terfuhung 490 — — 


d) Sarationsfoflen toegen Brandbeſchadig⸗ 
ter resp. wiederauſgebaueter Gebänte 295 22 3 





132,473 24 1 
ain Indemniſation iſt zu zahlen geblieben, bis ult. 
December 1850. 53,245 Thle. 16 Sqr. 7 Fr 


»s 2. Mn DBrämien für Entdedung von Brandfif..ca . 540 — — 
s 3 s Bonificationen auf neue Feneriprigen . 342 5 7 
s 4. : Berwaltungsfoften: Tate. Sır. pf. 

a) Fixirtes Schalt und Penſion . .3,62 15 — 


b) Gehalte und Emolumente der Kreis; 

Rendanien ’ . 2310 24 8 
e) Revifiond- und Abfhägungstoften mes 

nen der Berlicherung, Aufnahme ıc. . 3,654 15 6 
d) Bureaufoflen, Druckloſten, Eopialien ıc. 652 15 — 
e) Gerichto⸗ und Procehfoften . ö 4399 4 


12,627 19 3 
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Transport . Thlr. : Pf 

| 12,627 9 *3 

Tit. 5. Für Bauten, Utenfilien, Laſten, — 75 13 — 
s 6. An zufälligen Ausgaben . . 04146 14-1 
N 146,205 16 — 

——— Thle. Sgt. Pf. 

Die Einnahme beträgt . ; } . 176259 23 1 

Die Ausgabe . A , i . 146205 16 — 


Bleibt Geh 30,054 71 

incl. 7,500 Thle, in Staatsfhuldfcheinen 
und 17,600 + in Banf;Obligationen. 

25,100 Thir. 

Bemerfungen. 

Die a ai ae ar pro 1850 betrug: 

in ir Klafie 9,089,450 Tklr. 

s 2 s» 30,867,550 ; 

s 3: ss 17.265,375 ⸗ 





57.222375 — — 
Die nad) $. 61. des Reglements reducirte Beitrages Summe 
betrug ‚alfo in fämmtlihen 21 Gocietätd: Streifen "5, 968,610 — — 
Sammtliche im gear 1850 in's Sol geftellten Ausgaben 
beliefen ſich auf .  . 164,700 22 3 
Hierunier befinden ſich an Branbenträivigungen: 
146,299 Thlr. 8 Spar. 1 Pf. — 
 woräder die fpecielle Nachweiſung beiliegt. 
Zur Deckang ſaͤmmtlicher Sol; Ausgaben haben die Beis 
träge und zwar zum 1iten Ausfchreiben vom 30. Juni 1850 auf 
5 Sgr. und zum 12ten Ausfchreiben vom 31. December 1850 
auf 8 Sgr. 4 Pf., aufammen alfo auf 13 Sgr. A Pf. mit 
Rückſicht auf die erforderlihe Theilbarkeit berfelben dur 20 Bf. 
(cfr. $. 55. des Reglemente) pro 100 Thlr. des reducirten 
Beitragd:Gapitals feitgefegt werben müffen, welches auf je 100 
Thle, der vollen VerficherungsSumme: 
in Ar Klaſſe 5 Sar. 4 Pf. 


s 2 4; 8 = — 
s3t s 103 85 
beträgt, woburdh im Ganzen auffommen mußten ..:159860 14 8 


"Die Anzahl der verſchiedenen Brandſchäden, welche im Jahre 1850 ftattgefunven, 
resp. zur GollsAusgabe geftellt find, beträgt 113. 
Magdeburg, den 29. September 1851. 
HauptsKafie der Magdeburgifchen Landseuer-t scietät. aber, BeneralsRendant. 
Borfehender Ertract wird hierdurch in Gemäßheit bes F. 110. des erneuerten 
Sorietäts-Reglemente vom 28. April 1843 zur enntniß der betreffenden Interefienten 
gebracht. Der General-Director: Graf von der Schulenburg. 


Specielle 
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Speeielle Nachweiſung 

derjenigen Brandſchaden, für welche im Laufe des Rechnungsjahres 1850 die 
Brandentfhädigung in Soll-Ausgabe zeftellt if. 














Kreis und Drt. Datum Betrag er] Summa 
des bes BrandsEnt; | nad den 
9 ’ Brandes. ſchaͤdigung. Kreiſen. 
Ba ee in. Hl R mal RR mi 
| I. Kreis Galbe. | 
1 Bone. ©» 2 2 2200000000116. Mir li850] 283 25 9 
2 Sb una er 132320 6 
DR » : 2: 2:55 S@RBRER N» 97210 6 
Dombed - » 2 2 202 202.122. Gepttr] » 578|——I 3,157126] 9 
Il. Kreis Neuhaldens— 
leben. 
Siegeröleben -. - » - 2 2. .| 3. Juni | ; 4801 — 
Eüslebe sm. | 4 192] 4 
WR E: a  Euı. + 456) — 
Girleden . . . ‚14. Wuguf| ; 200— 1,328| 4| 8 


III. Kreis Wolmirſtedt. BR 
Mahlwintl . -. » > 222.18. Juli =» 9 30958 3.958) 411 
IV. Kreis Wanzleben. 


Stemmern, nahirägih . . 114. Mprit [1838 75 ' | 
Sülldorf, desgl.  » 1124. Augufll1849| 550 | 





Budau ; 2.0.1720. Bebr. 11850] 441 
ZRÄHEN: = 2: 16 350 
Shwandberg - » : 46. Mai| - | 2862 
Altenwebbingen -. » - » » . 4 27. ejd. | = [10,574 14,852, 28 — 
V. Kreis Jerihom J. 
ramsdorf, nachträglihb . . . .F 30. April 11849 25I—— 
—5 — . ..1122. Febr. 18801 1937)— 
Dam. 0.2 0220 Ri | » [| 168 
De = a se] 19125 — 
11 250 
Lühe 13. Mai r 3 — 
Bl -» » » 2 2222. 5 RR 
Iſterbies, Rittergut . » .» . +1 29. Suni) » 528 - 
BE: 0 0 EEE 5 19 
Rieaivp . 2 2 2 2 2205.18 Roobe| — 416 —| 8,9231 
alus | | | 32,220,15. 4 
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1% 


Wudicke 

Kebberg . 
Kublhaufen 
Beheld . 


Dobberlau 
Carlbau 
Lüderih 
Bittkau 


Schönwalde : 


Dflinfel 


VII Kreis Dekan 


Nacat, 


IX. Kreis Salzwedel. 


Malltawe 
Mahlsdorf 
Hödpelfen 
Holzhaufen 


Groß; * ttiein/wie baun 


Seeben 
Cunrau 


Kreis — Ort 


es 


Brandes. 


Transport 


Vi. Kreis Jerihow II. 
Leopolbsburg . 


VI. Kreis Stendal. 


* 


— 


Winterfeld 


GroßsÖrabenfiedt . 
——— 
iedenlangenbed . 


X. Kreis Gardelegen. 


Bi ie 


Weterig 
Zienau . 
Lehlingen 


2 e 
’ 2 8* 


22, ejd. 





° 


» uw mn sn m. 


„| 25. Juli 11849 
‚180. Zanuar 1850 
.| 21. Behr. | 


Betrag der 
ſchaͤdigung. 





2,28 —— 


40,942] —— 





Kreis und Ort 


bes 
Brandes. 


ransport . 






— 54 
Kaltendorf . | 
Klofter ame 

Waled . . 
Jerchel . . 
Kaltendorf . 
Sahau. . 
Hehlingen . 
SIerdel . 
Jeggern 
Tarnefig 


Al, Kreis TR 
Vacat. 


XII. Kreis Oſchersleben. 
Vacat. 


XIII. Kreis Aſchersleben. 





——— “ ” Eu n» ww 


15,533]10| 6 


63 Battersieben . } 309 6 
XIV. Kreis Graͤffchaft 
Wernigerode. 
Vacat. 
XV. Saal: Kreis. 
64| Trebnig 
65 | Rothenburg Dr 
66 | Goerbizßz18 Auguſt 
HN >: core ME j 
681 ee 6,634 3 
XVI. Kreis Graffchaft 
Mansfelv. 
69 re — 
70Müllerdorf 
71 Quenſtedt RE 
— Me 
731 Hebersleben . - ı 2 202% 483122! 6 
atus 123,041119\ 
67* 


Ic. 


Kreis und Ort Datum Betrag der Summa 


des “ des 33 Ent⸗ * den 
randes. gung. reifen. 
F un Zar. Ih] R_ Sl % % 
‚Transport . . 123,041 
XVII. Kreis Fürſtenthum 
Eichsfeld. 
74 Geismar . 435. April 11849 15, — 
75| Wingingerode, adträgtih 427. Rovbr.| » 378 i 
761 Siderove . . — ERDE: | ;* 75I—1-- 
77 Wingeroe . » » =» 2 2 2. 46. Januarj1850 43 
78| Hundeshagen . » -» = > . . 428. April] = 335 —— 
. 2 = Er ne 9. Mai | » 652] —I— 
a A 28. ejd. | = 501 —|— 
Sl Bhrkungn - . - 2... 412 Qunl] s 20) — 
82] Hundedbanen . -. - » . . . J 16. ejd. | » 1456 
BEER 3 0 00 ia 4. Zuli ⸗ 6165 
84 Windeberg . . » 2 20... 27. ejd.| = 150 —|— 
85lH0rsmar . . » 2 22:7 Auguk| > 3501 —|— 
SE Diborf . . 2 200.0. Bl. Sptbe] = 85 
87] Deuna . re ART] 581 —1— 
88 Schnefimannshaufen ee A | 1001 -1— 
89] Hoengeda . . . „2.10. Rover) » | 7600—|—1 17,533) 7] 6 
XVIN. Kreis Kürftentfum | 
Erfurt. 
90] Walfhlebeen . » » » » . . 20. Januar 
gllkkben -» ». : 22 0: I 
A 13. Mai 
93 Walſchlebeenn.. 2. 440 Juni 
94 Dachwig . . ee 7: Le Juli 
95| Giſpersleben Be. ee . Auguft 
HH Walfhlebeen -. . » 2» 2... his Spibr. 
971 Bechſtebdtwagd 410. Octbr. 1,735110) 9 
XIX. Kreis ——— 
Schwarzburg— 
Sondershauſen. 
gENiederfpir - © > 2 2 20200 4 22, Febr. 
aa Eee ee 
100 Riederfpir. » - » = 0. J13. Sptbr. 
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Summa 




















Kreis und Dri Betrag ber 
des — — 
igung. reiſen. 
* Brandes. ———44 
ransport | 142,416j16] 4 
XX. Kreis Fürſtenthum 
Schwarzburg- 
Rupdolftadt. 
101 Meufelbab .» - - 2... 425. Mai [1849 812 
102| Mittelmeißbab - - -» » - - 114. Debr.| » 1416/27] 6 
103 Cumbab - .» 2 2: 2 2.20. 4 24. April |1850 10,—I— 
104] Frantenbaufen - » » 4 19 Juni | » 14| 9| 9 
105| Weißbach bei Leutenderg . . . 31. Mugufll =» 
106) Oberweifbab - - - » : +». 10. Spiör| » 
107| Weißbach bei Leutenberg. . . .| 7. DOrtbr.| - 3,801724| 9 
XXL Kreis Fürſtenthum 
Reuß jüngerer Linie 
108 Schley . . - —— 
109 Hohenleuben 23. Septbr.⸗ 8027 


tract angegebene Zahl von 113. 
Altenbaufen, den 29, September 1851. 
Der General-Director der Magdeburgtſchen Land; FeuersSorietät. 
®raf von der Schulenburg. 


- 


Mit Berugnahme auf unfere unterm 11. Rovember 1848 — Amtsblatt pro 1848 Die Amtsblatt: 
— 337. — erlaſſene —— wird hierdurch zur Kenntniß gebracht, daß bie Debits Ver» 
t8blatt6 « Debitö» Berwaltung vom 1. Januar £. 3. ab bem Regierungd-Gupernu: waltung beirefs 
merarius Werle übertragen ik. Magdeburg, den 24. Dctober 1851. vs. 
Königliche Regierung, Abtbeilung bed Innern. 
Lobenewerthe 


Die Gemeinde Mummendorf, Didces Uhrsleben, hat die dafige Kirche zum diesjährigen Handlungen 


Grndtes Danffefte mit einer neuen gefiidten Altar⸗ und Kanzelbefleidung v in 
Sammtmanderer mit Silberfrangen befchenft. sine ie a ae — 


r 
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Die Kirche in Jersleben, Didced Wolmirſtedt, ift von einer Ginwohnerin 
des u. die nicht genannt fein will, mit einer fchönen Altarbekleidung befchenkt 
worden. 

Der Butsbefiger Litzmann zu Heiligenfelde, hat ber dafigen Kirche, eine blaue 
balbfammetne Dede mit Silberfranzen zur Bekleidung des Tauftifhes gefchenft. 

Ein grober Theil der Einwohner zu Glinde hat das große Kreuz auf dem neu 
erbauten Kirchthurme daſelbſt vergolden und ein Zenfter von buntem @lafe F das 
Hauptportal anfestigen laffen, und die Koften durch freiwillige Beiträge gebedt. 

Die Frau von Itzenplitz, geb. v. Errleben, bat der Kirche in Grieben, Did: 
ces Tangermünde, zum Erndtedankfeſte einen Kanzelbehang von Schatlach mit weis 
fen Franzen und weißer Stiderei gefchentt. i 

Magdeburg, den 25. Dstober 1851. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für die Kirchenserwaltung und das Schulweſen. 


Befätigung Der Kunftvrechsler Wilhelm Heine in Halberftabt bat feine Agentur für bie Leips 
eines Agenten ziger Mobiliar: Brandverfiherungsbank für Deutfchland niedergelegt und in an feiner 
- — Stelle ber Kaufmann Wilhelm Dergmarn ebendaſelbſt als Agent für die 
Agentur. Beuerwerfigerunge-Anftalt beftätigt worden. 
Magdeburg, den 24. October 1851. 
Königliche Regierung, Atheilung des Innern. 


BeRätigung An Stelle des in Gommern verftorbenen bisherigen Agenten der Aachener umb 
eines Agenten Münchener erficherungs s ‚ Raufmanns Carl Saalwächter, if der 
= — Scifenfiedermeifter und Deconom Carl Schütze ebendaſelbſt ald Agent der gedachten 
sent. Gefelfchaft beRätigt worden. Magdeburg, den 24. Drtober 1851. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Intern. 


ae Das dem Ingenieur R. W. Elsner zu Berlin unter dem 23. Mai 1850 ertheilte 
Patent Ä 
auf eine Bas: Trodnen-Borrichtung 
iſt erloſchen. 


Das dem Herzogl. ſachſen⸗koburgſchen Hanptmann a. D., Freihertn v. Seden« 
dorff, zu Heintichshalle bei Gera unter dem 18. Juni 1850 ertheilte Patent 
auf ein durch Befchreibung erläutertes Berfahren zur Darftelung von Glau⸗ 
berfaly in feinem ganzen Zuſammenhange 
iR erlofchen. 


Das dem Gtempel:Revifor C. T. NR. Mendelsfohn in Berlin unterm 29, 
November 1849 ertheilte Einführungss Patent 
auf eine für neu und eigenthümlich erfannte Zubereitung des Wöphaltgefteins 
iR en * Feuer, und deſſen Anwendung für Straßen und Wege, 
erloſchen. 
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Berfonalchronit. 


Die erledigte evangelifche Pfarrftelle zu Uebigau, in der Diöces Liebenwerba, il dem " 


biöherigen Gandidaten Guſtav Adolph Stegmann zu Halle verliehen worden. 
Magdeburg, den 18. October 1851. 
Königliches Eonfiftorium für die Provinz Sachſen. 


u ber erledigten evangelifden Pfarrftelle zu Gigenzieden, in der Didces Mühlhauſen, 
der biöhertne Gandidat des Predigtamto Auguſt Hermann Balentin Graͤfenhan 
berufen worden. Magdeburg, den 18. October 1851. j 
Königliches Gonftftorium für die Provinz Sachſen. 


Der bisherige Candidat des Predigtamts Oscar Conſtantin Krüde zu Ziegenrüd if 
als Adjunct des Diaconus Börner zu Ranid cum spe succedendi berufen und 
beflätigt. Magdeburg, den 18. October 1851. 

Königliches Gonfiftorium für die Provinz Sachſen. 


Die er zu‘ ‚ su bes Didces Querfurt, iſt 
dem bieh ———— Bee re verliehen worben. 
Magdeburg, den 18. October 1851. 
Königliches Conſiſtorium für die Provinz Sachſen. 


Die dur die Beförderung des Dr. — andt am Domgymnaſium zu Halberflabt 

erledigte Oberlehrerſtelle iR dem bisherigen Adjunct am Joachimthalſchem Gymnaflum 

zu Berlin, Carl Rehdanz, verliehen worden. Magdeburg, den 23. October 1851. 
Königliches Provinzia,Schul&ollegium. 


An Biomark ift der bisherige interimiftifche Bürgermeiſte Barmann zum Bürger: 
meiſter, und ber Thierarzt Steffens zum Beigeorbneten — und dieſe Wahl 
von uns beſtaͤtigt worden. Magdeburg, den 21. Detober 1851. 

Das Regierungs » Präfiviam. 


Der Lehrer Odening zu Halberftabt if zum erſten Töchterlehrer und Ober⸗ 
tüher zu St. Morip doctſelbſt ernantıt und beftätigt worden. Die dadurch vacant ge: 
worbene erſte Lehrerſtelle an der Töchterfchule zu Gt. Martini in Halberftabt iſt 
Privatpatronats. 

Der Lehrer Hoeffe in Rogäg iſt zum Kantor und erfien Lehrer im Roitfche 
Didces Wolmirftebt, ernannt und befiätigt worden. — Die dadurch varant gewordene 
Stelle it Privatpatronats, 

Der Kantor und Schullehrer Seering in Gilsleben, Diözes Ummendorf, wird 
mit dem 1. Januar 1852 emeritirt werben, die Stelle iſt Königlichen Patronats. 


Der Kantor Müde in Redlitz ift zum Küfler und erfien Lehrer⸗Adjuncten in 
Ummendorf ernannt und beftätigt worden. Die dadurch zur Grlebigung gelommene 
Stelle iR Privatpatronats und bereits wieder befept. 
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Der Lehrer Marwitz in Gräben ift zum Kantor und erften Lehrer in Tuch— 
. beim, Diözes Ziefar, ernannt und beftätigt worden. Die dadurch vacant gewordene 
Küfters und Schulſtelle in Gräben if Privatpatronats. 
Der proviforifche Armen-Schullehrer Windelmann zu Gardelegen ift definitiv 
als ſolcher beftätigt worden, 
— Predigtamts » Kandidat Dito Kramer iſt als Hauslehrer conceſfionitt 
worden. 


Der Schulamts-Candidat Ludwig Lüdecke ift zum Schullehrer-Adjuncten in 
Königöborn, Didced Mödern, ernannt und proviforifch beftätigt worden. 





_— 1 or 


Der DeconomisGommiffions-@ehülfe Paalzomw. it von Stendal nad Calbe a. S. 
verfegt, um am letztgedachten Orte in Wusrinanderfegungsfachen bifchäftigt zu werben, 
Stendal, den 18. October 1851. 
Königliche General⸗Commiſſion für die Provinz Eachſen. 


Im Bureau ber Königlichen Regierung. 
Drud: Pauſa'ſche Buchdruckerei (Blefau & Dite) in Magdeburg. 
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Anıts- Blatt 


Königlihen Regierung 
zu Magdeburg. 
JE 45. 


Magdeburg, den 8. Movember 1854, 


Mligemeine Gefegfannulung. 
Das 38Ae Stüd der Geſetz- Sammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten ent« 
hält unter: 
Rr. 3454. die Belanntmacung, betreffend den nach Art. X. des Hanbelsvertrages 
swifchen den Zollverein » Staaten und der Dttomanifden Pforte vom 
43. October 1840 feftgeftellten anderweiten Zolltarif. Bom 16. De: 
tober 1851. 


Beluauntmachungen, : 
Durch den in der Geſetzſammlung abgedruckten Allerhochſten Erlaß vom St * 


10. d. Mts. haben des Königs Majeftät auf den Antrag des Herrn Finanz- der Sinfen der 
Minifterd genehmigt, daß die Zinſen der freimilligen Staats » Anleihe des —— 
Jahres 1848, vom 1. April 1852 ad, von 5 auf 4/2 Procent herabgeſetzt De ae 
und denjenigen Gläubigern, melde ſich dieſe Zinjen » Ermäßigung nicht ge- don 84 
fallen lajjen wollen, ihre Capitalien am 1. April 1852 baar zurüdgezahlt vrocen. 
werben. Zu dieſem Behuf werben jämmtliche verzindlihe Schuldverfchrei- 
bungen jener Anleihe, ſoweit fie nicht üf der am 5. d. Mts. ftattgehabten 
Berloofung Behufs der planmäßigen Tilgung gezogen, und durch unfere 
Befanntmahung von demjelben Tage bereit gefünbigt worden find, zur 
baaren Rüczahlung am 1. April 1852 hierdurch gefündigt, mit der Maaß— 
gabe, daß denjenigen Gläubigern, welche in die Zinsherabfegung auf 4'/s 

68 
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sBrocent' vom 1 April IBHP AB willigen, und dies durch Einreichung ihrer 


Obligationen bei der Gontrole der Staatöpapiere (Taubenſtraße Nr 30.) in 
den Vormittagsftunden son 9 bis 1 Uhr, oder Bei einer Megierungd- Haupt: 


Kaffe, zur Abftempelung auf 4'/ Procent, bis fyäteftens zum 30. November 


d. 3. zu erfennen geben, auch noch der volle Genuß des legten am 1. Oe⸗ 
tober zahlbaten 5procentigen Coupons der erſten Zins-Serie ver—⸗ 
bleiben ſoll. 

Die zu convertirenden Obligatlonen find ohne Zins-Coupons mit 
einem, nad Zittern, Nummer und Gelbbeträgen georbneten doppelten 
Verzeichniffe, wovon ein Exemplar mit Empfang» Beicheinigung der Oblis 
gationen verjehen, fogleich zurüdigegeben wird, einzureichen, und follen alsbald 
nad) befundener Richtigkeit: und gejchehener Bebrudung mit dem Rebuctiond« 
ftempel, ven Ginveichern derſelben wieder auögehändigt werden. Bon allen 
übrigen Obligationd»Befigern dieſer Anleihe, welche ihre Obligationen bis 
zum 30. November d. 3. im obiger Weiſe nicht eingereicht Haben, wird an- 
genonmen, daß fie. den Rüdempfang ihrer Gapitalien der Zindermäßigung 
vorziehen. Diefelden haben daher ven Nominalbetrag ihrer Obligationen, 
gegen Rückgabe verfelben, nebft den am 1. October 1852 fälligen Zind- 
Goupond Serie I. Nr. 8. und gegen Quittung, bei der Gontrole der Staatd- 


papiere am 1. April 1852, ober von da ab in ven Vormittagäftunden von - 


9 His 1 Uhr in Empfang zu nehmen. 

Da von biefem Tage ab jede weitere Verzinfung der nicht convertirien 
Obligationen aufhört, fo muß der Gelobetrag ſolcher am 1. October 1852 
fällig werdenden Zins-Coupons, welche nicht mit jenen Obligationen zuräd: 
gereicht werben fönnen, vom Gapital gefürgt werben. 

Den einzureichenden, nicht comvertirten Schuloverjchreibungen ift ein 
Berzeichnig der Zittern, Nummern und Gelvbeträge beizufügen, und unter 
demſelben die Onittung über das Gapital ſtempelftei auszuftellen. 

Denjenigen Gläubigern, weldye die Kündigung annehmen, jedoch ihre 
Gapitalten nicht perfönlicdh oder durch Bevollmächtigte bei der Gontrole der 
Staatspapiere in Empfang nehmen konnen, follen zwar dieſelben durch Ueber⸗ 
welfung an vie betreffende Regierungs⸗Hauptkaſſe ausgezahlt werben. 


—  —— 
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Da aber der Zahlung eine Prüfung der Echtheit der einzureichenden 
Schuldverſchreibungen und veren Bergleichung mit den bei der Gontrole ver 
Staatöpapiere befindlihen Stammbücern vorhergehen muß, jo find bie 
Schuld-Documente mit einem doppelten Verzeichniffe der Littern, Nummern 
und. Gapitalbeträge, von welchem ein Eremplar bejcheinigt zurüdgegeben wird, 
fpäteftens 4 Wochen vor dem 1. April 1852 ver Regierungs- 
Hauptfaffe zur weiteren Befdrberung an die Gontrole der Staatöpapiere ein: 
jureichen, widrigenfalld die Intereffenten jich jelbft ven Verluſt beizumeffen 
haben, welchen fie durch die verjpätete Vorlegung ihrer Documente und bie 
dadurch Herbeigeführte verzögerte Nüdzahlung ihrer Gapitalien vielleicht er: 
leiden Gedruckte Kormulare zu den im Vorſtehenden erwähnten Verzeich— 
niffen werben unentgelolicy bei den gedachten Kaflen, ſowie bei den Kreis: 
und Ortskafſen verabfolgt Berlin, ven 13. September 1851. 

Haupt » Verwaltung der Staats » Schulven. 
(gez.) Natan. Koehler. 

Die vorfiehende Bekannimachung wird dem dabei intereffirten‘ Publicum 
hiermit in Erinnerung gebracht, zugleich aber bemerft, daß allen auswärtigen 
ntereffenten, welche auf die Gonvertirung eingehen, überlaffen bleiben muß, 
ihre Schulbverfchreibungen an die nächfte Regierungd«Hauptfaffe oder an die— 
jenige Kreis: oder Domainen-Rentamtöfaffe, weldye durch die betreffende Kb- 
nigliche Regierung zur Annahme berfelben ermächtigt worden ift, einzureichen, 
Indem die Gontrolle der Staatöpapiere fid) mit auswärtigen Intereffenten in 
einen Schriftwechfel nicht einlaffen kann. 

Berlin, den 22. October 1851. 

Haupt: Berwaltung der Staatd-Schulven. 
gez. Natan. Köhler Rolde Gamet. 





Berorduungen nud Belcuntmachuugen der A. ng. 
Im DVerfolg der vorſtehenden Bekanntmachungen‘ der Königlichen Haupt: „N Betrifft .- 
Verwaltung rer Staatd-Schulden von 13. vorigen und 22. d. Mis. wirb —— 
das Publicum darauf aufmerkſam gemacht, daß die zu convertirenden Schuld: ver 
Berihreibungen, zu Folge unjerer Bekanntmachung vom 26. v. M. (Amts: —— 
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blats Nr. 40. Seite 367.) entweder unmittelbar an unfere Hauptfaffe, ober 
durch die betreffende Kreisfafe einzufenden find, 
Magdeburg, den 29. October 1851. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Korften. 
A Per Der Abgeordnete des I. Magdeburger Wahlbezirks zur zweiten Kammer, 
—— Scheller, Hat in Folge feiner Ernennung zum Königlichen Regierungs-Rath 
en 108 fein Mandat niedergelegt und iſt dadurch die Neumahl eines Abgeoroneten 
i für den gedachten Wahlbezirf nothwendig geworben. 
Zum Wahl» Gommiffarius ift der Kreislandrath und Bolizet » Director 
v. Gerhardt ernannt und zum Wahlort die hiefige Stadt beſtimmt worben. 
Magdeburg, ven 1. November 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 





Empfang Die bis zum 17. October c. bei unterzeichneter auptlaffe zur Gonvertirung eingeliefers 


nabme ber zur 
vertiru 


Ertheilte Dem Techniker Kelbe zu Sudenburg-Magdeburg iſt unter dem 14. Detober 1851 
Patente, ein Patent: 
auf eine dur Zeichnung und Befchreibung als neu und eigentgümlich nach⸗ 
gewiefene Reibmaſchine für Runfelräben und dergleichen, ohne jebod Andere 
in ber Benugung befannter Theile zu hindern, > 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 
Staats ertheilt roorben. 

Dem Scloffermeifter Friedrich Schild zu Elberfeld if unter dem 17. Dc: 
tober 1851 ein Patent: 

auf eine mit einer Knetmafchine in Verbindung zu bringende Maſchine zum 

Formen und Abmwiegen bes Brobteiges, infofern ſolche für neu und eigens 

thümlich erfannt worben, Ä 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 
Staats ertheilt worden. 


- Redigirt im Bureau Yer Königlichen Regierung. 
Deut: Panſa ſche Vuchdraderei ( Sieſan & Dite) in Ragdeburg. 
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Amts ⸗Bl att 


Königlihen Vegierung 
zu Magdeburg. 
M 46. 


— — 
Magdeburg, den 15. Movember 1851. 





Miniiteriele Bekanntmachung. 

In Folge mehrſeitiger Anträge wird hiermit geftattet, geſtempelte Poſt⸗Cou⸗ Bern bie 
verts auch zur Verfendung von Geld und gelowerthen Papieren ele., ſowie ver jehempa 
zu Adreſſen für Fahrpoftiendungen von geringerem Gewichte zu benugen. u 

Wird durch den Werthöbetrag des auf dem verwandten Gouverte befind- 
lichen Stenipeld das für vie betreffende Sendung zu zahlende tarijmäßige 
Franko nicht vollfändig gedeckt, fo ift der fehlende Betrag durch Verwendung 
von Poftfreimarfen zu ergänzen. Grfolgt dieſe Ergänzung durch Verwendung 
der entſprechenden Marken nicht ſchon Seitens der Abjender, fo ift der Poſt— 
beamte, welcher die betreffende Sendung annimmt, verpflichtet, unter Einfor— 
derung des fehlenden Kranfobetraged von dem Aufgeber jene Ergänzung durch 
Auffleben der erforderlichen Marken auf die Adreſſe zu bewirfen. Da bie 
- tarlfmäßigen Branfobeträge für Fahrpoft - Sendungen in manden Fällen mit 
Brüden von ' oder Sgr. abjchließen, Po ſtfreimarken zum. Werthe von 
'n und Sgr. bis jegt aber noch nicht ausgegeben find, fo müffen, wenn 
die Abſender in ſolchen Fällen von der Vergünſligung, geſtempelte Poſt-Cou— 
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vertd etc. zu benugen, Gebrauch machen wollen, überſchießende Brüche von 
h Ser. auf NS und überſchießende Brüche won "/ı Sr. auf 
1 Sgr. abgemubetöwerben, damit die zu ergänzenden Frankobeträge durch 
die bereits vorhandenen Werthſorten von Marken ausgedrückt werden können. 
Vorerſt und bis dahin, daß die Fahrpoſt-Taxen für die Sendungen nad b 
den verſchiedenen fremden Staaten uͤbereinftimmend regulirt ſein werden, muß 
bie vorgedachte Verwendung von geſtempelten Poſt-Couverts und resp. von 
Poftfreimarfen auf die inla udiſchen Fahrpyſts Sendungen der Eingangs 
gedachten Art befchränft bleiben. Berlin, den 6. November 1851. . 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und äffentliche Arbeiten. v. d. 5 e bt. 


der. Sinfen der October d. J., betreffend die Herabſetzung der Zinfen der freiwilligen Anleihe 
—— — des Jahres 1848 von 5 auf 44 Procent, wird hiermit nochmals in Erin— 
— nerung gebracht, daß die zu convertirenden Schuld-Verſchreibungen ſpateſtens 
aufplegeinet bis zum 30. laufenden Monats, und zwar von biefigen Einwohnern 

bei der Gontrolle der Staatspapiere, Taubenftraße Nr. 30., in den Vormit— 
tagäftunden von 9 bis 1 Uhr, in den Provinzen aber entweder bei der Me: 
gierungd= Haupt» Kaffe, oder bei einer Kreis- oder Kreis Steuer : Kaffe, oder 
einem von der Königlichen Regierung damit beauftragten Domainen:Rentamte 
eingereicht werden müffen. Nach Ablauf jener Friſt wird feine Schuldver— 
ſchreibung zur Abftenipelung auf 44 Procent Zinfen mehr zugelaffen, vielmehr 
hinſichtlich aller bis dahin nicht eingereichten Obligationen angenommen wer: 
den, die Inhaber derſelben wollten bie Zinfenherabjegung fid) ‚nicht gefallen 
Iaffen, fondern erwarteten zum 1. April 1852 in Bolge der in ver Bekannt: 
machung vom 13. September d. J. gejhehenen Kündigung, der Gapitaljen 
bie Ruͤckzahlung des in den Obligationen ausgevrüdten Nominalbetrages. der⸗ 
jelben. Berlin, ven 12. November. 1851. 

Haupt: Berwaltung der Staatsſchulden. 
(ge) Natan. Koehler. Rolcke. Gamet, 
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DBrrordnnnugen uud Vekauntmachuugen der A. Negierung. 


Die Königliche Negierung benachrichtige ih hierdurch, daß ich ven Kauf: — 
leuten Baring Brothers C Go. und betr Rhedern und Schiffsmaklern — zum 
Phillipps Shaw & Lowther zu London unter dei, derſelben unterm @eichäfts der 
16. April v. 3. mitgetheilten und von den ꝛc. Baring und Genoffen ge— eig —— 
nehmigten Bedingungen die Erlaubniß ertheilt habe, innerhalb des Preußi- yore, ya 
ſchen Staates! dad Geſchaͤft der Beforderung von Auswanderern über London 7*5 
nach New-Mork zu betreiben. Gleichzeitig iſt von mir der Kaufmann Jo⸗ 
hann Gäfar zu Neuwied, welcher von den Unternehmern mit ausreichender, 
bei der Königlichen Regierung zu Goblenz befindlichen Vollmacht: verfehen, 
und dem bie Befugniß zur Ernennung von Unter: Agenten beigelegt ift, als 
Hanpt Agent für den Umfang des Preußiſchen Staates befkätigt worden. 
Zur Sicherſtellung der übernommenen Verpflichtungen haben vie Unternehmer 
eine Kaution von 10,000 Thlr. beftellt. 

Die Königlihe Regierung hat die vorfleßenbe — durch die 
Amtsblaͤtter zur offentlichen Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 27. September 1851. 

Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Im Auftrage: Deferreid. 

Vorſtehender Erlaß des Herm Minifterd für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten wird Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Magdeburg, den 15. Dctuber 1851. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


Der vormalige Zögling des Königlihen Gewerbe-JInſtituts Slandorfer, Br 98. 
hat aus Belfurt, woſelbſt fich derſelbe zu feiner Ausbildung als Bleicher be⸗ an —5* 
findet, einen ausführlichen Bericht über die in Irland übliche Zubereitung Haste in 
des Flachſes, insbeſondere über das Schenf’idhe Warmwaſſer- Röftverfahren —55* 
erſtattet, der in der diesjährigen dritten Lieferung der Verhandlungen des Ber: — 
eins zur Beforderung des Gewerbefleiges in’ Prenßen abgebruckt iſt. 
Bei dem allgemeinen Interefſe, welches diefer Gegenſtand in Anfprud) 
69* 


— —— — — — ————— 
426 
nimmt, finden wir uns veranlaßt auf ben gedachten Bericht noch. beſonders 
aufmerfjam zu machen. 
Magdeburg, ven 31: October 1851: P 
Königliche, Regierung, Abtheilung. des Innern. 


Nr. —* Die Beſtimmung, wonach alle in unſerm Verwaltungsbezirke befindlichen 
230 Baumeifter, Bauführer und Feldmeſſer das Verzeichniß ihrer diesjährigen Be— 


Being vr Khäftigungen mit Angabe ihres Geburtstags Geburtsorts, Wohnorts, des 
—— ir Datums ihrer PrüfungdsAttefte und der übrigen PBerfonalien bis. jpätefteus 
j "zum 1. October bei und, eingereicht haben müſſen, wird - hierdurch mit. dem 
Bemerfen in Erinnerung gebracht, daß diejenigen, welche ‚die rechtzeitige Ein- 
reihung verjäumen, es ſich jelbft.:zugufchreiben haben, wenn fie micht mit 
“aufgeführt werden und den zufolge bei Anftellung und Beſchäftigung unbe- 
rüdjichtigt bleiben. 
Magdeburg, den 1. November 1851. . 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Vermiſchte Marchrichten. 
Betätigte Dar Kaufmann 3. Krümling in Wolmirft:dt iR ald Agent der Feuerverfihzungss 
Agenten, Geſellſchaft Boruffia, fo wie der Deutichen Lebeneverfiherungss@ejellfchaft zu Lübeck 
befätigt worden, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradpt wird. 
Magdeburg, den 30. Dectober 1851. ' 
Königliche. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Lobenswerihe Der dreizehn ein haldjährige Schüler der Volkoſchule zu Solble Wilhelm Borges 
—— hat der Schule eine große von ihm ſelbſt fauber gezeichnete Wandkatte, die weſtüche 
Kirchen 6. und Öftliche Halbkugel, geſchenkt, und der Vater deffelben, Koffath Peter Borges, obs 
Säulen, gleich nur unbemittelt, hat für die Schufe die Karte mit einem Koftrnaufmante von 

c. 2 Thlr, auf Leinwand ziehen laſſen. Auch haben feit mehreren Jahren die wohl⸗ 

babenden Mitglieder der Gem:inde zu Salbke jährlich zu Weihnachtobeſcheerungen für 

Schulbedürfniſſe ärmerer Kinder eine Collect, von mehr als 25 Thle. im Beträge, zus 

fammengebradt, 

Magdeburg, den 31. October 185. 
Königliche Regierung, ? 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 
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An Immenborf ift eine zweite Lehrerftelte errichtet worden, deren Befegung unverzüg: Errichtung 
- fi erfolgen wird. Qualifizirte Bewerber haben fi) mit ihren besfallfigen Geſuchen einer Lehrers 
an die Königliche Regierung zu wenden. Relle. 
Magteburg, den 5. Rovember 1851: - 
Königliche Regierung, 
Abthalung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


Die AmtsblattösDebitsbehörden unferes Berwaltungsbezirtd werben hierdurch verans Betrifft den 
laßt, ihren Bedarf an Am'sblatis-Exemplaten pro 1852, mit fummarifher Angabe —— = 


1) der zwangsflichtigen, 
2) ber einigen Abnehmer und j ie: 
3) der Gratis Empfäriger, 


fpätetens bis zum 15. December c. unferer Amtöblatts;Debits-Berwaltung anjugeben. 
Magdeburg, den 3. November 185. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


In Bolge der Veränderung des Fahiplans der, Braunfchweig » Harzburger E-fenbahn Poflengang. 
werben von jept ab adgefendet werden: 
1) die tägliche Wernigerode-Harzburger PBerfonenpoft 
a) aus Wernigerode um 6 Uhr Morgens ſtatt bisher um 64 Uhr, 
b) aus Harzburg um 104 Uhr Vormittags ftatt bisher um 84 Uhr; 
2) die täglibe Ofterwi:d: Schladener Gariolpoft — 
a) aus Ofterwieck um 44 Uhr Morgens ſtatt bisher um 3 Uhr, 
b) aus Schladen, um 74 Uhr Abends wie bisher. 
Auch wird die Perſonenpoft von Wernigerode nad Halberſtadt von jet an um 
11 Uhr Vormittags ffatt bisher um 11% Uhr Vormittags abgehen. 
Bon Halberftant nah Wernigerode bleibt der Gang diefer Poſt unverändert, 
Magdeburg, den 8. November 1851, , 
Königl, Ober» Poft:Dirertion. — 





Perfonalchrouit. 
Zu der erledigten Etelle eines evangelifhen Adjünctus winisterii an ber Schloßr 
und Domfiche zu Merfeburg, in ter Didges Merfeburg, ift der bisherige Predigtam:ds 
Candidat Otto Morig Heinrich Weife berufen worden. 
Magdeburg, den 30. Detober 1851. | 
Königliches Konfiflorium für die Provinz Sachfen. 
u der erledigten evangelifchen Pfarrfielle zu Döbernip mit Beerendorf, in der Diözes 
itſch, iR der bisherige Prebigtamts-Gandivat Carl Adolph Thon berufen worden. 
Magdeburg, den 29.“ October 1851. 
Königlihes Confiſtorium für die Provinz Gachfen, 
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Zu der erlebigten evangelifchen Pfarrftelle zu Röttmerdfeben und Klein Santeroleben, 
in der Diöces Uhroleben, ift der bisherige Predigtamts-Candidat und Rector Carl 
Theodor Drude berufen worden. 
Magdeburg, den 31. October 1851. 
Königliches Confiſtorium fir die Provinz Sachfen. 
Zu der erledigten evangeliſchen Oherpfareftefle zu Teuchern, in der Diöces Liſſen, ift 
der bisherige Pfarrer zu Eröffuln, in derfelben Didced, Eduart Wilhelm Geude bes 
rufen worden. Ueber die dadurch vacant gewordene Pfarrftelle zu Eröffuln iſt Seitens 
des Patrons bereits dioponirt. 
Magdeburg, den 31. October 1851. 
Koͤnigliches Eonfiftorium für die Provinz Sarhfen. 
Bu der erledigten evangelifchen Pfarrftelle an St. Ulrici zu Weberſtedt, in der Didces 
Langenſalza, it der bisherige Predigtamts-Gandidat Rönd aus Großengottern berufen 
worden. Magdeburg, den 1. November 1851. 
Königliches Confiſtorium für die Provinz Sachſen. 
ea Der interimiſtiſche Domainen- Rentmeifter Müller zu Ziefar iR vom 1. November 
Anwalte,  d. 9. ab von den Gefchäften als Polizei -Auwalt bafelbft entbunden worden. In 
‘ Folge deffen haben wir in Uebereinftimmung mit der Königlichen Ober-Staate-Anwalt 
ſchaft den jegt interimiftifch mit der Bars des Bürgermeifter: Amtes zu Ziefar 
—— Privat Secteiair Schaff zum Poligci-Anwalt ernannt. 
agdeburg, den 29. October 1851. Das Regierungs⸗Yrdſidium. 
—— Der Bürgermeiſter Strümpf in Wolmirſtedt iſt voni unterzeichneten Regierungss 
—— ige. Iraſidium in Uebereinſtimmung mit der Königlichen Ober: Staats Anwaltſchaft zum 
— HPolizei, Anwalt daſelbfi an Stelle des vormaligen Biürgermeifters Alſcheföky ernannt 
worden. Magdeburg, den 3. Rovember 1851. 
Das Regi:rungs : Präfidium, ; 
Beftätiger Der Rathmann Dunder zu DOferburg ift vom 15. d. M. ab von den Gefchäften 
. Boligels als Polizei⸗ Anwalt daſelbſt entbunden worden. Wir haben an defien Stelle in Llebers 
Anwalt, einftimmung mit der Königlihen Dber-Staatd:Anwalrfchaft den Rathmann Rüds 
mann zu Ofterburg zum Polizei Anwalt ernannt. 
Magdeburg, den 2, Rovember 1851. 
Das Regierungs: Präfivium. 
— Mad dem Ergebnifſe der am 16. bis 18. d. M. hierſelbſt abgehaltenen Prüfung find 
Kandidaten zu 1) der Hauslehrer Guftav Klaus zu Nitzahne; 
—— cd 2) der Schullchrer II Klafje Auquft Edert zu Steinberg 


1. Rlaffe. 3) » . ss»  Heineih Sranfe zu Klein: Manpeledorf. 
4) » Hülfolehrer + Gottlieb Auguft Heremann zu Tuchheim; 
5) » Schulamtscandivat II. Ki. Joachin Lembde zu MarkAlvensleben ; 
6) =» Schullehrer MH. Kt. Heinrich Matthied zu Chlitlitz; 
T) ⸗ . «=; Üriedrih Molle zu Sandfurth; 
8) - ; se » Hoahim Kris Schulye zu Biefenthal; 
9) » . ss Seievrih Steimer zu Tangermünde; 
10) » ‚ ss Johann Ftiedrich Sir auer zu Stegelitz; 
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11). der Schullehrer II. M Wiühelm Strauß zu Bläp; 
12) — . »s # MWeiedrih Warnede au Daldau; 
für unbedingt wahlfähig zu Bollöfchullebrerfiellen Erfier Klaſſe erflärt worden. 
Mandeburg, den 23. Dectober 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 
Der Landrath v. La Viere ift von uns an Gtelle des verſetzten Landrathes v. Sf U ea 
zum Vorfigenden der Kreis: Rommiffion für den Kreis Wanzleben, in Gemäßheit der Wanzleben. 
Gemeinde: Dibnung vom 11, März v. J. ernannt worden. 
Magd:burg, den 28. October 1851. 
Königliche Regierung, Abtbeilung des Innern. j 
Für die Stadt Genthin it auf die Veriode vom 2. November 1851 6i6 dahin 1854 Beftätigter 
der bisherige Schievgmann WBürgermeifter Heffe zu Genthin wisperum zum Schiedso⸗ Schiebemann. 
mann erwählt und beflätigt worden. 
Magdeburg, den 4. Rovember 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Der Candidat der Feldmeßkunſt Ernft Meyer zu Kloſter Neuendorf, Kreis 
Gardelegen, ift nad beftandener Prüfung unter die Zahl ber bei der Königlichen Re: 
ae ee fungirenden Feldmeſſer aufgenommen worden. 

t Gandidat der Feldmeßfunft Hugo Hoffmann zu Genthin ift nach beſtande⸗ 
ner Prüfung unter die Zahl der bei der Königl. Regierung allhier fungirenden feld: 
meſſer aufgenommen worden. 

Der Affitenzarzt im Königlichen 27. InfanteriesRegiment Heinrih Carl Rott: 
mann zu Magdeburg ift als Mundarzt I. Klaffe und Geburtähelfer approbirt und zur 
Givilpraris befugt. 

Der Kantor, Organiſt und Lehrer Fahrenbach zu Athenſtedt wird Neujahr 
1.3. emeritict werden. Die Wieberbefegung der Etelle erfolgt in ber Weife, daß der 
DOrtöpfarrer drei Gubjrcte der @emeinde zur Auswahl vorfch'ägt. 

Der Lehrer Buffe in Emden iſt zum Kantors und Lehrer: Adjuncten in Elbeu, 
Diözed Wolmirſtedt, ernannt und beftätigt worden. Die dadurch vacant werdende 
Schuͤlſtelle it Privat⸗Patronats. 

Der Cantor und Schullehrer Wiedemann zu Micheln wird mit Reujahr f. J. 
emeritirt werden; die Stelle it Königlichen Patronats. j 

Der Schullehrer Kleinau zu Dvelgünne, Diözes Ummendorf, if geftorben, bie 
Stelle iſt Königlichen Patronate. 

Der Cantor Sieber in Plöpfy ift zum Drganiften und zweiten Lehrer in We; 
fleregeln, Diözes Egeln, ernannt und beRdtigt worden. — Die dadurch vacant wer: 
dende Gantors und Schuiftelle in Plösfy ift Königlichen Patronate. 

Der Schulamts⸗Kandidat Warnecke iR zum Schullehrer in Dalchow, 
Diözes Loburg, proviforiich beftellt worden. 

Der Schulamts;Gandivat Johann Andreas David Reinede aus Er.sRodens; 
leben ift zum zweiten Lehrer in Mitenplatow ernannt und beftätigt worben. 


Der Schulamts:Gandidat Ludwig Niemann aus Zens it zum dritten Lehrer 
in Altenplathow proviforifch beflelit worden. 

Der Schulamts:Gandivat, jegige Hülfslchrer Walkhoff zu Eilenftedt ift zum 
—5 und Schullehrer⸗Adjuncten in Lüderitz, Didzes Tangermünde, proviforifch be; 
ellt worden. 

Der Schulamtd:Gandidvat Blume aus Mieferhorft if zum Schullehter in Mag, 
deburgerforth, Didzes Ziefar ernannt und proviforifh beftätigt worden. 

Die Adjunctur der Küflers und Sculftelle zu Gechaufen a. M. if durch den Tod 
ihres biöherigen Inhabers vacant geworden. ie ift Privatpatronate, 


Perfonal:Veränderungen im Departenent des Appellations-Gerichts zu 
Halberfadt, pro Monat October 1851. 

Der früher beim Königlichen Kreisgericht zu Worbis befchäftigte Appellationss 
Were Rudolph ift dem Königlihen Kreisgerichte zu Norbbaufen zur 

efhäftigung überwiefen. 

Der Referendarius Kortum if aus dem Departement des Königlichen Appel⸗ 
geräte N Naumburg in das dieffeitige verfegt und dem Königlichen Kreisgericht 
bierfelbt zur Befhäftigung überwiefen worden. En 

Der Reftendarius Hermann von Hoff ik wieder in ben Juftigbienft eingetres 
ten und wird bei dem biefigen Königl. Kreisgerichte befhäftigt. 

Der. Candidat der Rechte Dr phil. Herold iſt zum Auscultator angenommen 
und in das Departement des Königl. Appellationegerichte zu Naumburg verfegt worden. 

Halberftadt, den 11. November 1851. 

Königliches Appellationsgericht. 
Mittels Referipts des Herrn Minifterd für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
vonder Deut, Erceĩſenz. vom 22. Detober c. it der bisher commiffarifch mit ber 
Buchhalterei und Material-Berwaltung der Saline Köfen brasftragte Salinen: @leve 
Röttger definitiv zrnm Buchhalter und Material:Berwalter gedachſer Saline ernannt 
worden, was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen. 

Halle, den.2. November 1851. 

Königl. Preußiſches Ober: Bergamt für Sachſen und Thüringen. 
Rebigirt Im Burean der Köriglihen Regierung. 
Druck: Panſa'ſche Buchdruckerei (Biefan 4 Ditto) In Magbeburg. 
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Königlichen — 
zu Magdeburg. 
M 48. 


Magdeburg, den 22. Movember 1851. _ 








Veroedunngen uud Belanutmachungen der R. Megierung. „ 


100, 
Auf Grund de $. 11. des Geſetzes über die Polizei - Vermaltungsbom 11. Sri Bat 
März 1850 (Gef. Sammlung Seite 265) verorbnen wir in Betreff ber ment der Her 


Harzführer in unjerem Verwaltungs: Bezirke Folgendes: I. E, ns 
$. 1. Wer feine Dienfte als Harzführer auf dffentlihen Straßen und 

Plägen oder in Wirthöhäufern anbieten will, bevarf hierzu nach $. 49. der 

allgemeinen Gemwerbe:Orbnung vom 17. Januar 1845, einer polizellidhen Er⸗ 

laubniß. 

6. 2. - Dieſe Erlaubniß wird von dem Landrathe des betreffenden Krei. 
ſes nad) vorgängiger Communication mit der Polizei-Verwaltungsbehdrde bes 
Drted, an welchem der anzuftellende Harzführer feinen Wohnfig Hat, ertheilt. 

$. 3. Nah $$. 16. und folgende und nad) $. 49. ber allg. Gewer⸗ 
beorduung vom 17. Januar 1845, darf die Erlaubniß zum Anbieten ihrer 
Dienfte ald Harzführer nur ſolchen Berfonen erteilt werden, welche den all- 
gemeinen Bedingungen für den felbftftändigen Betrieb eines ftehenden Gewer⸗ 
bes genügen, und melde außerdem den Behörben bie Ueberzeugung von ihrer 
Unbeſcholtenheit und Zuverläjfigkeit gewähren. Um als Harzführer für zus 
verläfftg erachtet werden zu Eönnen, iſt aud eine gehörige Bekanntfchaft mit 
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den Bahr» u | N des Harzes er: 
forberlich. 
$. 4. Die Erlaubnißfcheine * die Harzrührer werden zunaͤchſt jedes⸗ 


mal nur für das laufende Kalenderjäht auögeftellt und fobann = einen 


Dahr verl 
IT ed, — > * J 
Jahres kann der —— kn ur ——— m 
SS. 71. His 74. der all ewerbe⸗ es Mr 17. Januar 1845, im 
Verwaltungswege zurückgenomm beerden 
$. 5. Jeder Harzführer muß um den ”linfen Arm ein grünes Blech⸗ 
ſchild mit der Aufichrift „Barzführer”, dem Anfangsbuchftaben bes Kreiſes, 
in welchem er Fehlen Wehnſit Hat, Sande der Nummer; zutuer welcher er in 
‚der Harzführer eingejchrieben iR, Arxagen und 
auf Hoſten ſich anſchaffen. mu m Ip m 1171.07 753} 
ar ee muß jeder. Harzführer ſich ein ‚in 5555 
A denes Buch „yon; ‚weißem * auf ſeine Koften auſchäffen, meld 
** dem Königlichen Landrathe Een, Namen des Harzfuͤhrers ausge F 
ginirt unddegalifirt, und wel dieſes Reglement. in Setav ‚gedrudt Hut 
Hefteb ‚miyb.  Diefes, Bud hat der ‚Harzführer bei. fich, zu, führen u . 
eiſenden, pon denen en, als, Fuhrer angenommen, wir, a 
piefelben von biefem Polizei = Reglement Kenntniß nehmen und, wen — 
fürzangemeſſen gzachten, ‚vor Antritt, der Reife das Reiſeziel und. ug een⸗ 
Bigung der ben ‚etmalgr,, Beſchwerden oder ſonſtige Bem — 5— 
kdunen. A ‚Schluffe, ‚jede Monats. wird das Bud ‚von ‚b „bet % ab. 
maltungär®r ürbe des Wohnories revidirt und daß dies eben, ‚darin ver⸗ 
menft,,.. ben auch gußerdem hat. ‚der Harzführer dieſes uch dem König. 
Uchen , Lanprathe „ ſo wie, der. Orts⸗ oder Forfipoligeis Behörve auf, Grforbern 
Au, ieber, Zeit porzuzeigen Shen jo muß, das. Buch dem Kimi ihen dand⸗ 
athe „opt pt —5 — wenn „bie, Verlängerung, eine, ‚abgelaufenen Grlaubnif- 
ſcheines Hührer nadgefuc t wir d. — 


br Harühren, wel dh if öffentlichen Gtrafien läßen ober 
er a iu * Ju Br I; — d ich ee 











‚wlE$ . 


— 
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HE ber Reifenben , das Sührergefchäft zu übernehmen, na ufoms 
Sie haben ſich EA” auf ihr gende Mfetchtr, Wie auf 
roten: ves- Aufenthaltes Hn den eingehen" Puntteit, Teig vd ‚bein 
Willen des Reiſenden zu richten. ——— 
ng gr ale Harzfühter dürfen ih den Reifenben ii ——— Au 
darf Hi Harzführer einen andern bel den Reiſendenꝰu etvrangen ſuchen 
gg. Auf Verlangen der Reijendeht haben · die Harzfuhret —5* 
Yen zu bryen. Iedoch iſt Fein ‚Sit dfühter” zum Lagen dondnehr ulb 
20 nd Gepadk verpflichtet. I 10 4 bin mdi nd 19dırm 
$. 10. Beſchaͤdigungen an MWegeit, EBrucken —— vir von 
den Harzführern wahrgenoͤnmen berden Ad‘ von ihnen bei den betreffen« 
den Behdiden zur Arzetge ‚gu bringen, ‚um uibalichen anglũ cofaͤllen vor⸗ 
güßen eh. * Ar Ä neh ni noo msghlik 
Be a: Hatzführer Haben ſich — bie’ Reden anftaudig und 
hofich zii betragen und ſich nicht dem Erüinfe” zu drehen” gid us aindıel 
12, Die in einem Krelie, Jedumgenen Harzfühter Förirlen ihr Ge: 
ſchaft auch innerhalb eines anderen Kreifes Fortfegen. SEI 2 can mane 
$. 13. Auf Grund des $. 92 ver allgemeinen Bere 
vom 17. Januar 1845, wird die Zare für bie Hitgthrern wie fbigt feſt⸗ 


Jeſehi! 1580 Miu —18 annu dau dus m N iM 
A. Für Dar Betten ini 
1) Auf den ganzen Tag... ..... — au £Hl. 13 “sp. — Bf. 
«Ju u} Für ven halben Tag ni via mit sd ufſud (> 
1. Pr von Morgen bis Mittag 12 Eh — 
N er von Mittag bis Abend en on 10 J— 
3) Auf den viertel Tag — ic) 
[a Pe Slioihn. Zee nenn mgh (9 


BB Wenn zugleich das Tragen boh’ Siakı Bertädge — 


F für das Führen und ‚Fragen zufammen. — 

39 UN ar ben ’gangen Tag... 2... Thlt. 20 St. — Pi 
2 Er ee ee 6 ud 
ni 3)| — ae ea de „! —7 


12 4 er . 1] we . Fo uur. 
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Außerdem erhält ver Harzführer eine angemeſſene Beföftigung oder ſtatt 
derfelben 79 Sgr. für den ganzen, 4 Sgr. für den halben Tag und 2 Ser. 
für den viertel Tag. 

Zr das Tragen eines bloßen Rockes, Tuches ober fonftiger Kleinig« 
feiten kann Fein Zrägerlohn verlangt werben. 

Hat der Harzführer die Reiſenden nad) einem Orte hin und nicht mies 
der zurücgeleitet, jo erhält er für die Mücteije auf dem gerabeften Wege 
außer der ihm nad) den obigen Säten für die Hinreife zuftehenden Entſchä— 
digung 5 Sildergrofchen für die Meile. 

Strafbeftimmungen. 
$. 14. Wer feine Dienfte ald Harzführer auf dffentliden Straßen, 
Plägen oder in Wirthöhäufern anbietet, ohne die nach $. 49. der allgemeis 
nen Gewerbe - Orbnung vom 17. Januar 1845, erforderliche polizeiliche Cr⸗ 
laubnig zu befigen, verwirft die im $. 177. a. a. O. angedrohte Strafe. 
Harziührer, welche die im $. 13. vorgefchriebene Taxe überſchreiten, 
werben nad) $. 186. der allgemeinen Gewerbe-Ordnung wom 17. Januar 
1845 beſtraft. 
Harzfübrer , welche 
a) ſich gegen Meifende grob und — — oder auf der 
Reiſe ſich betrinken ($. 11.); 

b) ihr Fuhrerbuch verlieren, 

e) daffelbe den Reijenden ober den Behörden vorzuzeigen ſich wei. 
gern ($. 6.); 

d) den Reiſenden durch aufdringliches Anbieten ihrer Dienfte läftig 
werben ($. 8.); 

e) einen andern Harzführer bei Reifenden zu verdrängen ſuchen ($.8.) 
verfallen in eine Strafe bis zu fünf Thalern, weldye vom Polizeirichter feſt⸗ 
zufegen iſt. 

Die Polizei » Verwaltungs » Behörden haben fid) die Schlichtung der bei 
ihnen zur Anzeige gebrachten Streitigfeiten zwijchen den Reiſenden und dem 
Harzführern moglichſt angelegen fein zu laffen. Außerdem haben fie Ueber 
ſchreitungen der Vorjchriften dieſes Reglements oder allgemeiner gejeglicher 
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Beflimmungen von Seiten der Harzführer bei den betreffenden Polizei- oder 
Staatdanwalten zur weiteren Verfolgung zur Anzeige zu bringen. Die Bes 
flimmungen des Reglements, foweit jie nicht bereitö in den allgemeinen Ges 
fegen begründet find, treten mit dem 1. Januar 1852 in Kraft. 
Magdeburg, den 25. October 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern 


Mutelſt Verfügung vom 27. October d. 3 hat das Königliche Minifterum Dean 


ber geiftlichen, Unterrichts- und Medicinal » Angelegenheiten auf unferen Ans Verkauf von 
trag genehmigt, daß der Verfauf des arfenifhaltigen Fliegenpapiers, fowie —— 
einer Kobalt: oder Fliegenſtein-Aufldſung als Fliegenvertilgungs-Mittels ven im, 
Mpothekenbefigern unter den bein Giftverfauf geltenden Beftimmungen geftatz Apotheker. 
tet werbe, wobei die Apotheker außerdem gehalten fein jollen, jeden Bogen 
ded in Rede fichenden Fliegenpapiers an 12 verſchiedenen Stellen mitteljt 
eines aufgedrudten Stempels als „giftig zu bezeichnen, damit bei der Ber: 
wendung. diejed Papierd ein jedes abzujchneidende Stüf von der Größe riner 
Hınd jene Bezeichnung führe. Unſere Verordnungen vom 12. April 1838 
(Anitöblatt S. 102.) und vom 7. März 1849 (Amtsblatt S. 62.) werden 
daher ; fomeit fie fi) auf die Apotheker beziehen, hiermit aufgehoben; woge 
gen allen anderen Gewerbetreibenden der Debit des arſenikhaltigen Bliegens 
papierd und der arfenifhaltigen Waͤſſer fernerhin unterfagt bleibt. 

Magdeburg, den 9. November 1851. 


Köniylihe Regierung, Abtheilung des Innern, — 





Vermiſchte Nachrichten. 
An Weſterhüſen, Didces Egeln, iſt eine zweite Schulſtelle errichtet worden, teren Bes 
fegung unverzüglid erfolgen wird. Dualifici:te Bewerber haben ſich mit ihcen des⸗ 
falifigen Geſuchen an die Königliche Nraierung zu wenden. 
Magdeburg, den 7. Rovember 1851. 
Königliche Regierung, 
Abiheilung für die Kirchenverwaltung und das Echulwefen. 


In Niegripp, Diöces Burg, iſt eine zweite Schuftelle errichtet und botirt worden, 
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deren Belegung unverzüglich erfolgen wird. Qualificitte Bewerber haben fich mit 
ren desſallſigen Geſuchen J bie Königliche Regietung zu wenden ⸗ Id N 
.r: Magdeburg, den 8, Rovember 1851. —— er 
Königliche Regierung, | F 
Abtheilung für die — 2 und das Scähulmefen, "mm 
Kr el I w-zrrran. © 12h a 
Betrifft die Die von unferer Hauptfaffe ausgeftellten - Quittungen über ‚die im HI, Quart 4 
rag eingezahlten Kauf⸗ und. Adlöfungsgelder für Domainens und FörftObjecte fd nad. 
jahlte N erfolgter vorfhriftsinäßiner Befcheinigung Seitens der Königlichen Haupt: Verwaltung 
nensRanf und Der Staatsſchulden der Regierungs» Hauptlaffe zugefertigt, und fünnen bei diefer oder 
Mblöfungsgel bei den Speciaifafien, an welde die Ginzahlung der betreffenden Gelder erfolgt iR, 
ber. 15. Degen Mürfgabe der eriheilten Iuterims-Quittunger im Empfang genommen werden.-- 


1 


nes huniosa re Magdeburg, den 14. Rovember 1851. Burn) Ssthilftisn TId 
nlunumpur Königliche Regierung. an“ Rare 
Band sn Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen imd Borken. 


777 dm..n: de i ’ iR mad 

Beftätigien... Der landräthlihe Secretait Franz Gebhardt in Wolmirſtedt if als Agent Bu 
Agent. Mobiliar » Brandverficherungs : Geſeliſchaft zu Neubrandenburg Verdtigt, was hlei 

. tur Öffentlidyen Kenntniß gebracht wird. EI en > U an 

i Magdeburg, ven, 13. November 1851. Ne 

Königliche Regierung, Abtheilung des Inne:n. ee 


Die bis zum 31. Detober 0, bei untergeichneter Haupt⸗Kaſſe zur Converlirung einge⸗ 
liefetten Schuldverſchreibungen der, freiwilligen Anleihe, fo- wie die bis 6. d. nr 
Behufs Ausreihung neuer Zins Coupons abgegebenen Kurmärficgen Obligationen, fin 
wieder eingegangen und fönnen gegen Rüdgade' unferer darüber ertheilten Empfango— 
Befcheinigungehn, worumter ‚der Rüdenpfang der betreffenden Schuldverfchreibungen, de⸗ 
zůglich der Rurmärkfchen Obligationen zugleih der Empfang der Coupons Serie IY. 
dercheinigt fein muß, bei ung in Empfang genommen werden. Er 
Magdeburg, den 15. November 1851. 1,9 Fih STNGDI 
Königliche Regierungs «Haupt Kafle. 7751 jlR 

rar Dem Mathematifer Theodor Shönemann zu Brandenburg a. H. if unter dem 

24 October 1851 ein Batent 

—— auf eine Brüdenwaage in-der durch Zeichnung, Model und Befchreibung 

nachgewieſenen Berbindung 
auf fünf Jahre, von jenem Tage, an agtechuet, und für den Umfang des preußifchen 
Staais ertheilt worden. 4 


j Dem Fabritbefiger C. 2. Wefenfeld zu Barmen ift inter dem 31. Octgber 
1851 ein Patent «Nat 
auf ein Berfahren, Salpeterfäure barzuftellen und kohlenſautes Ratron zu ges 
winnen, infoweit daſſelde als neu und eigenthümlich anerkannt worden if, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staats ertheilt- worden, in 
AebirEgn , { ‚Sup nd 


un 


0 A 


Vom Ad..d. Mis. ab wird bie —*8* Staßfu ri⸗Cat beſche Perſon enpoſt Poſtengang · 
aus Staßfurt um A mn Minuten, Aatt bisher um 
Pr Nachmittags 
abgehen. —— den 13. November 1851. 
Königliche Ober⸗Poſt⸗Direction. 





3 Perfonalchtonif. 
Zu ‚der etledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu SteenyNaunborf, in ber Diöces Gön- 
nern, Äft der bieberige Predigtamis Candidat Friedrih Auguf Ferdinand Gerlach be» 
sufen worben. mie den 10. Rovember 1851. 
— Koͤnigliches Confiflorium für bie Brovinz Sachſen 
Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Hohenſeeden, in der Diöces Burg, iſt 
der bisherige Predigtamts:Ganbidat * m. Haßfurt berufen ‚worden. - 
Magdeburg, ven 12. November 
Königliches Are le die: Provinz — 


ie Are evangelifhe Pfarrftelle zu Erüffan, in ber Diöceh Burg, if * bio⸗ 
igen Beam ne und Nertor Wilhelm Heinrich Mdolph pa ln vers 
hen worden. * ‚ den 17. November 1851. 
Snigltihe õ —— für die Provinz Sachſen. 


‚Be ne Wittich zu Aken iR zum Deih-Kommiffar für den erſten Deichberirf, 
N⸗Eder Oberförſter von Ervemann zw Lödderitz zum — für ben 
bitten Deichbezirt, und 

der Butsbefiger von Kemnip zu Rajoch zum Deich, Gommilr für den beiten 





Deichbezitk, 
von ums’ ernannt worden. Magdeburg, den 16. November 1851. 
‚168 — re Abtheilung des Innem- 


— 


Der Gandidat der Medicin und Gbirurgie Heinrih Philipp Behbriih Kuble 
Ben iſt als Wundarzt erfter Klaſſe approbirt worden. 
Der Mundart I. Klaſſe, Heinrich Friedrich Philipp Kuhle zu Coburg, iſt au: 
ateich al8 Beburtshelfer approbirt worden. 
i Der Lehrer LiebhoLd in Quedlinbutg if zum erften Mädchenlehrer ber Wehen: 
efer, Schule daſelbſt ernannt umd beflätigt worden, — Die dadurch vacant werdende 
ER. hädtifhen Patronate. 
— Der Lehrer Höhe im Queblinhurg if zum in Lehrer ber-Et-Mieolal 
Mädchenſchule dafelbft ernannt und beftärigt worden. Ueber, bie dadurch vacant ge⸗ 
wordene Stelle iſt bereits verfügt. 


a8 


Der Kantor umb zweite Lehrer Dobberig zu Dingelfiebt if zum dortigen 
Elementarlehrer ernannt und beftätigt worden. Die Wiederbefegung der Dadurch vacant 


werdenden Stelle erfolgt in ber Weife, daß der Drtöpfarrer der Gemeinde 3 Subjelle 
zur Auswahl vorfchlägt. 


PBerjonal-:Beränderungen im Departement des Appellations⸗Gerichts zu 
Magdeburg pro Monat October 1851. 
A. Bei dem Appellationss@eridte. 
Affefioren 

Der bisherige Appellationsgerichte:Referendarius Dito Auguſt Wilhelm Schön 
ſtedt ift Taut Beſtallung vom 31, Detober 1851 zum Gerichts: Affeffor mit dem 
Dienftalter vom 18, Juni 1851 ernannt worden. 

NRefcerendarien. 

Ter bisherige Auscultator Wilhelm Otto Emil Graßhoff iR nah dem Mis 
nifterial: Refcripte vom 18. Detober 1851 zum Referendarius mit dem Dienfalter 
vom 25. September 1851 ernannt worden. 

Auscultatoren. 

Der Rechts-Candidat Friedrich Heinrich Reinhold Heyn iſt durch Verfügung 

vom 11. Detober 1851 a’6 Aue cultator angenommen. 
Subalternen. 

Der bisherige DOber;Landesgerihte;Ealarienfaffen. Buchhalter Johann Carl Bas 
ron Äft dur Beftallung vom 2. Drtober I851 zum Appellationsgerichto⸗-Calculat 
— — und Kaſſen-Reviſor im Appellationögerichzo⸗Depattement ernannt 
worben. 

DB. Bei den Kreio⸗Gerxichten. 
Subalternen. 

Der Lands und Stabigerichte ; Secretaice Otto Theoror Mabft iR durch Beſtal⸗ 
fung vom 17. October 1851 zum Calculator bei dem Stadt: und Kreisgeriht zu 
Magdeburg ernannt worden. 

Als Gontroleure und Sportel:Reviforn find definitiv angeſtellt: 

bei tem Kreisgetichte zu Genthin der irterimiftiiche Kontrofeur und Sportel⸗ 
Revifor Friedrich Liebgott durch Beftallung vom 30. October 1851; 

kei dem Kreisnerichte zu Neukaldensleben der interimiftifhe Gontroleur und 
E portel:Revifor Carl Andreas Joachim Meiner dur Bellallung vom 
30. October 1851; 

bei dem Kreisgetichte zu Seehaufen in der Altmark der Land: und Gtabt« 
nerichtd s Eecretaie Johann Friedrich Nauhauß durch Beſtallung vom 
31. Ocicber 1851; 

bei dem Kreißnerichte zu Mansfchen der Actuatius Wilhelm Julius Ulrich 
Durch Befallung vom 31. October 1851; 

bei dem Kreisgeritte zu Gardelegen der interimiftifche Gontrofeur und Spor⸗ 
tel: Revifor Carl Auguſt Sräfe dur Belallung vom 31, Detober 1851. 


Revigiss im. Murcas nes Honiguhen Negiezung. 
Dtuct: Pauſa ſche Yuchtruderei (Gitſau & Die) in Magdeburg. 


mc 
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Anıts- Blatt 


Königlihen Vegierung 


zu Magdeburg. 
MW 48. 


Magdeburg, deu 29, Movember 18851. . 








Allgemeine Seſetzſannulung . 


Das 3 Oſte Stüd der Geſeh⸗Sammlung für die Königlich Vreußiſchen Gtaaten ents 
Hält unter: 


Rr. 3455. 
Rr. 3456. 


Rr. 3457. 


Nr. 3458. 


Mr. 3459, 


Nr. 3460. 


den Allerhöchſten Erlaß vom 30. December 1850, beireffenb die anders 
weite Einrichtung der Bendarmerie in den Fürftenthümern lem; 
den Allerhöchſten Erlaß vom 3, Juli 1851, betreffend das ben Roms 
munalftänden Neuvorpommerns bewilligte Recht der Ghauffeegeld, Erbe: 
bung auf einigen von ihnen erbauten Ghauffeen ; 


den ein Erlaß vom 9. September 1851 , betreffend ‚einen Zu; 
Ion je . 4. der BörfensOrbnung für bie Korporation der Kaufmann. 

ln zu ‚Stettin vom Naͤr 1832, wegen der jährlichen Beiträge 
* — Koſten der Börfen- Berfammlungen ; 


den Wllerhö &@ 17, tember 1851, —— die in 
—* * —5 ee bau ber Strafe an Landungs⸗ 
plahe bei Schwuſen im ſe Glogau nach — Min bis zur 
BlogausBofener Ghauffee bewifigten fiscalifhen Bo 


- Allerhöchſten Erlaß vom 7. October 1851, betreffend J Ausübung 
der Disciplinar-Gtrafgewalt bei ber gandivehr; 
den Allerhöchſten Erlaß vom 18. October 1851, betreffend bie dem 
Deiche des Brottewips Triefterviger Deichverbandes von me bis 
Stehla zu abends Riqhtuns · 
71 
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Nr. 3461. den Allerhöchſten Erlaß vom 23. October 1851, betreffend die Aufhebung 


der Empfangsflellen für die Lippefchifffahrts » Abgaben zu are und 
Füflernberg, und Errichtung einer neuen Empfangsftelle zu Dorften. 


Nr. 8462. die Bekanntmachung, betreffend die Errichtung einer Actien-Geſellſchaft 
unter dem Namen „Hüttenwerk Eintracht” und die unterm 23. Ortober 
—J — Beſtaͤtigung des Geſellſchafts⸗Statuts. Vom 1. Ro: 
vember 1851. 


BVerordnungen und Bekauntmachungen Der R. Megierung. 


Unter Bezugnahme auf den $. 11. des Gefeged vom 11. Mär; 1850 (Ges e 
ſetz Sammlung fir 1850, Seite 265. f. f) wird bierburdh für dem ganzen 


Umfang unſeres Berwaltungs: Bezirfed angeordnet, was folgt: 


$. 1. Alle Gollecten, mit Ausnahme joldyer, welche in Privatzirfeln 
veranftaltet werben, bebürfen der Genehmigung der Ortöpolizei » Vehdrbe, 
welche für diejenigen Fälle, wo ſolches ſchon bisher vorgefchrieben war, ho⸗ 
here Genehmigung nachzuſuchen hat. 

$. 2. Die im $. 1. gedachte Genehmigung ver Drtöpolizei:Wehörbe 
tft auch erforderlich Für jede öffentliche Aufforderung zu milden Beiträgen. 

$. 3. Soldye Perjonen, Vereine und Korporation, denen dad Recht zu 
Gollecten, fowie zu Sammlung» Aufforderungen ein für alle Dal geſetzlich 
zufteht, bebürfen dieſer Genehmigung nicht 

$. 4. Der Umftand, daß bei einer Collecte eine Gegenleiſtung eintritt, 
oder eine foldhe bei den im $. 2, gedachten Aufforderungen verfprodhen wird, 
ſchließt die Mothwendigfelt der Genehmigung nicht aus. 

$. 5. Wer ohne dieſe Genehmigung Golleeten veranflaltet ‚ober aus - 
führt, wird mit Geldbuße vun Einem Thaler bis zu Zehn Thalern oder ver: 
Hältnigmäßigem Gefängniß beſtraft. Im gleicher Welfe wird berjenige be- 
firaft, welcher ohne dieſe Genehmigung zu Beifteuern auffordert ($. 2.), oder 
berartige Aufforderungen verbreitet. 

$. 6. Diefelbe Strafe ($. 5.) trifft auch denjenigen, welcher die bei 
der ertheilten Genehmigung ($$ 1. und 2.) geftellten Bedingungen nicht 
einhält, oder überfchreitet, 
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$. 7. Um, Fäufhungen des Publicums möglichſt zu verhüten, werben 
die jämmtlichen Ortöpolizei» Behörden unſeres Verwaltungs : Bezirfed Hiermit 
angewieſen, bei genehmigten Sammlungs-Aufforderungen die für den Um: 
lauf beftimmmtenf Golleeten : Bücher und Subjeriptiond-Liften mit ihrem Stem- 
pel zu verjehen. 
Magdeburg, den 19. November 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
r. 103. 


In Gemaͤßheit unſerer, im Amtsblatt für. das Jahr 1828 enthaltenen —— —9 
kauntmachung vom 3. September deſſelben Jahres, nad) welcher die Präfla: — 
tiarien unſeres Verwaltungs-Bezirks ihre Getreide-Abgaben nach den Durch» Marktpreis 
ſchnitts-Marktpreiſen der betreffenden Städte von denjenigen 15 Zagen, in aus * 
deren "Mitte der" Martinitag fällt, bezahlen können, find für Martini 1851 Abgaben. 
vie nachſtehend bezeichneten Preiſe ermittelt und feftgeftellt worden. 












Der Berliner Scheffel 
Weizen Roggen Gerſte | Hafer 
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Magdeburg, ven 26. November 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Die unſerem Verwaltungsbezirke angehdrigen Intereſſenten des Domainen⸗ 2 104. 

Feuerfchäden- Verbandes, werden darauf aufmerkſam gemacht, vap am 1. De: Fre * 

cember ‘dv. J. die in Gemaͤßheit des Ninifterial-Referipte vom 26. Juli 1844 ns .- 
ch a 


um 
— 


Rn. 
442 | 
(20ter Zufag zum 6. 21. des Domainen-Feuerſchäden-Regulativs vom 28, 


er April 1826) alljährlich mit resp. 1 Sgr. und 1'/ Sgr. von jedem Huns 
Fr 793 A. dert des cataftrirten Werths der Gebäude 1. und 1. Klaffe, zu entrichtenden 


Betrifft „die 
Ausloofung 
ber Reim 
briefe, 


firirten Beitragserhöhungen fällig find. Die Abführung dieſer Beiträge an 
das mit Annahme derfelben beauftragte Domainen-Rentamt ift fpäteflins bis 
zum 15. December d. 3. zu bewirken. Die nad) dieſem Zermine verbleis 
benden Reſte werden executiviſch eingezugen werben. 
Magvebweg, ven 23. November 1851. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forſten. 


Belanntmachnug. 

In dem heutigen zur Auslooſung der Rentenbriefe für das laufende Halb⸗ 
jahr in Gemäßheit des Geſetzes vom 2. März v. J. über Errichtung von 
Rentenbanfen angeftandenen Termine find folgende Rentenbriefe: 

1) Lit. A. Nr. 37. über 1000 Thlr. 

2) Lit A. Mr. 44. über 1000 The. 

3) Lit. C. Nr. 1. über 100 Thlr. 

4) Lit. ©. Nr 28. über 100 Thlr. 

5) Lit. E. Wr. 61. über 10 Thlr. 
ausgeloof't. 

Die Zahlung ver Beträge derjelben erfolgt vom 1. April 1852 ab auf 

der Kaffe der unterzeichneten Rentenbanf in den WBormittagäftunden von 9 
bis 12 Uhr gegen Zurüdlieferung ver ausgeloof’ten Rentenbriefe und Quit⸗ 
tungäleiftung nach einem bei der Kaffe in Empfang zu nehmenden Kormus 
lare. Die Inhaber werben Hiermit aufgefordert, an dem bezielten Termine 
die Zahlung in Empfang zu nehmen. 
Mit dem 31. März 1852 Hört die weitere Berzinfung der gedachten 
Rentenbriefe auf, und müfjen daher mit denſelben vie dazu gehörigen 13 St. 
Zindcoupons Serie L., Nr. 4. bis 16, unentgeltlich abgeliefert werden, wis 
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brigenfalls für jeven fehlenden Goupon der Betrag deſſelben vom Gapital 
zurüdbehalten wird. j 
Magdeburg, den 19. November 1851. 
Königliche Direction der Nentenbanf für die Provinz Sachen. 


| — — — 





Vermiſchte Machricbten. | 


Der ehemalige landräthliche Secretair, jegige Bürgermeifter Strümpf in Wolmirſtedt, Nieberltgung 
hat feine Agentur für die Mobiliar» Brands Berfiherungss@eflifchaft zu RewsBrandens Finer Agentur. 
burg, niedergelegt, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Magdeburg, den 9. Rovember 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Dem Foͤrſter Wefing zu Thale find in der legten Zeit zweimal Fenſterſcheiben in Belohnung, 
feiner Dienftwohnung eingeworfen, auch einige Pfähle feines Stacketzauns zerflört wor; 
den. Cine Belohnurg von zehn Thalern wird demjenigen hierdurch zugefichert, 
welcher die Thäter dergeftalt namhaft macht, daß diefelben der That überführt und zur 
geſetzlichen Strafe gezogen werden fönnen. 
agbeburg, den 13. Rovember 1851. 
Königliche Regierung, Ä 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften. 


Die Wittwe des Adermanns KRochmann, Warie Glifabeih, geborne Boigtlän: Lobenswerihe 
der, zu Wadersleben, hat der dafigen Schule 50 Thir. mit der Beſtimmung ges 3* — 
ſchentt, die jährlich auffommenden Zinfen von dieſem Capitale zum Ankaufe yon Kirchen 8. 
Schulbüdern und Schreidmaterialien für arme Schulkinder zu verwenden. Säulen. 


Die Kirche zu Großs®ermerdleben hat durch die Frauen der Gemeinde daſelbſt 

und durch einige auswärtige Bönner eine angemefiene Berfchönerung erfahren. 
Eine ſchwarzſammine Bekleidung der Kanzel mit gelben feivenen Frangen, zu eis 

nem Werthe von 13 Thle, womit eine der Frauen den Anfang gemadt hatte, folgte, 
auf Anregung und Borgang des Bantor Strube und feiner Frau, eine neue De» 
coration des Mitar, der Kanzel, des Tauffteins und der Orgel. Durch ächte Vergol⸗ 
dung der-Säulenfnäufe am Wltare und ber Kanzel, forwie der Sonne über dem Altare, 
iſt die, duch den Maler Nary in GroßsDfcheröleben zum Preife von 62 Thle, auss 
geführte Arbeit zu einer fchönen und würdigen Bollendung gediehen. 

Der y= Baron von dem Knefebed auf Tylfen bat die dafige Kirche mit 
großer Brei ebigfeit würbig wieder herfiellen lafien. " 
 , Deögleihen hat die Be Baronin von dem Knefebed das Inventarium ber 
Kirche reichlich ausgeftattet, indem fie Altar, Taufftein und Kanzel mit einer doppelten 
Belleivung resp, von feinem blauen Tuche mit ſchweren gelbfeidenen Frangen und von 
ſchwarzem feinen Tuche verfehen und außerdem eine neue ſchöne Altarbibel nefchenkt hat, 


* 


Auszeichnun 


gen, 


Landrathsr 
Amts Bertre 
tung. 


Bohengang. 
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Eine Wohlthäterin, die nicht genannt fein will, bat die beiden Seiteneingänge 
an dem Altar der Kirche zu Bedendorf mit pafienden Borhängen gefchmüdt. 


Ein Mitglied der Gemeinde Nienhagen hat in Folge eines Gelübdes der dafigen 


Kirche 25 Thlr. zur Ausfhmüdung des Altard und der Kanzel gefchenft. 


Se. Hoheit der Herzog von Anhalt Deſſau bat der’ Kirche in Walternienbutg 
als Patron zwei broncirte Kronleuchtet mit vergoldeten Armen gefchenft. 


Die Ehefrau des Müllermeifters Borftel, Dorothee Elifaberh, geborne Brand, 
zu Staffelde, hat der dafigen Kirche zwei große Altarwachöferzen geichentt. 


Der Kirche im Drevenftedt, Diöces Salzwedel, ift eine ſchwarzwollene Dede mit 
weißen Frangen zur Bekleidung des Kanze pulted gefchenft worden. 
Magdeburg, den 17. Rovember 1851. 
Königliche_Regierung, 
Abrheilung ‚für die Kirchenverwaltung und das Schulwejen. 


Des Königs Majekät haben mittelft Allerhöchſter Cabinels-Ordre vom 3. d. Mis. 
dern Diafonus Thilo und dem Gewerbefchülee Hugo Frick zu Tangermünde für die 
am 14. Auguſt d. 3. vollführte Lebensrettung des Kaufmanns Schluß das Berbienfs 
Ghrenzeichen jür Rettung aus Gefahr zu verleihen gerubt. 
Magdeburg, den 19. Rovember 1851. 
Königliche Regierung, Mbtbeilung des Innern. 


Der Kreislandrath des I. Jerichowfchen Kreiies von Münchhauſen wirb während 
der Zeit, daß er ald Abgeordneter der zweiten Kammer, der mit dem 27. d. Mte. 
eröffneten Kammer »Sejfton beimohnt, in Berwaltung des Landrathsamts durch den 
Kreis» Eecretaiv Bach vertreten werden. 
Magdeburg, den 25. November 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Am 16. d. Mies. ift die tägliche Perfonen:Poft zwiſchen Gröningen und Schwa— 
nebed per Rienhagen aufgehoben, und es find in deren Stelle eingerichtet 
worden: \ 
a) eine tägliche -zweifigige Berfonenpoft zwiſchen Bröningen und Rienbhas 


d 
b) Fine tägliche zweifigige Berfonenpok zwiſchen Schwanebed und Nien⸗ 


bagen. 
Beide Poſten werden resp. aus Gröningen und aus Schwanebed 
täglih um 2 Uhr Rachmittags 
abgefertizt, haben in Nienhagen Anſchluß an den um 24 Uhr auf Halberfkabt 
nah Oſchersleben (Magdeburg) abgehenden Gifenbahnzug, und Kehren gleich . 
dem Vurchzange dieſes Zuges resp. nah Gröningen und Shwanebed zurück. 


Beichaifen werden bei diefen Poften nicht geftellt. 
+ 
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Bon bemfelben Tage ab wird die Croppenſtädt-Gröningen'ſche Botenpoft 
aus Eroppenftädt um 11% Uhr Bormittags, und 
aus Gröningen um 34 Uhr Rachmittags 
abgefendet. \ 
Magdeburg, den 20. Rovember 1851. 
Königliche Ober⸗Poſt⸗Direction. 





Berfonalchronit. 


Die erledigte evangelifche Pfarrftelle an St. Laurentii zu Neumarkt vor Halle, in ber 
Didces Halle, ift dem biöherigen Hoffaplan zu Wernigerode, gen brendts, 
verlieben worden. Patron der dadurch vacant gewordenen Stelle zu Wernigerode {fl 
Se. Erlaucht der Graf zu Stolberg » Wernigerode. 
Magdeburg, den 20. November 1851. 
Königliches Eonfiftorium für die Provinz Sachſen. 


Bon dem Gemeinderarh in Tangermünde ift der bisherige Stabt-Gecretair Ruben 
zum Beigeorbneten des Bürgermeifters daſelbſt gewählt und ift diefe Wahl auf Grund 
"des; $. 31. der Gemeindeordnung vom 11. März v. 9. von uns beftätigt worben. 
Magdeburg, den 12. November 1851. 

Das Regierungs: Präffvium. 


Für den Bezirk der Gerichts: Deputation au Dfcpersleben haben wir in Uebereinkim; Ernenmen 
mung mit der Königlihen Ober: Staatd:Anwaltihaft zu Halberſtadt an Gtelle des eines Po 
nad) Wernigerode verfepten Bürgermeifters Heinemann den Bürgermeifter Rap, Anwalts. 
bach zu Dfchersleben zum Polizei⸗Anwalt vom 1. December d. 3. ab ernannt. 
Magdeburg, den 22 Rovember 1851. 
Das Regierungs; Präfivium. 


Der biöherige Ober» Regierungsrath Haffelbach zu Minden it vom biefigen Ge⸗ 
meinberathe zum Biürgermeifter ber hiefigen Stadt gewählt, und diefe Wahl unter Ent 
laffung des ıc. Haffelbad aus dem Staatsdienfle von Seiner Majeſtät dem Könige 
Allerhöchſt beflätigt worden. - 
Magdeburg, den 25. Rovember 1851. 
Königliche Regierung, Wötheilung des Innern. 


‚Der frühere Privatlehrer Ebeling. aus Frohſe if zum Lehrer der Bürger 
töchterfchule in Schönebed ernannt und Beftätigt worden. . 

Der Lehrer Löwe in Men ift zum Küſter und Schullehrer in Erüden, Didces _ 
Sechaufen a. U. ernannt und beftätigt worben. Die dadurch vacant werdende Stelle 
ir Privatpatronats. | 
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‚ , Der Kantor Schmidt in Uhrsleben ift a und zweiten Lehrer in 
Dittfurth, Didces Quedlinburg, ernannt und beftätigt worden. Die dadurch vacant 
werdende Kantor⸗ und Schulftelle ift Privatpatronate. 


Der bisherige Lehrer an der Seminars Borbereitungsfhule Albert Beine aus 
8* — iſt zum Lehrer der erſten Volksmäbdchenſchule hierſelbſt ernannt und be; 
tigt worden. 


Der Elementarlehter Holl mann zu Arneburg iſt zum Kantor und Gchullchrer 
daſelbſt ernannt und befätigt worden. Die dadurch vacant werdende Stelle iR Kö⸗ 
niglichen Patronals. 


Der bisherige Töchterlehrer und Predigtamts-Candidat Bährede iſt zum Rector 
der Stadtfchule in Gröningen ernannt und beftätigt worben. ; 

Die dadurch vacant werdende Stelle wird vom Staate, dem Magiftrate und 
dem Dberprediger gemeinfchaftlich befept. 


Der SchulamtssGarbivat Friedrich Wilselm Albrecht aus Bittfau iR * 
——— in Sandfurth, Didces Wolmirſtedt, ernannt und proviſoriſch beflaͤtigt 
worden. 
Durch Reſcript des Herrn Miniſter von der Heydt, Excellenz, vom 3.d. Mis. iſt 
ber bisherige Calculator Dupuis bei dem Königlichen Salzamte :u Dürrenberg zum 
Buchhalter der Oberbergamts » Hauptfaffe und zugleih zum Oberbergamts-Calculator 
ernannt werden; — mas wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen, 
Halle, den 17. November 1851. 
Königl. Preußifches ObersBergamt für Sachſen und Thüringen, 





Redigirt im Bureax der Königlichen Regierung. 
Dind: Panſa'ſche Buchdruckerei (Biefan & Dite) in Wagbeburg. 
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Amts⸗Blatt 


Königlichen Regiernung 
| zu Magdeburg. 
M 49. 


—— II 


Magdeburg, Deu 6, December 1351, 





Minifterielle Bekanntmachungen. 
Durd die Bekauntmachung vom 22, Mai 1847 ift, mit Rücficht auf dem Zeteif ve 
Unftand, daß die bei der Ausfuhr von inländiſchem Branntmwein gewährte der —— 
Steuervergütung nad) dem jetzigen Stande der Brauntweinbrennerei nicht Brauntmein. 
mehr in richtigem MWerhältniffe fteht zu dem Betrage der wirklich entrichteten 
Steuer, auf Grund Allerhöchſter Genehmigung eine Herabfegung diefer Steuer- 
vergütung angeordnet und zugleich vorbehalten worden, eine weitere Ermäßt- 
gung eintreten zu laſſen. In Verfolg deſſen wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht, das, ſtatt der gegenwärtigen Steuervergütung von Neun 
Silberpfennigen für das Quart Branntwein zu 50 Procent Alfohol nad 
Tralles, vom 1. April 1852 ab in den dazu geeigneten Bällen nur eine 
Steuervergütung von Acht Silberpfennigen für das Quart Brannt- 
mein bewilligt werden wird. 
Berlin, ven 13. November 1851. 
Der Finanz » Minifter. 
(ge3.) v. Bodelfhwingh. 


Die anonnme Direction eined jogenannten Actien-Vereins für Induftri⸗ an Betript bas 


wegen 


Zondon verbreitet Aufforverungen zur Theilnahme an siner Prämien: Wertheis Uehernahne 


12 


448 


von Leoſen Jung von 25,500 - Actien ohne Nieten, mittelft Ausſpielung von allerhand 
Es Ale Waaren. Da diefed Unternehmen, wie der Ausjpielungsplan ergiebt, ebenfo 
— zweideutiger Art if, wie Ahmliche angeblich zur Hebung der Gewerbe beab— 
un in fichtigte Ausfpielungen, fo darf die Betheiligung an demfelben, ſei es durch 
Uebernahme von Agenturen oder durch Abnahme von Loofen (Actien) nicht 
geftattet werben; das Publicum wird daher noch befonderd darauf aufmerf. 
fam gemacht, daß der Verkauf oder die Befdrverung des Verkaufes, jo wie 
der Anfauf von Actien oder Loofen der Art, wie zu der in Rebe ftehenden 
Ausfpielung, nad) dem Geſetze vom 5. Juli 1847 (Gefeg:Sammlung ©. 261.) 
mit einer fisfaliihen Strafe bis zu 500 Thlr. bedroht iſt. 
Berlin, ven 15. November 1851. 
Der Minifter des Innern. Der Kinanz-Minifter. 
v. Weftphalen v. Bodelfhwingh. 


Bekanntmachung des Rönigl. Eonfiftorinms für Die Provinz 


Sachien. 
—A Die wiederholt und zulegt durch unſere Befanntmahung vom 9. November 
m. 1850 in Erinnerung gebrachte Befimmung der Allerhöchften Verordnung 


vom 28. April 1841 (Gefegfammlung S. 121.) 
„daß Fünftig von jedem Fremden, der in den Königlichen Staaten mit 
einer Inländerin getraut werden will, neben ben durch die beftehenven 
Geſetze bereit vorgefchriebenen Erforverniffen auch noch die Beibringung 
eined gehörig beglaubigten Atteftes der Ortsobrigfeit feiner Heimath ges 
fordert werden foll, nad) melden es ihm den dortigen Gefegen zufolge 
erlaubt ift, eine gültige Ehe mit der namentlich zu bezeichneten Aus: 
länderin im Auslande zu fchließen, fo daß bei feiner Ruͤckkehr in bie 
Helmath der dortigen Mitaufnahme feiner Ehefrau und der in der Ehe 
etwa erzeugten Kinder nichts im Wege ftehe”, 

wird noch immer vielfach unbeachtet. gelaffen; wie wir annehmen müſſen, 

wegen ungenügender Einficht in die Bedeutung des zu erforbernden Attefts. 

| Es müffen aber im Mangel dieſes Atteſts in Bolge der mit andern 
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Staaten abgejchloffenen Gonventionen die getrauten ausländifchen Indivlvuen 
mit ihren Familien in den bieffeitigen Untertfanenverband aufgenommen mer- 
den, und wenn daraus Laften für vie dieffeitigen Armenverbände entflehen, jo 


läuft der Geiftliche, der die Trauung ohne das vorfchriftämäßige Atteft voll- . 


zogen hat, Gefahr, für jene Laften im Wege Rechtens zur Schabloshaltung 
angehalten zu werben. 

Abgeſehen indeß hiervon find wir höheren Orts ausdrücklich angewieſen, 
fortan die gegen die bezeichnete Vorſchrift vorkommenden Uebertretungen mit 
unnachfichtlicher Ordnungsſtrafe zu ahnden und werben wir hiernach ein- 
tretendenfalls regelmaͤßig verfahren. 

Magdeburg, den 28. November 1851. 

Konigliches Gonfiftorium für die Provinz Sachſen. 


DBervrdnumgen und Befauutwachungen der R, Negierung. _ 


Mir Bezug auf unfere Befanntmahung vom 12. Deceniber 1840 —— 
blatt des Jahres 1841 ©. 6.) bringen wir nachſtehenden Erlaß des Könige Bel 
lichen Minifteriums ver geiftlichen, Unterrichts- und Medicinal-Angelegenheiten, 
die Beichälfranfheit der Pferde betreffend, hiermit zur Öffentlichen as 

Magveburg, den 21. November 1851. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Durch neuere wiederholte Beobachtungen hat fi) herausgeftellt, daß, außer 
der bisher unter dem Namen ber Beſchaͤl- oder venerifchen Krankheit ber 
Pferde bekannten Krankheit, noch eine zweite, zwar anſteckende, aber bei weis 
tem gutartigere Krankheit der Gefchlechtötheile bei Hengften und Stuten vor: 
fommt, welche die in der Verordnung vom 22. September 1840 feſtgeſetzten, 
firengen Maßregeln feinesweges erfordert, a 

Die Verfchievenheit dieſer letzteren Krankheit von der eigentlichen Befchälz 
franfheit jcheint nicht allen Thierärzten hinlaͤnglich bekannt zu fein, wie denn 
noch neuerlich Verwechjelungen beider Kranfheitsformen wirklich vorgefommen find. 
Deshalb Habe ich das Lehrers Collegium der hiefigen Thierargneifchule 
beauftragt, unter Zuziehung des Geſtüts⸗Inſpectors Rodloff aus Zirfe und 

72” 


r 105. 


Ka 
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des Ober⸗Roßarztes Dr. Rnauert, nachfolgende Belehrung über die weſent— 
lichen Gigenfchaften, die Aehnlichkeiten und die Unterfchiede beider Krankheiten 
audzuarbeiten. 

Dabei beſtimme ich zugleich, daß in amtlichen Verhandlungen die bisher 
unter der Benennung der Beſchaͤlkrankheit begriffene, ſchwere und langwierige 
Krankheit mit diefem einmal eingeführten Namen auch fernerhin zu bezeichnen 
ift, die gutartige Form aber, zum Unterfchieve, „Beichälausfchlag‘ ober 
BDläschenausfchlag der Gefchlechtötheile genannt werde, und daß die Beſtim— 
mungen der Berorbnung vom 22, September 1840 nur auf die eigentliche 
Beſchaͤlkrankheit, nicht aber auf den Beſchaͤlausſchlag anzuwenden find. 

Bei diefer Tegteren Krankheit genügt es, die mit berfelben behajteten 
Thiere während der Dauer des Uebeld und 3 bis 4 Wochen nach erfolgter 
Hellung von der Begattung auszufchließen. 

Berlin, den 12. November 1851 

(95) Raumer. 
Belehrung 
über die fogenannte Befhälfranfheit der Pferde. 

Die in der neuern Zeit über die fogenannte Beſchälkrankheit (Schanfer: 
franfheit, venerifche, oder Nervenfranfheit) der Pferde angeftellten Beobachtun⸗ 
gen und Unterfuchungen haben gelehrt, daß unter diefem Namen faft überall 
zwei Kranfheiten begriffen werben, welche zwar das mit einander gemein ha— 
ben, vaß beide fich zum Theil an den Gefchlechtötheilen äußern, auch, daß 
fie nad der Begattung hervortreten und fi) bei derjelben durch Anſteckung 
von einem Thiere zum andern fortpflangen, — die aber doch in ihrem Weſen 
und ihren Folgen jehr verſchieden von einander find und deshalb auch ver- 
ſchledene veterinair⸗polizeiliche Maßregeln erfordern. 

Dieſe beiden Krankheiten ſind: 

1) die eigentliche Beſchaͤlkrankheit, 
welche man auch die bösartige Beichälfranfheit genannt hat, und 
2) der Bläschenausichlag der Geſchlechtstheile, oder der fogenannte 
Beſchaͤlausſchlag, 
den man unrichtigerweiſe auch die gutartige Veſchaltrankheit genannt hat. 
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J J. Die eigentliche Beſchaͤltrankheit 
iſt eine langwierige, durch den Begattungsact anſteckende, ſehr bösartige Krank: 
heit, welche an folgenden Merkmalen zu erkennen iſt. 
A. bei Hengſten. 

Die Thiere zeigen zuerft etwas Reizung in den Gefchlechtätheilen, indem 
fie fih oft zum Uriniren flellen, aud oft das Glied aus dem Schlaudhe 
hängen Die Mündung der Harnröhre it etwas flärfer geröthet, zuweilen 
ihre Schleimhaut ddematds aufgewulftet; die Neigung zum Deden ift groß, 
aber daffelbe gejchieht doch oft nicht volfftändig. Nach einigen Tagen findet 
fi) bald mehr, bald weniger ddematöfe Anfchwellung des Schlaudhes oder 
des Hodenfades, oft auch der Ruthe Hinzu; an der letzteren ift die Anſchwel— 
lung mehrentheild vingförmig. Im meiteren Verlaufe bildet ſich auch zwis 
fhen dem Schlauche und dem Nabel eine flache, ddematöſe Geſchwulſft Bei 
der Zumahme der Anjchmwellung der Ruthe hängt letztere gewöhnlich an— 
dauernd in Form eines flumpfen Kegels, in weldyem die Eichel verftedt liegt, 
aus dem Schlauche hervor. Zumeilen findet man bei genauer Unterjuchung 
auch dunfelrothe Flecke, die aber nach einiger Zeit wieder verſchwinden, und 
in feltenen Fällen auch kleine Bläschen. 

Bei diefen erften Erjcheinungen find die Thiere anfcheinend ganz munter, 
der Kreislauf und das Athmen regelmäßig, die Schleimhäute blaßroth und 
gehörig feucht, und der Appetit ift nur in den Fällen etwas vermindert, wo 
die Geſchwulſt an den Geſchlechtstheilen mit ungewöhnlicher Heftigfeit auf: 
getreten ift, und den Thiere Schmerz verurjacht. 

Nach einiger Zeit, — die jedoch bei den einzelnen Thieren fehr ungleich 
ift, — ericheint das Pferd mehr matt; es ruhet beim Stehen vie Füße ab- 
wechjelnd, jenft ven Kopf, läßt die Ohren jchlaff hängen, legt fih gern 
nieder und bein Gehen erjcheint die Bewegung matt. Doch find dieſe Er— 
feheinungen bei Pferden mit vielem Temperament oft nur bei aufmerffamer 
Beobachtung wahrzunehmen. Dagegen Hat man fie in den Källen, wo das 
Uebel ſich idiopathiſch entwickelt, gewöhnlich zuerft bemerkt, che noch Berän- 
derungen an den @ejchlechtötheilen eingetreten waren. 

Mit Verlauf von 2, 3 und mehreren Wochen nach dem Beginn ber 
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Krankheit findet man die Haut mehr troden, das Haar glanzlos, oft auch 
bie Hautausbünftung widrig riechen und es entftehen eigenthümliche Ans 
ſchwellungen des Gewebes der Haut an verjchiedenen Theilen des Körpers, 
namentlich zuerft anf der Groupe, jpäter auf den Rippen, am Halfe und an 
den Schenkeln. Dieje Anjhwellungen find rundlich, in der Größe eines 
Zweigroſchenftuͤcks bis zur Groͤße einer Untertaffe etwa 1 bis 2 Linien über 
die umgebende Haut hervorſtehend und derber als dieſe, dabei im auögebil- 
beten Zuftande ganz flah, in ber Regel ohne vermehrte Wärme und ohne 
Schmerz; nur die ſehr großen Anfchwellungen zeigen oft eine Eleine Stei- 
gerung ber Temperatur und der Gnipfinvlichkeit. Sie beginnen mit einem 
freisförmigen, etwas erhöhten Rande, welcher mehrentheild dem Umfange ber 
Anfchwellung entſpricht, fih nad innen mehr und mehr ausbreitet und hier» 
durh in etwa 24 Stunden die Anſchwellung auch in der Mitte vervollftän- 
digt. Bid Letzteres geichehen ift, fieht man in der Mitte eine Feine Ver—⸗ 
tiefung, aber bei völliger Ausbildung ift viefelbe gleichmäßig flach. Die 
Heineren Anſchwellungen bilven ſich gewöhnlich ſchnell ganz gleihmäßig aus. 
Zuweilen gehen zwei Anjchwellungen in einander über. Sie beftehen 4 bis 
8 Zage und felbft darüber hinaus; mehrentheild verlieren fie ſich allmählig, 
zuweilen aber auch plöglih, und oft erjcheinen, während — vergehen, 
neue Anſchwellungen an anderen Stellen wieder. 

Dieſe Hautſchwellungen gelten, im Vereine mit den übrigen Erſchei⸗ 
nungen, als ſehr charakteriſtiſche Merkmale der Beſchaͤlkrankheit, und das um 
ſo mehr, als Anſchwellungen von der angegebenen abi land bei feiner 
andern Krankheit vorfommen. 

Mit Anjhwellungen von Infektenftihen haben fie feine Aehnlichfeit, da 
fie immer von einem Mittelpunkt fi) vergrößern, und biefer, vie verlegte 
Stelle audy in der ausgebildeten Beule derber ift und mehr erhöhet hervor: 
tritt. — Wurmbeulen figen in der Regel unter der Haut, find mehr knoten- 
artig rund und mehrentheild in Verbindung. mit angeſchwollenen Lymphge— 
fäßen, und im Innern bald Eiter enthaltend. 

Am meiften Fünnte man fie in manchen Fällen für Neſſelausſchlag Hal« 
ten, aber hierbei ift die Krankheit acut, plöglich entflanden, jo daß bis zu 
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dem Erjcheinen der Beulen das Thier gejund, oder doch nur feit einigen 
Tagen, und mit ganz anderen, in der Megel mit gelind fieberhaften Zufällen 
erfranft war. Außerdem treten die Neffelbeulen gewöhnlich in größerer Menge 
und über einen größeren Theil des Körperd verbreitet auf, find nicht fo re- 
gelmäßig rund und weniger derb ald die Anjchwellungen bei der Beichäl- 
franfheit, und oft verändert fid) ihre Größe und Form in einem Tage deut: 
lich erfennbar. 

Nah und nad) tritt eine auffallende Schwäche ein. Der Gang wird 
ſchleppend, im Hintertheile wanfend ; die Sprunggelenfe Eniden beim Gehen 
und Stehen mehr zufammen; vie Thiere flogen mit der Zehe oft an und 
dabei knicken fie dann im Feſſelgelenke mehrentheild nad) vorn über. Hierzu 
fommt eine ebenfo auffallende Abmagerung der Groupe und ber Ginterbaden, 
fo daß dajelbft die Knochen mehr Hervortreten, während am Vordertheil noch 
wenig ober gar feine Veränderung wahrzunehmen ift. 

Weiterhin findet fich zuweilen an verſchiedenen Theilen ein Zittern ber 
Muskeln und dann audy Lähmung ded Bewegungdvermögend. Die leßtere 
betrifft zuerft und am häufigften vie Muskeln eines Hinterfußes, oft aber 
auch die eined Vorderfußes, eines Ohrs, der Augenliever und der Lippen. 
Gewöhnlich werden bei einem Pferde mehrere Theile nacheinander gelähnit, 
und zwar mehrentheild an einer und derfelben Seite; wenn aber das Leiden 
einen hohen Grad erreicht Hat, tritt zuweilen auch Lähmung des ganzen Hins 
tertheild (Kreuzlähmung) ein. Die gelähmten Theile find ohne Kraft, fo 
daß die Thiere fi auf die Füße gar nicht fügen Fönnen, fondern dieſelben 
fchlaff herabhängen laſſen; ebenjo hängen die Ohren, das obere Augenlieb 
und die Lippen an einer Seite herunter, oder die legteren find nad) der nicht 
gelähmten Seite gezogen, daher das Maul jchief und die Aufnahme von 
Futter und Getränf erfchwert; aber die Empfinplichfeit und Wärme befteht 
in den gelähmten Zheilen fort. Bei eingetretener Kreuzlähmung liegen die ' 
Pferde andauernd mit dem Hintertheile darnieder, während fie mit dem Vor— 
vertheile ſich oft in die Höhe richten und vergeblich fi) bemühen, aufzuftehen. 

Diele Patienten behalten bis zu dieſem Grade des Leidens, ja ſelbſt bis 
zum “Tode noch guten Appetit und gute Verdauung, auch faft ganz normalen 
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Puls, und nur das Athmen erfcheint etwas mühſamer ausgeübt zu werben. 
Mandye Patienten zeigen abwechſelnd geringere Frepluft, aber alle magern 
nun jehr ab und werben immer ſchwächer, liegen. fi an verſchiedenen Stel 
len wund und die meiften flerben dann an Abzehrung und an gänzlicher 
Erſchoͤpfung; einzelne aber verfallen in bösartige Drufe, in Rotz und Wurm 
und gehen an dieſen Complicationen zu Grunde. 
B. bei Stuten. 

Auch bei den Stuten äußert ſich die Beichälfranfheit zuerft "mit Er- 

ſcheinungen, welche auf eine Reizung der Geſchlechtsorgane deuten, die Schleim: 
haut der Schamlefzen und der Scheide erfcheint etwas mehr ald gewöhnlich 
geröthet, und reichlich mit einem confiftenten, gelblich weißen Schleim be: 
feuchtet, welcher hin und wieder zujammenhängende Flocken bildet und aus 
dem untern Schamminfel abtröpfelt, jo daß die Ränder ber Scham und meh— 
rentheild auch die Schweifhaare von ihm befeuchtet erfcheinen; an der Scham 
entfteht eine Anſchwellung, welche zuerft am untern Ende derjelben hervor: - 
ritt und fi zu dem Mittelfleiich, zu dem Guter und weiter jenft. Dieſelbe 
it faft immer odematds (d. i. teigartig weich), Falt und unjchmerzhaft. Die 
Thiere ſtellen fih oft zum Uriniren, drängen dabei, entleeren aber nur Fleine 
Duantitäten eined wafferhellen Harns, und zuweilen find fie in der Nieren 
gegend etwas mehr empfludlich gegen einen Drud mit der Hand. 

Diefe Erjcheinungen haben mehrentheild eine große Achnlichkeit mit der 
Roffigkeit und werden auch gewöhnlid für Aeußerungen dieſes Naturtriebes 
gehalten. Es muß aber jedem Kenner auffallend jein, vaß hier die genann- 
ten Zufälle gerade nach dem flattgefundenen Beſchälen (Deden) hervortreten 
und daß fie auch nad) ver Wiederholung vefjelben fortvauern, wogegen fie 
doch ſonſt bei gefunden Stuten fid) unter diefen Umſtänden bald verlieren. 

Nach einigereit, — bei einzelnen Pferden aber etwa nach 8 Zagen bis 4 
Wochen und noch fpäter, — ändern fic jedoch die Zufälle in der Art, daß 
die Geſchwulſt der Scham ſich verliert, daher die letztere ganz jchlaff und 
faltig wird, fpäter jelbft zum. Theil offen ſteht, während die Glitorid etwas 
angeihwollen hervorſteht. Die Schleimhaut in der Scham nimmt ein gelb- 
liches Anſehen an, ericheint jedoch hin und wieder mit rothen — * 

lecken 
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Flecken beſetzt und etwas aufgelodert; noch fpäter wird fie ſtellenweis blafe, 
grau, - zuweilen mit gelblichen Knötchen, mit. Heinen . Bläschen, ſelbſt mit, 
oberflächlichen Geſchwürchen (Grofionen) verfehen. Der Schleim wird immer; 
bünner, aber. auch reichlicher abgejonvert, jo daß er. beftändig aus. der Scham, 
fließt, die Schenkel und den Schweif bejudelt; er wird mehr grau oder, grün« 
lich, ober ſelbſt bräunlich, und. bildet durch Vertrocknen ſowohl in der Shan, 
wie auch an deren Rändern, am Schenkel und Schweif braune Kruften. 

Zu dieſen örtlichen Zufällen gefellen ſich bald früher, bald etwas ſpäter 
auch, wie. bei den Hengften, flache rundliche Anfchwellungen ver Haut, immer 
zunehmende Schwäche, Abmagerung, beſonders dr& Hintertheild, — Lähmung 
einzelner Theile und die Mehrzapl der Patienten flirbt an .. im 
manchen Fällen tritt bösartige Drufe, Rog und Wurm Hinzu. - 

Die Dauer der Krankheit ift bei Hengften und Stuten faft immer 6 bis 
8. Monate, zuweilen auch über ein. Jahr. 

Bei der Section der an der Krankheit geftorbenen Thiere finden is A 
hauptjählih große Abmagerung des ganzen Körperd, wunde Stellen vom 
Durchliegen an den Hüften, an den Schultern u. f. w., die Haut ſitzt feft 
auf den unter ihr befindlihen heilen, zumeilen ift fie noch mit flachen An— 
ſchwellungen verjehen, dajelbft das Gewebe derb und unter ihm etwas Serum, 
das Zeflgewebe ift fettleer, aber hin und wieder mit, Blut, mit etwaß Serum 
oder mit. gelblicher Sulze infiltrirt, beſonders an den Geſchlechtstheilen, welche 
oft noch Anſchwellung u. ſ. w. wie während bed Lebens. zeigen. Die Hoben 
find melf, ihre Subſtanz ift weich, zuweilen in Giterung; — die Saamen⸗ 
firänge, angeichwollen, mit gelblichen, fulzigen Infiltrationen verjehen, übrigens 
blaß. Bei Stuten die Gebärmutter bla, ihre Schleimhaut ‚oft aufgelocdert, 
mit vielem zähen: Schleim bevedt, in feltenen Fällen mit, Kleinen Geſchwuͤren 
verſehen. Ginzelne Lymphorüfen, namentlich die im Kehlgange und in ver 
Leiftengegend, find. angeſchwollen, hart, zuweilen in eitriger Aufldſung. An 
den, Baucheingeweiden findet ſich außer der Bläffe, Magerkeit und Zujammen- 
ſchrumpfung derjelben nichts Bemerkenswerthes. Ebenfo größtenthrild an ben 
Breuftorganen, doch find faft immer die Lungen, das Herz und bie Gefäße 
mit ſchwarzem Blute erfüllt; vie Luftrohre enthält oft blutigen Schaum, und 
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ihre Schleimhaut ift geröthet, und wenn Rog oder Wurm mit der Krankheit 
verbunden war, findet man gemwöhnlicy die befannten Zuberfeln, und jowohl 
in der Nafenhöhle die Schleimhaut aufgelodert mit Geſchwüren verfehen, tie 
auch in und unter ver Haut Wurmbeulen, Gefhwüre und angefchwollene 
Lymphgefaͤße Wo während des Lebens ein Auge gelähmt oder mit ſchwar⸗ 
zem Staar behaftet war, findet man daſſelbe verfleinert, die Linje truͤb, der 
Sehnerv dünner, aber zugleich derber und gelblidy gefärbt. Das Gehirn ift 
weich und enthält in feinen Höhlen oft viel Serum. Die Häute des Rüden: 
marks oft viel klares Serum enthaltend, die Spinnwebenhaut in ihren Ge: 
fäßen mit ſchwarzem Blute erfüllt, das MRüdenmarf an mehreren Stellen, - 
befonder# der Lenden⸗ und Kreuzgegend, jehr ermeicht. 
U. Der Bläschrenausfhlag der Gefhlehtstheile oder der 
fogenannte Befhälausfhlag 
ift eine ſchnell verlaufende, entzündliche Ausichlags - Krankheit an den Ge⸗ 
ſchlechtstheilen und zeigt fi) folgendermaßen: 
a. bei Hengften. 

An der Oberfläche der Ruthe und befonderd am mittleren Theile der- 
felben, zumeilen auch an der @ichel und felbft an der Harnröhrenmänbung, 
entftehen rumbliche Knötchen von der Grdße eines Hanfforns bis zur Größe 
einer Heinen Bohne. Diefe Knötchen figen im Gewebe der Haut, find derb, 
vermehrt warm, ein wenig mehr empfindlich, als die übrige Haut, und, wo 
leßtere von Ratur weiß ift, fehen fie auch etwas röther aus. Ihre Anzahl 
ift fehr verfchienen, oft beveutend. Bilden ſich viele und große Knötchen, fo 
ſchwillt gewöhnlich das ganze Glied und zumeilen aud der Schlau) und 
das Serotum etwas an, und oft zeigt dann auch während einiger Tage, ver 
Hengft einen gelinden Grad von Fieber, etwas weniger Munterfeit und. öf: 
tered Uriniren. Im einzelnen Fällen Hat man auch an den Hinterſchenkeln 
und an andern. Theilen gleichzeitige ähnliche Knötchen gefunden. 

Nah etwa 5 bis 6 Tagen bilden fich die Köthen zu pockenähnlichen 
Bläschen aus, welche eine gelblich weiße, klebrige, geruchloje Feuchtigkeit ent: 
Halten und nad) einigen Tagen entweder ohne Weiteres zu bräunlichen 
Schorfen vertrodnen, ober auch aufberfien, oder ihr Oberhäutchen verlieren, 
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ihre Flüffigkeit ausichwigen und dann ebenfo vertrodnen; wo das Ober: 
häutchen ſich ablöfet, erfcheint die Stelle dunfelroth, ihre Ränder verbedt, die 
Mitte ein wenig vertieft und mit Flebriger Feuchtigkeit bevedt, aus weldher 
fi) eben bald der Schorf bildet. Wirkliche Eiterung entfleht nicht. Die 
Schorfe find zuerft gelbbraun, werden aber nad) und nad) dunfelbraun, und 
fallen nad 10 bis 16 Tagen ab. An ihrer Stelle bleiben weiße, glänzende 
Narben, mehrentheild für lange Zeit fichtbar zurüd. 

In einzelnen Fällen, vie jedoch nur als feltene Ausnahmen von der Re: 
gel zu betrachten find, nehmen die Bläschen eine geichwürartige Beichaffen: 
heit an, ihre Ränder werben hart (calloes), der Grund wirb tiefer und 
ſickert eine bräunliche Flüffigfeit aus, und die Heilung erfolgt erft nach meh- . 
reren Wochen, und nur mit Hülfe von Arzneimitteln. 

b. bei Stuten. 

Zuerſt ſchwillt die Scham bald mehr, bald meniger flarf an und iſt da- 
bei äußerlich glänzend, vermehrt warm und zuweilen auch bei der Berührung 
mehr empfindlich: im Innern ift ihre Schleimhaut überall gleichmäßig höher 
geröthet und die Abſonderung vermehrt, jo daß ein Ausflug von weißlihem 
jpäterhin gelblihem oder gelbröthlichem, zähen und geruchlofen Schleim flatt: 
findet. Nur in feltenen Bällen, befonderd wenn Stuten bald nad dem Ab⸗ 
fohlen wieder gededt werben, erfcheint ver Ausflug mehr dünn und bunfel, 
ſelbſt braͤunlich Wo die Gefchwulft der Scham fehr ausgebreitet und heftig 
auftritt, gehen die Thiere gewöhnlich etwas gejpannt, und zeigen auch wohl 
viel Drang zum Uriniren, wedeln mit dem Schweife, einzelne auch etwas 
fieberhafte Aufregung, andere aber etwas Abipannung. Doch werden biefe 
Zufälle mehrentheild nicht beachtet, weil man gewöhnlich die genannten Er 
Iheinungen als Zufälle des Roſſens betrachte. Aber bald nach der Ent- 
widelung der Gefhwulft an ver Scham, finden fih in der äußeren Haut 
derjelben, und oft auch im Innern an mehreren Stellen ver Schleimhaut eine 
Anzahl Kndtchen von verjelben Größe und von derſelben Beichaffenheit, wie 
fie am der Ruthe der Hengfte bezeichnet find, ein, und nad) einigen Tagen 
bilden ſich dieſe Knötchen in pocdenähnliche Bläschen um, welche ſich weiter: 
hin ebenfalls wie jene verhalten und nad dem Abfallen ihrer Schorfe weiße 
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glatte Narbenflecke zurücklaſſen. Es bilden ſich die Bläschen, doch in ſeltenen 
Faͤllen, auch ohne Knotchen, mit Zurüdlaffung derſelben Narbe. — Die Ab: 
heilung der Schorfe erfolgt auch hier in etwa 10 bis 16 Tagen nach dem 
Eintritt der Kraͤnkheit. Die meiflen Pferde find wahrend des Nerlaufs der 
Krankheit, mit Annahme der bezeichneten gelinden Zufähle, bei dem "Eintritt 
berſelben ſehr wenig ober gar nicht leidend; ber Schleim auofluß aus ver 
Scham verliert ſich nad) bir Entwickeluig der Bläßchen, und mit dem Ab- 
fallen der Schorfe iſt bie Krankheit gänzlich vorüber. 
Die Erfahrung Hat gelehrt, 

1) 'daß dieſer Außfchlag der Gefchlechtstheile ſich bei Hengften und ebenfo 
bei Stuten von ſelbſt entwideln Fann ; 

2) daß er aber auch durch Anſteckung bon einem Geſchlecht auf"vas an- 
dere verbreitet werden Fann, wenn die damit behafteten Thiere, wäh 
rend des Beſtehens der Krankheit, zur Begattung mit geſunden ver- 
endet werden. Berlin, ven 22. October 1851. 

‚Königliche Thierarznei » Schul - Direetion 
Gez.) Burke. 


Betauntmacun Des Königl. Appellationsgerichts ; zu 
Magdeburg. 
Die in dein Devartanttt des "unterzeichneten Appellationsgerichts angeftell- 
ten Schiedsmaͤnner werden hierdurch erinnert, in ben. erfien Tagen des Mos 
ats Januar F. J. die Nachweiſe ihrer Arbeiten im Jahre 1851 in folgen- 
den Rubriken : 

°P) Anzahl ver aus den Jahre 1850 übernommenen , unbeendet qetue 

benen Sachen, 

2) Anzahl der im Jahre 1861natthängig gewordenen Sadyen, /, 
'3) Summe beider "Angaben, onn⸗ 
4) Anzuhl der hiervon —J— 

a) durch zu Stande —— Vergleich, IE) 55 
h) durch Zurüdnahme der — oder vetweigerter Ging "des 
— BIER 
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c) durch Verweifung an den Michter, 
beendeten Sachen, 
5) Anzahl der am Schluffe des Jahres 1851 anhängig gebliebenen 
Sachen, 
an die betreffenden landraͤthlichen und resp. Magiſtrats⸗Behbrden einzureichen. 
Diefe Behörden werden erfucht, die gedachten Nachweiſe "der Arbeiten 
der Schiedsmaͤnner in ein Zableau mit gleichen Rubrifen zufammenzuftellen, 
und dies bis zum 15. Januar f. J., begleitet mit ihrem "Gutachten über 
den Nugen dieſes Inflituts der Schievsmänner, dem unterzeichneten Appella⸗ 
tiondgerichte einzureichen, auch die mit den Nachweiſen im Ruͤckſtande blei- 
benden Schiedsmaͤnner bei Zeiten zu erinnern. 
Magdeburg, den 20. November 1851. Königl. Appellationsgertcht. 


Belauntmachung des Königl. Appellationsgerichts zu 
= SHalberftadt. | 


Die in Departement des unterzeichneten Appellationsgerichtö - fungirenden 
Schievsmänner haben alljährlih am vie ' betreffenden landräthlichen resp. ——— 
Magiftratäbehörden die Nachweiſe ihrer Thaͤtigkeit durch Ginreichung von mämer. 
Veberfichten zu liefern. 
Diefe müffen mit folgenden Rubrifen verfehen jein: 
1) Fin Fülfee 1850 ſind unbeendigt.igebfteben, 
2) im Fahre 1854 find anhaͤngig geworben, 
3) Hauptfumme, 
4) davon find abgemacht: 
'a. durch Vergleich, 
b. durch Zurücknahme der’ Klage, 
c. durch Verweiſung an den Richter. 
5) Am Schluſſe des Jahres 1851 find anhängig geblieben. 
Die betreffenden landrathlichen und Magiſtrats⸗Behorden werben hier⸗ 
durch veranlaft ; dieſe Nachweiſungen mittelſt gutachtlicher Berichte‘ über ven 
—* des Inſtituts der Schiedsmaͤnner bis zum 15. ‚Januar f. 3. bei uns 
einzureichen. Halberfladt, den 1."Deceriber 1851. "Rörigl, Appellatiomsgertöht. 
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ie u Durch Reſeript des Herrn Juſtiz-Miniſters vom 26. Juli d. J. iſt die Kb--. 
Depubation zu nigliche Kreisgerichts-Deputation zu Oſchersleben mit dem 1. October d. J. 
— aufgelöt worben und, find an Stelle derſelben zwei Gerichts - Commiſſionen 
dafelbft unter der Bezeichnung: 
Gerichts-Commiſſion I. und 
Gerichts-Commiſſion II. 
getreten. 

Die Gerichtd - Kommiffion I. wird von dem Kreidrichter Salzmann 
verwaltet und umfaßt die Ortfchaften Oſchersleben, Neindorf, Neubranpsleben, 
Emmeringen, Güntherödorf und Hordorf. 

Auch ift mit ihr die Depofital-Rendantur, die Sportel-Receptur und bie 
Aufſicht über die Gefängniffe verbunden mworben. 

Die Gerichtd - Gommiffion II. wird von dem Kreisgerichtsrath Scheele 
verwaltet und umfaßt die Ortſchaften Beckendorf, Grottorf, Gunsleben, Ha: 
meröleben mit Neuwegeröleben, Hornhaufen, Dttleben und Wulferftebt. 

Die Ortſchaften Schwanebeck, Aderſtedt und Nienhagen find dem ums, 
mittelbaren Bezirke des hiefigen Königlichen Kreisgerichts zugelegt worben. 

Halberftabt, ven 1. December 1851. 

Königliches Appellationdgericht. 
m ns er A Bekanntmachung des Königl. Oberberganits, 
tohlen-@rube. Unter dem 31. v. Mt. ift die Braunkohlengrube „Juliane Rahel” bei Hd: 
tensleben mit einer Fundgrube und 1200 Maaßen, an den Kaufmann Garl 
Meyer zu Magdeburg verliehen, — und die Berleihfungs » Urkunde unter 
den 16. d. Mts. höhern Orts confirmirt worden, — was hierdurch zur df- 
fentlichen Kenntniß gebracht wird. Halle, ven 20. November 1851. 
Königlicyes Preuß. Ober Berg: Amt für Sachen und Thüringen. 





Vermiſchte Machrichten. 
Nieberlegung Der Kaufmann Wilhelm Bergmann in Halberftadt, welder in Nr. 44. un * 
einer Agentur. ies jahrigen Amtsblatts, Seite 416, ale gent der Leipziger Mobiliar «Brandt 
fiherungsbanf für Deutfchland beftätigt worden ift, hat diefe Agentur bereits nie 
niedergelegt. Ragbantt, den 21. November 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 
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Dem Foͤrſter Wefing zu Thale find im ter letzten Zeit zweimal Fenſterſcheiben in Belohnung. 
feinee Dienftwohnung eingeworfen, auch einige Pfähle feines Stadetzauns zerſtört wor; 

den. ine Belohnung von zehn Thalern wird demjenigen hierdurch zugefichert, 

welcher die Thäter dergeftalt namhaft macht, daß diefelben der That überführt und zur 
geſetzlichen Strafe gezogen werden fünnen. 

Magdeburg, den 13. November 1851. 
Königliche Regierung, 
Asıheilung für die Berwaltung der directen Steuern, Domainen und Forſten. 


Der Adermann Bismarkf zu Klein:Beufter hat der dafigen Kirche eine feine, wols Lobenswerige 
lene, rothbraune Altarbede, mit weißen Frangen befegt, geſchenkt. Handlung 


Magdeburg, den 22. November 1851. in Veyug auf 
’ Königliche Regierung, —— und 


Abtheilung für die Kirchen⸗-Verwaltung und das Schulweſen 


Das dem Major a. D. Serre zu Maren bei Dresden unterm 13. Auguſt 1850 ers Erthellte und 
theilte Patent auf eine Gewölbe-Eonftruction für verfchiedenartige Beuerungs: Anlagen erlofhene 
it aufgehoben. Patente. 

Dem Maurermeifter Alerander Silbermann zu Breslau ift unter dem 14. 
November 1851 ein Patent 

auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte Ofen:Eonftrurtion, fo 

weit fie ald neu und eigenthümlich erfannt if, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 


Staats ertheilt worden. ee 

⸗ — Be 

p Dem Joſeph Watremetz zu Aachen iſt unter dem 15. November 1851 ein —R 
atent 


auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Vorrichtung an 
Dampfkeſſeln, um dem Erplodiren derſelben vermittelft hörbaren Signalifirens 
—— ohne Jemand in der Benutzung befannter Vorrichtungen zu bes 
indern 
auf- feche Jahre, von jenem Tage an gereshnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staats ertheilt worden. 





— 


Vom 1. f. Mis. ab wird die AfcherslebensQuedlinburger Perſonen-Poſt Polengang. 


per Hoym i 

aus nung 

am Montag, Mittwoch und Freitag um 4 Uhr früh und 
aus Aſchersleben 
an denfelben Tagen um 1 Uhr Nachmittags 
abgefertigt werben. 
Magdeburg, den 27, November 1851. 
Königliche Ober » Poft s Direction. 


Berfonalchronit. 
Die erledigte evangelifche Pfarrſtelle zu Kaifershagen mit Reifer, in der Diöces Mühl 
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haufen, ift dem bisherinen Pfarr⸗Adjuncten zu Clettſtedt, Diöces Langenfalza, Johann 
Auguft Körner, verliehen worden. Patron der dadurch vacant gewordenen Pfarss . 
Adjunctur zu Clettſtedt ift der Befiger des Ritterguts dafelbft. 
Magdeburg, den 24. November 1851. 
Königliches Conſiſtorium für die Provinz Sachen. 


Die erledigte evangelifche Ober: Pfarrftelle zu Seyda, in der Didres Seyda, iſt dem 

bisherigen Oberpfarrer und Guperintendenten zu Edartsberga, Friedrich Chriſtoph 

Jacobi, verliehen worden. Das dadurch vacant gewordene Ober Pfarramt zu Edarts: 

berga iſt Königlichen Patronats. Magdeburg, den 26. Rovember 1851, 

Königliches Conſiſtorium für die Provinz Sachen: 

+ der erledigten evangelifhen Pfarrftelle zu Tauhardt mit Kahlwinkel, in der Diöces 

ckartsberga, ift der bisherige Prädicantur »AMbjunet zu Dorf: Alsleben, Julius Wei; 

lepp, berufen worden. Patron der dadurch vacant gewordenen Prädicantur⸗Adjunctur 
zu Dorf⸗Alsleben ift Se. Hoheit der regierende Herzog von Defiau. 

Magdeburg, den 27. November 1851. 

Königliches Eonfiftorium für die Provinz Sachfen. 





an das hiefige Regierungs:Gollegium verfegt. 
Magdeburg, den 26. November 1851. 
Das Regierung: Präftdium. J 


22* Für den Bezirk des Kreisgerichts zu Wanzleben haben wir in —8 mit 
eines Poligeb der Koniglichen Ober⸗Etaais⸗Anwaltſchaft hierſelbſt, an Stelle des nach Oſchersleben 
Unwalis. * Buͤrgermeiſters Raß bach, den Privat⸗Secretait Ganz zu Wangieben ins 
terimiſtiſch zum Poligeis-Anwalt bafelbft, vom 1. December d. J. ab, ernannt. 4 
agbeburg, den 26. November 1851. . 
Das Regierungs:Präftdium, 


Der RegierungsRath von Arnim ift von der Königlichen Regierung. zu Düffelborf | 





Der Landwehr Lieutenant Daniel Heinrich Hellmuth if als Bolizeis Gommiffarins 
bei bem biegen Rbniglihen Walhel-Dirctum angefci worben | 

Magdeburg, den 27. November 1851. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
ie Stelle des Executors Räune ift der Hornift Gotthard Guido Goly ald zweiter 
recutor bei ber Kreiskaſſe zu Calbe interimififch angenommen worben. 
Magdeburg, den 1. December 1851. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Gteugrn, Domainen und Zorflen. 


— — — 


Die Organiften:, Kantor⸗ und Schulſtelle in Irrleben, Diöces Barleben, iſt durch 
den Tod ihres bisherigen Inhabers vacant geworden, ſie iſt Königl. Patronats. 


Repigiet im Burean der Königlichen Regiprung. 
u Denk: Panſa ſche Duchdeucerei (Sieſan & Otte) im % 
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Königlichen. Wegierung 
zu Magdeburg. 
50. 


Magdeburg, den 13. December 1851. 








Ullgemeine Gefefaunmmiung- 
Du AORe Stüd der Erfeh-Sammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten ent: 
ält unter: 

I 3463. Den Bertrag zwijchen Preußen und mehreren, anderen beutfchen Regie: 
rungen wegen gegenfeitiger re Aare zur Uebernahme der Auszu: 

weiſenden. Vom 15. Juli 1851. 

»r 3464. Den Allerhöchſten Erlaß vom 2. Diese 1851, betreffend die Chauſſee— 
geld, Erhebung auf der Gtraßenftrede von der Erfurt» Gothaer Ehaufiee 
bei Erfurt über Hochheim bis zue Herzoglihd Sachſen⸗Gothaiſchen Lanz 
desgrenze. 

„3465. Den Allerhöchſten Erlaß vom 23. October 1851, betreffend die Erhebung 
des Ghauffeegeldes auf ber GEhauffzeftrede von Grünberg. in der Rich— 
tung auf Wittgenau für eine halbe Meile, 


Bekanntmachung. 
In Folge mehrfacher Anfragen der Königlichen Gerichts- und Verwaltungs- Betrift ven 
"Behörden machen wir Gefannt, daß bie Preußiſche Bank auf Grund des $. 2. Serfaur Infäns 
der Bank⸗Ordnung vom 5. Detober 1846, inländische Staats und auf jeden —— 
Inhaber lautende ſtaͤndiſche Communal- nnd andere öffeutliche Papiere für die Bant. 
Rechnung dffentlicher Behorden und Anftalten nad) wie vor kauft und ver: 
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fauft, und dafür die gemöhnliche Provifion von '/s pro Ct. und die Mäfler 
Gourtage von 1 per Mille berechnet. _Die Behörben Fönnen fi zu dem 
Behufe unter Einfendung der Gelobeträge resp. der zu verfaufenden Papiere 
an und direct oder am die nächfte Provinzial:Banfftelle wenden. 
— Berlin, ven 22. November 1851. 
$ Königl. Preuß. Haupt:Bank-Dirertorium. 
v. Lamprecht. Witt. Meyen. Schmidt. Dedenp. —— 


Nr 10g, Prrordunngen nd Vetanutmachungen Der K. Megierung. 
Betrifft bie Verſchiedene Reparaturen an den Schleuſen des Plauer Canals machen eine 
Sun des Sperrung deſſelben nothwendig, welche mit dem 1. Januar k. J. beginnen 

analo. wird, und unter ungünftigen Umſtaͤnden bis 1. April f. J. dauern kann, was 

hierdurch zur Öffentlichen Kunde gebracht wird. 
Magdeburg, den 29. November 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Nr. 107. Nach $. 345. zu 3. und 4. des Strafgeſetz Buches vom 14. April d. 2 
Bellyrbler (Gefegiammlung für 1851. Seite 93. u. foly.) foll 


—— 1) wer ohne beſondere Erlaubniß Schießpulver oder andere explodirende 
—— Stoffe oder Feuerwerke zubereitet ober feilhält, und 

Tauf bes 2) wer bei der Aufbewahrung oder dem Transporte von Schießpulver 
et oder anderen erplodirenden Stoffen oder Feuerwerfen , ober bei Aus« 


übung der Befugnig zur Zubereitung oder Feilhaltung diejer Gegen: 
fände ıc. die deshalb ergangenen Berorbnungen nicht befolgt, 
mit einer Geldbuße bis zu funfzig Thaler oder Gefängnig bis zu ſechs Wo- 
hen beſtraft werben. 

Demgemäß und unter Aufhebung unjerer Amtöblatts.Befanntmahung 
vom 28. November 1828 (Amtsblatt für 1828 Seite 277) beſtimmen wir 
auf Grund des G. 11 des Geſetzes über vie PolizeisBerwaltung vom 11. 
März v. 3. (Befeg- Sammlung für 1850 Seite 265 und folg.),. fowie mit 
Bezugnahme auf die Eingangs viefer Verorbnung erwähnten Vorfchriften des 
Strafgejegbuches über die Zubereitung , den Verkauf und die — 
des Schießpulvers hierdurch Folgendes; 
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Die polizeiliche Erlaubniß zum Handel mit Schießpulver if für das 
platte Sand von den Herren Landräthen, in. den Städten Magbeburg und 
Halberftadt von dem Königlicyen PolizeirDirectorio, resp. von ber Polizei« 
Berwaltung, für die übrigen Städte von den die Polizei verwaltenden Magi: 
firäten zu ertheilen. 

Wegen der Anlage von Schießpulver:Fabrifen wird auf 5 27 und 
88. 177 und 180 ver Allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar 
1845 (Gefeg- Sammlung Seite 41 u. f.) verwiejen. — 

Wer die. polizeiliche GErlaubnig zum Handel mit Schießpulver erhalten 
hat, darf, infofern die drtliche Feuer-Drbnung nichts Anderes beftimmmt vor- 
jchreibt, in dem Laden ſelbſt, oder der Berfauföftelle nur zwei Pfund auf- 
bewahren. Der übrige Borrath, ver jedoch niemals über zehn Pfund bes 
tragen darf, muß auf dem Hausboden oder an einem andern von der Por 
lizei:Behdrbe zu beflimmenden Orte aufbewahrt und gehörig gefchügt werben. 
Größere Vorräthe müffen in Pulvers-Magazinen aufbewahrt werben. 

Perfonen, welche mit Schießpulver nicht Handeln, dürfen innerhalb 
ihrer Gebäude resp. Wohnungen nicht mehr ald höchftend zwei Pfund vor- 
räthig haben. — 

Die Polizei-Behdrden haben hiernach die erforderliche Kontrolle zu üben. 

Magvebweg, ven 30, November 1851. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


An Folge der feit dem 20. v. Mtd. auf Grund einer Beflimmung des Nr. 108, 
Heren Juſtiz-Miniſters Ercellenz erfolgten Auflöfung ber Königlichen Gerichts: —E 
Deputation zu Gr. Salze, machen wit bie und nachgeordneten Polizeibehdr⸗ en —— in 
den darauf aufmerkſam, daß arbeitsfähige Bettler, welche über 14 Jahr alt Mrdeite "Kin. 
find, und beim Almofenfuchen außerhalb ihres Wohnortes betroffen werben, u * 
bis auf Weiteres nicht wie bisher (cfr. Amtsblattöbekanntmachung vomlJ. 5351. C. 
29. April 1844) direct an die Zwangs-Arbeitd-Anftalt zu Gr. Salze abge: 

liefert werden Fönnen, vielmehr zunädft der Polizei- resp. Staatdanwalt: 

Schaft desjenigen Gerichts, in deſſen Sprengel fie beim Betteln betroffen wor: 

den find, zur Erhebung der Anklage zu überweifen. Gleichzeitig beflimmen 
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wir hierdurch, daß die Einlieferung von Kindern unter 14 Jahren bis auf 
weitere Beſtimmung gleichfalld unterbleiben muß. 


Magdeburg, den 3. December 1851. - 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


In unferer Bekanntmachung vom 3, Juni d. 38. (Mr. 25 des Amtsblattes 
de 1851) haben wir die Geſellſchaften bezeichnet, bei denen Verſicherungen 
rentenpflichtiger Gebäude gegen Feuersgefahr erfolgen müſſen. 


Es ift in neuerer Zeit vorgefommen, daß Befiger von Gebäuden, auf 
denen ſolche Abgaben haften, die fpäter einmal ald Mente von der Renten: 
banf übernommen werben fönnen, ſelbſt zu einer Zeit, wo ſchon das bie 
Verwandlung der Abgaben in Rente bezwedende Verfahren ſchwebte, aud einer 
der in der obigen Bekanntmachung bezeichneten Gejellichaften, bei der fie mit 
ihren Gebäuden bis dahin verfichert waren, ausgeſchieden, und einer andern 
Feuerverfiherungsgefellihaft, die nicht zu den von und Bezeichneten gehört, 
beigetreten find. | 

Wir machen bie betreffenden Gebäudebefiger in ihrem eigenen Intereſſe 
darauf aufmerffam, daß aus einem folden Wechjel der Verſicherungsgeſell⸗ 
ichaften bei der fünftigen Uebernahme von Renten auf die Rentenbank leicht 
Meiterungen für biefelben entflehen fönnen, indem wir in allen Fällen, in 
denen bie Feuerverfiherung rentenpflichtiger Gebäude von und überhaupt ger 
forbert werben kann, ſolche nur bei den in unferer dffentlidhen Befanntma«- 
hung vom 3. Juni c. bezeichneten Geſellſchaſten geftatten dürften, und alfo 
gezwungen fein würden, eintretenden Falls das Ausſcheiden aus ber neuen 
Verfiherungsgefellfchaft und den Wieverbeitritt zu der urfprünglichen Gefell« 
Schaft zu verlangen, und died Verlangen im Wege ber abminiftrativen Cre⸗ 
eution durchzuführen. 

Magdeburg, den 28. November 1851. 

Königl. Direction der Rentenbanf für die Provinz Sachſen. 
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Vermifchte Machrichten. 


Der Magiſtrats⸗Secretair Carl Sad in Neuftadt:;Magdeburg bat feine Agentur für Beſtätlgung 

die Feuerverfiherungs:Gefelfhaft „Kolonia’’ zu Göin a, R. niedergelegt, und ift an eines n enten 

feiner Stelle der Secretair Friediih Pehau ebendafelbft ald Agent für die gedachte Fer 

Geſellſchaft beftätigt. Wagdeburg, den 28. November 1851. eatur. 
Königliche Regierung, Wotheilung des Innern. 


Der Kaufmann F. W. Seiffe in Gardelegen ift ald Agent der Aachener und Müns rer 
chener Feuerverfiherungss@efellihaft, und der Kaufmann Franz Krüger ebendafelbft 
als Agent der Magdeburger Feuerverfiherungs: @efellichaft beftätigt worden. 
agdeburg, den 3. December 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Junern. 


Die Ehefrau des Schulzen Kaul zu Siedentramm bat der dortigen Kirche eine Altat ⸗ gobenswerthe 
dede von ſchwarzem Tuche mit weißen Franzen befegt, gefchentt. Handlungen 

Die Frau Förfter Laufe zu Thale hat der Kirche dafelbit 20 Thlr. gefchenkt Pr Fe 
mit der Befimmung, dab die davon auffommenden Zinfen alljährlich zum Anfaufe Schulen. 
einer Bibel für ein bürftiges und würdiges Schulfind verwendet werben. 

Die Ehefrau des Lehrers und Küſters Graßhoff in Thale hat der dortigen 
Kirche eine neue Altarbekfeidung, und eine nicht genannt fein wollende Wohlthäterin 
berfelben Kirche zwei Wachskerzen für den Altar gefchenft. 

Magdeburg, den 3. December 1851. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für die Kirchen Verwaltung und das Schulmefen. 


— —— — — nn nn —— — 


Bom 10. d. Mis. ad werden bie Local-Perſonenpoſten vom Eiſenbahnhofe bei Halber⸗ Poſtengang. 
Radı nach Quedlinburg täglich 

um 10 Uhr 45 Minuten Bormittags 

„A — — Nachmittags und 

„6, 98 r Abends 
abgefertigt werden. Der Gang diefer Poften von Quedlinburg nah Halberſtadt bleibt 
unverändert. Magdeburg, den 3. December 1851. 

Königliche Ober⸗Poſt⸗Direction. 





! | Perſonalchronik. 
Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrftelle au Langentoda, in der Diöred Artern, iſt 
ber, biöberige Predigtamts⸗Caudidat Wilbelm Ludwig Sernau berufen worben. 
Magdeburg, den 1. Decembir 1851. 
Königliche Eonfiftorium für die Provinz Sachſen. 


mannes, 
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Durd das Ableben des Guperintendenten Boy de iR das Dber-Pfarramt zu Bitter 
feld erledigt. Daſſelbe ift Königlichen Patronate. 
Magdeburg, den 5. December 1851. 
Königliches Conſtſtorium für die Provinz Sachſen. 


Die erledigte evangelifhe Pfarrftelle zu Wulkow, in der Diöces Sandau, ift dem 
Pfarrer und Superintendenten a. D. Schulze zu Eamern zur Mitverwaltung übers 
tragen worben. 


Magdeburg, den 6. December 1851. 
Königliches Eonfiftorium für die Provinz Sachſen. 


mn — — — 


Am 2ten ländlichen Bezirke des Kreiſes Oſterburg iſt auf die Periode vom 1. No⸗ 
vember 1851 bis dahin 1854 der Aderhofsbefiger Schröder in Pläg zum Schiedo⸗ 


‚mann erwählt und beftätigt worben. 


Magdeburg, den 2. December 1851. = 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 








Der Predigt: und Schulamts:Gandivat Dienemann aus Güfen iſt zum Rector 
der Schule in Loburg ernannt und beflätigt worben. 


Der Lehrer Hartung in Halberftabt iR zum Drganiften, Küfter und Lehrer ber 
fatholifhen Gemeinde zu Burg ernannt und beftätigt worben. 

Die dadurch vacant werdende Lehrerftelle bei der Fatholifhen St. Catharinen⸗ 
Schule in Halberftadt iR Königlichen Patronats. 


Der Schullehrer Wolf aus Suderode ift zum Cantor- und Lehrer» Wdjuncten 
in Pregien, Diöces Gommern, ernannt und beftätigt worden. — Die dadurch vacant ° 
werdende Schulftelle in Suderode ift Privat⸗Patronats. 


Der bisherige Kantor Brinkmann zu Wegeleben iſt zum ba Küfter und 
erften Töchterlehrer und der Glementarlehrer Hartmann aus Dorf Habmersleben 
um Kantor und britten Knabenlehrer in Wegeleben ernannt und beftätigt worben. — 
Die dadurch vacant gewordene Elementarlehrerftelle in Dorf Habmersleben ik bereits befeßt. 


Der Schulamts : Kandidat Earl Julius Heinrich Erdmann aus Burg if zum 
weiten Lehrer in Niegripp, Didces Burg, proviſoriſch beftellt worben. 


- — Die Schulamts »Candidaten Riede aus Magdeburg und Strube aus Weges 
leben find zu Lehrern an den ftäptifchen Schulen in Burg ernannt und beftätigt werben. 


Der Schulamtscandidat Joachim Heinrih Hellersmaun ift zum Adjuncten 
bes Schullehrers Schulze in Zießau, Diöces Salzwedel, ernannt und proviforifch 
beftätigt worben. | 

Der Schulamts:Gandidat Ehriftian Gottlob Leberecht Deile ans Bramsborf if 


zum Schullehrer⸗Adjuncten in Lemsdorf, jedoch ohne die Hoffnung zur Nachfolge pro⸗ 
viſoriſch beſtellt worden. 
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Der Schulamts:Gandidat Friedrich Ludwig Theodor ageb orn aus Barneburg 
ift zum Lehrer der Freifchule in Halberftabt proviforifch beſtellt worden. 

Der Schulamtd ; Kandidat Auguft Eduard Wilhelm Buffe aus Hillersleben ift 
— Küfter und Schullehrer in Storckau, Diöces Tangermünde, proviſoriſch beſtellt 
worden. 

Der Schulamts⸗Candidat Guſtav — Ernſt Walkhoff aus Halberſtadt, 
der die ihm uͤbertragene Adjunctur der Schulſtelle in Lüderitz abgelehnt hat, iſt von 
ber Gemeinde Oſterode, Diöces Hornbutg, zum Kantor, Küſter und Lehrer erwählt 
und proviſoriſch als ſolcher beſtellt worden. 


Perſonal⸗Veraͤnderungen im Departement des Appellationsgerichts zu 
Magdeburg pro Monat November 1851. 
A. Bei dem Appellationsgericht. 
Referendarien. 
Der bisherige Auscultator Guſtav Reinhold Wennhack iſt durch Miniſterial⸗ 
Reſcript vom 18. November 1851 zum Referendarius mit dem Dienftalter vom 20. 
Dctober 1851 ernannt worden. 
B. Beiden Staatd:Anwaltfdaften. 

Durch Winifterial:Refeript vom 21. Auguft 1851 ift der bisher bei dem Kreis; 
richt zu Gardelegen befchäftigt gewefene Staats; Anwaltfhafts:@ehülfe, Gerichts-Af- 
or von Gauvain, an das Kreisgericht zu Neuhaldensleben verfegt und bie 

Stantd:Anwaltfchaft bei dem Kreiögerichte zu Gardelegen dem Staats; Anwalte von 
Butler zu Salzwedel übertragen worben. 
C. Beiden Kreisgeridten. 
Subalternen. 

Der interimiftiiche Salarien » Eaffen » Gontroleur und Sportel » Revifer Gottfried 
Friedrich Palm zu Calbe a. ©. ift durch Beftallung vom 5. November 1851 definitiv 
als folcher bei dem Kreisgerichte bafelbft ernannt worden. 

, echts⸗Anwälte und Notare, 

Der Kreisrichter Friedrich Morin zu Wanzleben ift durch Beftallung vom 28. 
November 1851 vom 1. Januar ek. I. ab zum Rechts: Anwalt beim Kreisgericht das 
felbR und zum Notar im Departement des Appellationsgerichts ernannt worden. 





Der Lehrer und Küſter Roe ber zu Dittfurtb if zum Schiedsmann für den ſchiede⸗ Beftätigter 
zichterlichen Bezitt von Dittfurth für bie Zeit vom 12. Daher d. J. ee 1854 Schiedowann. 
erwählt und von uns beftätigt worben. Halberftabt, den 1. December 1851. 

Königliches Appellationsgericht. 
PerfonaleBeränderungen im Departement des Appellations⸗Gerichts zu 
Halberftadt pro Monat November 1851. 

. Der Kreidgerichts:Raty; Gammerer zu Mühlhaufen ik an dle Kreisgerichtss 

Deputation zu Aſcheroleben verfept und ihm der Borflg bei derſelben übertsagen. 
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Der im Departement des Appellations-Gerichts zu Naumburg beim Kreiögerichte 
zu Gönnern angeftellte Kreietichtet Leifte, if in gleicher Cigenſchaft an die im dies 
feitigen Departement belegene RreisgerichtösDeputation zu Wernigerode verfegt und ihm 
der Borfig bei derfelden übertragen. 

Der bei dem biefigen Kreisgerichte interimiftifch befchäftigte Rreisrichter Balmis 
it bei demfelben definitiv angefellt. 

Der Obergerichts⸗Aſſeſſor Gerbardy zu Heiligenftabt iM zum Kreisrichter ers 
nannt und ihm die Verwaltung der 2. Gerihte-Commiffion zu Dingelſtedt übertragen. 

‚ Der beim biefigen Kreißgerichte befchäftigte Auscultator Bogeler it zum Refe— 
sendarius ernannt und an das Appellationsgericht zu Münfter verfept. 

Der YAuscultator v. Pfuel iſt aus dem Departement des Bppellationsgerichts 
zu Sranffurt a. D. in das biefjeitige Departement verfegt und dem hiefigen Kreiöges 
richte zur Beichäftigung überwiefen. 

Der beim biefigen Kreidgerichte befchäftigte Auſcultator Krüger if auf fein 
—— unter Vorbehalt des Wiedereintritis, aus dem Königlichen Juſtizdienſte 
entlafjen. 

Der Sergeant Brode ift ald Hülfsbote und der frühere Hülfsbote Gerau zu 
Bleichet ode ald Gefangenwärter interimiftif bei dem biefigen Kreisgerichte angeſtelit. 

Der Gefangenwärter Helmde beim biefigen SKreiögeridhte iſt nach voranges 
gangener Kündigung entlaffen. 

Die Kreisgerihtöboten Hamel zu Afchersleben, Klinge zu Dingelfiebt, Wil⸗ 
fhed beim biefigen Kreisgericht und der Ganzlift Mehringer daſelbſt, find ges 
Rorden. Halberftadt, den 8. December 1851. 

Königliches Appellationdgericht. 


Redigirt im Bureau ber Königlihen Regierung. 
Drud: Pauſa'ſche Buchdruckerei (Biefan & Otte) im Magpeburg. 


er 
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Königlihen ——— 


zu Maadeburg. 
M SR. 





— Deu 20, —— 





Miniſterielle Wekanatnachungen. 
Unter — auf die frühere Bekanntmachung vom 28. Jul ‘os Fi Betrift vie 
(Königlich Preußiiher Stuatd » Anzeiger Mr. 26. &. 131.) wird das nach: Aubol 
ſtehende, für dad Fürſtenthum Schwarzburg-Rudolſtadt ergangene Geſetz a 
3 Mai d. J., betreffend vie Ginziehung dev jetzt ine Einlauf beſtnblichen 
und die Ansgabe newer Kaſſenauweiſungen hierdurch wiederholt zur — 
lichen Kenntniß gebracht. Berlin, den 2. Detember 1881 
| Der Finanz: Minifler. 
bon Bodelſchwingh. 


Bir Friedrich Günther, Fürſt zu Schwarzburg se, 
thun hiermit fund und zu wiflen; 

Da es wieberholt vorgekommen, daß. die zufolge des Geſetzes vom 1& 
Movember 2848 im Umlauf geſetzten bielänbiichen Kaffemdillets nachgemacht 
morben fine, jo hat ed zur Abwendung des durch ſolche Faliche Kaffonbilkers 
für den Verkehr entſtehenden Nachtheil nöthig geſchienen, neue Kaſſunauwri- 
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fungen anfertigen zu laffen, und verorbnen wir in biefer Beziehung unter ver 
für diefen Fall im voraus ertheilten Zuftimmung- des Landtags Nachſtehendes: 

$. 1. Die in Gemäßheit des Geſetzes vom 10, November 1848 emit. 
tirten Kaffenbillets ſollen eingezogen werben, und es bleibt den Inhabern 
überlaffen, ob fie dafür baares Geld oder andere neue Kaffenamweijungen 
entgegennehmen wollen. 

$. 2. Bon Publication dieſes Gefeged an darf von feiner Fürftlichen 
Kaffe das jeitherige Papiergeld zu Zahlungen mehr verwendet werden, viel 
mehr foll, was davon bereits bei den Kafjen befinvlich iR oder demnächſt 
eingeht, jofort in geeigneter Weiſe für den Umlauf untauglic gemacht werben, 
und wird feiner Zeit deſſen völlige Vernichtung unter Leitung einer hierzu 
zu ernennenden Gommilfion erfolgen. 

$. 3. Die Summe der. auözureichenden neuen Kaffenanweifungen foll 
derjenigen der außer Umlauf gefegten alten entiprechen, fo daß der Betrag 
fämmtlicher gleichzeitig im Umlauf befindlichen alten und neuen Kaffenanmwei- 
fungen die Summe von 200,000 Thlr. — 350,000 1. nicht über: 
fleigen barf. 

$. 4. Der Umtaufch der alten Kaffenanweifungen gegen neue ‚ober 
gegen Metallgeld findet bei der Haupt⸗Landeskaſſe hier flatt, doch ſoll and) 
bad Rent: und -Steueramt in Sranfenhaufen durch Ueberlaffung eined Vor: 
raths neuer Kaffenanweifungen: in: den Stand gefeßt werben, den Umtaufch 
gegen alte vergleichen zu bewirken. 

.$. 5. Die Einlöfungäfrift. für die im Jahre 1848 emittirten Raffen- 
billete läuft bis zum Schluffe dieſes Jahres, und konnen daher dieſelben auch 
His dahin zu allen Zahlungen an Fürftliche Kaflen verwendet werben. Zu⸗ 
gleich wird jedoch "hiermit der erſte Januar des Fünftigen Jahres als Prä- 
elufivtermin unter der Verwarnung feftgefegt, daß unmittelbar mit Eintritt 
des gedachten 1. Januar 1852 alle Anſprüche au ven Staat aud den im 
Jahre, 1848 in ‚Umlauf gefegten hielaͤndiſchen Kaffenbillets erldſchen und vie 
legteren,\ wenn fie bis dahin noch nicht eingeliefert, alles Werthes ver- 
luſtig find. 
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6 6. Mlle durch das gegenmwärtige Geſetz nicht aufgehobenen oder abs 
‘geänderten Beftimmungen des Geſetzes vom 10. November 1848 finden auch 
auf die neuen Kaflenanmweifungen Anwendung. 
Urkundlich unter Unſerer eigenhändigen LUnterfchrift und — 
Fürſtlichen Inſiegel. 
So geſchehen 
Rudolſtadt, den 30. Mai 1851. 
(L. S.) Fr. Günther, ©. - 
Röder. 6 Shwarg. Scheidt. 





Bekanntmachung des Rönigl. Eonfiftoriums für Die Provinz 
Sachfen. 
Auf Peranlaffung der Königlich Belgiſchen Negierung tft zwifchen diefer und Betrifft die - 
der Königlid Preußiſchen Staats: Regierung die Uebereinfunft getroffen wor: —— 
den, daß die im Falle einer Eheſchließung in einem ver beiderſeitigen Lan: |. 
deögebiete beizubringenden Geburtsjcheine, Conſenſe und fonfligen Documente ——— bung 
und Aitefle aus dem anderen Landesgebiete wechfeljeitig für Hinreichenb be— — 
glaubigt angenommen werden ſollen, wenn dieſelben durch den Präfidenten 
des Gerichtsbezirks, oder durch den Chef des Verwaltungsbezirks, in welchem 
dieſe Documente aufgenommen worden, legalifirt find. 
Demgemäß weijen wir bie Geiſtlichen unſeres Verwaltungsbezirks hier- 
mit an, bei der Schließung von Ehen die von den Betheiligten ihnen vor: 
gelegten Attefte und Urkunden, welche innerhalb des Königreichs Belgien aufs 
genommen find, für genügend beglaubigt anzunehmen, fobald dieſelben mit 
einem Legalifationd » Bermerfe des Präfidenten des Zribunald erfter- Inſtanz 
oder des Gouverneurs der Provinz, in weldher fie aufgenommen worden, ver: 
jehen find, ohne daß es einer weiteren ——— — für 
dieje Urkunden bebarf. : 
Magdeburg, ven 6. December 1851. 


Königliches Gonfiftorium für Die Provinz Sachſen. 
15° 





474 
„ Verpebnungen und Belanutimachungen Der A. Negierung. 
en Far Beizeff der Beuutung des ſchiffbar gemachten Theiles des Sülzebaches 
Beröffentlis‘ von der, der vereinigten Hamburg -MWagdeburg’fchen Dampfſchifffahrts-Com⸗ 
Bollersftegfe, pagnie gehörigen Mafchinenfabrif zu Buctan, bio zum Ausfluthz in die Elbe, 
ee wird nach gepflogenen Verhandlungen zwifchen den Uferbefigeen jenes Sheils 
eg a des Sülzebaches und nad) Berathung mit den Gemeinde-Vorſtande auf 
1. E. 2944. Grund der 6$. 5. und 6. des Gefttzes über die Polizei-Verwaltung vom 
11. Märg 1850 nachſtehendes Bolizei-Reglement erlaffen. 

$. 1. Eia jeder Uferbefiger am der Suͤlze hat das Recht, am feinem 
Ufer Kähne zum Aus- und Einfaden, resp. Flöße, in der Breite eines Elb— 
fahus, zum Gesamzichen auf dad Ufer anzulegen. Niemand jedoch darf zwei 
Schiffsgefäße, resp. Flöhe, neben eimander in den Fluß hineinlegen. 

& 2. Sofern durch gleichzeitige Ausuͤbung dieſes Rechts von ben bri⸗ 
den gegenüber liegenden Uferbefigen bei miebrigem Wailerftande das Fahr⸗ 
waſſer jehr bejchränft werben ſollte, fo darf nicht jeder Uferbefiger an feinen gan- 
zen Mfer entlang Kähne, resp. Flöße, unmittelbar hintereinander anlegen, 

ſondern 08 muß, ſodann eis der Länge des gegenüber angelegten Schiffes, 
resp. Floßes, entſprechender Raum zwiſchen den anzulegenden Schiffen, resp. 
Slößen, offen gelaſſen werden, fo daß in einer Schlangenlinie durch pie an⸗ 
gelegten Schiffsgefaͤße, rosp. Floße, hindurch gefahren. werden kann. 

& 3. Wenn. zu gleicher Zeit: viele Schiffsgefäße, resp. Floße, welche 
in der Gülze ausgeladen, resp. beladen werben und an dad Ufer gebracht 
werben follen, ankommen, jo bärfen nur jo viele, aß nad) obigen Feſtftel- 
Inngen exlaubt, zu gleicher Zeit in bie Sülze gebracht werben, die Übrigen 
müfles in der Elbe anlern, 

5. & Deere Schiffägefähe dürfen nicht in dem Sülzefluſſe liegen blei— 
ben, vielmehr würfen viefelben, er wenn ihre Beladung erfolgen foll, einge- 
Holt werden, resp. müffen fie, fobald fie entladen find, aus der Gülze her⸗ 
auögefchafft werben. Der Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft wird jedoch geftattet, 
an dem öftlichem, ihr eigenthuͤmlich zugehörigen, Ufer ver Säle, von ver 
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ndrblichen ımtern Kante ber uͤber biefelbe führenden Brüde abgerechnet, iu 
einer Länge von 180 Fuß, Schiffögefäße, auch wenn fie leer find, zu bergen. 
Eine gleiche Befugniß wird dem Eigenthümer des gegenüber liegenden Ufers 
in correfponbirender Ränge, dem Civil-Ingenieur Tiſchbein, eingeräumt. 

Es wird jedoch hierbei bemerft, daß durd) Ausübung dieſes größern 
Rechts, Seitens ver Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft resp des ıc. Tiſchbein, 
das Fahrmwaffer nicht jo beichränkt werben darf, daß es nicht mit den Schiffs 
gefäßen bemußt werben Fönnte. 

$. 5. Wer ben in deu $$. 1., 2, 3. und 4. getroffenen Anordnungen 
entgegenhandelt, verfällt auf Grund des $. 5. des Geſetzes über die Polizeis 
Verwaltung vom 14. März 1850 in eine Polizeiftwafe, welche mit der aus» 
drüdlichen ‚Genehmigung der Königlichen Regierung zu Mageeburg bis auf 
Höhe von zehn Thalern hierdurch angedrohet wir. 

$. 6. Dieſes PolizeisReglement wird in der für die Verfündigung von 
ortöpolizeifichen Vorſchriften vorgefchriebenen Art befannt gemacht und außer 
den durch Aufftellung einer Tafel zur Kenntnig der Schiffer gebracht 

MWangleben, den 8. October 1851. 

(L. S.) 
Der Königliche Landrath v. La Viere. 


Das vorſtehende Polizei-Reglement wird auf Grund des & 5. des Gr 
ſehes über bie Polizei» Verwaltung vom 11. März 1850 mit Vorbehalt ver 
Revifion und Mbänberung und namentli mit Vorbehalt derjenigen Mobift- 
cationen, welche fi im Vorfluths⸗Jutereſſe ald nothwendig herausſtellen foll- 
ten, hierdurch genehmigt. 

Magdeburg, ven 1. November 1851. 

(L. S.) 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


An Verfolg unjerer Amtsblattbekanntmachung Dome 23. Auguft d. J. (Amts- Nr. 110. 
blatt 1851. Seite 336.) bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, Ginfehung der 
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—— daß die Einſehung der für unſeren Verwaltungs-⸗Bezirk hierſelbſt gebildeten 
Buchtruf»- Commiſſionen für die Prüfung der Buchhändler und Buchdrucker nunmehr 
Händler. ” erfolgt if. Zum MBorfigenden beider Gommijfionen ift von dem Königlichen 
1. E. 2666. Regierungs⸗Praͤſidium ‚der Negierungs-Rath von Röder ernannt worben. 
Wir machen übrigens bei diefer Gelegenheit noch beſonders darauf aufs - 
merfjam, daß nad) $. 5. der durch unfere Eingangs gedachte Befanntmachung 
veröffentlichten Minifterial-:Befimmungen ver zu Prüfende fein Gefuh um 
Zulaffung zur Prüfung bei und anzubringen und in demſelben glaubhaft 
darzuthun hat, daß er das 24. Lebensjahr zurüdgelegt hat. Außerdem muß 
ein beizufügender kurzer Lebenslauf über die perjönlichen BVerhältniffe und 
über den Gang ber Bildung des zu Prüfenden Auskunft geben. 
Magdeburg, den 6. December 1851. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Nr. 111. Wir haben bereit3 in der Amtöblattd:Befanntmahung vom 2. April 1850 
— A (Amtsblatt S. 109 und 110) darauf Hingewiefen, daß nach- $. 14. des 
= ——— Jagdpolizei-Geſetzes vom 7. März 1850, ein Jeder ohne Ausnahme, welcher 
Kom. irn bie Jagd ausüben will, fi, bei Vermeidung der im $. 16. a. a. D. ange-⸗ 
1. E. 2976. drohten Strafen, vorher einen Jagdſchein löfen und dieſen bei ver Jagd ſtets 
bei fi führen muß. 

Dennoch follen die Fäle nicht felten vorfommen, daß Perfonen vie 
Jagd ausüben, ofme den Jagdſchein bei fi zu führen. Wir welfen des⸗ 
Halb die Herren Sandräthe, die Magifträte und die Polizei:Verwaltungss Bes 
hörben wiederholt an, durch die ihnen untergebenen Auffichtsbeamten nicht 
allein über die Befolgung der Vorfähriften des Jagdpolizei-Gejeges überhaupt, 
fondern in geeigneter Weiſe nameütlich aud) darüber wachen zu laffen, daß 
ever, weldyer die Jagd ausübt, auch den vorjchriftsmäßigen Jagdſchein bei 
fi) führe, oder, wenn bied nicht der Fall ift, zur Anzeige gebracht werde. 

Magdeburg, den 9. December 1851. 

Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
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Bekanntmachung des Königl. Appellationsgerichts zu 
Magdeburg. 


1) Mit dem 1. Januar 1852 wird die Kreiögerichtö« Deputation in Beränberuns 
Groß:Salze aufgelöfet und es werben flatt derjelben drei Gerichts - Gommij: Gar 
fionen, welche ihren Sig in Groß- Salze haben, eingerichtet Die 1fte Ge, 9 Sale 
richts-⸗Commiſſion, beſtehend aus GroßsSalze, Alt-Salze, Bad Elmen, Frohſe, 
Beiendorf, Sohlen, Saldfe und Werterhüfen, wird durch den Kreisrichter 
Studemund, die 2te Gerichts-Commiſſion, beftehend aus Schoönebeck und 
‚ben drei Goloniften-Straßen, wird von dem Kreißrichter Hentrich, die Ste 
Gerichts-⸗Commiſſion, beftehend aus Pömmelte, Glinde, Gnadau, Döben, Zads 
münde und elgeleben, wird von dem Kreiögerichtd:Rath Immermann 
verwaltet werden, welcher zugleich vie Generalien der drei Gerichtd:Gommifs 
fionen zu bearbeiten hat. 

2) Die drei Gerichts-Commiſſionen behalten eine gemeinfame Depofital« 
und SportelsKaffensBerwaltung. Das Depofital:Berfonal wird vom 1. Jas 
nuar 1852 ab beflehen aus: dem Kreiörichter Studemund als erflem, 
dem Kreidgerichtö-Secretair Löffler ald zweitem Gurator und dem Kreisge— 
richt8 » Secretair Eberd ald Rendanten, welcher Tegtere zugleich die Sportel: 
Receptur verwaltet. 

Gelder und geldgleiche Gegenftände, melde zum Depofitorio gehören, 
fönnen mit Sicherheit nur in Gegenwart der genannten drei Beamten, Ges 
richtöfoften nur auf gemeinfame Duittung des ıc. Ebers und des ald Gon- 
trolleur fungirenden Supernumerard Matthee gezahlt werben. 

3) Die Nachlaß-, Curatel⸗, Vormundſchafts- und Hypotheken» Sadyen 
aus dem Bezirfe der drei Commiſſionen, jo weit fie der collegialifchen Bear: 
beitung nad) beftehender Vorjchrift unterliegen, und vie Givilprocefje wegen 
Ehrverlegung und leichter Mißhandlung aus denjelben Bezirken, werden durch 
periodiſchen Zujammentritt der drei Gerichts-Commiſſarien ald Gollegium er: 
ledigt werben. 


Die Bührung des Hypothekenbuches über die Nittergüter, deögleichen die 
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Vormundſchaften, Guratelen und Nachlaß-Regulirungen, welche nad) ben Tode 
der Befiger folder Güter einzuleiten find, werben von dieſer Einrichtung nicht 
betroffen, gehören vielmehr vor dad Kreiägericht zu Galbe. 

4) Die Führung der Regiſter über die Geburten, Heiraths- und Tor 
beöfälle unter den ans den Landesfirchen ausgetretenen Berfouen, jo wie uns 
ter den Juden, if für alle drei Gommiffionen der Gommiffion IL, resp. 
dem Kreidrichter Hentrich, zugleich mit der Unterfuchung und Entſcheidung 
der Uebertretungen and denjelben Bezirfen übertragen. 

Als Unterfuhungsrichter für alle drei Gerichts » Sommiffionen mirb der 
Kreißrichter Studemund fungiren. 

Magdeburg, ven 12. December 1851. 


Königliches Appellationsgericht. 





Betanntmechung. 


— Auf ben Grund des $. 156. der Gemeinde-Drdnung vom 11. Mär v. J 
ber a des wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebradyt, dag mit dem 15 e. bie 
in Bismart,. Ginführung der gedachten Gemeinde-Dronung in der Gemeinde Bismark bes 
enbigt worben if, und demgemäß von dieſem Zeitpunfte an für bie Gemeinde 
Bismark die bisherigen Gefege und Verordnungen über die VBerfaffung ber 


Geweinde außer Kraft getreten find. 
Stendal, den 21. November 1851. 
Der Landrath vor Sal. 


Befauntmachung Der Konigl. Generalkommiſſion Der 
Provinz Sachfen. 
— — In Verfolg unſerer Publicanda vom 31. Mai vorigen Jahres (auferorbent- 


Dartiyreife liche Weilage zu. Nr, 24 des Amtsblatts für den Magdehurger mn 
Bez 


- 


— 


delſchen und doppelten Stendalſchen Marktpreiſes 7 in 4) 1 J — 
2) In den Kreiſen Wolmirſtedt, Neuhaldenoleben, 
Wanzleben, Calbe und Magdeburg (Stadt) 
111 1) 511) — 
1110/10| 1) 1) d— 
2 rıı a 1) 21 8_ 
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Bezirk) und vom 21. Juni pr. (in der außerordentlichen Beilage zu Nr. 26. dee le 
deſſelben Amtöblatt8) bringen zwir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß Jungen. 

die den Ablöfungen nad) $. 19. seq. des Ablöjungs-Gefeges vom 2. März 

1850 zum Grunde zu legenden Martini-Durchſchnittispreiſe aus ven legten 

24 Jahren, nad) Abzug der zwei theuerften und zwei wohlfeiliten Jahre, "in 

dein Zahre von Martini 1851 bis dahin 1852 betragen: 


für den Scheffel 







1) In der Altmark: 
der Durdfchnitt des Garbelegenfchen, Salzwe⸗ 


Der Marltpreis von Magdeburg . 1 21] 4 
3) In den Kreifen Jerihow I. und II. 
a) für die Dörfer Echarlibbe und Rehberg mit 
allen Ortfchaften, welche nördlich von dieſen 
belegen find, 





der Marktpreis von Havelberg . ; , 

b) für die Dörfer Molfenberg, Mahlitz, Neu⸗ 
wartendleben, Ehmigdorf, Zollchow, Bierip, 
Milow und Peopoldeburg und alle Orts 
ſchaſten, welche durch Diefe und die ‚Havel 
eingefhloffen werben, 


2 3— 


der Marfıpreis von Rathenow . i ; 
ec) für die Drifchaften, welche durch die Dörfer 
Klieg, Neuermarf, Lübars, durch den Ho: 
hengöhrenſchen Damm, durch das Vorf 
Schoͤnhauſen, durch den Wufſtſchen Damm, 
ſowie durch die Dörſer Sydow, Galm, 
Klein⸗Wulkow, Scharteuke und Neu:Redelin 
— dieſe alle mit eingeſchloſſen — auf der 
einen Seite und durch die Elbe auf der 
andern Seite umgrenzt find, fr 


der Marktpreis von Tangerminde . _ +] 2) 2 


für den Scheffel 


d) für die ſüdweſtlich der Ortſchaſten Kliegnid, 
Neu⸗-Redekin, Nielebod, Seedorf, Bergzow, 
Parchen, Schattberge, Brandenſtein, Crüſ— 
ſau, Küſel, Wüſten-Jerichow, Glienicke, 
Klein⸗Lübars, Loburg und Iſterbies (dieſe 
Ortſchaften nicht mit gerechnet) bis an die 
Elbe liegenden Orte, 

der Mar tpreiß von Magdeburg (wie oben) 21-—-! 9 1l16| 6, 1] 511) —I23| 6 

e) für alle in den zu a. bid d. bezeichneten | 
Bezirken nicht belegenen Ortſchaften ber bei: 
den Jerichowſchen Kreife, 

der Marktpreis von Brandenburg . 12] 3] 6| 1113101 1] 3] d—R5I— 
Es verfteht fi dabei von ſelbſt, daß von 
diefen Preifen der im $. 26. des Geſetzes vom a 
2. März v. 3. angeordnete — in dem 
durch das Publicandum vom 31. Mai v. J. be: 
Rimmten füpöftlicgen Unterbezirfe noch ber bafelbfi 
feſtgeſtellte Ruͤckſchlag von 10 Procent flattfindet, 
4) In den Kreifen Afchersleben, Dfcheräleben 
und Halberſtadt; 
a) in dem Kreiſe Afcherdleben, 








der Marktpreis von Quedlinburg - .} 1126 1l16| 8| 1| 3) 21 —123] 6 
b ) in den Streifen Oſcheroleben und Halberftadt, 
ber Rarktpreis = — * 8| 2| 417 j 1 4 7 5 
der Grafihaft Wernigerode, 
5) — von Wernigerode— .1 1129| 6| 1120 2 ı öl p 5 


Stendal, den 15. December 1851. 
Königliche General-Gommiffion für die Provinz Sadjen. 





——— ne 


Vermiſchte Machrichten. 


Kaufmann Robert Blade hierſelbſt hat feine Agentur für die Thütingiſche Has 
EN Voss —ãS— Berfiherunge: Gefenfäalt zu Weimar niedergelegt und iſt an feiner Stelle 
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ver hieflge Kaufmann und Agent Carl Schlid als Generals igent für die gedachte np 
Gefellfepaft betätigt worden. —— 
Magdeburg, den 11. December 1851. gentur, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Die bis zum 30. November c. bei unterzeichneter HauptsKaffe zur Gonvertirung eins Empfang- 
elieferten Schuldverfchreibungen der freiwilligen Anleihe, fowie die bid zum 28. de els —— au 
Den Monats, Behufs Befchaffung neuer Zins:Coupons abgegebenen Kurmärkifchen Ob⸗ eingelieferten 
ligationen, find wieder eingegangen und Fönnen ſolche gegen Rüdgabe unferer darüber ers Schulbvers 
theilten Empfangsbefheinigungen, worunter der Rüdempfang der betreffenden Schuld» fhreibungen 
verfchreibungen, bezüglich der Kurmärfifchen Obligationen, zugleich der Empfang der ale igen 
Coupons Serie IV. deſcheinigt fein muß, bei uns in Empfang genommen werben. ’ 

Magdeburg, den 15. December 1851. 

Königliche Regierungss- Haupt: Kaffe. 


Perfonalchronit. 
Dem Gandidaten des höhern Schulamtes, Dr. Rraufe, haben wir eine neu creirte 
Hülfslehrerftelle beim Pädagogio des Klofters Unfer Lieben rauen hier verliehen. 


Magveburg, den 9. December 1851. 
Königliches Provinzial» Schul» Collegium. 


Der bisherige Bürgermeifter in Wanzleben, Wilhelm Raßbach, ift zum Bürger: 
meifter der Stadt Dfchersleben erwählt und von uns beftätigt worden. 
Magdeburg, den 5. December 1851. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


an Kreife Gardelegen ift für die Stadt Debiöfelde auf die Periode vom 1. Januar Beflätigter 
1852 bis ult. December 1854 der bisherige Schievemann, Maurermeifter Schm eer, Shiedömann. 
fhneider, wiederum zum Schiedsmann erwählt und beftätigt worden. 
Magdeburg, den 8. December 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


* die Stadt Seehauſen, im Kreiſe —— iſt auf die Periode vom‘ Monat Befätigter 
uguft 1851 bis dahin 1854 der bisherige Schiedemann Deconom Theodor Gödede Schieboͤmann. 
zu Seehaufen wieder zum Schiedsmann erwählt und beftätigt worden. ; 
Magdeburg, den 9. December 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Als Echiebsmänner in den Landgemeinden der Graffchaft Wernigerode find auf die Befätigte 
Zeit bis Ende Juni 1853 — 


482 


1) für ben Bezirk vom Schloſſe Wernigerove und Nöſchenrode, ber Apotheker 
Weinſchenk zu Nöſchenrode, 
2) für den Bezirk Stapelburg und Veckenſtedt, der Amtmann Friedrich Schmidt 
zu Stapelburg 
gewählt und von uns beſtätigt worden. 
Halberfadt, den 15. December 1851. 
Königliches Appellationsgericht. 


Meittelft Referipts des Heren Minifters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
Ercellenz, vom 29. November d. %., ift der zur Zeit mit den Yunctionen des Direcs 
tor8 des Königlihen Bergamts zu Halberftapt commiffarifch beauftragt gewefene 
Bergmeifler Küper, definitiv zum Director ded genannten Königlichen Bergamtes 
ernannt worden, — was wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen. 

Halle, den 7. December 1851. 


Königl. Preußiſches Ober⸗Bergamt für Sachſen und Thüringen. 


u —— - — 











— kn Bureau der Königlichen Krug. — 
Drud: Pauſa'ſche Buchdruckerei (Biefau & Dits) in Magdeburg. 


Amts⸗Blatt 


Königlichen Regierung 
zu Magdeburg. 
g 52. 





Magdeburg, Den 27. December 1851. 





Allgemeine Seſetzſammlung . 


— 41ſte Stück der Geſetz- Sammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten ent⸗ 

t unter; 

Re. 3466. die Allerhöchſte Verordnung vom 29. November 1851, betreffend bie 
theilweife Einführung der Ipreubifgen Sportelgefege in die Hohenzol⸗ 
lernſchen Lande. 


« 3467. Die Belanntmahung über die Allerhöchfte Beftätigung des Statuts des 
WctiensBereind der Wilhelmehütte und Papierfabrif zu Eulau. Vom 
9. December 1851. 


Allerhöchite Cabinetsordre. 
r $riedr > elm, von ®otted Gnaden König von Preußen ꝛe. Beftätigungs- 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes G König von Preuß 
Nachdem auf Grund des von der Magdeburg » Göthen » Halle « Leipziger hen die 
EifenbahusGefellichaft in der General: Berfammlung vom 22. Zuli 1851 ges — ——— 
faßten Beſchluſſes der Ausſchuß und das Directorium dieſer Geſellſchaft, Bes —— 
hufs Ergänzung ihres von Uns unter dem 13. November 1837 beftätigten bu 


tg: @ö 
Staruss (Amtsblatt der Regierung zu Magdeburg vom Jahre 1837 Seite —* 
77 Geſellſchaft. 


127) die nachfolgenden zufäglihen Beflimmungen zur Beftätigung vorgelegt 
haben: 
„Die Magdeburg⸗Cdthen⸗Halle⸗Leipziger Gijenbahn-Gefellihaft if 
verpflichtet, zu dem nach $. 16. des Geſellſchafts-Statuts zu bildenden 
Referves und Erneuerungs-Fonds alljährlid eine Summe zurüdzulegen, 
welche ohne Genehmigung des Minifters für Handel, Gewerbe und df: 
fentliche Arbeiten nicht weniger ald Ein pro Cent des gefammten Ans 
lage-Gapitals, alſo nicht weniger ald 60,000 Zhlr. betragen darf. 
Nach Ablauf von 10 Jahren muß fie, wenn dad Bedürfniß dazu 
hervortreten follte und werm ver Stadt es verlangt, jährlich 100,000 
Thlr. zu dem gedachten Fonds fließen Lafjen. 
ferner: 
‚Die von der MagpeburgGöthen-Halle-Leipziger Eiſenbahn-Geſell⸗ 
Ihaft beflimniten WBahrpläne unterliegen ver eftftellung ber Staats» 
Behoͤrde.“ 
fo wollen Wir zu dieſen zufätzlichen Beſtimmungen zu dem Statute der Mag» 
deburg⸗ Edthen⸗ Halle⸗Leipziger Ciſenbahn⸗ Geſellſchaft Unfere landesherrliche 
EGenehmigung hierdurch ertheilen. 
* Die gegenwärtige Urkunde iſt buch die Geſez-Sammlung und das 
Amtöblatt der Regierung zu Magdeburg befannt zu machen. 
Urkundlich unter Unferer Höchfeigerihänbigen Unterſchrift und beige: 
drudtem Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Sans-souci, den 5. November 1851. 
(L. S.) (943) Friedrich Wilhelm. 
C(gegengez.) von der Heydt. Simons, 


neuer ai Seite 435.) foffen zu beit Banfantheilfcheinen neue Divivenvenfcheine für bie 
im ar fünf Jahre von 1852 bis 1856 fl, augereiht wirem. Di &i 
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genthuͤmer von Bankantheilſcheinen werben daher aufgefordert, dieſe Lohne 
den legten Dividendenſchein) mit einem doppelten Verzeichniſſe derjelben, in 
dem Zeitraum vom 5. Januar bis zum 31. März 1852, in den Bormits 
tagäftunden jedes Werktaͤges von 9 bis 1 Uhr, der Haupt: Bank-Kaffe zu 
Berlin, perjönlich oder durch einen Dritten zu übergeben. Das mit einzu- 
reichende doppelte Verzeichniß muß, in beiden Eremplaren, die Nummern ber 
Banfantheiljcheine (jever a 1000 Thlr.) einzeln nad) deren Meihefolge, vie 
Stüdzahl, bei jedem Stüde ven Namen des eingetragenen Eigenthümers, ent: 
halten und von dem @inreicher, mit Bemerfung feined Standes und Wohn . 
ort, deutlich unterjchrieben fein. Die Haupt: BanfsKaffe bejcheinigt auf dem 
BVerzeichniß- Duplicat, ven Empfang der Banfansheilfcheine und giebt daſſelbe 
dem Meberbringer fofort zurüd. Die Banfantheilicheine werben mit den 
neuen Dividendenfcheinen von der Haupt-Bank⸗Kafſe wo möglich fogleich, 
fpäteftend aber vom naͤchſtfolgenden Werktage ab, gegen Rüdgabe des Ver⸗ 
zeichniß⸗Duplicats und die darunter zu fegende Quittung ausgehändigt, wobei 
die Banf ſich zwar dad Recht vorbehält, die Legitimation des Inhabers des 
Verzeichniß⸗Duplicats und die Gültigfeit der zu ertheilenden; Ouittung zu 
prüfen, ohme jedoch eine Verpflichtung Hierzu zu übernefmen. Der redht- 
mäßige Inhaber des Berzeichniß- Duplicatd wird daher erinnert, daſſelbe mit 
dem darauf befindlichen Empfangſchein der Haupt: Banf:Kaffe ficher aufzu⸗ 
bewahren und fich dadurch gegen VBerluft zu fhügen. Diejenigen Inhaber 
von Banfantheilfcheinen, welche die neuen Dividendenſcheine nicht bei ber 
Haupt: Banf-Kaffe in Berlin, ſondern bei einer Provinzial-:Banfftelle, naments 
lich bei dem Banf-Directorium zu Bredlau, oder bei einem der Bant:Gom- 
toire zu Königöberg in Pr., Danzig, Stettin, Magdeburg, Münfter und Göln, 
oder bei einer der Bank» Gommanbiten zw Grefeld, Elberfeld, Elbing, Frank⸗ 
furt a. O., Görlig, Halle a. S., Memel, Bohn, Stolp, Stralfund, Tilfit, 
Thorn oder Gleiwig in Empfang nehmen wollen, haben Dies, in dem vor« 
gedachten Zeitraum vom 5. Januar bis 31. März 1852, der von ihnen ger 
wählten Provinzial-BanfRelle, mit genauer Angabe der Nunnnern ihrer 
Bankaniheilfcheine (aber ohne deren Beifägung) zu medien. Späteftens 
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14 Zage nad dem Empfange biefer Meldung wird jede Provinzial-Bankftelle 
die ihr von hier aus zugufendenden neuen Divldendenſcheine den Präjentanten 
der betreffenden Bankantheilfheine, ebenjo wie es ‚für die Haupt: Banf-Kafle 
in Berlin angeorbnet ift, ausreichen. 

Gedruckte Formulare zu den Berzeichniffen wird die Haupt:Banf-Kaffe 
in Berlin und jede oben bezeichnete Provinzial-Bankftelle unentgeltlich verab- 
folgen. — Sollten übrigens Banfantheilfcheine zur Beifügung ber neuen 
Divivendenfcheine nicht in der vorſtehend beflimmten Art perjönlich oder durch 
einen Dritten übergeben werben, fondern etwa durch die Poft oder jonft mit 
Briefen von außerhalb eingehen, fo muͤſſen die Bankantheilfcheine den Ab: 
fendern ohne Weiteres zurücdgefchict werben, da fich die Banfverwaltung die⸗ 
ferhalb in Schriftwechfel nicht einlaffen kann. 

Berlin, ven 6. December 1851. 

Königl. Preuß. Haupt-:Banf-Directorium. 
gez. v- Lampredt. Witt. Meyen. Schmidt. Dechend. Woywod. 


Bervrdunngen und Befonntmachungen Der A. Negierung. 
Nr. 112, Mit Bezugnahme auf unfere Befanntmahung vom 3. November 1849 
em (Amtsblatt de 1849 Seite 371 bis 379) und vom 17. September d. 3. 
* —— (Amtsblatt Seite 366) bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß 
l. E. 2500, in der Stadt Ofterwied für denjenigen Theil des Kreiſes Halberftabt, 
welcher den Kreis: Prüfungs-Gommiffionen zu Oſterwieck nad) unferer Bekannt: 
machung vom 3. November 1849 zugewiefen ift, eine Kreis: Prüfungs-Goms 
miffion für die Müller aller Art unter dem Borfige des Rathmann Imme— 
fenberg zu Oſterwieck errichtet worden ift. 
Magdeburg, den 11. December 1851. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Penn: 118. Wir machen vie betheiligten Gewerböunternehmer, welche während ver Bau« 
2 zeit des kommenden Jahres 1852, die Errichtung einer der im 8. 27. ber 
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Allgenieinen Gewerbe» Orbnung vom 17. Januar 1845 näher bezeichneten mestan 
gewerblihen Anlagen beabfichtigen, mit Bezugnahme auf unfere Be: erg 
fanntmadhung vom 26. September v. 3. (Amtsblatt für 1850, Seite 417.) 1 8, % 
darauf aufmerfjam, daß fie in ihrem eigenen Intereſſe jo bald als möglig, I. "268. L. 
— fpäteftend aber bi8 zu Ende ded Monats Februar f. J. — für die Bes 
ſchaffung vorfchriftämäßiger, von einem Baumeifter mindeftend revinirter Baus 
Zeichnungen, SituationdsPläne und Beſchreibungen — fämmtliche Piecen in 
je 2 Exemplaren — über die projectirte Anlage und deren Betrieb Sorge 
tragen mögen. — Diefe Zeichnungen wie Bejchreibungen find demnächft ven 
betreffenden Drtöpolizeis Behörden, resp. den Herren Kreid- Landräthen zur 
Einjendung an und vorzulegen, wonäcdhft wir — falld fidy gegen die ꝛc. ges 
werbliche Anlage nah) $. 29 a. a. Orte nichts Weſentliches erinnern läßt 
— fogleid wegen Einleitung des vorgefchriebenen Publicationd-BVerfahrend 
die erforberliche Verfügung erlaffen werden. — Die Ortöpolizei - Behörden, 
wie die Herren KreidsLandräthe werden dabei beauftragt, vie ihnen eingereich⸗ 
ten Zeichnungen und Befchreibungen. über eine gewerbliche Anlage ver in 
Rede ſtehenden Art ungefäumt mittelft gutachtlichen Berichts uns vorzus 
legen. 

Magdeburg, den 18. December 1851. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Die eingetretenen DBeränderungen in ben Droguenpreifen haben eine gleich— „N — 
mäßige Aenderung in den Zarpreifen verſchiedener Arzneimittel nothwendig i den —5 
gemacht. ver 8 zjneis 

Die hiernady abgeänderten im Drude erſchienenen Tarbeftimmungen- tres I D. 1292. 
ten nad) einer Beflimmung des Königlichen Minifteriums ber geiftlichen, Un: 


terrichtd» und Medicinal-Angelegenheiten mit dem 1. Januar 1852 in Wirf- 
famfeit. 


Indem wir dieß hiermit zur Öffentlichen Kenntnig bringen, bemerken 
wir noch, daß gebrudte Exemplare von den Veränderungen ber ArzneisTare 


biefigen Sal 


verkauf, 


! 
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für das Jahr 1852 in Leipzig bei dem Berlags - Buchhändler H. Schulze, 
wie auch in allen inlaͤndiſchen Buchhandlungen zu haben find. 
Magvebing, ven 18. December 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 


- 


Bekanntmachung Des Herrn Provinzial⸗Steuerdirektors. 
Das Publieum wird bierburdy mit Bezugnahme auf meine Befanntmadgung 
vom 21. Juli dv. 3. im 31. Stück hiefigen Regierungs⸗Amtsblattes, Seite 
300, benachrichtiget, daß das zu Badekuren gefuchte St. Ubes » Seejalz vom 
1. Januar 1852 an nicht ferner in der aufgehobenen Sellerei des la Barre, 
fondern in der der hiefigen Materialmaaren » Sundlung F. U. Lewin, neue 
Ulrichsſtraße Nr 7., übertragenen Sellerei, jowohl in Fleinen Tonnen mit 
2024 Pfund verpaft, als auch in allen kleinern tarifmäßigen Mengen uns 
verpadt für den Preis von Zwölf Thalern für 405 Pfund verkäuflich if. 
Auch wird Hierbei zugleich in Erinnerung gebracht, daß die Einfuhr des St. 
Ubes» Salzed eben fo bei Strafe der Gontrebande verboten ift, wie Die des 
Siedſalzes und des Steinfalzes: 

Magdeburg, den 9. December 1851. 
Der Geheime Ober⸗Finanz Math und Provinzial: Steuer Director 
Landmann. 





— 


Befanntmachung des Königl. Appellationsgerichts zu 
Magdeburg. 


Berift de Durch Reſeript des Konigl. Zufig- Miniteri vom 31. Detober 1851 it 


Beridhtss 


miſſion u. 


ebt, 


angeorbnet worben, daß 
1) die Nachlaß-, Guratel-, Vormundſchafts⸗ und Hypothefen-Sahen aus 
den Bezirken der drei Gerichtd-Gommiffionen in Wolmirftedt, fo weit 
fie der collegialiſchen Benrbeitung nad beſtehender Worſchrift unters 

worfen find, und 
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2) die GivilsProcefje wegen Ehrverletzung und leichter handlung aus 
benfelben Bezirken durch periodiſchen Zufammentritt der drei Gericht: 
Gommiffarien in Wolmirſtedt ald Gollegium erledigt werben follen. 

Die Führung des Hopothefenbuched über bie Rittergüter, des— 
gleichen die Vormundſchaften, Guratelen und Nachlaßregulirungen, 
weldye nad dem Tode der Befiger ſolcher Güter einzuleiten find, 
werben von dieſer Einrichtung nicht betroffen, gehören vielmehr, wie 
biöher, vor dad Stabt: und Kreiögericht hierjelbft. 

3) Mit dem erften April 1852 wird ferner für die brei Geridhtd-Goms- 
miffionen in Wolmirſtedt eine gemeinfame Depofitalderwaltung wieder 
eingerichtet werden, bei welcher 

der Kreisrichter Cichmann ald erfter Gurator, 

der Secretair Biber ald zweiter Gurator, 

der Seeretair Holländer ald Rendant 
fungiren follen. 

Die Gerichtdeingefeffenen und das Publicum überhaupt werden von dies 
fen Einrichtungen mit dem Bemerfen in Kenntniß gefegt, Daß Geld oder geld: 
gleiche Gegenftände mit Sttherheit nur in Gegenwart der genannten drei Des 
pofitalbeamten zum Depofitorio abgeliefert werben Fönnen. 

Magveburg, ven 12, December 1851. 

Königliche Appellations⸗Gericht. 


Im Laufe des Jahres 1852 werden folgende Gerichtstage bei den Gerichten arm bie 


unfered Departements abgehalten werden: See 
. 1) In Werben, Kreisgerichts Seehaufen, auf dem Rathhaufe bajelbft —— 9 
am 12., 13., 14. Januar am 19., 20., 21. Juli ser zu 
. 16., 17., 18. Bebmarr ° = 23., 24., 25. Auguſt —28 
15., 16,, 17. Min; na 20,, 21,, 22. September 
: 19., 20., 21. April —: 18., 19., 20. October 
-» 17., 18., 19, Mei » 15., 16., 17. November 


« 14., 15,, 16. Juni s 13,, 14., 15. December 
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2) In Bismark, Kreisgerichts Garbelegen : 


am 26. Januar am 23 
» 8, März . 7 
« 22. April . 15. 
s 3. Juni . 21. 
: 12. Juli 
- 3) In Jerichow, Kreiögerichtd Genthin: 
am 24. Januar am 24, 
» 21. Februar = 28. 
» 27. März | . 25. 
6 24. April € 30. 
» 29. Mai . 27. 
» 26. Juni . 18. 
4) In Goͤrtzke, Kreiögerichts Genthin: 
am 21. Januar am 21. 
a 3. März = 1. 
= 21. April ⸗ 20. 
9. Juni B8S. 


Magdeburg, den 19. December 1851. 


Auguſt 
October 
November 
December. 


Juli 
Auguſt 
September 
October 
November 
December. 


Juli 
September. 
October 
December. 


Koͤnigliches Appellations⸗Gericht. 


Vekanutmaachung. 


Betrifft De Sn dem heutigen zur Ausloofung der Mentendriefe für das laufende Halb» 


ug jahr in Gemäßheit des Gefehed vom 2. März v. 


5%. über Errichtung von 


briefe. Rentenbanfen angeftandenen Termine find folgende Rentenbriefe: 
1) Lit. A. Nr. 37. über 1000 Zhlr. 
2) Lit A. Nr. 44. über 1000 Thlr. 
3) Lit. O. Rr. 1. über 100 Thlr. 
4) Lit. C. Nr. 28, über 100 Thlr. 
5) Lit. E. Nr. 61. über 10 Thlr. 


audgeloof't. 


Die Zahlung 
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Die Zahlung der Beträge verfelben erfolgt vom 1. April 1852 ab auf 
der Kaffe der unterzeichneten Nentenbanf in den VBormittagsftunden von 9 
bis 12 Uhr gegen Zurüdlieferung der andgeloof’ten Rentenbriefe und Quit— 
tungsleiftung nad) einem bei der Kaffe in Empfang zu nehmenden Formu— 
lare. Die Inhaber werden hiermit aufgefordert, an dem bezielten Termine 
die Zahlung in Empfang zu nehmen. 

Mit dem 31. Mär; 1852 hört die weitere Verzinfung der gebadhten 
Rentenbriefe auf, und müffen daher mit denfelben die dazu gehörigen 13 Stüd 
Zinscoupons Serie I., Nr. 4. bis 16, unentgeltlich abgeliefert werben, wi— 
drigenfalld für jeden fehlenden Goupon der Betrag deffelben vom Gapital 
zurüdbehalten wird. Magdeburg, ven 19. November 1851. 

Königliche Direction der Rentenbanf für die Provinz Sachfen. 





—— 

Auf den Grund des $. 165. der Gemeinde-Ordnung vom 11. März v. I. gi 
wird hierdurch von mir zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß mit Dem Kr De “ 
15. November d. J. die Einführung der gebadhten Gemeinde: Orbnung in ver Ei 
der Gemeinde Stendal beendigt worden if, und demgemäß von biefem Zeits — 
punfte ab für die Gemeinde Stendal die bisherigen Geſetze und Verordnungen 
. Über die Berfaffung ‘ver Gemeinde außer Kraft getreten find. 
Stendal, den 19. November 1851. 

Der Landrath Schrader. 


Auf den Grund des $. 156. der Gemeinde-Orbnung vom 11. März v. J., Einführen 18 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß mit dem 28. v. M. 55 gg 
bie Einführung der Gemeinde-Drbnung in der Gemeinde Langenwebdingen $ ne 
beendigt ift und demgemäß von dieſem Zeitpunfte ab, für die Gemeinde Lan- 
genwebdingen die bisherigen Gefege und Verordnungen über die Verfaffung 
der Gemeinde außer Kraft getreten find. 

Wanzleben, den 5. December 1851. 

Der Königliche Landrath v. La Viere. 
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” 


Lobenswerthe 


en 0, 
vBermifchte Nachrichten. 


Der Kiche zu Groß» Apendurg if zum Tage ihrer Wit dererdffnung nach ihrer Re: 


———— auralion am erſten Advent c. eine neue blaue fammtihanchefterne Betleivüng mit 
u  eidenen, durch Gildercandillen unterbrochenen Frangen ‚für Altar und Kniebänfe, für 


nien, 


Divens _ 
Derleipung. 


Sa 


Zauffein und. Kanzel durch die Frau des Herrin Eompatrons, die Frau Kandräthin 
von der Schulenburg auf Herr A geſchenkt worben. 

Zugleih hat ein nicht genannt fein Wollender der dortigen Kirche an jenem Tage 
eine — Weinkanne zum, Gebtauch beim heiligen Abendmahl feat. 
an —5— Mitglieder der Gemeinde Nienhagen haben duch fitlwilllge Beiträge 
die dafige Kirchenorgel mit weißer Delfarbe anftreiäöen "und theifipefe vergolden und 
broneiren-laffen. = «N. 


Magdeburg, den 15. December jest u 
FIT igliche Regierung, ' 
Astheitung für die KirchensBerwaltung und das Schulmefen, 


’ d * D 1 — — 44 
Des Königs Majeſtaͤt haben dem Kreisſectetait Wieler bei feinem ‚Ausfcpeiden aus 
dem Gtaatedienfte den rothen Adler-Orden vierter Glaffe zu verleihen gerubt. 
Magdeburg, den 19. December 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


_ Dem Stahlfadritanten Friedtich Huth zu Hagen iſt unter dem 29, Nodeliber 


1851 eim Patent. 


auf eine ‚für. neu und eigeinthiämlich eracptete Vorrichtung, um Wageifedern 
aus Bußftahl zu bärten,. 


Hanf fünf Jahre, von jenem Tage ar gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 


Bofengang. 


Bofengang. 


Staats ertheilt worden. 





Die Berfonenpoft zwifchen Barby und Gnadau wird von jept an 
aus Barby um 5 Uhr 15 Minuten Vormittags 
und = 4 «= 15 = Nachmittags 
abgefertigt warden. te ng 
Magdeburg, den 17. Derember 1851. 
Königliche Ober » Pofts Direction. 


Mit dem 1. Januar f. J. wird bie Ber onenpoft zwifchen Halberftadt un» Nord; 
haufen per Quedlinburg auf ver Gtrede' zwiſchen Halberftabt und Queb- 
linburg aufgehoben, und in Etelle derfelben eine Aräglihe Local⸗Perſonenpoſt zwi⸗ 
ſchen den legtgenannten Drten eingerichtet, welde von dem Gifenbahnhofe bei Hals 
berftabt um 6 Uhr früh, und 
aus Quedlinburg um 12 Uhr 15 Minuten Mittags 
abgefertigt wird. 

Die neue Poſt fließt fih in Quedlinburg der beftehenbleibenden Quedlin⸗ 
burg⸗Nordhauſener Perfonenpoft tour und retour an. 
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An Berfonengeld werben 4 Sgt. pro Berfon und Meile ethoben, wofüt ‚jeder 
Reifende bis 80 Pfund Gepäd frei mit fi führen kann. —* 
Beichaiſen werden nach Bedürfniß geſiellt. 
Magdeburg, ven 18. December 1881. 
Königliche Ober⸗Poſt⸗Directiop. 


— — — —— 








Berfoualchrouit. 
Die erledigte evangelifche Pfarrftelle zu: Alsdorf mit Ziegelrode, in der Diöces Mans; - 
feld, ift dem bisherigen Predigtamts-Eandidaten Chriſtian Hermann Börmer verlie, 
ben worben. 
Magdeburg, den 18. December 1851. 
Königliches Eonfiftorium für die Provinz Sachſen. 





An Stelle des Kreis-Taxators Amtmann Michaelis zu Suberode, welcher fein Amt grnennung es 
niebergelegt hat, iſt der Gutsbefiger,Löbbe de zu Wülperode zum Kreid-Tarator für nes Tarators 
ben Halberftädter Kreis ernannt worden, was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß ges Di: ben Kreis 
bracht wird. alberfaht, 
Magdeburg, den 13. December 1851. 
Nonigliche Regierung, "Abtheilung des Innern. 


“er chemalige Apotheler Zimmermann zu Calbe a. S. iſt zum unbefolbeten britten 
Rathmann daſelbſt erwaͤhlt und von uns beſtaͤtigt worden. 
Magdeburg, den 13. December 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


a Kreife Gardelegen find auf die Periode vom 1. Juli 1851 bis dahin 4964 „and —— 


ar 
für den Bezirk ——— der Schulze Wieb eck zu Linſtedt; — 
Lehlingen, der Pattienlier / Seh l mach er zu Letzlingen; 

Mieſte, der Adermann: — ——— zw KRödte; 

Weterig, der Kreisſchulze Könnede zu Pohehne; 

Elöge, der Bürgermeifter Sör ger zu Cloͤtze; 

Zichtau, der Guspächter Leh mann zu Wernftebt; - 
„Böddenfell, der Amtmann Schildt zu Haffelburg ; 
Wolfsburg, der Ortovorſteher Meyer am Wolfäburg ; 

Debisfelde, dei Schullehrer Chriftimede: zu Lockſtedt und 

„»’ 2, Weferlingen, der Bürgermeifter von Sobbe zu Weferlingen 

theild wieder, theild neu zu Schiedomaͤnnern gewählt und beftätigt worden. 
Magdeburg, den 16. December 1851. 
Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 


Im Kreife Bardelegen ift für den Berirk Flechtingen auf die Periode vom 1. Januar 


u u u Te u 5 
nu ww u 


De u | Be u zu u zu zu 


’ FAZ B- ?* 


494 


1852bis u It. December 1854 der biöherige Schiedemann, Adminiftrator Behrens 
zu Flechtingen wiederum zum Schiebsmann erwählt und beflätigt worben. 
Magdeburg, den 16. December 1851. 
Königliche Regierung ‚ Abtheilung des Innern. 


An Stelle des mit dem 1. Sanuar f. %. in den Ruheſtand tretenden Kreis: 
Den Wieler, ift der bisherige Kreisfecretair des Calbe'ſchen Kreifes Mertens, 
n gleicher Eigenfchaft nach Wolmirſtedt verfept. 

Der bißberige Hilfs » Erpebient bei der biefigen Polizei: Verwaltung, Lehmann, 
iſt zum Kreisfecretaic ernannt und ihm die Verwaltung der Kreisfeeretairz Stelle deö 
Galbe’ihen Kreifes vom 1. Januar f. 3. ab übertragen. 

Magdeburg, den 19. December 1851. 

Könizliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 


Der RegierungssGupernumerar Köhna ift von und mit der interimififchen Verwal⸗ 
tung des Domainen:Rentamts Egeln beauftragt. 
Magdeburg, den 24. December 1851. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Borften. 





Die Küfter- und Schulftelle zu Neuendorf a. D., Diöces Stendal, it durch bie 
Emeritirung ihres bisherigen Inhabers vacant geworden. Qualificirte Bewerber um 
die Adjunctur diefer Stelle haben ſich bei der Königlichen Regierung zu melden. 

Der Küfter und Schullehrer Schröder in Rielebock ift geftorben. Die dadurch 
vacant werdende Stelle ift Brivatpatronats, 


Durch Allerhöhft vollzogene, resp. Beftallungen vom 6. d. Mts. haben bed Königs 
Majeftät gerubet: 
den Geheimen Bergratb Braffert zu Dortmund zum Berghauptmann und Dis 
rector. des unterzeichneten Oberbergamts, — 
fowie dem bisherigen Regierungsrath von Alvensleben zum Gcheimen Berg 
rath Ylergnäbigft zu ernennen, — . 
was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Halle, den. 17. December 1851. 
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Relgiet im Burean der Königlichen Regierung. 
Drud: Banfa’fche Buchdrucktrei (Biefau & Dito) in Magbeburg. 
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